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VORSTAND 

für  die  Vereinsjahre  1893  und  1894. 


Der  Bürgermeister  der  Stadt  Colmar,  Ehren-Prâsident. 

HH.  E.  DE  Bary,  Bürgermeister  der  Stadt  Gebweiler,  Prasident. 
Giorgino,  ehemaliger  Apotheker  in  Colmar,  Vice-Prasident, 
Ch.  Kœnig,  Kunstgârtner  in  Colmar,  Schriftführer. 

V.  Macker,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar,  Schatzmeister. 
C.  Méquillet,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar,  Bibliothekar. 
J.  Ehretsmann,  Kaufmann  in  Colmar. 

E.  Fleischhauer,  PràsidentderHandelskammerin  Colmar. 
E.  Macker,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

M.  Mieg,  Rentner  in  Mülhausen. 

E.  ScHWŒRER,  Ingénieur  in  Colmar. 

Umber,  Ehrendirector  des  Gas-u.  Wasserwerkesin  Colmar. 
Waltz,  Bihliothekar  der  Stadt  Colmar. 
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STATUTEN 

DER 

NATURHISTORISGHEN  GESELLSGHAFT 

Zü 

COLMAR 

(1888). 


I.  Zweek. 

Art.  1.  Die  Gesellschaft  bezweckt  Pfïege  der  Naturwissen- 
schaft,  des  Ober-Elsass  im  besonderen , durch  Erhaltung  und 
Vervüllstàndigung’  der  Sammliingen  der  Vereins-Bibliothek  und 
des  Vereins-Museums,  sowie  durch  Vortrâge  und  Besprechungen 
in  Vereinssitzungen  und  Herausgabe  entsprechender  Abhand- 
lungen. 

II.  Einriclitung  der  Greseliscliaft. 

Art.  2.  Die  Gesellschaft  besteht  aus  ordentlichen  Mitgliedern, 
Ehrenmitgliedern  und  correspondirenden  Mitgliedern. 

Art.  3.  Ueber  die  Aufnahme  der  ordentlichen  Mitglieder 
entscheidet  der  Vorstand.  Jedes  ordentliche  Mitglied  ist  zur 
Zahlung  eines  jâhrlichen  Beitrags  von  8 Mark  und  Beobachtung 
der  Statuten  verpflichtet. 

Art.  4.  Wer  sich  hervorragende  Verdienste  um  die  Gesell- 
schaft  erwirbt,  kann  durch  Beschluss  der  Generalversamrnlung 
zum  Ehrenmilglied  ernannt  werden. 

Der  Beschluss  erfolgt  auf  den  Antrag  des  Vorstandes  oder 
den  Vorschlag  von  5 Mitgliedern  durch  geheirne  Abstimmung. 
Ehrenmitglieder  haben  aile  Redite  der  ordentlichen  Mitglieder, 
ohne  zu  Leistungen  verpflichtet  zu  sein. 
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Der  Bürgermeister  der  Stadt  Colmar  ist,  von  Rechtswegen, 
Ehren-Prasident  der  Gesellschaft. 

Art.  5.  Personen,  deren  Mittheilungen  und  Leistungen  den 
Vereinszweck  fôrdern,  und  die  durch  Entfernung  odei*  aus  einem 
anderen  Grunde  verhindert  sind,  den  Sitzungen  der  Gesellschaft 
beizuwohnen,  kônnen  zu  correspondirenden  Mitgliedern  ernannt 
werden. 

Dieselben  haben  das  Redit,  an  den  Sitzungen  theilzunehmen, 
jedoch  ohne  sich  an  den  Abstirnmungen  zu  betheiligen  ; sie  sind 
zu  keinerlei  Leistungen  verpflichtet» 


III.  Verwaltung , lieitung. 

Art.  6.  Ein  Prâsident,  Vice-Pràsident,  Schriftfübrer,  Schatz- 
meister,  Bibliothekar  und  7 Beisitzer  bilden  den  Vorstand. 

Derselbe  wird  in  der  Generalversammlung  der  Mitglieder  bei 
geheimer  Abstimmung,  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  der 
Erscbienenen,  auf  2 Jahre  gewâhlt. 

Jedes  Vorstandsmilglied  ist  wieder  vvâhlbar. 

Der  Prâsident  wird  als  solcher  mit  geheimer  Abstimmung 
von-  der  Generalversammlung  ernannt.  Ueber  die  Yertheilung 
der  übrigen  Aemter  entscheiden  die  Vorstandsmitglieder  unter 
sich. 

Art.  7.  Sâmmtliche  Vereinsâmter  werden  unentgeltlich 
verwaltet. 

Art.  8.  Der  Vorstand  leitet  die  Angelegenheiten  der  Gesell- 
schaft überhaupt,  insbesondere  die  Vermôgensverwaltung,  sowie 
die  Unterhaltung  des  Muséums  und  der  Bibliothek. 

Art.  9.  Der  Prâsident  beruft  und  leitet  die  Vorstands- 
sitzungen  und  die  Generalversammlungen.  Er  zeichnet  die  Gor- 
respondenz  und  die  Verwaltungsacte.  Er  bat  das  Recbt,  an  allen 
Commissionssitzungen  theilzunebmen. 

Bei  Stimmengleichheit  in  den  Abstirnmungen  giebt  seine 
Stimme  den  Ausscblag. 

Art.  10.  In  seiner  Abwesenheit  wird  er  vom  Vice-Pràsidenten 
oder  dem  âltesten  Vorstandsmitgliede  vertreten. 
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Art.  H.  Der  Schriftführer  besorgt  die  Correspondenz, 
verfasst  die  Sitziings-Protokolle , führt  das  Mitglieder-  und 
Gaben-Verzeichniss  und  bat  am  Ende  jedes  Jahres  einen 
Geschâfts-  und  Verwaltungsbericht  zu  erstatten. 

Art.  12.  Der  Schatzmeisler  hesor^i  die  Vennôgensverwaltung 
der  Gesellschaft,  vereinnahmt  die  Beitrâge , Schenkungen  und 
Subventionen  und  bewirkt  die  ihm  vorn  Prâsidenten  aufgetra- 
genen  Zahlungen. 

Alljâhrlich,  am  31.  Dezember,  legt  er  Rechnung,  welche  der 
Vorstand  prüft  und  der  Generalversammliing  unterbreitet. 

IV.  Sitziingen. 

Art.  13.  Die  Zabi  der  Generalversammlungen  richtet  sich 
nach  der  Wichtigkeit  der  zu  erledigenden  Verhandlungen  und 
ist  nicht  begrenzt. 

Die  Einladung  der  Mitglieder  erfolgt  schriftlich. 

Art.  14.  Der  ersten  Generalversamrnlung  jedes  Jahres  unter- 
legt  der  Vorstand  eine  Uebersicht  der  Verhandlungen  und 
Geschâfte  des  Vorjahres,  auf  welcher  insbesondere  die  wichti- 
geren  Fragen  der  Verwaltung,  Personalverânderungen,  Schenk- 
ungen, Erwerbungen,  der  Voranschlag  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  fûr  das  laufende  Jahr,  der  Stand  der  Samrnlungen, 
Arbeiten,  Publicationen,  Correspondenzen  und  Beziehungen  zu 
anderen  Gesellschaften  hervorgeht. 

Aile  zwei  Jahre  erfolgt  in  dieser  Sitzung  die  Ernennung  des 
Vorstandes. 

Art.  15.  Mit  Ausnahme  der  in  Art.  4,  6 und  20  vorge- 
sehenen  Fâlle,  entscheidet  bei  allen  Abstimrnungen  einfache 
Stimmenmehrheit  der  Anwesenden.  Auf  Antrag  von  5 Mitglie- 
dern  erfolgt  geheime  Abstimmung. 

Art.  16.  Die  in  den  Sitzungen  zu  haltenden  Vortrâge  sind 
vorher  dem  Vorstand  vorzulegen  und  nach  Schluss  der  Sitzung 
dem  Schriftführer  fur  das  Archiv  zu  übergeben. 

Art.  17.  In  den  Sitzungen  darf  kein  dem  Vereinszweck 
fremder  Gegenstand  verhandelt  werden. 
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"¥.  museiim,  Bibliotliek. 

Art.  18.  Ueber  die  Ordnnng  und  Benutzung  des  Muséums 
und  der  Bibliolhek  ergeht  ein  besonderes  Beglement. 

Tl.  Austritt,  Auflôsung. 

Art.  19.  Der  Austritt  ist  dem  Vorstand  vor  dem  am  1.  Januar 
fâllig  werdenden  Beitrag  schriftlich  anzuzeigen. 

Art.  20.  Der  Beschluss  über  Auflôsung  der  Gesellschaft 
kann  nur  durch  Zustimmung  von  3/4  der  sâmmtliclien  ordent- 
lichen  Mitglieder  gefasst  werden. 

Im  Verhinderungsfalle  ist  bei  dieser  Sitzung,  Vertretung, 
mit  schriftlichem  Auftrag,  durch  ein  anderes  Gesellschafts- 
mitglied  zulâssig. 

Art.  21.  Nach  Auflôsung  fallen  die  Sammlungen,  die  Biblio- 
tliek,  das  Mobiliar  und  Material  aller  Art,  sowie  der  nach 
Deckung  aller  Ausgaben  verbleibende  Kassenbestand  der  Stadt 
Colmar  zu,  welche  verpflichtet  bleiben  soll,  das  Muséum  in 
gutem  Stande  zu  erhalten  und  die  Einkünfte  des  verbleibenden 
Vermôgens  zum  Unterhalt  der  Sammlungen  zu  verwenden. 

Art.  22.  Zur  Abânderung  dieser  Statuten  ist  Zustimmung 
der  Generalversammlung  und  Genehmigung  der  oberen  Ver- 
waltungsbehôrde  erforderlich. 


XI 


REGLEMENT 


DES 

NATURHISTORISGHEN  MUSEUMS 


(1882). 


Bemerrüng.  — Das  Golmarer  Stadt-Museum  (oder  Unierlinden-Mmeum) 
steht  unter  Leltung  und  Verwaltung  der  Naturhütorischen  Gesellschaft  für 
die  wissenschaftliche  Abtheilung,  und  der  Schœngauer-Gesellschaft  für  die 
Kunst-  und  AUerthümer-Sammlungen.  Folgendes  Reglement,  durch  diese 
beiden  Vereine  gemeinschaftiich  angenommen  und  von  dem  hiesigen  Bürger- 
meisleramt  genehmigt,  ist  aîso  für  das  ganze  Muséum  eingeführt. 


Art.  1. 

Das  Muséum  steht  den  Besuchern  an  folgenden  Stunden  offen  : 

in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  30.  September,  von  9 bis  12  Uhr 
des  Vor-  und  von  2 bis  6 Uhr  des  Nachmittags  ; 

in  der  Zeit  vom  1.  October  bis  31.  Mârz,  von  10  bis  12  Uhr 
des  Vor-  und  von  2 bis  4-  Uhr  des  Nachmittags." 

Art.  2. 

Den  Mitgliedern  der  Naturhistorischen  und  der  Schœngauer- 
schen  Gesellschafl  ^ sowie  den  sie  begleitenden  Personen,  steht 
wâhrend  den  vorbezeichneten  Stunden,  gegen  Vorzeigung  der 
Mitgiiedskarte  oder  der  Quittung  ûber  den  Beitrag  des  laufenden 
Jahres,  jederzeit  freier  Eintritt  zu. 

Art.  3. 

Jeden  Sonntag  und  jeden  Donnerstag,  sowie  auch  am  Pfingst- 
montag,  ist  das  Muséum  wâhrend  den  unter  Art.  1 bestimmten 
Stunden  dem  Publikum  unentgeltlich  geôffnet. 
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Art.  4. 

Die  Nichtmitglieder  der  obengenannten  Gesellschaften  und 
die  Auswârligen  konnen  auch , ausser  an  Sonn-  und  Donners- 
tagen,  gegen  eine  an  den  Aufseher  zu  zahlende  Gratification, 
das  Muséum  besuchen. 

Art.  5. 

Den  Schul-Vorstehern  kann  jedoch  Seitens  des  Bûrgermeisters 
oder  eines  der  Vereinsprasidenten  gestattet  werden,  das  Muséum 
auch  an  anderen  Wochentagen  mit  ihren  Schülern  unentgeltlich 
zu  besuchen. 

Art.  6. 

Bei  starkem  Regen-,  Schnee-  oder  Thauwetter  bleibt  das 
Muséum  unbedingt  geschlossen. 

Art.  7. 

Stocke,  Schirme,  Waffen  und  jede  Art  Handgerâthe  müssen 
beim  Eintritt  abgelegt  werden. 

Art.  8. 

Das  Rauchen  in  den  inneren  und  ausseren  Râumen  des 
Muséums,  sowie  das  Mitbringen  von  Hunden , ist  durchaus 
untersagt. 

Art.  9. 

Kinder  werden  im  Muséum  nur  unler  der  Bedingung  gedultet, 
dass  sie  von  àlteren  Personen  begleitet  werden,  die  sie  gehôrig 
überwachen  und  nôthigenfalls  an  der  Hand  fûhren. 

Art.  10. 

Es  ist  verboten,  die  Gegenstânde  des  Muséums,  besonders 
Gemâlde , Holzschnitte  etc.  zu  berühren,  oder  sich  an  Glas- 
schrànke  anzulehnen.  Jeder  durch  etwaige  Fahrlâssigkeit  oder 
sonst  verursachte  Schaden,  muss  durch  den  Thâter  dem 
Aufseher  sofort  vergütet  werden. 
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VERZEICHNISS  DER  MITGLIEDER 

(Deeember  1894.)  ‘ 


I.  Ordentliche  Mitglieder. 

HH.  ab-der-Halden,  Eugène,  Fabrikant  in  Colmar. 

Bardol,  Rentner  in  Colmar. 

Barth,  Buchhândler  in  Colmar. 

Bartholdi,  Auguste,  statuaire  à Paris. 

De  Bary,  Édouard,  Fabrikant  in  Gebweiler. 

De  Bary,  Émile,  d®  d® 

Bastard,  Edmond,  rentier  à Paris. 

Beck,  Apothecker  in  Colmar. 

Beck,  Octroi-Director  in  Colmar. 

Benckhardt,  Doctor  der  Medizin  in  Kaysersberg. 

Berdot  Vater,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

Berdot  Sohn,  d®  d® 

Berna,  Thierarzt  in  Colmar. 

Bernays-Traut,  Erster  Staatsanwalt  in  Colmar. 

Fr.  Wwe.  Bernhard  - Decker  , Buchdruckereibesitzerin  in 
Colmar. 

HH.  Bernhard,  Eugène,  Kaufmann  in  Colmar. 

Binder,  Félix,  Chemiker  in  Mülhausen  i/E. 

Bippert,  Rentner  in  Colmar. 

Birckel,  Rentner  in  Colmar. 

Birckel,  Notar  in  Colmar. 

Bischoff,  Apotheker  in  Gebweiler. 

Blech,  Ernest,  Fabrikant  in  Markirch. 

Bloch,  Georges,  Architect  in  Colmar. 

* Die  Herren  Mitglieder  sind  gebeten,  aile  Berichtigungen  von  Nanien, 
Stand  Oder  Adresse , welche  in  diesem  Verzeichniss  nothwendig  oder 
erwûnscht  sind,  dem  Schriftführer  gefalligt  mitzutheilen. 
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HH.  Bloch,  S.,  Rentner  in  Colmar. 

Bltjmenthal,  Rechlsanwalt  in  Colmar. 

Boch,  Théodore,  Bierbrauer  in  Lulterbach. 

Bouat,  Gustave,  secrétaire  de  l’Académie  à Aix. 

Bourcart,  Charles,  Fabrikant  in  Gebweiler. 

Bourcart,  Henri,  d“  d® 

Bourgeois,  Jules,  Entomolog  in  Markirch. 

Breitenstein,  Cb.,  Fabrik-Director  in  Ingersheim. 
Bussierre  (Vicomte  de),  Eigenthümer  in  Schoppenwihr. 
Chevalier,  Édouard,  Kaufmann  in  Colmar. 

Claudon,  Albert,  entomologiste  à Orléans  (Loiret). 
Degermann,  Émile,  Kaufmann  in  Markirch. 

Degermann,  Jules,  Rentner  in  Markirch. 

Dietz,  Charles,  Gerber  in  Colmar. 

Dietz,  Charles,  Apotheker  in  Münster. 

Doll,  Albert,  Kaufmann  in  Colmar. 

Doll,  Jules,  d®  d" 

Durthaller,  Albert,  Kaufmann  in  Altkirch. 

Ehretsmann.  Jules,  Kaufmann  in  Colmar. 

Engasser,  Émile,  Elektriker  in  Colmar. 
Fauconnot-Dufresne,  Emmanuel,  Fabrikant  in  Logelbach. 
Fischer,  Henri,  Kaufmann  in  Colmar. 

Fitzenkamm,  Théophile,  Kaufmann  in  Colmar. 

Fleck,  Doctor  der  Medizin  in  Türkheim. 

Fleischhauer,  Rentner  in  Colmar. 

Fleurent,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar. 

Casser,  Apotheker  in  Masmünster. 

Casser,  Auguste,  rentier  à Mailloche  (Haute-Saône). 
Gastard-Sitter,  Louis,  Eisenhândler  in  Colmar. 
Gauckler,  Inspecteur-général  des  ponts  et  chaussées  à Paris. 
Gensbourger,  I.,  Fabrikant  in  Colmar. 

Giorgino,  Rentner  in  Colmar. 

Glaser,  Jacques,  Apotheker  in  Türkheim. 

Gouzy,  Director  der  Realschule  in  Münster. 
Gros-Schlumberger,  Aimé,  Rentner  in  Ollwiller. 
Grosheintz,  Henri,  Chemiker  in  Thann. 

Heberlé,  Doctor  der  Medizin  in  Sulzmatt. 
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HH.  Herrenschneider,  Doctor  der  Medizin  in  Reichenweier. 
Hertzog,  a.,  Director  des  Bürgerspitals  in  Colmar. 

Herzog,  Émile,  Rentner  in  Logelbach. 

Herzog,  Eugène,  rentier  à Paris. 

Herzog,  Henri,  rentier  à Paris. 

Heylandt,  Fabrikant  in  Colmar. 

Hirlinger,  Eigentbümer  in  Colmar. 

Fr.  Wwe.  G. -A.  Hirn,  Renlnerin  in  Colmar. 

HH.  Hirn  (l’abbé) , professeur  à Delle. 

Hitschler,  Ebrennotar  in  Colmar. 

Hommell,  Charles,  Bürgermeister  in  Rappoltsweiler. 

Huen,  Stadtbaumeister  in  Colmar. 

Immer,  Émile,  Fabrikant  in  Sulzeren. 

Immer,  Jacques,  Fabrikant  in  Metzeral. 

Ingold,  Ebrennotar  in  Colmar. 

Jaunez,  Fabrikant  in  Saargemünd. 

Jeanmougin,  Auguste,  Eigentbümer  in  Urbeis. 

JuDLiN,  Victor,  Kaufmann  in  Colmar. 

Jung,  Paul,  Buchdruckereibesitzer  in  Colmar. 

Kayser,  Robert,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

Kampmann,  pharmacien  à Genève. 

Kern,  Georg,  Prâsident  der  Verschônerungsgesellschaft 
Colmar,  in  Horburg. 

Kern,  Gaston,  Director  des  Gas-  u.  Wasserwerks  in  Colmar. 
Kessler,  Fritz,  Fabrikant  in  Sulzmatt. 

Kiener,  Jean,  Fabrikant  im  Hammer  bei  Walbach. 

Klein,  Émile,  Fabrikant  in  Marckolsheim. 
Klein-Gonzenbach  , Jean,  Eigentbümer  des  Bads  in  Sulz- 
bach. 

Kœchlin,  Isaac,  Fabrikant  in  Weiler  bei  Thann. 

Kœnig,  Charles,  Kunstgârtner  in  Colmar. 

Kœnig,  Ernest,  Kaufmann  in  Colmar. 

Kœinig,  Paul,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

Kübler,  Gustave,  Director  der  Muséum  in  Altkirch. 

Kuehn  (l’abbé),  in  Colmar. 

Kueny  (l’abbé),  in  Colmar. 

Lauth,  Auguste,  Ingénieur  in  Thann. 
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HH.  Lauth,  Émile,  Fabrikant  in  Masmünster. 

Lévy,  Charles,  Eigenthümer  in  Colmar. 

Lorber,  Rentner  in  Colmar. 

Macker,  Émile,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

Macker,  Victor,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar. 
Manheimer,  Lucien,  Banquier  in  Colmar. 
Ménégoz-Zürcher,  Kaufmann  in  Colmar. 

Méqüillet,  Camille,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar. 
Metzger,  Eigenthümer  in  Widensolen. 

Meyer,  Apotheker  in  Münster. 

Meyer,  Lucien,  à Belfort. 

Meyer  de  Schauensée  (baron),  Bentner  in  Colmar. 

Mieg,  Mathieu,  Bentner  in  Mülhausen. 

Mieg-Kœchlin,  ehemaliger  Bürgermeister  in  Mülhausen. 
Molk,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

Molly,  Bierbrauer  in  Colmar. 

Mosmann,  Charles,  Stadtrechner  in  Colmar. 

Muhlenbeck,  Alfred,  Commissionnair  in  Colmar. 

Muller,  Camille,  Apotheker  in  Strasshurg. 

Nachbaur,  ehemaliger  Bechtsanwalt  in  Colmar. 

Neufville  (de),  Bentner  in  Colmar. 

Neumann,  docteur  en  médecine  à Paris. 

Oberlin,  Chrétien,  Bürgermeister  in  Beblenheim. 

Orbann,  Alphonse,  Juwelier  in  Colmar. 
Ostermann-Kiener,  Bentner  in  Colmar. 

OsTERMEYER,  Xavier,  Eigenthümer  in  Bufach. 

Pabst,  Albert,  chimiste  à Paris. 

Pabst,  Alfred,  artiste-peintre  à Paris. 

Pfister,  Camille,  Apotheker  in  Colmar. 

Preiss,  Jacques,  Bechtsanwalt,  Beichstagsahgeordneter  von 
Colmar. 

Beeb,  Bauunternehmer  in  Colmar. 

Beeb,  Max,  Kaufmann  in  Colmar. 

Beiss,  Jules,  Kaufmann  in  Colmar. 

Bencker,  Charles,  avocat  à Dijon. 

Beutinger,  Apotheker  in  Colmar. 

Bohté,  Auguste,  Bentner  in  Colmar. 
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HH.  Sailé,  F.-X.,  Lithographiebesilzer  in  Colmar. 
Salzmann,  Frédéric,  Fabrikant  in  Rappoltsweiler. 
Saltzmann,  Ernest,  in  Colmar. 

' ScHERB,  André,  Fabrikant  in  Türkbeim. 
ScHEURER,  André,  Fabrikant  in  Logelbacb. 


SCHEURER, 

Auguste, 

do 

d» 

SCHEURER, 

Albert, 

d« 

in  Tbann. 

SCHEURER, 

Jules, 

d« 

d» 

SCHEURER, 

Oscar, 

d» 

d® 

Scheurer-Kestner,  Fabrikant  in  Tbann. 

ScHLUMBERGER,  Adolpbe,  Fabrikant  in  Gebweiler. 
ScHLUMBERGER,  Camille,  Bürgermeister  der  Stadt  Colmar. 
ScHLUMBERGER,  Jean,  Fabrikant  in  Gebweiler. 
ScHLUMBERGER,  JuleS,  d»  d® 

ScHLUMBERGER,  Paul,  Solm  von  Jean,  in  Gebweiler. 
ScHNiTZLER,  Adjunkt  in  Colmar. 

ScHORTER,  Director  der  katb.  Stadtscbulen  in  Colmar. 
ScHREiBER,  Auguste,  Kaufiuann  in  Colmar. 

Schwartz,  Matbias,  Zabnarzt  in  Colmar. 
ScHwiNDENHAMMER,  Louis,  Fabrikant  in  Türkbeim. 
ScHWŒRER,  Émile,  Ingénieur  in  Colmar. 

ScHWŒRER,  Paul,  Fabrikant  in  Colmar. 

Sée,  Gerson,  Rentner  in  Colmar. 

SiCHLER,  E.,  Fabrikdirector  in  Logelbacb. 

SiEG,  Victor,  organiste  à Paris. 

Spindler,  Doctor  der  Medizin  in  Münster. 

Stehelin,  Léon,  à Nancy. 

Steinbrenner,  Apotbeker  in  Colmar. 

Steiner,  Charles,  Fabrikant  in  Rappoltsweiler. 

Stéphan,  Kaufmann  in  Colmar. 

Stœcklin,  Alfred,  Rentner  in  Colmar. 

Stœcklin,  Auguste,  Inspecteur  général  des  ponts  et  chaus- 
sées à Paris. 

Stœcklin,  Jules,  Architecte  à Cannes. 

Straszewicz,  Fabrikant  in  Gebweiler. 

Tachard,  Eigenthümer  in  Niedermorschweiler. 

Tempé,  Fabrikant  in  Colmar. 


2. 
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HH.  Thierry-Mieg,  Auguste,  Fabrikant  in  Mülhausen. 

Th[riet,  Bürgermeisler  in  Diedolshausen. 

Umber,  Ehrendirector  des  Gas-  u.  Wasserwerks  in  Colmar. 
VoGT,  Bucbdruckereibesitzer  in  Colmar. 

Wagner  (l’abbé) , Pfarrer  in  Urbeis. 

Waldner,  Eugène,  Arcbivist  in  Colmar. 

Waltersperger,  Fr.,  Commissionnair  in  Markirch. 
Waltz,  Bibliotbekar  der  Stadt  Colmar. 

Weisgerber,  Henri,  docteur  en  médecine  à Paris. 

Wertz,  Adjunkt  in  Colmar. 

Wetterlé  (l’abbé),  E.,  in  Colmar. 

WiCKMANN,  Carlos,  in  Colmar. 

WiDERKEHR,  Louis,  Fabdkant  in  Colmar. 

WiNCKEL,  Georges,  Fabrikant  in  Niederburbacb. 
WiNCKLER,  Architect  in  Colmar. 

Wœlflin,  Édouard,  rentier  à Nancy. 

Zæpffel,  rentier  à Nancy. 

ZivY,  Henri,  Bentner  in  Colmar. 


II.  Ehrenmitglieder. 

HH.  Blanchard,  Émile,  membre  de  l’Institut  à Paris. 

Bleicher,  D’’,  proP  à l’école  sup**®  de  pharmacie  à Nancy. 
CouRNANET,  coiiservateur  du  Musée  lorrain  à Nancy. 
Daubrée,  membre  de  l’Institut  à Paris. 

Nessel,  ehemaliger  Bürgermeister  in  Hagenau. 

Umhang  (l’abbé),  in  Thann. 

Wolf,  R. , Director  des  Observatoriums  in  Zürich. 


III.  Gorrespondirende  Mitglieder. 

HH.  André,  Lucien,  médecin  de  marine  en  retraite  à Nancy. 
Bayle,  P.,  directeur  de  la  Société  lyonnaise  des  schistes 
bitumineux  à Autun  (Saône-et-Loire). 

Benoit,  Arthur,  in  Berthelming. 
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HH.  Bigot,  A.,  rédacteur  du  Bullelin  du  laboratoire  de  géologie 
de  la  Faculté  des  sciences  de  Caen. 

Bolivar,  professeur  au  Muséum  de  Madrid. 

Boulay  (l’abbé),  profess*"  à TUniversité  catholique  de  Lille. 
Boutillier,  Louis,  géologue  à Roncherolles  (Seine-Infér.). 
CoLLiGNON,  René,  médecin  à Cherbourg. 

Dacheux  (Domherr),  Prâsident  der  Denkmâler  Gesellschaft 
in  Strassburg  i/E. 

Déel,  capitaine  en  retraite  à Cannes. 

Delépine,  Shéridan,  botaniste  à Édimbourg. 

Delvaüx,  E.,  ancien  Vice-Président  de  la  Soc.  géologique 
de  Belgique. 

Dietz,  Emile,  Pastor  in  Rothau. 

Dollfus,  Adrien,  directeur  de  la  Feuille  des  jeunes  natu- 
ralistes à Paris. 

Falloü,  Jules,  entomologiste  à Paris. 

Ferry,  René,  rédacteur  de  la  Revue  micologique  à St-Dié. 
Fettig  (l’abbé),  Pfarrer  in  Matzenheim. 

Fliche,  professeur  à l’école  forestière  de  Nancy. 

Folin  (marquis  de),  capitaine  de  port  à Bayonne. 
Gaston-Genevier,  pharmacien  à Mortagne  (Vendée). 

Grad,  pharmacien  à Lodève. 

Greppin,  docteur  en  médecine  à Delémont. 

Hagenmuller,  docteur  en  médecine  à Bône. 

Haug,  h.,  Historiograph  in  Gotha. 

Heght,  profess*"  honor^«  à la  Faculté  de  médecine  de  Nancy. 
Hoffmann,  J.  M.  ü , Curator  Anthropological  Society  of 
Washington. 

Hugounenq,  préparateur  à la  Faculté  de  méd.  de  Montpellier. 
Jackson,  James,  physicien  à Nice. 

Jacquemin,  Georges,  chimiste  à Nancy. 

Kaeppelin,  0.,  chimiste  à Versailles. 

Kœnig,  Louis,  capitaine  de  frégate  en  retraite  à Paris. 
Kuhlmann,  ehemaliger  Consul,  in  Colmar. 

Lambert,  agrégé  de  l’Université  de  Louvain,  à Bruxelles. 
Læderich,  médecin  principal  de  1^*®  classe  à Rouen. 
Lallemant,  pharmacien-naturaliste  à Alger. 
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HH.^Lebel,  G.-A.,  à Paris. 

Leonhart,  Adolphe,  Entomolog  in  Gebweiler. 

Marcus,  A.,  ingénieur  à Nancy. 

Marlot,  Hippolyte,  géologue  à Ceriiay  p.  Semur  (Côte-d’Or). 
Ménière,  pharmacien  à Angers. 

Nicklès,  pharmacien  à Besançon. 

Paparel,  percepteur  à Mende. 

Piette,  Ed.,  anthropologue  à Saint-Quentin. 

PuTON,  docteur  en  médecine  à Remiremont. 

Quélet,  docteur  en  médecine  à Hérimoncourt. 

Reech,  médecin  principal  à Rennes. 

Regi^ier,  Alfred,  botaniste  à Marseille. 

Rey-Pailhade  (de),  J.,  ingénieur  à Toulouse. 

Schneider,  Gustav,  Naturalist  in  Basel. 

SiÉPi,  Pierre,  naturaliste  à Marseille. 

Tiiiriat,  X.,  naturaliste  à Gérardmer. 

VouLOT,  conservateur  du  Musée  d’Epinal. 

Wagner,  Prâsident  der  Ackerbaugesellschaft  in  Strassburg. 
Ziegler,  Martin,  chimiste  à Genève. 
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VERZEIGHNISS 

der  wissenschaftlichen  Yereine  und  Ânstalten,  mit  welchen  die  Colmarer 
NaturWstorisciie  Geselischaft  in  Schriften-Âustauscli  steht. 


Deutsches  Reich. 

Elsass-Lothringen. 

Colmar.  Garten-,  Obst-  und  Weinbau-Geseiischaft. 

— Schœngauer-Geseliscliaft. 

Metz.  Académie  de  Metz. 

— Verein  für  Erdkunde. 

Mülhausen.  Société  industrielie. 

— Société  du  Musée  bistorique  de  Mulhouse. 
Strassburg.  Forstlich.  meteorologische  Hauptstation. 
Gartenbau-Verein  von  Unter-Elsass. 

— Geologische  Landesanstalt  von  Elsass-Lothringen. 

— Geselischaft  für  Erhaltung  der  geschichtlichen 

Denkinàler  im  Elsass. 

— Geselischaft  zur  Befôrderung  der  Wissenschaften, 

Ackerbau  und  Kunst  im  Unter-Elsass. 

— Philomatische  Geselischaft  in  Elsass-Lothringen. 

— Statistisches  Bureau  des  Kaiserl.  Ministeriums 

für  Elsass-Lothringen. 

— Vogesen-Glub  von  Elsass-Lothringen. 


Augsburg.  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schwaben  und 
Neuburg  (a.  V.) 

Berlin.  Kônigl.  preussische  Academie  der  Wissenschaften. 

— Kônigl.  preussisches  meteorologisches  Institut. 

— Deutsche  geologische  Geselischaft. 

— Geselischaft  für  Anthropologie  und  Urgeschichte. 

Bonn.  Naturhistor.  Verein  der  preussischen  Rheinlande. 
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Brafnschweig.  Vereili  für  Nalurwissenschaft. 

Brf:men.  Naturwissenschaftiicher  Verein. 

Carlsruhe.  Naturwissenschaftiicher  Verein. 

Darmstadt.  Verein  für  Erdkunde  und  mittelrheinischer  geolo- 
gischer  Verein. 

Dresden.  Kaiserl.  Léopold  Carol.  Academie  der  Naturforscher. 
Frankfurt  a.  M.  Physikalischer  Verein. 

Freirurg  (Baden).  Naturforschende  Gesellschaft. 

Giessen.  Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde. 
Halle  a.  S.  Naturw.  Verein  für  Sachsen  und  Thüringen. 
Hamburg.  Verein  für  naturwissenschaftliche  Unlerhaltung. 
Heidelberg.  Naturliistorisch-medizinischer  Verein. 

Kiel.  Naturw.  Verein  für  Schleswig-Holstein. 

Kônigsberg.  Kônigl.  Physikal.-ôkonoinische  Gesellschaft. 
Magdeburg.  Naturwissenschaftiicher  Verein. 

Mannheim.  Verein  für  Naturkunde. 

München.  Kônigl.  bayer.  Academie  der  Wissenschaften. 
Neustadt  a.  d.  H.  Pollichia^  naturw.  Verein  der  Rheinpfalz. 
Regensburg.  Naturwissenschaftiicher  Verein. 

Stuttgart.  Verein  für  vaterlândische  Naturkunde. 
Wernigerode.  Naturwissenschaftl.  Verein  des  Harzes. 
WiESBADEN.  Nassauischer  Verein  für  Naturkunde. 

WüRZBURG.  Physikal.-medizinische  Gesellschaft. 

Belgien. 

Bruxelles.  Académie  royale  des  lettres  et  sciences  de  Belgique. 
— Société  belge  de  microscopie. 

— Société  entomologique  de  Belgique. 

— Société  malacologique  de  Belgique. 

— Observatoire  royal  de  Belgique. 

Liège.  Société  géologique  de  Belgique. 

— Société  royale  des  sciences. 

Mous.  Société  des  sciences,  arts  et  lettres  du  Hainaut. 

Frankreich. 

Abbeville.  Société  d’émulation. 
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Aix.  Académie  des  sciences,  arts  et  belles-lettres. 

Alger.  Soc.  des  sciences  physiques,  natur.  et  climatologiques. 
Amiens  Société  des  antiquaires  de  Picardie. 

— Société  linnéenne  du  Nord  de  la  France. 

Angers.  Société  d’études  scientifiques. 

Arras.  Académie  des  sciences,  lettres  et  arts. 

Auxerre.  Société  des  sciences  histor.  et  naturelles  de  l’Yonne. 
Belfort.  Société  d’émulation. 

Besançon.  Société  d’émulation  du  Doubs. 

— Société  d’horticulture  du  Doubs. 

Bône.  Académie  d’Hippone. 

Bordeaux.  Société  des  sciences  physiques  et  naturelles. 
Boulogne-sur-Mer.  Société  académique. 

Bourges.  Société  littéraire  et  scientifique  du  Cher. 

Brest.  Société  académique. 

Caen.  Académie  des  sciences,  arts  et  belles-lettres. 

— Laboratoire  de  géologie. 

— Société  linnéenne  de  Normandie. 

Chalons-sur-Marne.  Société  d’agriculture,  sciences  et  arts. 
Chambéry.  Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Savoie. 

Société  savoisienne  d’histoire  et  d’archéologie. 
Cherbourg.  Société  des  sciences  naturelles. 

— Société  académique. 

Clermont-Ferrand.  Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts. 
Dijon.  Académie  des  sciences,  arts  et  belles-lettres. 

Douai.  Société  d’agriculture,  sciences  et  arts  du  Nord. 
Dunkerque.  Société  dunkerquoise  des  sciences,  lettres  et  arts. 
Épinal.  Société  d’émulation  du  département  des  Yosges. 
ÉvREux.  Société  libre  d’agriculture,  sciences,  arts  et  belles- 
lettres  de  l’Eure. 

Grenoble.  Académie  delphinale. 

— Société  de  statistique,  sciences  et  arts  de  l’Isère. 

La  Rochelle.  Société  des  sciences  naturelles  de  la  Charente- 
Inférieure. 

Le  Havre.  Société  hâvraise  d’études  diverses. 

Le  Mans.  Société  d’agriculture,  sciences  et  arts  de  la  Sarthe. 
Lille.  Société  des  sciences,  agriculture  et  arts. 
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Lons-le-Saulnier.  Société  d’émulation  du  Jura. 

Lyon.  Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts. 

— Société  d’agriculture,  histoire  naturelle  et  arts  utiles. 

— Société  linnéenne. 

Maçon.  Académie  des  sciences,  arts  et  belles-lettres. 
Marseille.  Société  d’émulation. 

— Société  de  statistique. 

Montbéliard.  Société  d’émulation. 

Montpellier.  Académie  des  sciences  et  lettres. 

Moulins.  Société  d’émulation  et  des  Beaux-Arts  du  Bourbonnais. 
Nancy.  Académie  de  Stanislas. 

— Société  d’archéologie  lorraine. 

— Société  de  médecine. 

— Société  des  sciences. 

Nantes.  Société  académique. 

— Société  des  sciences  naturelles  de  l’Ouest  de  la  France. 
Nevers.  Société  nivernaise  des  sciences,  lettres  et  arts. 

Nîmes.  Académie  du  Gard. 

Orléans.  Société  d’horticulture. 

Paris.  Académie  des  sciences. 

— Annuaire  géologique  universel  de  M.  le  D’’  Dagincourt. 

— Association  française  pour  l’avancement  des  sciences. 

— École  polytechnique, 

— Muséum  d’histoire  naturelle. 

— Société  d’anthropologie  de  Paris. 

— Société  de  géographie. 

— Société  des  antiquaires  de  France. 

— Société  entornologique  de  France. 

»-  Société  géologique  de  France. 

Perpignan.  Société  agricole,  scientifique  et  littéraire. 

Rouen.  Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts. 

— Société  d’émulation,  du  commerce  et  de  l’industrie. 

— Société  des  amis  de  l’histoire  naturelle. 

Saint-Dié.  Société  philomatique  vosgienne. 

Semur.  Société  des  sciences  historiques  et  naturelles. 

Toulon.  Académie  du  Var. 

Toulouse.  Société  de  géographie, 
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Tours.  Société  d’agriculture,  sciences  et  arts. 

Troyes  Société  académique  d’agriculture,  sciences,  arts  et 
belles-lettres  de  l’Aube. 

Société  d’apiculture  de  l’Aube. 

Valenciennes.  Soc.  agricole,  industrielle,  littéraire  et  artistique. 
Vitry-le-Françâis.  Société  des  sciences  et  arts. 

Versailles.  Société  d’agriculture  et  arts. 

Vesoul.  Société  d’agriculture,  sciences  et  arts. 

Italien. 

Roma.  Reale  Academia  dei  Lincei. 

Luxemburg. 

Luxembourg.  Institut  royal,  grand-ducal  (section  des  sciences). 
— Société  des  naturalistes  luxembourgeois. 

Oesterreich-Ungarn. 

Ruda-Pesth.  Kônigl.  ungarische  Akademie  der  Wissenschaften. 

— Regia  Societas  scientiarum  natural.  Ungarica. 

Rovereto.  I.  R.  Academia  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti  degli  Agiati. 
Triest.  Societa  adriatica  di  scienze  naturali. 

Wien.  Entomologischer  Verein. 

— Kaiserliche  Academie  der  Wissenschaften. 

— K.  K.  geologische  Reichsanstalt. 

— K.  K.  naturhistorisches  Hofmuseum. 

— K.  K.  zoologisch-botanische  Gesellschaft. 

Russland. 

Helsingfors.  Societas  pro  fauna  et  fïora  fennica. 

Moscou.  Société  impériale  des  naturalistes. 

Odessa.  Société  des  naturalistes  de  la  Nouvelle-Russie. 
Saint-Pétersbourg.  Académie  impériale  des  sciences. 

■—  Jardin  impérial  de  botanique. 

S candinavien. 

Christiania.  Royal  University  of  Norwey. 

Stockholm.  Kongl.  Vitterhets  Historié  och  Antiquitets  Akademien . 
Upsala.  Kongl.  Universitetet  Geologiska  Institutionen. 
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Schweiz. 

Basel.  Naturforschende  Gesellschaft. 

Bern.  Naturforschende  Gesellschaft. 

— Schweizer  Naturforschende  Gesellschaft. 

— Schweizerische  entomologische  Gesellschaft. 
Chur.  Naturforschende  Gesellschaft  Graubündens. 
Fribourg.  Société  fribourgeoise  des  sciences  naturelles. 
Genève.  Institut  national  genevois. 

Lausanne.  Société  vaudoise  des  sciences  naturelles. 
Neuchâtel.  Société  des  sciences  naturelles. 

St.  Gallen.  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 
Zurich.  Naturforschende  Gesellschaft. 

Amerika. 

Berkeley.  University  of  California. 

Boston.  American  Academy  of  Arts  and  Sciences. 

— Society  of  natural  History. 

Montevideo.  Museo  nacional. 

Philadelphia.  Academy  of  natural  Sciences. 
Rio-de-Janeiro.  Archives  do  Museo  nacional. 
San-Francisco.  California  Academy  of  Sciences. 

St.  Louis.  Missouri  Botanical  Garden. 

Washington.  Anthropological  Society. 

— Smithsonian  Institution. 

— United  States  geological  Survey. 


Behorden  und  offentliche  Anstalten,  welchen  die  Yereins-Scliriften 
mitgetlieilt  werden. 

Ministerium  für  Elsass-Lothringen  in  Strassburg. 

Kaiserl.  Prâsidium  des  Ober-Elsass  in  Colmar. 

Kaiserl.  Kreis-Direction  in  Colmar. 

Bürgermeisteramt  in  Colmar. 

Kônigliche  Bibliothek  in  Berlin. 

Universitâts-  und  Landes-Bibliothek  in  Strassburg. 
Stadt-Bibliothek  in  Colmar. 

Stadt-Bibliothek  in  Mülhausen. 

Stadt-Bibliothek  in  Strassburg. 
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Cassa-Bericht  über  die  Jahre  1891, 1892  und  1893. 


1891. 


Einnahmen. 

tM. 

Saldo-Vortrag  von  1890  7 742  91 

Subvention  des  Bezirks  Ober-Elsass 1 000  » 

Subvention  der  Stadt  Colmar 688  » 

Mitglieder-Beitrâge 1 536  » 

Zinsen  von  angelegten  Geldern 572  79 


Total  . . . 11  539  70 


Ausgaben. 

JL 

Dem  Aufseber  und  den  Wâchtern  des  Muséums.  . 464  80 

Mobiliar  des  Muséums 69  34 

Naturhistorische  Sammlungen  .......  959  04 

Bibliothek,  Anschaffungen  und  Einbinden  . . . 220  14 

Spezielle  Ausgaben  für  Botanik  und  Unterhaltung 

der  Herbarien 200  » 

Souscription  Grad 100  » 

Souscription  Virchow 20  » 

Druckkosten 1 174  40 

Porto-Auslagen  und  sonstige  kleinere  Ausgaben.  . 192  64 

Total  . . . 3 400  36 


Abgleichung. 

JL 

Einnahmen 11  539  70 

Ausgaben 3 400  36 


Saldo-Uebertrag  auf  1892.  8 139  34 
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1892. 


Einnahmen. 


Saldo-Vortrag  von  1891 

Subvention  des  Bezirks  Ober-Elsass  . . . 

Subvention  der  Stadt  Colmar 

Mitglieder-Beitrâge 

Zinsen  von  angelegten  Geldern 

Total  . 


Jt. 

8 139  34 
1 000  » 
688  » 
1 496  » 
448  49 

11  771  83 


Ausgaben. 

JL 

Dem  Aufseher  und  den  Wâchtern  des  Muséums.  . 444  64 

Mobiliar  des  Muséums 21  60 

Naturhistorische  Sammlungen 1 202  63 

Bibliothek,  Anschaffungen  und  Einbinden  . . . 160  70 

Spezielle  Ausgaben  für  Botanik  und  Unterhaltung 

der  Herbarien 181  60 

Souscription  Hirn  1 000  » 

Druckkosten 636  20 

Ankauf  von  elsass-lothringischen  Renten  3 p.  ®/o  • 2 896  80 

Porto  der  Gorrespondenz,  der  den  Mitgliedern  zu- 
gesandten  Mittheilungen  1889-90,  und  sonstige 
kleinere  Ausgaben 266  » 

Total.  . . . 6810  17 


Abgleichüng. 

JL  ^ 

Einnahmen 11771  83 

Ausgaben 6 810  17 

Saldo-Uebertrag  auf  1893. 


4 961  66 
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1893. 


Einnahmen.  JC. 

Saldo-Vortrag  von  1892  4 961  66 

Subvention  des  Bezirks  Ober-Elsass 1 000  » 

Subvention  der  Stadt  Colmar 688  » 

Mitglieder-Beitrâge 1 424  » 

Gabe  der  Wittwe  Faudel  ihrem  verstorbenen  Ehe- 
gatten  zu  Ehren,  mit  der  Bestimmung  zum  Ankauf 

von  naturhistorischen  Sammlungen 400  » 

Zufâllige  Einnahmen  . 7 60 

Zinsen  von  angelegten  Geldern 550  67 

Total.  . . . 9 031  93 


Ausgaben.  JL 

Dem  Aufseher  und  den  Wachtern  des  Muséums  . 446  » 

Mobiliar  des  Muséums 134  47 

Natnrhistorische  Sammlungen 1 390  49 

Bibliothek,  Anschalfungen  und  Einbinden  . . . 209  85 

Ankauf  des  Brustbildes  des  verstorbenen  Prâsidenten 

G.-Ad.  Hirn  240  » 

An  Herrn  G.  Schneider,  Naturalist  in  Basel,  fûr 

Unterhaltung  der  Sammlungen 50  » 

Druckkosten 23  30 

Durch  Todesfall  ausserordentliche  Ausgaben.  . . 108  » 

Sonstige  Ausgaben 164  35 

Total.  . . 2 766  46 


.Abgleichung.  JC. 

Einnahmen 9 031  93 

Ausgaben 2 766  46 

Saldo-Uebertrag  auf  1894  . 6 265  47 

Capital,  dessen  Zinsen  zur  Unterhaltung  der 
Sammlungen  bestimmt  sind. 
Elsass-Lothringische  Rente  3 p.  ^/q. 

1.  LitteraA,  Nr.  1591.  — Ankaufpreis:  9823,75  rA  Rente  321  t/CC 

2.  » A,Nr.2928.-  » 2 882,30  » » 90  » 
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Protokoll 

lüber  <iie  Sitzung* 
der 

Generalversammlung 

vom  13.  December  1893. 


Die  ordenllicheiî  Mitglieder  der  naturhistorischen  Gesellschaft 
wurden  auf  Mittwoch,  den  13.  Dezember,  2 Uhr  Nachmillags,  zu 
einer  Generalversammlung  im  Lokal  der  Gesellschaft  Muséum 
Unterlinden  briefïich  eingeladen.  Die  Einladungenthieltfolgende 
Tagesordnung  : 

1 . Ernennung  des  Prâsidenlen  und  Verwallungsrates  fûr  die 
Jahrgânge  1893  und  1894; 

2.  Berichl  über  die  Lage  und  die  Arbeiten  der  Gesellschaft 
wâhrend  der  Jahre  1891  und  1892  ; 

3.  Besichtigung  des  naturhistorischen  Muséums. 

Anwesend  waren  die  Herren  : Giorgino,  Vice-Prâsident , 

welcher  den  Vorsitz  führt  ; V.  Macker,  Schatzmeister  ; 
Méquillet,  Bibliothekar  ; Kœnig,  Schriftführer  ; Ehretsmann, 
zweiter  Schriftführer;  Dr.  Macker,  Schwœrer,  Umber,  Waltz, 
Mitglieder  des  Verwallungsrates  ; Claudon,  H.  Fischer,  Ingold, 
G.  Kern,  Taron,  Meyer  aus  Münster,  ordentliche  Mitglieder. 

Entschuldigt  hatten  sich  die  Herren  : De  Bary,  Bürgermeister 
von  Gebweiler,  und  Fleischhauer,  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
rates;  Mathieu  Mieg  aus  Mülhausen,  J.  Bourgeois  aus  Markirch, 
Dr.  Bleicher  aus  Nancy. 
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Der  Vorsitzende  erôfînete  die  Sitzung  mit  folgender  Ansprache  : 

Meine  Herren  ! 

In  den  Statuten  der  naturhistorischen  Gesellschaft  von  Colmar 
ist  aile  2 Jahre  eine  Generalversammlung  vorgesehen,  uin  den 
Yorstand  und  den  Prâsidenten  zii  ernennen.  Zu  diesem  Zweck 
sind  Sie  heute  hierher  eingeladen  worden.  Ich  rufe  den 
anwesenden  Herren  ein  freundliches  Willkomm  zu. 

Der  Yorstand  beabsichtigte,  Sie  schon  früher  zu  einer  Sitzung 
einzuladen , aber  er  wurde  durch  einen  sehr  traurigen  und 
schmerzlichen  Yorfall  verhindert. 

In  der  letzten  Generalversammlung  im  April  1891  hatten  Sie, 
meine  Herren , die  Stelle  des  verstorbenen  ehrwürdigen 
Prâsidenten,  Herrn  Hirn,  dem  sehr  gelehrten  und  geschâtzten 
Secretâr,  Herrn  Dr.  Faudel,  einstirnmig  übergeben. 

Der  liebenswürdige  Dr.  Faudel  wurde  bald  darauf  von  einer 
sehr  schmerzhaften  Krankheit  befallen , die  im  Juli  dieses 
Jahres  mit  dem  Tode  endigte. 

Obschon  sehr  leidend,  batte  Dr.  Faudel  alP  seine  Thatigkeit 
unserer  Gesellschaft  gewidmet.  Unter  seiner  Leitung  bat  sich 
das  Muséum  stets  vergrôssert.  Die  verschiedenen  Collectionen 
WLirden  durchgesehen  und  frisch  catalogirt. 

Meine  Herren  ! 

Bevor  ich  das  Wort  an  unseren  Schriftführer , den  Herrn 
Ch.  Kœnig,  abtrete  zur  Yerlesung  des  Berichts  über  den  Stand 
und  die  Thatigkeit  der  Gesellschaft,  und  ehe  wir  noch  zur  Wahl 
eines  neuen  Prâsidenten  und  des  Yorstandes  schreiten,  fühleich 
mich  gedrungen  vor  Ihnen,  meine  Herren,  dem  tiefen  Schmerz 
Ausdruck  zu  geben,  den  ich,  den  wir  aile,  beim  Yerlust  unseres 
ausgezeichneten  Prâsidenten  und  lieben  Freundes,  ernpfunden 
haben. 

Dr.  Faudel,  verstorben  am  13.  Juli  1893,  hinterlâsst  viele 
trauernde  Freunde,  namenllich  ist  unsere  Gesellschaft  durch 
seinen  Tod  hart  rnitgenommen. 
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In  einer  früheren  Rede  hat  schon  der  Herr  Dr.  Macker  die 
zahlreichen  Verdienste  seines  Collegen  und  Freundes  als  Arzt 
geschilderl,  und  dessen  Hingebung*  für  die  Kranken  besonders 
wabrend  der  Cholera-Epidemie  im  Jahr  1854. 

In  seinen  jungen  Jahren  batte  sich  Dr.  Faudel  mit  den 
Wissenschaften,  u.  A.  mit  der  Géologie  sebr  viel  beschâftigt. 
Er  war  einer  der  hervorragensten  Mitgründer  der  natur- 
historischen  Gesellschaft  von  Colmar,  und  wurde  schon  1859  zu 
deren  Secretâr  gewâbit. 

Seitber  hat  er  fleissig  mitgearheitet  und  sich  um  die  Gesell- 
schaft und  um  das  Muséum  sehr  verdient  gemacht.  Die  Géologie 
blieh  noch  lange  sein  Lieblingsgehiet,  und  ihr  zu  Liebe  machte 
er  zablreiche  Erforschungstouren  in  das  Elsass,  in  die  Vogesen 
und  auf  den  Kaysersluhl.  Auf  einer  dieser  Touren,  die  ich  mit 
ibm  unternommen  batte,  entdeckte  er  in  der  Umgebung  von 
Egisheim  unter  allerlei  Ivnochen,  welche  auf  einem  Acker  blos 
gelegt  worden  waren , einen  menschlichen  Schâdel,  der  einer 
genauen  Untersuchung  unterzogen  wurde,  und  der  dann  der 
berühmte  vorgescbichtliche  Schâdel  von  Egisheim  geworden  ist. 
Diese  Entdeckung  hat  unseren  Prâsidenten  in  dergelehrten  Welt 
als  Geologe  und  Prâhistoriker  bekannt  gemacht.  Er  hat  seine 
Forschungen  fortgesetzt  und  mit  Hülfe  des  Herrn  Dr.  Bleicher 
die  Ergebnisse  in  unsererVereinsschriftverôffentlicht  unter  dem 
Namen  « Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace.  » 

Der  nâchste  Band  der  Vereinsrnittheilungen  wird  die  Biogra- 
phie unseres  abgeschiedenen  lieben  Prâsidenten  enthalten. 

Wir  haben  ferner  noch  der  übrigen  allzu  zahlreichen  Mitglieder 
der  Gesellschaft  zu  gedenken , welche  uns  seit  unserer  letzten 
Yersammlung  durch  den  Tod  entrissen  worden  sind.  Sie  werden 
deren  Namen  im  Jahresbericht  erfahren.  Ich  will  hier  nur  einen 
speziell  erwâhnen,  Herrn  Leprieur,  ehemaliger  Militâr-Lazareth- 
Apotheker,  Mitarbeiter  und  Freund  des  Dr.  Faudel,  und  ausge- 
zeichneter  Entomolog.  Wabrend  seines  Aufenthaltes  in  Colmar, 
begleitete  er  uns  oft  auf  unseren  Ausflügen,  wohnte  fleissig 
unseren  Sitzungen  bei , und  half  an  der  Organisation  unseres 
Muséums  mit. 
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Nach  dieser  Ansprache  teilte  der  Vorsilzende  einen  Brief  von 
Frau  Hirn  mit,  in  welchem  sie  der  Gesellschaft  für  den  Sitzungs- 
saal  ein  Portrait  ihres  verstorbenen  Mannes  schenkt.  Es  ist  eine 
schône,  grosse  Photographie  in  reichern  Rahmen.  Sie  wünscht, 
dass  Herr  Hirn  mitten  unter  seinen  früheren  Collegen  im 
Sitzung’ssaal  als  Andenken  anwesend  bleibe. 

Die  Versammlung  ist  tief  gerührt  von  diesem  Zeichen  der 
Freundschaft,  und  billet  den  Herrn  Prâsidenten,  der  Fran  Hirn 
im  Namen  der  Gesellschaft  den  innigsten  Dank  für  das  hoch- 
herzige  Geschenk  auszusprechen. 

Der  Herr  Prasident  verliest  ferner  die  Entschuldigungs- 
schreiben  verschiedener  Mitglieder,  die  der  heutigen  Versamm- 
lung nicht  beiwohnen  konnten.  Deren  Namen  sind  oben 
angegeben  worden. 

Der  Schriftführer  erhâlt  dann  das  Wort  zur  Verlesung  des 
Berichts  ûber  die  Lage  der  Gesellschaft  und  die  bis  auf  den 
heutigen  Tag  fertig  gestellten  Arbeiten.  (Siehe  Seite  xxxv  am 
Schluss  des  gegenwartigen  Protokolls.) 

Der  Schatzmeister  berichtet  über  die  fmanzielle  Lage,  welche 
immer  recht  befriedigend  ist.  (Siehe  oben  Seite  xxvii.) 

Der  Prasident  dankte  dem  Schriftführer,  dem  Schatzmeister 
und  dem  Bibliothekar  für  die  Diensle,  welche  sie  der  Gesellschaft 
leisten. 

Die  Versammlung  schreitet  dann  zur  Ernennung  des 
Prâsidenten  : Herr  Giorgino  bittel  die  Versammlung,  nicht 
darauf  zu  bestehen , dass  er  die  ihm  angebotene  Ehre  des 
Vorsitzes  annehme,  sondern  unter  seinen  Collegen  zu  wâhlen, 
entweder  Herrn  Dr.  Macker,  oder  Herrn  De  Bary,  dessen  Famille 
sich  beim  Tode  unseres  früheren  Prâsidenten  , Herrn  Heinrich 
ScHLUMBERGER,  gegen  die  Gesellschaft  so  grossmütig  gezeigthat, 
wie  das  reiche  Herbor  im  Saal  nebenan  bezeugt. 

Herr  Dr.  Macker,  dem  seine  Geschâfte  die  Annahme  dieses 
Ehrenpostens,  nicht  erlauben,  empfiehlt  seinerseits  dringend  die 
von  Herrn  Giorgino  vorgeschlagene  Wahl,  und  Herr  Emil 
DE  Bary  wird  einstimmig  zum  Prâsidenten  ausgerufen. 

Der  Verwaltungsrat  wird  ebenfalls  für  die  gleiche  Période 
1894  U.  1895  wiedergewâhlt.  Herr  Mathieu  Mieg  aus  Mülhausen 


3. 
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wird  an  Stelle  des  versforbenen  Herrn  Dr.  Faudel  als  Mitglied  des 
Verwaltungsrates  vorgeschlagen  und  einstimmig  angenominen. 

Der  Verwaltungsrat  ist  nun  folgenderweise  zusammengesetzl  : 
Herr  Emil  DE  Bary,  Bürgermeister  von  Gebweiler,  Priisidenl  ; 
die  Herren  Giorgino,  Yice-Prâsident  ; V.  Macker,  Schatzmeister; 
Méquillet,  Bibliotbekar  ; Ch.  Kœnig,  Schriftführer;  J.  Ehrets- 
MANN,  zweiter  Scbriflfülirer;  Fleischhauer  , Dr.  Macker, 
Mathieu  Mieg,  E.  Schwœrer,  Umber  und  Waltz,  Mitglieder. 

Nach  Erscbôpfung  der  Tagesordnung,  besichtigt  die  Ver- 
sammlung  die  verscbiedenen  Collectionen  des  Muséums,  und 
stellt  die  Vermehrung  und  die  gute  Anordnung  der  verscbiedenen 
Serien  fest,  welche  unsere  Glasscbrânke  anfüllen. 

Für  gleicblautende  Abscbrit't: 


Der  Priisidenl^ 
GIORGINO. 


Der  Schriftführer, 
Ch.  kœnig. 
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Bericht 

iilber  <ieii  Stand,  and  die  A.rl>eiten 

der 

naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Colmar 

wührend  der  Jahre  1891  und  1892 ^ 

erstattet 

in  der  Generalïersammlnng  am  13.  Dezemkr  1893 

durch 

den  Schriftführer,  Herrn  Ch.  KOENIG. 


Einleitung. 

Meine  Herren  ! 

Nach  Artikel  11  der  Statuten  hat  der  Schriftführer  einen 
Bericht  über  die  Geschâftsführung  zu  erstatten. 

Zum  ersten  Mal  fâllt  mir  diese  Pflicht  zu , und  mit  bewegtem 
Herzen  trete  ich  an  dieselbe  heran. 

Bis  jetzl,  meine  Herren,  sind  Sie  über  den  Gang  der  Gesell- 
schaft und  die  Entwickelung  unserer  Collectionen  durch  den- 
jenigen  auf  dem  Laufenden  erhalten  worden , den  man  den 
Schôpfer  unsers  naturhistorischen  Muséums  nennen  kann,  durch 
unseren  ausgezeichneten  und  zu  früh  dahin  geschiedenen  Collegen 
Dr.  Faudel. 

Auch  die  heutige  Versammlung  sollte  unter  seinem  Vorsitz 
tagen.  Seine  unermüdliche  Mitarbeit  hâtte  mir  die  Abfassung  des 
gegenwârtigen  Berichtes  wesenllich  erleichtert,  mein  geringes 
Wissen  ergânzt  und  meinem  guten  Willen  die  nôtige  Richtung 
und  Führung  gesichert. 

Aber  der  Tod  hat  dem  Schaffen  dieses  ausgezeichneten  Geistes 
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ein  plôtzliches  Ende  bereitet.  Zwar  waren  seine  Freunde  um 
seinen  Gesundheitszustand  schon  lângst  besorgt  und  er  selbst 
ahnte  den  schlimmen  Ausgang.  Doch  ist  dieser  noch  schneller 
gekommen. 

Und  nun  sieht  sich  Ihr  Scbriflführer  auf  seine  eigene  Kraft 
angewiesen.  Doch  darf  er  wohl  auf  die  wohlwollende  Mitwirkung 
seiner  Collegen  zâhlen.  Auch  stehen  ihm  die  von  Herrn  Dr. 
Faudel  hinterlassenen,  vollstândigen  und  interessanten  Doku- 
menlen  als  Muster  zur  Verfügung;  sonst  w'âre  er  in  einergrossen 
Verlegenheit. 

Bei  der  Abfassung  des  gegenwârtigen  Berichtes,  werde  ich  in 
die  Fussstapfen  unseres  Meisters  trelen  und  die  namliche  Ord- 
nung  beibehalten  , welcbe  er  in  seinem  lelzten  Bericht  für  1889 
und  1890  befolgt  bat,  nur  wird  der  diesjâhrige  kürzer  sein, 
wofür  ich  wohl,  meine  Herren,  auf  ihre  gülige  Nachsicht  zâhlen 
darf. 


Personal. 

Seit  unserer  lelzten  Generalversammlung,  am  27.  April  1891, 
sind  unsere  Reihen  ziemlich  gelichtet  worden  : 

18  Mitglieder  sind  verstorben,  nâmlich  die  Herren  : 

1.  Karl  Friedrich  Faudel,  Doctor  der  Medicin,  Prâsident 

der  naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Colmar,  gestorben 
am  14.  Juli  1893  ; 

2.  Ludwig  Wetterle  , Eigentümer  in  Colmar,  gestorben 

im  September  1891  ; 

3.  Freiherr  von  Berckheim,  Chef  des  4.  Armeecorps  in 

Le  Mans,  2.  April  1892  ; 

4.  Anton  Herzog,  Fabrikant  in  Logelbach,  13.  April  1892; 

5.  Theodor  Frey,  früher  Fabrikant  in  Gebweiler,  Juli  1892  ; 

6.  Ferdinand  Reirer,  Kaufmann  in  Strassburg,  16.  August 

1892; 

7.  Frau  Wittwe  Decker,  Buchdruckereibesilzerin  in  Colmar, 

Oclober  1892  ; 
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Die  Herren  : 

8.  Adolph  Bruckert,  Rechner  in  Colmar,  26.  Nov.- 1892; 

9.  Bernhard,  Vater,  Kaufmann  in  Colmar,  27.  Nov.  1892; 
10-  Fr.  Gramm,  Versiclierung'sagent  in  Colmar,  1892; 

11.  Georg  Ferme,  Fabrikant  in  Markirch,  1892; 

12.  Karl  Gaumont,  Kaufmann  in  Markirch,  Mârz  1893; 

13.  Andréas  Scheurer,  Eigentümer  in  Logelbach,  23.  Mai 

1893; 

14.  Eduard  Kœhler,  Fabrikant  in  Colmar,  11.  Aug.  1893; 

15.  Edmund  Fleischhauer,  Sohn,  Kaufmann  in  Colmar, 

November  1893  ; 

16.  Rudolf,  früheres  Mitglied  des  Bezirkstags,  Eigentümer 

in  Battenheim,  23.  Nov.  1893; 

17.  Johann  Zürcher,  Kaufmann  in  Colmar,  Juni  1893; 

18.  Karl  Müller,  Rentner  in  Colmar,  10  Dez.  1893; 

2 Ebrenmitglieder  sind  verstorben  : 

Die  Herren  : 

RudolphKæppelin,  ehemaliger  Professer  am  Lyceum  zu  Colmar, 
Mitgründer  unserer  Gesellschaft,  gestorben  zu  Clamart,  den 
18.'juni  1891  ; 

Leprieur  , erster  Apotheker,  im  Ruhestand,  gestorben  zu  Paris, 
den  12.  August  1892. 

2 correspondirende  Mitglieder  sind  gestorben  : 

Die  Herren  : 

Rauch,  Doktor  der  Medicin , gestorben  zu  Oberbronn , den 
6.  August  1892  ; 

Lorenz  Morlet,  Commandant  im  Ruhestand,  gestorben  zu  Paris, 
den  30.  October  1892. 

Ehre  dem  Andenken  ail  dieser  abgeschiedenen  Mitglieder 
unserer  Gesellschaft.  Sie  haben  dem  allgemeinen  edlen  Zweck 
in  uneigennütziger  Weise  gedient,  mehrere  davon  als  Mitarbeiter 
an  unserer  Vereinsschrift  unter  der  geschickten  Leitung  des  Dr. 
Faudel,  unter  andern  Ferdinand  Reiber  ans  Strassburg,  dessen 
intéressante  Aufsâtze  in  unseren  Heften  gerne  gelesen  wurden. 
Aile  haben  durch  Geschenke  und  Beitràge  zur  Vergrôsserung 
unserer  Sammlungen  treulich  mitgeholfen. 
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Unter  den  auswârtigen  verstorbenen  Mitgliedern  warcn  beson- 
ders  die  Herrn  Morlet  und  Leprieur  bis  an  ihr  Ende  eifrige 
Fôrderer  unseres  Werkes. 

Die  Zabi  derjenigen  Personen,  welche  noch  in  weiter  Ferne 
unserer  Gesellschaft  treu  bleiben , verminderl  sich  ohnedies  von 
Jabr  zu  Jahr;  um  so  mehr  inüssen  wir  es  bedauern,  wenn  der 
Tod  ibre  Reihen  lichtet. 

Wir  haben  auch  10  Demissionen  zu  verzeichnen,  teils  wegen 
Auswanderung , wie  die  Herren  Bürckel  und  Rouby,  teils  wegen 
Krankbeit  oder  aus  Gründen  privater  Natur. 

Sie  wissen , nieine  Herren , dass  die  KlassiPication  unserer 
Herbarien  dem  Herrn  Bürckel  anverlraut  war,  der  sehr  ausge- 
dehnte  botanische  Keuntnisse  besitzt.  Diese  Arbeit  ist  mit  einer 
Sorgfalt  zu  Ende  gefübrt  worden,  die  auch  Herr  Dr.  Faudel 
hervorgehoben  batte. 

Sehr  geschâtzt  war  auch  Bürkels  Milwirkung  an  unserer 
Vereinsschrift.  Die  Industrielle  Gesellschaft  von  Mülhausen  bat 
dessen  letzte  Abhandlung  über  die  Moose  und  die  Lebernfioose 
des  Elsass  mit  einer  Médaillé  bedacht. 

Doch  sind  wir  glücklich,  unseren  zahlreicben  traurigen  Ver- 
luslen  einen  Zuwachs  von  acht  neuen  Mitgliedern  gegenüber 
zu  slellen  : 

1.  Frau  Witwe  Hirn  und 

2.  Frau  Witwe  Faudel, 

welche  heide  das  Andenken  ihrer  verstorhenen  Gatten, 
unserer  früheren  Prâsidenten,  dureh  ihren  Beitritt  ehren 
wollen  ; 

3.  Frau  Bernhard,  geborene  Decker,  Hess  sich  in  Andenken 

an  ihre  verstorbene  Mutter  dureh  ein  âhnliches  Gefühl 
leiten. 

Aufgenommen  wurden  ferner  die  Herren  : 

4.  Abbé  Kuhn,  ehemaliger  Professer  in  Colmar; 

5.  Gaston  Kern,  Director  der  Gasanstalt  in  Colmar  ; 

6.  Eugen  Bernhard,  Kaufmann  in  Colmar; 

7.  Camille  Muller,  Apotheker-Lehrling  in  Colmar; 

8.  Emile  Klein,  Fabrikant  in  Mülhausen^ 
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Die  Zabi  der  ordenllicheii  Mitglieder  ist  jetzt  172;  die  der 
Eiirenmilgiieder  ist  aiif  8 gesunken  ; die  der  correspondireiiden 
Mitglieder  auf  41. 

Die  correspondirenden  Vereine  haben  keine  nennenswerte 

Aenderung  aufzuweisen.  Es  sind  deren  in  Europa  149,  und  ver- 

teilen  sich  folgenderweise  : 

Deutscbes  Reicb 43 

Belgien 8 

Frankreich 71 

Italien 1 

Luxemburg 1 

Oesterreicb 7 

Rnssland 5 

Scbweden  und  Norwegen 2 

Scbweiz 11 

Amerika  zâblt  deren  8, 

, f 1 in  Brasilien, 
davon  1 ! . 

[ 7 in  den  Vereinigten  btaaten. 

Neue  Gesellscbaften  baben  den  Austausch  der  Vereinsmit- 
teilungen  beantragt,  aber  die  bescbrânkle  Aufïage  unserer 
Vereinsscbrift  setzt  uns  Grenzen,  die  wir  nicbt  überscbreiten 
dürfen,  und  mit  Bedauern  weisen  wir  Antrâge  ab,  welcbe  uns 
durch  den  Austausch  nicbt  einmal  annâhrend  gleicben  Wert, 
geschweige  einen  Vorteil  bieten. 

Wenn  man  den  wohlthuenden  Einfïuss  unserer  naturhistori- 
schen  Gesellschaft  erwâgt,  welcbe  ans  der  Initiative  Einzelner 
hervorgegangen  ist  und  einen  Ruf  erlangt  bat,  der  aile  Erwar- 
tungen  ûbersteigt  und  bis  über  den  Océan  binüber  sich  verbreitet, 
so  fühlt  man  um  so  tiefer  die  unabweisbare  Pflicht,  dieselbe  auf 
der  Hôhe  zu  erhalten , wie  sie  uns  von  unseren  Vorgângern 
hinterlassen  worden  ist. 

Gerade  diese  Pflicht  treibt  uns  an,  uns  an  die  elsâssische 
Jugend  zu  wenden  und  sie  zum  Eintritt  in  unsere  Reihen  einzu- 
laden.  Sie  môge  ihre  jugendkrâftige  Thâtigkeit  im  Studium  der 
Natur  mit  der  unserigen  vereinigen,  und  sie  wird  in  unseren 
Collectionen,  unseren  Schriften  und  in  unserer  Bibliothek  An- 
regung  und  Belehrung  in  Fülle  empfangen.  Rei  diesem  Werk 
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der  Weiterverbreitung  unserer  Gesellschaft  in  jugendlichen 
Kreisen,  zâhlen  wir  fest  auf  die  Mithülfe  aller  Vereinsmitglieder. 
Es  wird  dadurch  dem  Verein  eine  Zukunft  beschieden  sein, 
welche  dessen  Vergangenheit  würdig  ist. 

Verwaltung. 

Die  Verwaltung  der  Gesellschaft  ist  einem  Rat  von  zwôlf  Mit- 
gliedern  anvertraut.  Der  letzte,  bisherige  Verwaltungsrat  bestand 
aus  den  Herren  : 

Dr.  Faudel,  Vorsitzender. 

Giorgino,  2.  Vorsitzender. 

Ch.  Kœnig,  Schriftführer. 

J.  Ehretsmann,  2.  Schrittführer. 

V.  Macker,  Schatzmeister. 

G.  Méquillet,  Bibliothekar. 

E.  DE  Bary,  Mitglied. 


Fleischhauer,  )) 

Dr.  Macker,  )) 

E.  Scheurer,  )) 

Umber,  )) 

Waltz,  )) 


Der  Verwaltungsrat  bat  sich  jedesmal  versammelt,  wenn  das 
Interesse  der  Gesellschaft  die  Prüfung  oder  die  Lôsung  irgend 
einer  Frage  verlangte.  Der  erste  Mittwoch  jeden  Monats  blieb 
den  gewôhnlichen  Sitzungen  vorbehalten.  Doch  kamen  einige 
lângere  Unterbrechungen  vor,  verursacht  durch  ôftere  Ab- 
wesenheit  des  Prâsidenten  und  durch  die  Notwendigkeit,  dessen 
abnehmende  Gesundheit  zu  schonen. 

Die  Correspondenz  bietet  im  verflossenen  Zeitraum  keine 
Actenstücke  von  hervorragender  Wichtigkeit.  Es  sind  amtliche 
Mitteilungen  über  unsere  tinancielle  Beihülfe,  unsere  Arbeiten, 
unsere  Tauschschriften.  Ein  Teil  der  Letzteren  kommt  uns  durch 
die  Vermittelung  der  Kanzleien  zu,  und  durch  den  Oberbiblio- 
thekar  der  Kaiserlichen  Landesbibliothek  zu  Strassburg,  Herrn 
Barock,  dem  wir  hier  unseren  herzlichen  Dank  aussprechen. 
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Berichte  von  Mitgliedern  über  Geschenke,  Austaiische,  Em- 
pfang  neuer  Werke  laiifen  immer  fort  ein.  Dazwischen  kommen 
dann  verschiedene  Mitteilungen  ans  dem  Ausland.  Von  letzteren 
will  icii  nur  eine  hervorheben,  nâmlich  einen  Brief  der  Rédaction 
der  ((  Revue  encyclopédique  »,  in  welchem  wir  um  nâhere  Aus- 
kunft  angegangen  werden  über  Dr.  Faudel,  der  mehr  verdiene 
als  eine  blosse  Erwahnung,  und  dessen  Portrait  mit  biographi- 
scher  Notize  die  Revue  verôtFentlichen  will.  Sie  haben  dawieder 
den  Beweis,  meine  Herren,  welches  Ansehen  unser  Prâsident  in 
der  Gelehrtenwelt  genoss. 

Wir  haben  dem  Aufruf  zur  Ehrung  des  grossen  Gelehrten 
Rudolph  Virchow  Folge  geleistet,  und  zur  Stiftung  der  Médaillé 
beigetragen,  welche  seine  Collegen  ihm  überreicht  haben. 

In  der  Subscription  fûr  Errichtung  eines  Denkrnals  zu  Ehren 
unseres  frûheren  Prâsidenten , G.  A.  Hirn , wozu  der  hiesige 
Verschônerungsverein  die  Initiative  ergriffen  hat,  waren  wir  der 
Ansicht,  dass  es  sich  gezieme,  unsere  Gesellschaft  auf  der  Sub- 
scriptionsliste  durcb  die  Hôhe  des  Beitrages  oben  an  zu  stellen. 

Wir  haben  auch  die  Buste  von  Hirn  erworben,  welche  uns 
zu  billigen  Bedingungen  vom  Künstler  selbst,  Herrn  Ludwig 
Martin,  angeboten  worden  ist.  Dieser  hervorragende  Bildhauer 
stammt,  wie  wir  glauben,  aus  dem  Elsass  und  wohnt  in  Paris. 

Endlich  haben  wir  uns  an  der  Subscription  zum  Denkmal 
unseres  Collegen  Karl  Grad  beteiligt,  welcher  der  Gesellschaft 
stets  ein  treues  Mitglied  war. 

Zur  Zukunft  ühergehend,  wünschen  wir  noch  die  Gesell- 
schaft in  den  Besitz  der  Bûste  ihres  letzten  Prâsidenten  zu 
setzen,  und  wir  hoffen,  dass  dies  uns  gelingen  werde  mit  Hülfe 
der  Stadt  Colmar,  welcher  Dr.  Faudel  ein  Muséum  zugesichert 
hat,  worum  grôssere  Stâdte  uns  beneiden. 

Die  letzte  Vereinsschrift  der  Jahre  1889  und  1890  ist  erst  im 
Laufe  von  1892  fertig  und  ausgegeben  worden.  Ungeachtet  seiner 
Krankheit  hat  Dr.  Faudel  seine  ganze  freie  Zeit  darauf  verwendet. 
Ausser  den  Verwaltungs-Urkunden  hat  er  die  Lebensbeschrei- 
bung  von  Johann  Orttieb  verfasst  und  zu  der  des  G.  A.  Hirn  im 
weitesten  Maasse  beigetragen.  Es  war  dies  sein  letztes  Werk  : 
er  batte  seine  ganze  Seele  hineingelegt. 
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Jhr  Vorstand,  meine  Herren,  wird  die  Verôffentlichung  der 
iiachsten  Vereinsmittheilungen  zu  sicheni  haben  ; wir  zâhleii 
dabei  auf  die  Mitwirkiing  aller  Vereinsrnitglieder.  Die  Lebens- 
bescbreibungen  des  Dr.  Faiidel  und  des  Cb.  Grad,  welcbe  unser 
Prâsidenl  selbst  nocb  zu  Eiide  zu  bringeii  gebofft  batte,  werden 
darin  ibren  natürlicben  latz  fmden.  Jetzt  oder  spâter  konnte  eine 
allgemeiiie  Uebersicbt  des  naturbistoriscben  Muséums  im  Blatt 
gegeben,  und  dann  mit  der  Veroffentlicbung  unserer  elsàssiscben 
Collectionen  begonnen  werden. 

Bibliothek. 

Unsere  Bibliotbekj  deren  Scbrânke  wobl  gefüllt  sind,  bereicbert 
sicb  von  Jabr  zu  Jabr  mil  den  zablreicben  Scbriften  der  vielen 
gelebrten  Gesellscbaften,  die  mit  uns  in  Tauscb  steben.  Von 
diesen  eingetauscbten  Vereinsmittbeilungen  sind  mebrere  von 
bôcbstem  Werte,  wie  die  ans  Berlin,  Paris,  Born,  Petersburg  in 
Europa,  ans  Boston,  St.  Ludwig,  Washington  in  Amerika. 

Wir  erbalten  aucb  zablreicbe  Werke,  welcbe  uns  von  ibren 
Verfassern  gescbenkt  werden,  so  von  unseren  Yereinsgenossen 
Dr.  Bleicber,  Abbé  Dacbeux,  Emil  Dietz,  Matbieu  Mieg,  Dr.  Hicke, 
Oberlin,  Beiber,  Scbwœrer.  Von  den  Fremden,  welcbe  unsibre 
Werke  gescbenkt  baben , seien  hier  genannt  Dr.  Dagincourt, 
A.  Dollfus,  Poirier,  de  Bey-Paillarde  aus  Toulouse,  A.  Regnier 
aus  Marseille,  Delbaux  aus  Brüssel. 

Hin  und  wieder  baben  Yereinsgenossen  uns  aucb  Bücber 
gescbenkt,  darunter  oft  intéressante  wissenscbaftlicbe  Werke, 
z.  B.  die , welcbe  uns  Herr  Alfred  Pabst  im  Namen  seiner 
Familie  übermittelt  bat. 

Endlicb  besitzeii  wir  die  Zeitscbriften  , deren  Abonnement 
jedes  Jabr  erneuert  wird,  und  die  uns  auf  dem  laufenden  erbalten 
über  die  Fortscbrilte  der  Antbropologie,  der  Astronomie  und 
der  übrigen  Zweigen  der  Wissenscbaft,  und  über  das  Erscbeinen 
von  grôsseren  Werken,  wie  letztbin  das  Werk  über  die  Grypto- 
gamen  von  Dr.  L.  Bobenborst,  u.  s.  w. 

Ibr  Vorstand  bat  sicb  vorgenommen,  die  Bibliotbek  und  den 
Catalog  einer  Durcbsicbt  zu  unterzieben.  Ibr  Bibliothekar,  der 
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stets  seine  freie  Zeil  der  Gesellschaft  zur  Verfügung  stellt,  will 
diese  Arbeit  mit  Hülfe  seiner  Collegen  ausführen  und  gleich 
mit  dem  Beginn  der  besseren  Jahreszeit  in  Angriff  nehmen. 

Es  naht  der  Tag,  wo  unserer  Bibliothek  der  Raum  fehlen 
wird,  und  der  Vorstand  auf  Erweiteriing  wird  bedacht  sein 
müssen. 

Muséum. 

Die  in  unseren  Glasschrânken  aiifgestellten  reichen  Collec- 
tionen  vermebren  und  vervollstândigen  sich  nach  und  nach 
durch  Geschenke  und  durch  Ankâufe.  Unter  den  letzten  Erwer- 
bungen  seien  hier  die  wichtigsten  angeführt  : 

Gresclieiilce. 

a)  Saugethiere; 

1 gemeiner  Hase , aber  sehr  schône , scbwarzbraun  gefârbte 
Yarietât,  von  Herrn  Karl  Steiner  aus  Rappoltsweiler. 

b)  Vôgel: 

1 schwarzer  Storch,  geschossen  an  der  Thur  bei  Pulversheim, 
von  Herrn  Aimé  Gros-Schlumberger  von  Ollvs/eiler; 

1 Auerhahn,  geschossen  und  geschenkt  von  Herrn  Forstrath 
Grimmel  in  Colmar  ; 

i Edelfasan  (Hahn),  wabrscheinlich  ein  Bastard  zwischen  dem 
Ring-  und  Edelfasan,  von  Herrn  Emil  de  Bary  in  Gebweiler  ; 

1 Spiessente,  Bafila  acuta,  in  Gemar  gefangen,  von  Herrn 
Alfred  Mühlenbeck  in  Colmar; 

2 weisse  mânniiche  Pfauen  (Spielart  des  gewôhnlichen  Pfau’s), 
gezogen  in  Logelbach , von  Herrn  Dufresne-Herzog  zu 
Logelbach  ; 

13  Yôgel,  angekauft  aus  den  400  Mark,  welche  Frau  Dr.  Faudel 
dem  Verein  für  Ankâufe  grossmüthig  geschenkt  hat, 
nâmlich  : 

1 Condor,  Sarcorhamphm  gryphiis,  L.,  sehr  schônes  altes 
cf  von  den  Cordilleren  ; 

1 Gaukier,  l'Hélotarse  à queue  courte,  Helotarsus  ecau- 
datus,  Shaw,  altes  von  Sennaar  ; 
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1 Grôniândischer  Jagdfalke,  Gerfaut  du  Grônland,  Falco 
candicans,  Gmel.  altes  cT  aus  Grônland; 

1 Prinzenadler,  Aquila  Adalberti,  Brehm,  cf  ausSpanien; 

2 Garten-Teichrohrsânger,  Acrocephalus  horlicola,  Naum. 
aus  Baden  ; 

1 Rosenkakadu,  Cacatoès  rose,  Cacatua  roseicapilla,  Vieill. 
aus  Nordaustralieu  ; 

1 Klaffschnabel,  Amstomus  lamelligertis,  Temm.  cf  \on 
Sennaar : 

1 Sichlerbrachvogel,  Courlis  à bec  grêle,  Numenius  lenui- 
rostris,  Vieill.  von  Marseille  ; 

2 Ibise  aus  Abyssinen  : Geronticus  carunculatus,  Rüppel 
und  Geronticus  comatus,  Rüppel  ; 

1 Dunkler  Wasserlâufer , Chevalier  arlequin,  Totanus 
fuscus,  Linné,  im  Sommerkleid,  aus  Schweden  ; 

1 Brillenfetttaucher,  Pingouin  à lunettes^  SpJieniscus  de- 
mersus,  Linné,  cf  vom  Cap  der  gulen  Hoffnung. 

c)  Reptilien,  Amphibien,  Fische  und  wirbellose  Thiere  : 

Einige  kleine  Schlangen,  1 Hornfrosch  (Megalopfirys  nasuta, 
Gthr.),  Scorpione,  Spinnen  und  Insekten  aus  Sumatra,  von 
Rerrn  Oberlandesgerichtsratli  Sohin  in  Colmar; 
i Sàgehai,  von  Rerrn  Abbé  Umhang; 

3 Steinkorallen  (Deudrophyllia)  von  der  algerischen  Küste, 
von  Fràulein  Henschel  in  Colmar. 

d)  Fossilien  und  Mineralien  : 

Eine  Collection  Fossilien,  geschlitfene  Feuersteine  und  Phos- 
phate aus  der  Côte-d’Or,  von  Rerrn  Marlot,  Director  der 
Phosphalen-Betriebe  in  Auxois. 

e)  Ethnographische  Gegenslânde  : 

i schôner  durchlôcherler  Rammer,  von  Rerrn  Jules 
ScHLUMBERGER  iii  Gebweüer  ; 

i Paar  arabische  Sporne  mit  Silber  belegt,  und  1 Paar  grosse 
arabische  Steigbügel  mit  Silber  vernickelt,  von  Fri.  Catha- 
RiNA  Grad,  in  Türkheim  ; 
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i silbervergoldete  grosse  Médaillé,  welche  dem  Herrn  Ferdi- 
nand' Hirn  als  grosser  Preis  der  Pariser  Weltausstellung 
von  1867  verliehen  wurde;  Geschenk  von  Herrn  J.  Steiert 
im  Namen  der  Farnilie. 

Wir  erneuern  hier  allen  grossmütigen  Gebern  den  Ausdruck 
iinseres  lebhaften  Dankes  und  hoften , dass  ihr  Beispiel  für 
unsere  Golleclionen  fruchtbar  bleiben  'werde. 

A-nltaiife 

sind  gemachl  worden  im  Betrag  von  über  2000  Mark,  namlich  : 
10  Sàugethiere  : 

Gazella  Pelzelni,  Sclater,  ans  Somali-Land; 

Myodes  lemmus,  Pall.  ans  Norwegen  ; 

Presbytes  Kelaarti,  Schleg.  ans  Ceylon  ; 

Antilocapra  americana,  Owen,  Gabelgeinse,  Dicranocère  à 
cornes  fourchues^  altes  cT  ans  den  Prairien  der  Felsen- 
gebirge  Nordamerika’s.  Es  ist  das  ein  intéressantes  Thier, 
weil  es  seine  Borner  jâhrlich  wie  die  Hirsche  abwirft, 
trotzdem  dieselben,  wie  bei  der  Gemse,  aiif  einem  Knochen- 
zapfen  sitzen.  Die  Gabelgemse  ist  wie  der  Bison  schonungs- 
los  verfolgt  und  weggeschossen  worden,  so  dass  sie  selten 
geworden  ist  ; 

Stentor  villosus,  Gray,  langhaariger  Brüllaffe,  altes  cT  ans 
Guatemala  ; 

Pteronura  Sanbachi,  Gray,  Saumotter,  cT  ans  Surinam,  ein 
seltenes  Thier  ; 

Spermophilus  Beecheyi,  Gray,  aus  Californien  ; 

Sciurus  Tennetti , Gray,  ein  grosses  schônes  Eichhorn,  aus 
Ceylon  ; 

Sciurus  fossor,  Baird,  aus  Californien  ; 

Galictis  vittatUy  Gray,  Grison,  aus  Surinam. 

Eine  Reihe  von  Vôgeln,  wovon  nur  folgende  bemerkt  werden  : 

Falco  gyrfalco,  L.  Der  norwegische  Jagdfalke,  aus  Norwegen  ; 

Ptilorhis  paradiseus , Sws.  Der  Paradieshopf,  cT  Hocb- 
zeitskleid,  aus  Neu-Südwales  ; 
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Xanthomelus  axireus,  Bonap.  Der  Paradiespirol,  cf  aus  Neu- 
Guinea  ; 

Ara  ararauna,  L.  Ararauna-Arara,  aus  Bolivien  ; 

Licmetis  nasicus,  Temm.  Nasenkakadu,  aus  Südaustralien  ; 

Olidiphaps  nobilis,  Gould,  eine  seltene  noch  nicht  so  lange 
bekaniite  Taubengattung  und  Art  aus  Neu-Guinea; 

Polyplectron  bicalcaralum,  Gray,  Spiegelpfau,  cf  u.  $,  aus 
Ceylon  ; 

Phasianus  versicolor,  Temm.  Bunlfasan,  cf  aus  Japan; 

Ceriornis  melanocephalm , Gray,  der  Jewar,  ^ aus  dem 
Himalaya  ; 

Gallus  Lafayelli,  Less.  Djungelhuhn,  ein  Hahn  aus  Ceylon  ; 

Esacus  magniroslrisj  Geoffr.,  aus  Südaustralien; 

Gallicrex  crislatus^  Blyth,  aus  Mindoro; 

Heliornis  fuUca^  Bodd.  aus  Surinam  ; 

Hijdrophasianus  chirurgiis^  Scop.  aus  Ceylon  ; 

Chauna  chavaria,  L.  Der  graue  Wehrvogel,  aus  den  Pampas 
in  Argentinien. 

Yon  Reptilien  : 

Saara  Hardwicki,  Gray,  indischer  Schleuderscliwanz,  aus 
Bengalen. 

Von  Fischen  : 

Seefische,  ausgestopft  und  in  Spiritus,  eine  Reihe  von  Arten 
aus  den  indischen  und  amerikanischen  Meeren , sowie 
1 Stôr  aus  dem  Rhein. 

Von  wdrbellosen  Thieren  : 

Eine  Collection  Schmetterlinge , Kâfer  und  sonstige  Insekten, 
Hornkorallen,  WTirmer,  Mantelthiere,  Stachelhâuter,  Moos- 
thiere  und  Schwâmme. 

Damit  ist  die  Reihe  der  zoologischen  Gegenstande  ge- 

schlossen. 
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Die  ethnographisclie  Abteilung  hat  sich  um  zwei  holzerne 
Gôtzenbilder  und  einer  Gollection^anderer  Gegenstànde  vermehrt, 
welche  August  Haumesser,  von  Riedweier,  ans  dem  Sudan 
mitgebracht  und  zu  billigem  Preis  dem  Muséum  abgetreten  bat. 

Den  anthropologischen  Collectionen  sind  ein  durclilôcberler 
Hammer  und  3 Werkzeuge  aus  polirtem  Stein  beigetugt  worden. 


Ein  Blick  auf  dieinunseren  Collectionen  eingefübrten  Verbes- 
serungen  zeigt  uns  bei  jedem  Schritt  und  Trilt  die  Spuren  der 
Tbâtigkeit  des  Dr.  Faudel. 

Die  2 Glasschranke  mit  Mineralien , welche  in  den  Galérien 
standen,  hat  er  wegnehmen  und  im  Saal  Kampmann  aufstellen 
lassen,  der  als  Laboratorium  dient.  Dadurch  werden  die  Süd- 
und  Ost-Galerien  ausschliesslich  der  Zoologie  ûberlassen. 

Für  die  zahlreichen  in  Weingeist  aufbewahrten  Stücke  sind 
neue  Bokale  gekauft  worden , welche  dem  Zweck  besser  ent- 
sprechen. 

In  allen  Bokalen , es  waren  deren  über  300  mit  Fisclien , 
Reptilien,  Schaltieren  und  Polypen,  ist  der  Weingeist  erneuert 
worden,  so  dass  jetzt  die  übjekte  in  einer  mehr  durchsichtigen 
Flüssigkeit  sich  befinden,  und  in  Form  und  Farbe  leichter 
beobachtet  werden  kônnen.  Es  war  das  keine  leichte  Arbeit. 

Die  Classification  und  Révision  sâmmtlicher  Collectionen  von 
Reptilien,  Fischen  , Gliedertieren  , Schaltieren,  Stachelhautern, 
Polypen,  Korallen,  Schwammen  ist  durch  den  Naturalisten  Herrn 
G.  Schneider  ausgeführt  worden.  Einige  Exemplare  sind  auf 
Gestelle  aus  schwarz  angestrichenem  Holz  befestigt  worden , 
worauf  sie  sich  besser  abheben. 

Aile  diese  Collectionen,  welche  früher  mehr  oder  weniger 
durcheinander  lagen,  machen  in  ihrer  jetzigen  schônen  Ordnung 
einen  vorteilhaften  Eindruck  auf  den  Besucher. 

Die  Aufzeichnung  dieser  Collectionen  ist  gleichzeitig  gemacht 
worden  für  das  gesammte  Tierreich  mit  Ausnahme  der  Glieder- 
tiere.  Die  wohlgeordneten  Verzeichnisse  sind  in  grossen  Heften 
vereinigt. 

Die  anatomischen  Prâparate  waren  in  unseren  ohnedies  über- 
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fülllen  Glasschrânken  nicht  an  ihrem  Platze,  und  erforderten 
steten  Unterhalt.  Sie  siiid  entfernt  worden  und  werden  entweder 
in  der  hiesigen  Hebammenschule  oder  im  anatomischen  Muséum 
zu  Strassburg  Aufnahme  fmden. 

Mineralien,  die  in  mehrfachen  Exemplaren  vorhanden  waren, 
sind  dem  Lyceum  von  Colmar  und  der  Chemieschule  von 
Mülhausen  geschenkt,  und  von  beiden  Anstalten  mit  Freude 
empfangen  worden,  wie  aus  den  Dankbriefen  zu  ersehen. 

Verschiedene  Verbesserungen  in  der  Gasbeleuchtung  und  in 
der  Wasserversorgung  sind  ein  Gescbenk  der  Stadtverwaltung. 
Im  Hof  des  Muséums  ist  ein  grosser  Hydrant  angebracht,  und 
wirboffen,  dass  der  Schôngauerbrunnen  bald  fliessen  werde. 
Der  Gang  und  die  Stiegen  sind  mit  Gasbrennern  verseben. 

Fur  diese  Finrichtungen  und  für  die  Fürsorge,  welche  sie 
dem  Unlerlindengebâude  widmet,  sprechen  wir  der  Stadt- 
verwaltiing  hier  unseren  Dank  aus.  Durch  die  Finrichtung  der 
Wasserleitung  ist  namentlicb  die  Feuersgefahr,  welche  bei  der 
Ntïhe  des  Theaters  unsere  Collection  mit  einer  volligen  Yernich- 
tung  bedroht,  leichter  zu  bekâmpfen. 

Die  Reinigungsarbeiten  werden  jedes  Jahr  im  April  oder  Mai 
vorgenommen,  und  machen  jedesmal  die  Schliessung  des 
Muséums  notwendig,  wogegen  jedoch  noch  niemand  reklamirt 
bat. 

Fine  Hauptaufgabe  des  Comités  bestebt  in  dem  guten  Instand- 
halten  unserer  Reicbtümer.  Um  derselben  gerecht  zu  werden, 
haben  wir  uns  nach  dem  Tode  des  Dr.  Faudel  der  Mitwirkung 
eines  erfahrenen  Praktikers,  des  woblbekannten  Naturalisten 
Gustav  Schneider  aus  Basel  versicbert.  Schon  Dr.  Faudel  batte 
denselben  zu  einer  Durchsicbt  und  Anordnung  unserer  Collec- 
tionen  berufen.  Im  Finvernehmen  mit  Ilirem  Comité  wird  Herr 
Schneider  aile  Vierteljahre  eine  eingehende  Inspection  des 
Muséums  vornehmen. 

Auf  diese  Weise  gedenken  wir  die  richtige  Finteilung  unserer 
Collectionen  in  guter  Ordnung  zu  erhalten. 

Um  der  Aufsicht  über  des  Muséum  eine  grôssere  Regelmâs- 
sigkeit  zu  sichern  und  auf  dem  Laufenden  zu  bleiben  in  allem 
was  für  die  Gesellschaft  von  Interesse  sein  kann,  haben  sich  die 
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Mitg'lieder  des  Vorstandes  nach  monatlichem  Tiirnus  in  die 
Aufsicht  geteilt. 

Ich  schliesse  meineh  Bericht  mit  der  Angabe  unserer 
Finanzlage.  Am  31.  Dezember  1892  beliefen  sich 

imsere  Einnahmen  auf  . . . 11  771,83*/^, 

unsere  Ausgaben  aiif.  . . . 6 810,17  » 

Es  bleibt  demnach  ein  Ueberschuss  von  . . 4 961,66  Jt.^ 

wozu  sich  das  consolidirte  Capital  gesellt,  dasin  3 % l'eichslândi- 
scher  Rente  angelegt,  411  JC.  Zinsen  abwirft. 

Ueber  die  einzelnen  Ausgaben  und  Einnahmen  seit  1890, 
wird  der  Rechenbericht  des  Herrn  Schatzmeisters  Aufschluss 
geben.  Sie  werden  darin,  rneine  Herren,  aufs  Neue  den  Eifer 
und  die  Pünktlichkeit  erkennen,  mit  welcher  der  Schatzmeister 
die  Kasse  der  Gesellschaft  verwaltet. 
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BIOGRAPHIE 


DE 

CHARLES -FRÉDÉRIC  FAUDEL 

Docteur  en  médecine, 

Président  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar. 

1826—1893. 


« Je  n’ai  pas  l’ambition  de  passer  à la  postérité;  cependant 
« j’aimerais  bien  qu’une  notice  biographique  parût  dans  le 
« Bulletin  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar,  dans  » 
« lequel  j’ai  conservé  le  souvenir  de  tant  de  collègues  aimés  et 
« estimés.  » 

Tel  est,  dans  sa  forme  que  nous  avons  cru  devoir  respecter, 
le  vœu  exprimé  par  Faudel  dans  les  derniers  temps  de  sa  vie 
(Janvier  1890).  Il  se  trouve  énoncé  à la  fin  d’un  essai  d’autobio- 
graphie qui  nous  était  destiné  et  nous  croyons,  sans  offenser  la 
mémoire  de  notre  ami,  pouvoir  le  livrer  à la  publicité. 

Nul,  en  effet,  plus  que  lui  ne  méritait  les  honneurs,  non  d’une 
modeste  notice , mais  d’une  vraie  biographie  placée  dans  ce 
cadre  de  la  Société  d’histoire  naturelle  qui  est  bien  son  œuvre 
de  prédilection.  Dans  ce  recueil , les  biographies  dues  à sa 
plume  abondent  et  depuis  1870,  on  peut  dire  qu’il  a plus 
contribué  que  tous  les  savants  restés  en  Alsace  à entretenir  le 
culte  du  souvenir.  Il  excellait  dans  ce  genre , et  lorsqu’il 
s’agissait  d’écrire  la  vie  d’un  confrère  ou  d’un  savant  distingué 
on  le  sollicitait  à remplir  ce  pieux  devoir.  Quelques-unes  de 
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ces  biographies  ont  une  grande  importance,  celle  de  Hirn  par 
exemple,  faite  en  collaboration  avec  M.  l’ingénieur  Schwœrer. 
Toutes  montrent,  à côté  du  biographe  soucieux  de  la  sincérité  et 
de  l’exactitude  des  documents,  l’ami  qui  fait  partager  sa  réelle 
émotion  à ses  lecteurs  avec  la  conscience  de  remplir  une  noble 
mission,  celle  de  rendre  justice  à la  mémoire  de  ceux  qui  ont 
bien  mérité  de  leur  pays  et  de  la  science. 

Faudel,  Charles-Frédéric,  était  né  à Colmar  le  5 août  1826. 
Il  appartenait  à une  famille  dans  laquelle  le  goût  de  la  médecine 
et  des  sciences  semblait  héréditaire. 

Son  grand-père,  Guillaume-Frédéric  Faudel,  docteur  en  mé- 
decine à Colmar , médecin-physicien  à l’hôpital  civil  de  cette 
ville,  est  très-apprécié  des  amateurs  d’alsatiques  par  sa  thèse  : 
de  Vilicullura  Richovillana.  Strasbourg,  1780,  Ileitz. 

Lorsqu’on  1890  nous  publiions,  sous  le  couvert  de  l’anonyme, 
une  notice  sur  Faudel  dans  les  Biographies  alsaciennes^  nous 
signalions  cette  œuvre  sans  la  connaître. 

Depuis,  grâce  à l’obligeance  de  Monsieur  Wœlflin  fils,  ancien 
capitaine  du  génie,  il  nous  a été  possible  de  consulter  ce  travail 
important  qui  rappelle,  jusqu’à  un  certain  point,  la  manière  de 
traiter  les  questions  scientifiques  de  son  petit-fils. 

Indépendamment  de  toute  idée  préconçue  et  sans  vouloir 
attribuer  à l’atavisme  une  influence  exagérée,  il  est  au  moins 
étonnant  de  retrouver  dans  l’introduction  de  cette  thèse  (p.  1) 
un  exposé  des  raisons  qui  ont  mis  la  plume  à la  main  de  l’auteur, 
rappelant,  trait  par  trait,  mulalis,  mutandis,  celui  qui  se  trouve 
en  tête  du  premier  fascicule  des  Matériaux  pour  une  étude  pré- 
historique de  V Alsace  : 

(,(  Cum  autem  nemo  nostratium  adhuc  hoc  argumentum  trac- 
« taverit;  hinc  quaecunque  tum  ex  aliorum  hac  in  re  versatissi- 
(k  morum  ore  comperi , tum  quae  propria  experientia  didici, 
((  colligere  studui.  Quantum  ideo  hicce  meus  labor  circa  viticul- 
((  turam  ab  aliorum  relatis  différât,  cuicunque  huic  studio  in- 
((  cumbente  aequo  animo  lubeus  relinquo.  » 

Si  nous  poursuivons  cette  enquête  dans  le  corps  de  la  thèse 
de  Viticultura  Richovillana,  nous  serons  frappés  de  la  modernité, 
si  l’on  peut  s’exprimer  ainsi,  de  sa  facture. 
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On  ne  faisait  pas  en  1780,  et  pour  cause,  de  bibliographie 
comme  de  nos  jours.  Les  auteurs  latins  étaient  encore  consultés. 
Caton , Columelle , Palladius , quelques  auteurs  allemands , 
Schleifling,  Sprenger,  Helbling,  Schmiedel,  des  chimistes 
français  Marquer,  par  exemple,  sont  signalés  comme  savants 
consultés  pour  les  recherches  de  l’auteur. 

L’érudition  à laquelle  Faudel  ne  sacrifie  que  dâns  une  juste 
mesure,  ne  détruit  pas  l’originalité  de  cette  œuvre  qui  est  conçue 
avec  méthode  et  clarté , qualités  que  nous  retrouverons  chez  le 
petit-fils  de  l’auteur. 

Il  ne  s’attarde  pas  à disserter  sur  les  questions  accessoires 
que  soulève  la  culture  de  la  vigne.  Le  sol  sur  lequel  elle  vit  à 
Riquewihr  et  aux  environs  y est  étudié  autant  que  le  permettait 
la  chimie  agricole  d’alors.  Toutes  les  races  connues  sont  passées 
en  revue  avec  leurs  caractères  botaniques. 

Les  généralités  sur  la  culture  sont  moins  développées  que  les 
particularités  propres  au  terroir  de  la  principauté  de  Riquewihr, 
et  les  ennemis  de  la  vigne  s’y  trouvent  décrits  avec  soin , depuis 
les  Helices  arbustorurn  h.  jusqu’au  Rubigo  ou  Melthau  dont, 
bien  entendu^  l’origine  n’est  pas  encore  attribuée  à des  champi- 
gnons. Quoiqu’il  en  soit,  la  liste  de  ces  ennemis  est  déjà  longue, 
et  l’on  peut  se  demander  si  les  descriptions  de  la  MellhaUy  de 
la  harte  oder  sauve  Faulniss,  de  la  nasse  oder  weiche  FaulnisSy  ne 
s’appliquent  pas  à toutes  les  maladies  parasitaires  que  la  science 
a cataloguées  depuis  une  trentaine  d’années. 

Après  avoir  suivi  la  vigne,  pendant  la  période  de  végétation  , 
dans  les  différentes  opérations  de  culture  qu’il  traduit  du  latin 
dans  le  patois  alsacien  et  en  français , l’auteur  traite  de  la  ven- 
dange et  de  la  vinification,  sans  oublier  les  maladies  qui  sont 
propres  aux  vins  blancs  légers. 

En  résumé,  c’est  à juste  titre  que  cette  thèse  figure  en  tête 
des  ouvrages  publiés  sur  ce  sujet  intéressant,  et  doit  être  consi- 
déré comme  le  premier  essai  d’un  traité  rationnel  sur  la  culture 
de  la  vigne  dans  notre  pays. 

Le  père  de  notre  ami  Faudel,  George-Frédéric,  docteur  en 
médecine  à Colmar,  a laissé  la  réputation  d’un  excellent  prati- 
cien dévoué  à ses  malades  et  aux  institutions  utiles  et  charitables 
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de  la  cité.  De  plus,  il  était  connu  pour  ses  goûts  artistiques  et 
son  érudition.  11  avait  réuni  une  des  premières  collections  de 
numismatique  alsacienne  et  fourni  à M.  Berstett  les  principaux 
documents  pour  son  ouvrage  intitulé  : Versuch  einer  Miinzen- 
geschichte  des  Elsasses.  Fribourg  en  Brisgau,  1840. 

Faudel  fil  ses  études  au  collège  communal  de  Colmar  de  1837 
à 1845.  C'est  à cette  date,  à la  suite  du  baccalauréat-ès-leltres 
et  du  baccalauréat-ès-sciences  subis  avec  succès,  qu’il  commença 
à Strasbourg  ses  études  médicales 

L’ancienne  Faculté  de  médecine  était  alors  illustrée  par  une 
phalange  de  maîtres  éminents,  tels  que  Forget,  Sédillot,  Stoltz, 
S chülzen berger,  Küss,  lourdes,  etc. , qui  se  partageaient  les 
enthousiasmes  et  les  applaudissements  des  élèves. 

Six  années  passées  à la  Faculté  de  médecine,  1846  — 1852, 
lui  permirent  de  suivre  successivement  chacun  des  enseigne- 
ments des  divers  professeurs  en  vue,  et  d’approcher  d’eux  et  des 
malades  par  l’externat  bientôt  suivi  de  l’internat. 

Sa  thèse  du  doctorat  datée  de  1852  lui  valut  le  prix  de  thèse 
pour  la  même  année. 

C’était  une  thèse  de  cliirurgie  : Recherches  pratiques  sur  les 
fractures  récentes  du  col  du  fémur  , et  le  choix  d’un  pareil  sujet 
pouvait  faire  présager  une  orientation  particulière  chez  le  jeune 
étudiant. 

Il  n’en  fut  rien,  et  Faudel  après  celte  thèse  resta  fidèle  à la 
médecine,  sans  jamais  avoir  visé  à la  clientèle  purement  chirur- 
gicale. 

Pendant  ce  long  séjour  à Strasbourg,  le  goût  de  Faudel  pour 
les  sciences  naturelles  se  montre  et  se  développe  aux  leçons 
des  savants  professeurs  de  la  Faculté  des  sciences  et  de  l’École 
supérieure  de  pharmacie. 

Il  suit  les  cours  de  Dauhrée  qui  professait  alors  la  géologie , 
de  Lereboullet  (zoologie) , de  Persoz  (chimie) , de  Kirschleger 
qui  préparait  sa  Flore  d’Alsace  et  communiquait  son  amour  de 
la  botanique  à tous  ceux  qui  l’approchaient. 

Après  avoir  passé  un  semestre  à Paris  pour  s’y  perfectionner 
en  suivant  les  leçons  et  les  cliniques  des  maîtres  alors  en  renom, 
il  entra  comme  médecin-adjoint  du  docteur  Muston  d’abord  dans 
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les  grands  établissements  industriels  des  frères  Japy  à Beaucourt, 
puis  dans  ceux  de  MM.  Gros,  Roman  et  à Wesserling,  comme 
suppléant  du  docteur  Cucuel. 

Dans  ces  deux  postes  secondaires,  il  se  familiarise  avec  la 
pratique  de  la  médecine,  de  la  chirurgie  et  de  l’obstétrique, 
se  distingue  par  son  dévouement  et  son  égalité  d’humeur, 
acceptant  en  souriant  les  corvées  les  plus  pénibles  qui  l’atten- 
daient parfois  au  retour  de  ses  visites  aux  hameaux  de  la 
montagne. 

Vers  le  commencement  de  l’année  1854  il  retourne  à Golmar, 
pour  ne  plus  quitter  sa  ville  natale,  où  il  trouve  amplement 
matière  à satisfaire  ses  goûts  pour  la  pratique  médicale,  pour 
l’histoire  naturelle  et  pour  la  musique. 

Golmar  était  à ce  moment  la  ville  lettrée,  polie  et  savante  dont 
parle  M.  Reuss  dans  sa  biographie  de  Mossmann  (').  Les  luttes 
politiques  avaient  cessé  après  le  coup  d’Etat  de  1852,  et  si  les 
passions  couvaient , elles  ne  se  manifestaient  pas  au  dehors. 
La  littérature,  les  sciences,  l’histoire,  l’archéologie,  la  musique 
devenaient  le  refuge  des  hommes  d’activité  et  d’intelligence 
que  renfermait  alors  cette  ville. 

C’est  dans  ce  milieu  que  Faudel  acheva  son  éducation , déve- 
loppa ses  qualités  d’observateur,  de  chercheur  et  surtout  d’orga- 
nisateur. Il  s’y  lit  d’abord  connaître  comme  médecin  partageant 
les  préoccupations  et  les  angoisses  de  clients  qui  devenaient 
bientôt  ses  amis.  L’épidémie  de  choléra  de  1854  ne  fit  qu’ac- 
croître sa  bonne  réputation  ; pendant  toute  sa  durée  il  se  multi- 
plia cherchant  à pénétrer  la  nature  du  mal  pour  le  guérir.  Nous 
possédons  encore  les  observations  qu’il  rédigeait  à cette  occasion 
avec  un  sang-froid  remarquable  au  milieu  du  désarroi  général, 
dans  les  ambulances  encombrées  de  malades  et  de  mourants. 

En  1856,  Faudel  trouva  une  épouse  accomplie  dans  la  per- 
sonne de  sa  cousine  qu’il  aimait  et  estimait  de  longue  date  ; 
conformité  d’éducation,  de  goûts,  de  sentiments,  tout  faisait 
présager  le  bonheur  de  ces  époux  si  bien  assortis. 

Par  son  mariage,  Faudel  était  définitivement  fixé  à Golmar, 

(9  Bull.  Soc.  ind.  de  Mulhouse.  1892,  octobre  et  novembre,  p.  298. 
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où  il  prit  bientôt  un  rang  distingué  parmi  ses  confrères , tout  en 
se  préparant  à devenir  un  naturaliste  et  en  cultivant  la  musique 
sérieuse  avec  passion. 

Pendant  25  ans,  de  1854  à 1878,  époque  à laquelle  il  dut 
renoncer  complètement  à la  pratique  médicale  au  sortir 
d’une  grave  maladie  qui  avait  mis  ses  jours  en  danger,  et  qui 
compromettait  pour  toujours  sa  santé,  Faudel  fut  non  seulement 
médecin  praticien  dévoué  à ses  malades , mais  occupa  diverses 
fonctions  publiques  ou  privées. 

Nous  le  trouvons  médecin  communal  en  1857,  médecin  can- 
tonal en  1858,  médecin  de  la  caisse  générale  de  secours  mutuels, 
comprenant  alors  les  ouvriers  des  principales  fabriques  du  cercle 
de  Colmar,  membre  du  Conseil  déparlemental  d’hygiène  en  1868, 
administrateur  de  la  Caisse  d’épargne  de  1857  à 1882,  trésorier 
du  Comité  colmarien  de  secours  pour  les  victimes  de  la  guerre 
dans  les  départements  de  l’Est  en  1872. 

En  1870,  il  contribua  activement  à l’organisation  d’une  ambu- 
lance de  20  lits  à la  Maison  de  santé  de  Colmar.  11  en  fut  le 
médecin  avec  le  docteur  Molk.  Cette  ambulance  rendit  de  bons 
services;  on  y traita  quelques  blessés  de  Reiclishoffen  et  des 
soldats  malades  de  passage  à Colmar  ou  renvoyés  dans  leurs  foyers. 
Il  est  également  inspecteur  des  salles  d’asile  protestantes  et  mé- 
decin de  la  Maison  évangélique  de  santé  de  Colmar  pendant  de 
longues  années,  et  aujourd’hui  encore  on  y conserve  religieuse- 
ment le  souvenir  du  médecin  désintéressé  qui  prodiguait  ses 
soins  et  ses  consolations  à tous  ceux,  riches  ou  pauvres,  qui 
réclamaient  son  assistance. 

Il  n’a  pas  eu  la  prétention  de  faire  avancer  la  science  médi- 
cale, et  nous  ne  possédons  de  lui  que  deux  travaux  imprimés  sur 
des  sujets  de  médecine  pure.  Ce  sont  sa  thèse  : Recherches 
pratiques  sur  les  fractures  récentes  du  col  du  fémur,  Strasbourg 
1852,  et  une  : Observation  d'ectopie  congénitale  du  cœur , 1877 
(Bull.  Soc.  méd.  du  Haut-Rhin). 

Ces  deux  ouvrages  se  recommandent  par  l’ordre  et  la  méthode, 
qualités  maîtresses  de  notre  ami.  Nous  n’avons  pu  prendre  con- 
naissance de  sa  Notice  sur  l'eau  gazeuse , alcaline  et  ferrugi- 
neuse de  SouUzbach.  Colmar,  Decker,  1860.  — C’est  un  résumé 
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très-complet  de  tous  les  travaux  publiés  antérieurement  sur  celte 
source.  Rapport  sur  un  chantier  d’équarrissage  établi  à Colmar, 
Recueil  des  travaux  du  Conseil  d’hygiène  1868,  clôt  la  série  de 
ses  publications  médicales. 

Le  rôle  de  Faudel  au  milieu  de  ses  confrères  était  autre  que 
celui  d’un  chef  d’école  ou  d’un  polémiste.  Il  savait  qu’en  dehors 
des  centres  universitaires,  les  médecins  praticiens  vivant  éloignés 
les  uns  des  autres,  esclaves  de  leurs  pénibles  devoirs,  ne  peuvent 
pas  aspirer  à la  gloire  , mais  qu’ils  ont  tout  à gagner  à commu- 
niquer entre  eux,  à se  voir,  à se  pénétrer.  C’est  la  raison  pour 
laquelle,  malgré  la  maladie  qui  l’envahissait  peu  à peu  et  l’anni- 
hilait, il  est  resté  dévoué  jusqu’à  leur  dernier  jour  aux  Associa- 
tions médicales  du  Haut-Rhin. 

Maintes  fois  faisant  violence  à sa  modestie,  il  a accepté  les 
fonctions  de  secrétaire  ou  de  président  de  la  Société  des  méde- 
cins du  Haut-Rhin  dans  laquelle  il  ne  comptait  que  des  amis. 
H remplissait  ces  fonctions  avec  une  aisance , une  exactitude  et 
une  distinction  remarquables.  H préparait  les  séances  avec  un 
soin  scrupuleux  et  sa  plus  douce  récompense  était  de  voir  groupés 
autour  de  lui,  ses  anciens  professeurs  et  ses  amis  d’école,  deve- 
nus des  maîtres  à leur  tour.  Leur  présence  donnait  un  relief  et 
un  charme  tout  particulier  aux  réunions  bisannuelles  qui  deve- 
naient pour  lui  de  vraies  fêtes  attendues  avec  impatience. 

Faudel  n’était  pas  seulement  le  secrétaire  ou  le  président 
dévoué,  dont  le  nom  se  trouve  en  tête  de  tous  les  Rapports  an- 
nuels et  des  Notices  historiques  de  la  Société,  il  était  aussi  le 
lien  qui  maintenait  entre  eux  les  membres  de  ces  associations 
professionnelles  et  de  prévoyance. 

Observateur  rigoureux  de  la  déontologie  médicale,  il  ne  reculait 
devant  aucune  démarche  pour  aplanir  les  différends  entre  con- 
frères, et  tout  malentendu  était  pour  lui  un  véritable  tourment. 
Très  bienveillant  à l’égard  des  commençants,  il  s’intéressait  à 
leurs  débuts,  leur  prodiguait  ses  conseils;  ils  profitaient  aux 
anciens  comme  aux  jeunes  et  c’est  ainsi  qu’il  était  peu  à peu 
devenu  l’arbitre  écouté  de  ses  confrères. 

Cette  réputation  de  sagesse  et  de  pondération  était  si  bien 
assise  que,  grâce  surtout  à ses  efforts,  la  Société  de  médecine 
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du  Haut-Rhin  put  survivre  à l’épreuve  de  la  guerre  et  de 
l’annexion. 

Sa  dissolution,  survenue  le  24  avril  1888,  fut  un  deuil  pour 
lui,  car  elle  présageait  la  ruine  ou  la  transformation  de  tout  ce 
qui  restait  debout  des  Sociétés  scientifiques  antérieures  à 1870. 
11  perdait  ainsi  l’occasion  que  lui  fournissaient  deux  fois  par  an 
les  réunions  de  la  Société  de  médecine  du  Haut-Rhin  de  renouer 
avec  ses  confrères  et  anciens  maîtres  ces  excellentes  relations, 
et  c’est  lui  qui  a dit  après  la  suppression  de  la  Société  : (^) 

« Chacun  assurément  a gardé  bon  souvenir  de  ces  réunions 
((  charmantes,  où  régnait  la  plus  franche  cordialité  et  qui  ame- 
c(  liaient  une  si  heureuse  diversion  aux  soucis  constants  de  la 
« pratique  journalière. 

« Mais  la  réunion  la  plus  belle  et  qui  a laissé  une  impression 
c(  ineffaçable  dans  l’esprit  de  tous  les  assistants  fut  celle  du  9 
« novembre  1879,  où  nous  célébrâmes  à Colmar  le  cinquantième 
« anniversaire  de  la  fondation  de  la  Société.  Ce  fut  là,  sans 
((  contredit,  un  événement  mémorable , dont  peu  d’institutions 
((  analogues  peuvent  se  glorifier  et  qui  dénotait  une  vitalité,  une 
« entente,  dont  nous  avions  assurément  le  droit  de  tirer  quelque 
(.(  orgueil.  » 

Si  Faudel  était  de  toutes  les  fêtes  où  s’affirmait  la  confraternité 
médicale  en  Alsace,  il  savait  aussi,  dans  un  langage  ému, 
éloquent  et  précis,  conserver  la  mémoire  des  médecins  dis- 
tingués que  ces  chères  Sociétés  de  médecine  perdaient,  hélas! 
en  trop  grand  nombre  depuis  l’année  terrible.  Il  excellait  si  bien 
dans  ce  genre,  que  lorsqu’il  s’agissait  d’écrire  la  vie  d’un  confrère 
ou  d’un  savant  distingué,  on  le  sollicitait  toujours  à remplir  ce 
pieux  devoir. 

Nous  lui  devons  plusieurs  biographies  médicales , celles  de 
Wimpfen,  de  Weissgerber,  de  Lévy,  mais  la  plus  importante  de 
toutes,  est  sans  contredit  celle  du  professeur  Schützenberger  Q. 

Faudel  y glorifie  non  pas  seulement  son  ancien  maître,  aux 

(^)  Notice  historique  sur  la  Société  médicale  du  Haut-Rhin , 1889,  p.  7. 
{Ga'&ette  méd.  de  Strasb.  1889.) 

C)  Gazette  médicale  de  Strasbourg,  1881,  p.  132. 


13 


lumières  duquel  il  a si  souvent  recouru  pendant  ses  années  de 
pratique  médicale,  mais  encore  un  des  doyens  des  professeurs 
de  l’ancienne  Université  de  Strasbourg,  et  le  plus  noble  cham- 
pion de  la  confraternité  professionnelle  en  Alsace. 

Il  est  assez  rare  de  voir  des  étudiants  en  médecine  suivre 
bénévolement  les  cours  de  géologie,  de  zoologie  et  de  botanique 
des  autres  Facultés,  sans  que  leur  goût  les  porte  vers  ces  sciences  ; 
notre  ami  était  de  ceux-là,  obéissant  peut-être  à une  impulsion 
que  d’aucuns  qualifieraient  d’atavique. 

Quoiqu’il  en  soit,  les  leçons  des  savants  maîtres  qu’il  avait 
entendus  à Strasbourg  ne  furent  pas  oubliées. 

Faudel,  de  retour  dans  sa  ville  natale,  souffrait  de  voir  qu’au- 
cune Société  scientifique  n’avait  pu  s’y  maintenir,  et  il  ambi- 
tionna dès-lors  de  contribuer  à en  fonder  une. 

De  1852  à 1859,  nous  sommes  à ce  point  de  vue  dans  une 
période  d’incubation,  si  l’on  peut  s’exprimer  ainsi. 

Toute  association  scientifique  passe  par  cette  phase  et  la 
Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar  n’y  a pas  échappé.  Ses 
fondateurs,  parmi  lesquels  il  comptait  comme  un  des  plus  zélés, 
durent  d’abord  sonder  le  terrain  , s’assurer  de  la  bienveillance 
et  du  concours  de  la  population,  de  l’administration  centrale. 
Il  s’agissait,  en  effet,  de  faire  une  œuvre  basée  sur  l’initiative 
privée,  mais  qui  devait  profiter  à la  ville  en  contribuant  à l’ac- 
croissement de  collections  qui  devenaient  sa  propriété.  Jusqu’alors 
le  musée  archéologique  seul  avait  quelque  notoriété,  le  musée 
d’histoire  naturelle  restant  dans  l’ombre  ; de  plus,  pendant  cette 
période  de  1857  à 1859  la  bibliothèque,  les  archives  et  les  em- 
bryons de  collections  étaient  sous  une  seule  main  , celle  du 
bibliothécaire  de  la  ville,  Hugot,  trop  disposé,  disent  les  contem- 
porains, à considérer  comme  siens  les  trésors  artistiques  de  la 
ville,  dont  il  avait  la  garde. 

La  création  en  1859  de  la  Société  d’histoire  naturelle  intro- 
duisit dans  la  direction  des  musées  et  particulièrement  du  musée 
d’histoire  naturelle  un  élément  nouveau,  l’élément  scientifique. 

Grâce  au  zèle  des  sociétaires , il  fut  bientôt  permis  de  croire 
qu’on  pouvait  créer  à Colmar  une  collection  importante  d’histoire 
naturelle,  contrairement  à l’opinion  de  Hugot,  et  faire  de  cette 
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ville  un  centre  Irès-remarqnable  d’études  des  sciences  natu- 
relles. 

Nous  savons  ce  qu’était,  vers  1854,  le  musée  d’histoire  natu- 
relle de  Colmar,  une  exposition  plus  ou  moins  hétérogène  d’objets 
exotiques,  dans  laquelle  étaient  noyées  des  séries  telles  que  la 
collection  entomologique  de  MM.  Cantener  et  Hocbstetter,  quel- 
ques oiseaux  de  MM.  de  Watrigand,  Busch,  Mühlenbeck,  des 
empreintes  végétales  des  mines  de  lignite  de  Saltzhausen  données 
par  M.  Reuss,  enfin  un  herbier  des  mousses  d’Europe  du  pasteur 
Blind. 

La  Société  d’histoire  naturelle  nouvellement  fondée  se  donnait 
pour  mission  de  transformer  cet  embryon  de  musée  en  une 
collection  digne  de  la  ville  de  Colmar  prête  à faire  des  sacrifices 
pour  la  loger  convenablement.  Cette  œuvre  toute  de  dévouement 
a été  surtout  celle  de  Faudel.  Avant  1870  les  collaborateurs 
jeunes  et  actifs  ne  lui  manquaient  pas,  mais  l’annexion  les  lui 
enleva  presque  tous  et  de  cette  date  jusqu’à  sa  mort,  il  resta  à 
peu  près  seul  à veiller  à l’accroissement  et  à la  bonne  tenue  du 
musée  qui  déjà  faisait  honneur  à ses  fondateurs. 

Il  s’est  attaché  à cette  œuvre  par  goût  autant  que  par  devoir, 
et  pendant  plus  de  trente  ans  y consacra  plusieurs  heures  de  la 
journée.  Bien  souvent  il  bravait  ses  souffrances  physiques  pour 
se  rendre  à ce  poste  qu’il  avait  choisi,  et  où  nul  ne  pouvait  le 
suppléer.  Il  était  chez  lui  au  milieu  de  ces  collections  à l’acqui- 
sition et  au  classement  desquelles  il  avait  présidé. 

On  y trouve  des  objets  nombreux  sans  entassement,  des  pièces 
rares  sans  aucun  mépris  pour  les  vulgaires,  la  sûreté  ou  la  ré- 
serve dans  les  déterminations,  un  ensemble  de  nature  à plaire 
au  simple  curieux  tout  en  l’instruisant,  sans  cesser  de  satisfaire 
aux  plus  sévères  exigences  de  l’homme  de  science. 

Faudel  a été  pour  accomplir  cette  tâche  modeste,  mais  ardue, 
l’âme  du  musée  de  Colmar,  donnant  sans  compter,  temps, 
volonté,  intelligence,  cœur. 

Il  a réussi  à y réunir,  outre  les  séries  complètes  pour  les 
besoins  de  la  science  générale  tout  ce  qui  concerne  l’Alsace  au 
point  de  vue  géologique,  minéralogique,  zoologique,  botanique 
et  préhistorique. 


Les  dons  les  plus  humbles,  comme  les  plus  précieux,  étaient 
[ accueillis  avec  reconnaissance  par  lui,  et  les  commençants  tou- 
I jours  encouragés  par  une  réception  des  plus  bienveillantes.  Sa 
bibliothèque  scientifique,  composée  en  majeure  partie  d’alsa- 
tiques,  et  dont  la  famille  de  notre  ami  vient  de  faire  hommage 
à la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar,  était  journellement 
mise  à leur  disposition. 

Chacun  à Colmar  et  dans  les  environs  tenait  à lui  faire  part 
de  ses  recherches,  de  ses  découvertes  personnelles  ou  de  celles 
de  ses  amis,  et  tous  les  donateurs  étaient  heureux  de  voir  leurs 
noms  figurer  sur  les  comptes-rendus  des  séances  et  imprimés 
plus  tard  dans  les  publications  de  la  Société  d’histoire  naturelle. 
Cette  satisfaction  paraissait  suffisante,  ce  qui  prouve  que  le 
Bulletin  était  assez  répandu  et  assez  lu  pour  que  le  juste  orgueil 
de  chacun  fut  satisfait. 

C’est  vers  1860,  à la  suite  d’une  petite  découverte  que  nous 
fîmes  d’une  dent  bien  conservée  de  Notidanus  primigenius  Agass 
dans  un  bloc  de  grès  tongrien  d’Éguisheim,  que  nous  fûmes  mis, 
pour  la  première  lois,  en  relation  avec  Faudel.  Cette  première 
entrevue  dans  laquelle  nous  pûmes  admirer,  la  bonté  avec  laquelle 
il  accueillait  les  débutants,  ne  fut  peut-être  pas  sans  importance 
pour  fixer  sur  la  géologie  nos  goûts  qui  jusqu’alors  étaient  allés 
à la  botanique  et  à l’entomologie. 

Grâce  à notre  ami,  il  fut  un  temps,  avant  1870,  oû  chaque 
Colmarien  qui  voyageait  à l’étranger  tenait  à rapporter  au  musée 
de  sa  ville  natale  des  minéraux,  des  fossiles,  des  roches , des 
oiseaux,  des  reptiles,  etc. , et  il  suffit  de  parcourir  des  yeux  ses 
vitrines  pour  y retrouver  des  noms  encore  connus  ou,  hélas! 
oubliés,  de  compatriotes  parmi  les  donateurs.  Des  séries  entières, 
presque  introuvables  aujourd’hui,  de  minéraux,  rappellent  les 
noms  d’officiers  , de  médecins  militaires , natifs  de  Colmar  , qui 
avaient  gardé  le  souvenir  des  galeries  des  Unterlinden  pendant 
la  longue  et  dangereuse  campagne  du  Mexique. 

Chaque  expédition  militaire,  chaque  mission  diplomatique 
à laquelle  ont  pris  part  des  Colmariens,  a laissé  des  traces  dans 
ces  collections  qui  sont  aujourd’hui  plus  complètes  et  mieux 
aménagées  que  celles  de  bien  des  villes  de  grande  importance. 
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Si  tous  les  membres  de  la  Société  d’histoire  naturelle  ont 
contribué  dans  la  mesure  de  leurs  moyens,  les  uns  par  des  dons, 
les  autres  par  des  communications  à l’accroissement  des  richesses 
du  musée,  il  est  permis  de  dire  qu’un  seul,  le  docteur  Faudel,  i| 
a mené  à bien  la  tâche  écrasante  de  mettre  de  l’ordre  dans  ces 
matériaux  si  divers.  | 

Il  ne  s’est  pas  toujours  contenté  du  rôle  très-important  d’orga-  ; 
nisateur,  et  tant  que  ses  forces  le  lui  ont  permis,  il  a été  un  | 

naturaliste  militant.  Ses  excursions  dans  les  Vosges,  le  Kayser-  j 

stuhl,  la  Forêt-Noire  n’ont  souvent  eu  d’autre  but  que  l’accrois-  | 
sement  de  certaines  séries  de  roches  ou  de  fossiles  pour  le  | 
musée.  La  belle  collection  des  roches  volcaniques  du  Kayserstuhl 
qu’on  y remarque  a été  le  résultat  de  plusieurs  excursions  orga-  j 
nisées,  à cet  effet,  parmi  les  naturalistes  de  Colmar.  Botanistes,  | 
entomologistes,  géologues  allaient  de  concert,  obéissant  chacun 
à son  goût,  se  communiquant  leurs  découvertes  avec  un  enthou- 
siasme juvénile,  et  Faudel  nous  a laissé  le  souvenir  vivant  d’une 
de  ces  excursions  dans  la  biographie  de  F.  Kampmann  (^). 

Le  service  militaire  nous  tenait  à ce  moment  éloigné  de 
Colmar,  et  nous  n’avons  jamais,  à notre  grand  regret,  pu  prendre 
part  à ces  voyages  scientifiques  tous  antérieurs  à 1870,  dans  les- 
quels il  avait  pour  compagnons,  outre  nos  savants  colmariens, 
Schimper,  Kirschleger,  Fuchs,  mort  professeur  à l’École  des 
mines.  Mais  depuis  1876,  notre  collaboration  en  vue  de  la  publi- 
cation de  Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace 
nous  a donné  l’occasion  de  faire  plusieurs  voyages  de  ce  genre 
avec  notre  ami. 

Il  s’agissait  alors  de  visiter  tous  les  gisements  intéressants 
d’Alsace  au  point  de  vue  préhistorique,  de  se  rendre  compte,  de 
visu,  des  conditions  dans  lesquelles  on  avait  trouvé  les  objets  de 
pierre  polie  et  éclatée.  Une  de  nos  excursions  les  plus  impor- 
tantes a été  dirigée  sur  Haguenau,  où  les  fouilles  des  tumulus 
organisées  avec  tant  de  sagacité  par  M.  Nessel  nous  attiraient, 
avec  le  savant  conservateur  du  musée  des  antiquités  nationales 
de  Saint-Germain,  M.  Alexandre  Bertrand,  membre  de  l’Institut. (*) 


(*)  Bull.  Soc.  hist.  nat.  Colmar,  1873-74,  p.  513. 


Cette  excursion  de  deux  jours  nous  révéla  un  monde  nouveau , 
celui  de  nos  ancêtres  de  l’âge  du  bronze,  exhumés  par  les  soins 
de  M.  Nessel , dont  la  collection  toute  locale  est  une  mine  de 
renseignements  sur  ces  époques  reculées.  Plus  tard,  Faudel 
après  la  crise  de  1878  qui  lui  rendit  impossible  l’exercice  de  la 
médecine,  dut  renoncer  aux  courses  fatigantes  et  durant  plus 
d’une  journée.  Mais  dès  que  la  belle  saison  revenait,  il  organisait 
avec  ses  amis,  pendant  les  vacances  surtout,  de  petites  fugues 
dans  quelque  point  intéressant  des  Vosges.  Leur  objectif  était 
habituellement  une  station  préhistorique  qu’il  voulait  visiter 
avec  nous  avant  d’en  parler  dans  les  Matériaux. 

On  se  souvient  encore  dans  le  cercle,  devenu  trop  restreint  des 
fidèles  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar,  d’une  excur- 
sion faite  au  commencement  d’octobre  aux  ruines  du  Francken- 
bourg  vers  1885.  Il  s’agissait  de  voir  de  près  cette  enceinte  si 
curieuse  avec  queues  d’aronde,  qui  entoure  la  butte  sur  laquelle 
se  trouve  le  château,  où  l’on  reconnaît  des  parties  romaines, 
mérovingiennes  et  du  moyen-âge. 

Malgré  le  temps  maussade,  malgré  la  pluie  froide  qui  tombait, 
Faudel  était  heureux,  expansif,  oubliant  les  maux  passés  et  pré- 
sents, et  j’ai  pu,  ce  jour-là,  juger  de  ce  qu’il  devait  être  avant 
1870  dans  ces  excursions  dont  bien  souvent  le  souvenir  revenait 
égayer  ses  causeries  intimes. 

Sa  grande  préoccupation  dans  les  derniers  temps  de  sa  vie 
était  de  laisser  après  lui  le  musée  en  bon  état,  c’est-à-dire  tout 
classé,  aménagé  convenablement.  Rien  n’a  été  négligé  pour 
atteindre  ce  but  final  ; pour  y arriver  il  a sollicité  et  obtenu  les 
collaborations  les  plus  actives  et  les  plus  intelligentes.  Et,  certes, 
le  travail  de  classement  et  d’arrangement  qu’il  avait  à entre- 
prendre était  long  et  fastidieux.  On  ne  peut  se  figurer  la  quantité 
d’échantillons  de  roches  et  de  fossiles  particulièrement , que  les 
amateurs  ou  collectionneurs  adressaient  à Faudel , soit  pour  le 
consulter  sur  leur  valeur,  soit  pour  les  voir  figurer  dans  les 
galeries  du  musée.  De  temps  en  temps  des  collections  entières 
venaient  augmenter  le  stock  des  échantillons  accumulés  dans  les 
dépendances  du  musée.  Lorsqu’il  s’agissait  de  collections  aussi 
importantes  que  celle  de  M.  Kœnig,  par  exemple,  c’étaient  des 
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chambres  entières  qui  se  remplissaient,  d’un  coup,  de  roches  et 
de  fossiles. 

Il  fallait  les  trier,  démêler  le  bon  du  médiocre,  avant  de  les 
classer,  et  ce  travail  que  nous  avons  fait  en  partie  avec  noire 
ami  fut,  pendant  deux  séries  de  vacances,  un  vrai  travail  de 
patience. 

Il  en  est  résulté  une  collection  choisie  (celle  que  le  public  est 
admis  à voir  dans  les  vitrines),  doublée  d’une  collection  formée 
d’échantillons  moins  beaux,  mais  qui  font  encore  bonne  figure. 

Ce  qui  a été  fait  pour  la  minéralogie  et  la  géologie  fut  éga- 
lement mené  à bien  pour  toutes  les  séries  d’animaux  du  musée, 
les  invertébrés  jusqu’aux  vertébrés,  et  pour  les  plantes,  dont  un 
herbier  général  a été  créé  aux  dépens  des  herbiers  nombreux, 
que  la  Société  avait  reçus  en  don  à différentes  époques. 
MM.  Schneider  pour  la  zoologie  et  Bürckel  pour  la  botanique 
ont  peu  à peu  amené  les  séries  animales  et  végétales  à l’état 
de  perfection  où  nous  les  voyons  aujourd’hui. 

Faudel  excellait  aussi  à trouver  des  collaborateurs  bénévoles; 
il  y a un  tel  choix  d’amateurs  à Colmar,  avant  et  depuis  1870,  que 
les  insectes  se  trouvent  partagés  entre  plusieurs  entomologistes, 
MM.  Kampmann , A.  de  Peyerimhoff,  Leprieur,  puis,  plus  tard, 
MM.  Macker  et  Fettig,  Claudon;  Reiber  même  de  Strasbourg 
s’intéressait  à nos  collections. 

Toutes  ces  bonnes  volontés  sont  réunies  en  faisceau  pour  le 
plus  grand  bien  du  musée.  Celui-ci  devient  de  plus  en  plus 
important  et  à diverses  reprises  il  fallut  l’agrandir  et  par 
conséquent  intéresser  l’administration  municipale  à son  déve- 
loppement et  provoquer  des  votes  favorables  à de  nouvelles 
constructions  ou  à des  aménagements  intérieurs. 

Faudel  était  tout  désigné  pour  motiver  ces  demandes  qui 
d’ailleurs  se  faisaient  conjointement  jusqu’en  1867  avec  celles 
de  la  Société  Schœngauer.  C’est  à cette  date  que  les  deux  So- 
ciétés confondues  depuis  1859,  ayant  leurs  attributions  bien  dis- 
tinctes, continuèrent  leur  tâche  en  se  donnant  fraternellement 
la  main  et  (poursuivant  un  but  commun  : le  perfectionnement 
simultané  de  toutes  les  branches  du  musée  et  son  achèvement 
définitif.  Elles  s’étaient  entendues,  en  1870,  pour  faire  un  pas 
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décisif  vers  la  création  d’un  musée  qui  occuperait  tous  les  bâti- 
ments où  se  trouve  encore  actuellement  la  Bibliothèque  com- 
munale. 

La  Société  d’histoire  naturelle  avait  en  particulier  l’intention 
de  créer  un  vaste  laboratoire  scientifique  et  de  réunir  une  série 
de  collections  relatives  aux  applications  de  l’histoire  naturelle, 
aux  arts,  à l’agriculture  et  à l’industrie  de  notre  contrée. 
L’annexion  et  ses  suites  empêchèrent  la  réalisation  de  ces  projets. 
Cependant,  depuis  cette  époque,  diverses  modifications  heureuses 
ont  été  exécutées  dans  l’intérieur  du  bâtiment  des  Unterlinden, 
dans  le  but  de  loger  convenablement  les  collections  nouvelle- 
ment arrangées  et  classées  méthodiquement.  On  peut  dire  sans 
crainte  d’être  contredit,  que  c’est  surtout  à la  ténacité  de  Faudel 
que  sont  dues  ces  heureuses  modifications  et  additions,  qui 
peuvent  être  considérées  comme  un  acheminement  vers  le  plan 
de  1870  non  réalisé  à cause  de  la  guerre  et  de  l’annexion. 

Il  s’intéressait  à toutes  les  séries  si  bien  représentées  dans  nos 
galeries,  mais  il  accordait  une  préférence  marquée  à certaines 
d’entre  elles.  Les  poissons,  les  oiseaux  parmi  les  vertébrés  ont 
été  tout  d’abord,  avant  1870,  l’objet  de  ses  prédilections;  après 
cette  date  ce  sont  surtout  les  roches  et  fossiles,  et  enfin  les 
collections  d’archéologie  préhistorique  locale. 

11  avait  pris  pour  tâche  de  rassembler  tout  ce  qui  pouvait  inté- 
resser l’histoire  naturelle  de  l’Alsace,  convaincu  avec  raison  que 
l’étranger  et  l’amateur  cherchent  surtout  dans  un  musée  les 
objets  originaires  du  pays.  Poissons,  mammifères,  oiseaux  du  pays 
ont  bientôt  formé  des  séries  complètes  dans  lesquelles,  pour  ces 
derniers  surtout,  certaines  espèces  étaient  représentées  par  un 
grand  nombre  de  variétés. 

Les  collections  d’archéologie  préhistorique , dont  le  musée  de 
Colmar  est  â juste  titre  fier,  sont  réellement  son  œuvre.  Avant 
lui,  les  rares  objets  de  bronze  et  de  pierre  polie  de  nos  collections 
ne  prenaient  aucune  signification  en  raison  de  leur  isolement. 
Il  les  réunit,  en  décuple  le  nombre  par  achats,  dons,  échanges 
et  grâce  à ses  relations,  parvient  à jeter  les  bases  d’une  vraie 
collection  qui  bientôt  est  mise  à profit  pour  les  Matériaux  d’une 
étude  préhistorique  de  l’Alsace. 


Les  vitrines  qui  contiennent  les  haches  polies,  les  objets  de 
bronze,  les  poteries  provenant  des  tumulus  ou  des  sépultures 
préromaines  étaient  celles  devant  lesquelles  il  s’arrêtait  le  plus 
volontiers  dans  ces  dernières  années.  C’est  en  réalité  sa  création 
finale,  celle  qui  couronnait  son  œuvre  de  naturaliste  et  d’an- 
thropologiste, et  il  prenait  plaisir  à interroger  avec  nous  les 
vestiges  du  passé  le  plus  lointain  de  nos  ancêtres  préhistoriques. 

L’activité  organisatrice  de  Faudel  se  partageait  entre  le  musée 
et  la  Société  d’histoire  naturelle.  Il  accepte  dès  le  début  de 
celle-ci,  en  1859,  les  fonctions  de  secrétaire  annuel  et  devient 
bientôt  secrétaire  perpétuel,  c’est-à-dire  la  cheville  ouvrière  de 
l’association.  Plus  tard,  à la  mort  de  l’illustre  Hirn,  il  lui  succède 
au  fauteuil  de  la  présidence.  Dans  ces  différentes  fonctions  il 
dirige  les  réunions  du  comité  avec  un  tact  et  une  modestie  que 
nous  ne  saurions  trop  louer. 

C’est  lui  qui  prépare  les  séances  mensuelles,  cherchant  à leur 
donner  un  certain  intérêt  en  provoquant  des  communications 
orales,  des  explications  qui  les  rendent  utiles  et  instructives. 

Du  reste,  ici  comme  partout,  ennemi  de  l’apparat,  de  la  mise  en 
scène,  il  entendait  que  ces  réunions  donnent  lieu  à un  échange 
d’idées  et  ne  dégénèrent  pas  en  tournoi  littéraire  ou  politique. 

La  préparation  des  Bulletins  de  la  Société,  dont  la  collection 
comprend  aujourd’hui  une  série  de  fascicules  (1859  à 1889)  et 
une  série  commencée  en  1891  avec  un  seul  fascicule  a été  à peu 
près  complètement  son  œuvre. 

Il  en  réunissait  les  éléments  pendant  des  années,  stimulant  le 
zèle  des  auteurs  d’articles  ou  de  notes , donnant  l’exemple  par 
ses  nombreux  rapports,  par  ses  bibliographies,  ses  historiques  et  |! 
enfin  par  son  importante  publication,  en  collaboration  avec  nous,  || 
des  Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace.  |: 

Ce  n’est  pas  seulement  la  préparation  lointaine  des  Bulletins,  j| 
qui  lui  revenait,  il  avait  encore  à surveiller  l’impression  de  dilïé-  ] 

rentes  notes  et  mémoires  qui  les  composaient.  Cette  besogne  |i 

matérielle  qui  exigeait  des  courses  multiples  et  incessantes,  une 
correspondance  des  plus  étendues  avec  les  auteurs,  a souvent  été  | 
pour  lui  une  source  de  fatigues  et  peut-être  certaines  rechûtes  j 
de  son  mal  leur  sont-elles  attribuables.  i 
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Mais  aussi  quel  plaisir  prenait-il  au  succès  de  ses  Bulletins  I 
Les  derniers  surtout,  grâce  aux  belles  planches  dues  à M.  X.  Sailé 
de  Colmar  qui  accompagnent  les  principaux  mémoires,  ont  par- 
ticulièrement flatté  son  amour-propre  d’auteur  et  d’organisateur. 

C’est  en  1867  que,  pour  la  première  fois,  le  nom  de  Faudel 
fut  prononcé  dans  le  monde  scientifique  et  placé  de  pair  avec 
celui  des  savants  qui  s’adonnaient  avec  passion  à la  recherche 
de  l’origine  de  l’homme.  Ce  premier  travail,  qui  a fait  tant  de 
bruit,  était  une  modeste  Note  sur  la  découverte  d'un  crâne  hu- 
main accompagnant  des  ossements  d’animaux  éteints  ^ dans  le 
lehm  d’ Éguisheim. 

Elle  était  accompagnée  d’un  savant  travail  de  M.  Scheurer- 
Kestner  sur  la  composition  des  os  fossiles,  destiné  à servir  de 
corollaire  à la  découverte  de  notre  ami. 

Il  s’agissait,  en  effet,  d’une  découverte  des  plus  importantes 
qui  venait  prendre  rang  derrière  celles  de  Boucher  de  Perthes 
qui  avait  tant  ému  le  monde  scientifique.  Le  crâne  d’Eguisheim, 
que  le  musée  de  Colmar  possède,  a eu  les  honneurs  de  la  presse 
européenne,  et  la  note  de  Faudel  a définitivement  établi  l’au- 
thenticité de  cette  heureuse  trouvaille. 

Il  y règne  ce  ton  de  modestie,  cette  sincérité  qui  caractérisent 
avec  l’ordre  le  plus  parfait,  tous  ses  travaux  scientifiques. 

Cet  heureux  début  n’a  pas  été  sans  décider  de  la  vocation  de 
Faudel,  et  les  Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace 
commencés,  dix  ans  plus  tard,  ne  sont  en  réalité  que  le  dévelop- 
pement de  cette  première  découverte. 

Dans  cette  période  intermédiaire  il  avait  été,  avec  nous, 
frappé  de  la  quantité  de  documents  accumulés,  depuis  une  tren- 
taine d’années,  sur  ce  sujet  qui  n’avait  encore  été  traité  à fond 
par  personne.  Mais  c’est  seulement  en  1877  qu’il  lui  fut  possible 
de  mettre  la  main  à cette  œuvre  qu’il  n’osait  entreprendre  seul. 
Notre  collaboration  effective  date  de  cette  époque,  et  dès-lors  le 
travail  très-considérable  qu’ont  exigé  les  cinq  publications  des 
Matériaux,  échelonnées  de  1878  à 1889,  fut  partagé  entre  nous. 
A lui  les  nombreuses  demandes  de  renseignements,  les  lettres 
innombrables  qu’exigeait  une  enquête  minutieuse  sur  la  nature, 
la  provenance  de  tous  les  objets  devant  figurer  dans  nos  Maté- 


riaux.  Il  avait  aussi  le  département  de  la  bibliographie,  l’un  des 
plus  importants  dans  un  pareil  sujet.  L’état  de  sa  santé,  toujours 
précaire  depuis  1878,  lui  interdisait  les  courses  fatigantes,  sur- 
tout celles  qui  exigeaient  un  déplacement  de  plusieurs  jours. 
C’était  notre  tâche,  avec  les  recherches  minéralogiques,  bota- 
niques, zoologiques  et  surtout  micrographiques  et  microchi- 
miques que  nécessitaient  les  matières  premières  étudiées  au 
cours  de  ses  recherches.  Faudel  ne  se  mettait  à la  rédaction 
qu’après  avoir  bien  coordonné  ses  documents.  Chaque  fascicule 
a été  préparé  longuement,  lentement,  et  le  plan,  sur  lequel  ils 
ont  été  conçus,  n’a  pas  été  uniforme.  11  a varié  suivant  le  sujet 
traité. 

Il  faut  se  rappeler,  en  effet,  que  l’archéologie  préhistorique 
confine  de  tous  côtés  aux  sciences  naturelles,  physiques  et  chi- 
miques, qu’elle  emprunte  ses  données  à l’anthropologie,  à la 
topographie,  que  l’histoire  même  peut  et  doit  lui  servir,  pour  se 
faire  une  idée  de  l’ensemble  des  connaissances  nécessaires  pour 
traiter  un  pareil  sujet.  Aussi  notre  collaboration  à deux  n’était- 
elle  pas  toujours  suffisante.  Pour  l’anthropologie,  le  docteur 
Collignon  est  venu  à notre  aide  et  bien  d’autres  collaborateurs, 
MM.  Mathieu  Mieg,  Schlosser,  Bourcart  ont  apporté  chacun  une 
pierre  à l’édifice  commun  qui,  même  avec  cinq  publications,  est 
resté  inachevé. 

On  dit  que  les  longues  collaborations  finissent  par  user  l’amitié, 
la  sympathie  et  enfin  l’union  des  auteurs.  Des  exemples  éclatants 
en  font  foi,  mais  il  est  vrai  que  c’est  dans  la  littérature  qu’il  faut 
les  chercher.  L’archéologie  préhistorique  occupe  une  région  plus 
sereine,  où  les  orages  ne  pénètrent  pas,  surtout  lorsqu’elle  est  | 
cultivée  par  des  hommes  comme  Faudel,  et  jamais  le  moindre 
nuage  dans  une  collaboration  effective  de  près  de  vingt  ans  n’est 
venu  obscurcir  la  sérénité  de  nos  relations.  Les  matériaux  d’une 
publication,  accumulés  et  classés  par  ses  soins,  étaient  mis  en  j 
œuvre  par  chacun  de  nous  suivant  ses  aptitudes,  sa  spécialité  et  |i 
le  travail  d’ensemble  passait  à la  censure  commune  toujours  j 

bienveillante  et  juste.  C’était  un  bon  moment  pour  Faudel  que  ' 

celui  où  enfin  paraissait  un  Fascicule,  dont  la  forme  comme  le  j 
fond  allait  en  se  perfectionnant  de  plus  en  plus.  Il  en  est  de  i 
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même  pour  les  figures  qui  accompagnent  le  texte  ; elles  sont  de 
plus  en  plus  affinées,  grâce  aux  procédés  de  reproduction  nou- 
vellement découverts  et  mis  en  œuvre  par  des  artistes  colmariens, 
grâce  aussi  aux  libéralités  de  la  Société  d’histoire  naturelle  qui 
nous  a toujours  prodigué  son  argent. 

Les  Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  V Alsace  ont 
été  l’objet  de  plusieurs  distinctions  accordées  à leurs  auteurs. 
La  Société  industrielle  de  Mulhouse  leur  a décerné  une  médaille 
de  1''®  classe,  et  l’Institut  de  France  une  deuxième  mention  pour 
le  prix  des  Antiquités  de  France  en  1889. 

Comme  nous  sommes  juge  et  partie  dans  l’appréciation  de 
ces  Matériaux,  nous  croyons  devoir  simplement  citer  les  passages 
les  plus  intéressants  des  rapports  qui  ont  été  faits  à cette  occa- 
sion sur  eux. 

Le  rapporteur  de  la  Société  industrielle  de  Mulhouse  , M.  Ma- 
thieu Mieg  (^)  exprime  son  appréciation  en  ces  termes  : 

« La  question  des  premiers  âges  de  l’Alsace  est  encore  bien 
obscure,  bien  des. points  demandent  à être  élucidés,  bien  des 
assertions  devront  être  vérifiées,  des  investigations  nouvelles 
entreprises.  En  pareille  matière,  aucune  observation  ne  doit  être 
rejetée;  un  fait  curieux,  qui,  de  prime-abord,  paraît  insignifiant, 
rapproché  d’autres,  peut  conduire  à des  découvertes  nouvelles. 
De  nombreux  et  précieux  documents  relatifs  à l’archéologie  pré- 
historique de  l’Alsace  ont  été  réunis  depuis  une  trentaine  d’an- 
nées. Des  objets  variés,  armes,  ustensiles,  bijoux,  etc.,  provenant 
de  fouilles  régulières  ou  de  découvertes  dues  au  hasard  se  sont 
accumulés  dans  nos  musées,  et  plus  encore  dans  les  collections 
particulières.  La  mise  au  jour  de  tous  ces  éléments,  dont  beau- 
coup sont  restés  ignorés  ou  risquent  de  se  perdre,  offre  non 
seulement  un  intérêt  scientifique,  mais  elle  facilitera  de  plus  la 
tâche  de  ceux  qui  voudront  écrire  un  jour  ce  premier  chapitre 
de  l’histoire  d’Alsace  et  étudier  l’origine  de  sa  population.  En 
s’inspirant  des  nombreux  mémoires , volumes  et  brochures  qui 
ont  été  publiés  relativement  aux  temps  préhistoriques  de  l’Alsace, 
MM.  Faudel  et  Bleicher  se  sont  appliqués  à classer  et  à coor- 


(’)  Bull.  Soc.  ind.  Mulhouse,  50-1880,  p.  145, 


donner  ces  matériaux  divers,  à y joindre  ceux  encore  inédits  et 
à présenter  sous  forme  de  tableaux  méthodiques  tous  ces  véné- 
rables débris  des  premiers  âges  de  notre  contrée.  Leur  travail  | 
comprend  surtout  une  sorte  d’énumération,  un  catalogue 
descriptif  aussi  exact  et  complet  que  possible  des  spécimens 
attribués  aux  époques  préhistoriques  recueillis  dans  notre  pro- 
vince. Il  leur  a paru  nécessaire  de  restreindre  leurs  recherches 
aux  limites  actuelles  de  l’Alsace.  Ne  pouvant  aborder  immédia- 
tement une  étude  d’ensemble  sur  un  sujet  si  vaste  et  si  compliqué, 
les  auteurs  se  sont  proposé  d’atteindre  leur  but  en  publiant  suc- 
cessivement une  série  de  six  ou  sept  monographies,  dont  voici  à 
peu  près  l’ordre  et  la  substance  : 

1"  Description  des  instruments  en  pierre; 

2®  Instruments  du  bronze  et  du  premier  âge  du  fer; 

3®  Poteries  et  objets  de  nature  diverse  (métaux  précieux,  os  et 
cornes,  bois  et  lignite,  ambre,  coquilles,  tissus,  etc.)  ; 

4®  Ethnologie  et  anthropologie , examen  des  crânes  antiques 
de  l’Alsace  ; 

5®  Relevé  des  tumuli,  des  monuments  lapidaires  et  mégali- 
thiques (dolmens,  enceintes,  murs  payens,  roches  figurées, 
inscriptions,  etc.)  ; 

6®  Recherche  des  anciennes  mines,  forges,  fonderies  et  ateliers 
métallurgiques  qui  ont  pu  exister  dans  un  pays  autrefois  si 
riche  en  exploitations  de  métaux  divers  ; 

7®  Examen  comparatif  des  objets  et  monuments  décrits  avec 
ceux  des  pays  voisins  (Lorraine,  territoire  de  Relfort,  de 
Montbéliard,  frontière  suisse,  duché  de  Bade  etPalatinat).» 

Dans  un  compte-rendu  du  même  Bulletin,  M.  Mathieu  Mieg 
rend  aussi  compte  du  5®  fascicule  : (^) 

« En  se  tenant  rigoureusement  à la  méthode  positive  adoptée 
par  eux  dès  le  début,  MM.  Faudel  et  Bleicher,  avec  une  patience 
de  bénédictin,  ont  soumis  à un  examen  sévère  et  méthodique 
tous  les  documents  préhistoriques,  existant  en  Alsace,  parvenus 
à notre  connaissance.  Des  études  consciencieuses  poursuivies 
depuis  sept  années  les  ont  conduits  à des  résultats  importants  et 


(q  Bull,  Soc.  ind.  Mulhouse,  1886,  p.  363-56, 
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des  plus  remarquables,  étant  données  les  difficultés  de  la  tâche 
entreprise.  Leurs  travaux  ont  été,  du  reste,  appréciés  à leur  juste 
valeur  par  les  savants  étrangers.  Grâce  à eux,  l’histoire  des 
temps  préhistoriques  de  l’Alsace  a fait  un  pas  en  avant  et  com- 
mence à sortir  des  ténèbres  dans  lesquelles  elle  a été  si  long- 
temps plongée  ». 

Suivant  M.  Héron  de  Villefosse,  de  l’Institut  : (^) 

« On  ne  pouvait  trouver  deux  savants  plus  compétents  pour 
traiter  le  sujet  dont  ils  ont  entrepris  l’étude.  Le  docteur  Faudel 
est  un  anthropologiste  qui  a fait  depuis  longtemps  ses  preuves  ; 
le  docteur  Bleicher  est  un  naturaliste  des  plus  distingués.  Tous 
deux,  Alsaciens  et  ardents  patriotes,  ont  eu  pour  but  d’élever  un 
monument  national  à leur  chère  province  ou  du  moins  d’en  éta- 
blir les  bases  sur  des  documents  incontestables  et  scientifique- 
ment contrôlés.  Ce  but  est  atteint. 

« Leurs  recherches  ont  été  poursuivies  avec  une  rare  persévé- 
rance pendant  plus  de  dix  années.  De  tous  ces  efforts  est  résulté, 
non  pas  un  livre,  mais  une  statistique  complète  et  raisonnée  des 
richesses  préhistoriques  de  l’Alsace.  Un  livre  dogmatique  aurait 
pu  produire  plus  d’effet.  11  faut  les  féliciter  d’avoir  résisté  à cette 
tentation.  Ils  ont  été  retenus  par  un  sentiment  de  respect  pour 
la  science,  c’est-à-dire  pour  la  vérité.  Cette  réserve  est  méritoire. 
La  nature  du  sujet  traité  ne  leur  permettait  pas  d’atteindre  plus 
de  perfection;  il  leur  commandait  la  prudence. 

((  Ils  ont  recueilli  les  matériaux  d’une  histoire  de  l’Alsace  aux 
temps  primitifs  ; consciencieusement  ils  ne  pouvaient  faire  autre 
chose.  Mais  sur  combien  de  détails  n’ont-ils  pas  porté  la  lumière  ? 
La  statistique  qui  remplit  ces  cinq  fascicules  est,  en  effet,  mêlée 
de  nombreuses  dissertations  sur  la  nature  et  la  provenance  des 
roches,  sur  la  distribution  de  leurs  gisements,  sur  la  composition 
des  minéraux  ou  végétaux  employés  comme  matière  première 
par  nos  ancêtres  préhistoriques. 

« Les  auteurs  ont  donné  une  description  fort  complète  et  très- 
exacte  des  enceintes  fortifiées  qui  existent  entre  les  Vosges  et  le (*) 

(*)  Rapport  de  la  Commission  des  prix  des  Antiquités  de  France,  1889, 
pag.  16. 
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Rhin,  une  savante  étude  sur  la  céramique  préromaine,  sur  la 
préparation  de  la  terre  et  sa  cuisson  ; ils  ont  publié  des  remarques 
très-judicieuses  sur  l’ambre  et  le  corail  et  surtout  ils  se  sont 
livrés  à un  examen  minutieux  des  bracelets  en  lignite,  jayet, 
bois  d’if,  etc.,  où  le  caractère  de  ces  anneaux  est  enfin  définiti- 
vement établi,  grâce  à des  analyses  chimiques  habilement  con- 
duites, aidées  d’observations  au  microscope. 

« La  supériorité  de  ce  travail  sur  tous  ceux  du  même  genre 
qui  ont  été  présentés  à nos  concours  est  incontestable.  MM.  les 
docteurs  Bleicher  et  Faudel  ont  donné  un  exemple  remarquable 
de  suite  dans  les  idées,  de  patience,  de  précision  dans  les  obser- 
vations, de  réserve  dans  les  conclusions  ». 

A ces  appréciations  nous  joindrons  la  suivante  qui  est  celle 
d’un  archéologue  universellement  connu,  M.  0.  Tischler,  de 
Kœnigsberg  : (^) 

« Die  Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace 

sind  nicht  eingehende  Einzelberichte , sondern  eine  Uebersicht 
liber  die  prahistoriscfien  Gesammtverhaltnisse  des  Elsasses , ein 
Inventar  der  Funde  und  Ausgrabungen  ». 

La  plupart  des  biographies  dues  à Faudel , ayant  été  publiées 
dans  le  Bulletin  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar , 
sont  connues  de  nos  lecteurs.  Nous  n’insisterons  donc  pas  sur 
celles  de  Kirschleger,  Kampmann,  Robin,  Kœnig,  Miannée  de 
Saint-Firmin,  Ortlieb,  Traut,  qui  se  trouvent  dans  les  Bulletins 
de  1870  à 1890.  C’est,  pour  Hirn  en  particulier,  une  œuvre  de 
longue  haleine,  dans  laquelle  notre  ami,  aidé  par  le  principal 
collaborateur  de  notre  illustre  compatriote,  M.  Schwœrer,  a réuni 
tous  les  documents  les  plus  précis.  Faudel  a connu  et  apprécié 
Hirn  surtout  dans  les  dernières  années  de  sa  vie,  alors  qu’il  était 
devenu  citoyen  de  Colmar  et  prenait  une  grande  part  aux  travaux 
de  la  Société  d’histoire  naturelle,  dont  il  fut  longtemps  président. 

11  avait  entrepris  cette  biographie  immédiatement  après  sa 
mort  et,  malade  lui-même,  n’a  reculé  devant  aucune  fatigue 
pour  remplir  cette  tâche  ultime  qu’il  regardait  comme  un  hom- 
mage au  grand  savant  qui  l’avait  honoré  de  son  amitié. 

(’)  Westdeutsche  Zeitschrift  fur  Geschichte  und  Kunst-Recensionen  1888  7 

Dr.  0.  Tischler,  de  Kœnigsberg. 
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Cette  biographie  reste  sa  dernière  œuvre,  et  après  ce  suprême 
effort,  sa  main  laisse  échapper  la  plume.  Une  mention  particu- 
lière est  due  à une  œuvre  des  plus  importantes  de  Faudel,  et 
nous  nous  y arrêterons  quoiqu’elle  ait  pris  place  dans  les  publi- 
cations de  la  Société  d’histoire  naturelle,  parce  qu’elle  a été 
remarquée  sur  les  deux  rives  du  Rhin, 

C’est  la  Bibliographie  scientifique  alsacienne,  répertoire  extrê- 
mement précieux  et  important  de  tout  ce  qui  a été  publié  sur 
l’Alsace.  Faudel  a dû  la  compléter  par  deux  suppléments  et  cet 
ensemble  est,  de  l’avis  de  tous,  le  monument  le  plus  achevé  qui 
ait  été  élevé  à la  science  alsacienne.  On  y puise  avec  confiance, 
en  rendant  hommage  à la  compétence  et  à l’utilité  incontestable 
d’un  pareil  travail  qui  suffirait  à lui  seul  pour  établir  la  réputation 
d’un  savant. 

Nul  mieux  que  Faudel  ne  pouvait  mener  à bien  cette  Biblio- 
graphie tant  désirée  de  ceux  qui  s’intéressent  aux  alsatiques,  car 
lui-même  était  bibliophile,  et  tant  par  ses  propres  acquisitions 
que  par  dons  et  héritages  il  avait  fini  par  en  créer  une  biblio- 
thèque très-complète. 

Il  la  mettait  à la  disposition  de  ses  amis  et  nous  nous  souve- 
nons d’y  avoir  souvent  recouru  pour  différentes  recherches;  c’était 
avec  la  musique,  en  mettant  hors  de  pair  l’histoire  naturelle, 
une  des  passions  de  Faudel. 

La  musique,  dans  les  manifestations  les  plus  sérieuses  du 
grand  art,  a toujours  eu  pour  lui  un  charme  tel  que  les  heures 
ne  comptaient  plus  lorsqu’il  s’agissait  de  déchiffrer  un  nouvel 
opéra  ou  quelque  morceau  classique.  Que  de  fois,  dans  la  société 
de  ses  amis  Sandherr,  Lebert,  Binder,  Lieb,  Ad.  Ernst,  Suret, 
n’a-t-il  pas  oublié  la  bonne  habitude  qu’il  avait  de  se  coucher 
tôt  pour  l’amour  de  la  musique  ! 

Nous  désirerions  parler  dignement  et  longuement  de  Faudel 
artiste,  mais  d’une  part  la  compétence  et  de  l’autre  , hélas  ! les 
documents  nous  font  défaut.  Nous  savons  cependant  qu’il  a été 
longtemps  membre  du  Comité  de  la  Société  Concordia  qui, 
vers  1856-1860,  a donné  d’excellents  concerts  de  musique  clas- 
sique. C’était,  en  effet,  celle  qu’il  honorait  particulièrement  de 
son  admiration,  et  bien  souvent  nous  l’avons  entendu,  nous  pro- 
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fane,  déplorer  les  tendances  de  l’art  moderne  à s’écarter  des 
règles  immuables  du  classique. 

Plus  tard,  notre  ami  fit  aussi  partie  de  la  Société  philharmo- 
nique,  sous  la  direction  de  M.  Stockhausen,  et  dut  y remplir, 
comme  exécutant,  un  rôle  actif  et  conciliant,  comme  il  l’avait 
fait  dans  les  autres  Sociétés. 

Artiste  dans  l’âme  il  saisissait  avec  bonheur  toute  occasion  de 
faire  une  partie  de  second  violon  ou  d’alto  et  d’exécuter  souvent 
des  quatuors  avec  ses  amis  Sandherr,  Lebert  et  Lieb. 

Faudel,  par  sa  mort,  survenue  le  14  juillet  1893,  laisse  un 
grand  vide  dans  les  rangs  de  ceux  qui  survivent  encore  du  vieux 
Colmar.  Hirn,  puis  Mossmann  l’ont  précédé  de  peu  dans  la  tombe, 
combien  en  comptons-nous  encore  de  ceux  qui  ont  été  les  témoins 
du  temps  où  Colmar  était  la  ville  lettrée  dont  parle  avec  respect 
M.  Reuss  ? 

Comme  Hirn,  Faudel  était  une  figure  connue,  aimée  des 
Colmariens  qui  voyaient  en  lui,  les  uns  le  savant  modeste, 
affable,  accueillant,  cultivant  la  science  avec  désintéressement 
et  appelant  à lui  les  jeunes,  les  aidant  de  tous  ses  moyens , les 
autres  le  médecin  philanthrope,  dévoué  à ses  malades  et  n’ayant 
jamais  cherché , à aucune  époque  de  sa  vie , à jouer  un  rôle 
politique. 

Il  était,  malgré  la  notoriété  dont  il  jouissait  dans  le  monde 
scientifique,  resté  d’une  simplicité  pleine  de  bienveillance  et 
d’aménité  qui  lui  gagnât  toutes  les  sympathies.  Tous  ceux  qui 
l’ont  connu,  qui  se  sont  trouvés  en  relation  avec  lui , qui  ont 
apprécié  ce  que  son  commerce  avait  d’accueillant  et  de  loyal 
comprendront  les  regrets  que  sa  mort  inspire. 

Avec  lui  disparaît  une  personnalité  intéressante  du  vieux 
Colmar,  un  modèle  parfait  de  l’homme  de  science  et  du  devoir. 

Sa  longue  et  cruelle  maladie  n’avait  pas  altéré  cette  égalité 
d’humeur  qui  le  caractérisait  et  qui  avait  sa  source  dans  une 
force  morale  qui  domptait  le  mal  de  tous  les  jours.  Faudel  n’a 
jamais  joui  d’une  santé  parfaite , vers  la  fin  de  sa  vie  il  a eu  à 
compter  avec  la  maladie  ou  avec  des  infirmités  qu’il  savait  incu- 
rables, et  cependant  son  entourage  et  ses  amis,  dont  quelques- 
uns  ont  été  ses  confidents,  ne  l’ont  jamais  vu  défaillir.  Naguère 
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encore,  envisageant  avec  sang-froid  l’effondrement  de  son  orga- 
nisme, le  cœur  torturé  par  la  maladie  de  Madame  Faudel,  il 
tenait  non  seulement  à terminer  l’œuvre  commencée , la  biogra- 
phie de  Hirn,  mais  il  préparait  les  éléments  de  notre  6®  fascicule 
des  Matériaux. 

Nous  avons  de  lui  de  nombreuses  notes  et  documents  qui 
témoignent  d’une  activité  que  la  maladie  n’a  jamais  pu  complè- 
tement éteindre;  certains  d’entre  eux  datent  du  commencement 
de  l’année  1893. 

Son  nom  vivra  dans  la  mémoire  des  Alsaciens,  car,  trop  mo- 
deste pour  s’en  faire  gloire , il  n’en  a pas  moins  été  un  homme 
d’une  profonde  science,  qui  a pris  une  part  des  plus  fécondes  au 
mouvement  scientifique  de  l’Alsace  dans  ces  trente  dernières 
années.  Il  a été  le  dernier  lien  qui  réunissait  encore,  après  vingt- 
trois  années  d’annexion,  les  naturalistes  et  les  médecins  d’Alsace, 
et  avec  lui  disparaît  un  passé  qui  n’avait  pas  été  sans  gloire. 

L’admiration  et  la  reconnaissance  s’imposent  quand  on  songe 
à la  somme  colossale  de  travail  et  de  persévérance  qu’il  a accu- 
mulés, non  pour  lui,  ni  pour  les  siens,  mais  pour  sa  ville  natale 
et  pour  son  musée.  Les  galeries  des  Unterlinden  vont  nous  sem- 
bler bien  tristes  et  désertes,  maintenant  qu’elles  ont  perdu  celui 
qui  les  animait  et  les  enrichissait  de  tant  d’amour.  La  place  de 
son  image  y est  toute  marquée  à côté  des  Schimper  et  des 
Kirschleger,  car  il  mérite  vraiment  un  hommage  public,  le  citoyen 
qui  a consacré,  comme  l’a  fait  Faudel,  la  meilleure  partie  de 
son  existence  à sa  ville  natale  ! 
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TITRES,  FONCTIONS  ET  DISTINCTIONS  HONORIFIQUES 

de  C.  F.  Faudel. 


Bachelier  ès-letlres  et  ès-scieiices,  1845-46; 

Docteur  en  médecine,  1852; 

Médaille  de  bronze  de  l’Ecole  pratique.  Strasb.,  1850; 

Médaille  d’argent,  prix  de  thèse  de  la  Faculté  de  médecine  de 
Strasbourg,  1852; 

Croix  de  bronze  avec  diplôme,  de  la  Société  française  de  secours 
aux  blessés,  1871  ; 

Officier  d’Académie,  1878  ; 

Médaille  d’argent  de  !'■«  classe,  décernée  par  la  Société  indus- 
trielle de  Mulhouse,  pour  ses  travaux  préhistoriques  (en 
collaboration  avec  M.  le  professeur  Bleicber),  1886; 
Mention  honorable  de  l’Académie  des  inscriptions  et  belles- 
lettres,  id.,  id.,  1889  ; 

Membre  du  Conseil  d’hygiène  du  Haut-Rhin,  1868-1871  ; 
Administrateur  de  la  Caisse  d’épargne  de  Colmar,  1857-1882; 
Inspecteur  des  salles  d’asiles  protestantes  de  Colmar,  1868; 
Membre  fondateur  de  la  Société  d'histoire  naturelle  de  Colmar^ 
puis  secrétaire  perpétuel  et  président  de  cette  société,  1859- 
1893; 

Secrétaire  de  la  Société  médicale  du  Haut-Rhin  de  1871  à 1880, 
président  de  1882  à 1884; 

Membre  donateur  de  la  Société  Schoengauer  à Colmar; 

Membre  de  la  Société  des  amis  des  sciences  ; 

— de  la  Société  philomatique  de  Saint-Dié  ; 

— du  Club  alpin  français  ; 

— de  l’Association  française  pour  l’avancement  des 

sciences  ; 

— de  l’Association  générale  des  médecins  de  France  ; 

— de  la  Société  pour  la  conservation  des  monuments 

historiques  d’Alsace  ; 

— de  la  Société  du  Musée  historique  de  Mulhouse; 
Membre  honoraire  de  la  Société  belfortaine  d’émulation  ; 
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Membre  correspondant  de  la  Société  industrielle  de  Mulhouse  ; 

— de  la  Société  des  sciences  de  Nancy  ; 

— de  la  Société  des  sciences,  agriculture  et  arts  de 

la  Basse-Alsace  ; 

— de  la  Société  d’émulation  des  Vosges; 

— de  la  Société  des  sciences  naturelles  de  Cherbourg  ; 
de  la  Société  de  médecine  de  Strasbourg; 

de  l’Académie  de  Stanislas  de  Nancy. 


PUBLICATIONS. 


I.  Sciences  médicales. 

Recherches  pratiques  sur  les  fractures  récentes  du  Col  du  fémur. 

Thèse.  Strasbourg,  185^;  in-4«,  51  p.  et  2 pl. 

Notice  sur  l’eau  gazeuse,  alcaline  et  ferrugineuse  de  Soultzbach, 
Haut-Rhin.  Colmar,  Decker,  1860;  in-8®,  16  p. 

Rapport  sur  un  chantier  d’équarrissage  établi  à Colmar. 

Recueil  des  travaux  du  Conseil  d’hygiène,  t.  III,  p.  4,  8 p.,  1868. 
Observation  d’ectopie  congénitale  du  cpeur,  M (Ô,  t.  IV,  p.  132 
à 135,  1877. 

IL  Anthropologie  et  Archéologie  préhistorique. 

Note  sur  la  découverte  d’ossements  fossiles  humains  dans  le 
Lehm  d’Éguisheim,  près  Colmar.  Recherches  chimiques 
sur  ces  ossements,  par  M.  Scheurer-Kestner.  H,  1865-66, 
42  p.,  1 pl.  — Colmar,  Decker,  1867. 

Matériaux  pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace  avec  la 
collaboration  de  M.  le  prof.  Bleicher. 

(0  La  plupart  des  travaux  du  docteur  Faudel  ayant  paru  dans  les  Bulletins 
de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar,  et  dans  ceux  de  la  Société 
médicale  du  Haut-Rhin,  les  premiers  sont  désignés  par  la  lettre  H,  les 
second  par  il/. 
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If*®  publication.  — Instruments  en  pierre,  //,  1877-78,  in-8o, 

99  pages  et  16  pl.  — Colmar,  Decker,  1878. 

2*^  publication.  — Monuments  mégalitbiqués.  Colmar,  Decker,  : 
1880,  in-8o,  105  p.  et  5 pl.  — H,  1879-80. 

3®  publication.  — Supplément  aux  deux  premières  parties.  — 
Résumé  et  conclusions.  Colmar,  Decker,  1883,  in-8o,  75  p. 
et  10  pl.  — H,  1881-82. 

4®  publication.  — Deuxième  supplément.  — L’âge  de  bronze  en 
Alsace.  Colmar,  Decker,  1885;  184  pages  et  35  planches. 

— H,  1883-1885. 

5®  publication.  — Stations  préhistoriques  de  l’Alsace.  Études 
des  matières  premières  employées  par  les  populations  pré- 
historiques. Colmar,  Decker,  1888;  138  p.,  16  pl.  — H, 
1888. 

Les  pierres  et  les  roches  à écueilles  et  à bassins.  Colmar, 
Decker,  1880;  in-8®,  16  p.,  1 pl.  — H,  1879-80. 

Foyers  préhistoriques  de  Weyer  dans  la  Basse-Alsace.  Colmar, 
Decker,  1883;  in-8®,  7 p.  et  1 pl.  — H,  1881-82. 

Le  tumulus  de  Liesbühl.  Colmar,  Decker,  1888  ; 4 p.,  1 pl.  — 

//,  1886-88. 

Les  stations  préhistoriques  de  l’Alsace.  Colmar,  Decker,  1888; 

12  p.  — H,  1886-88. 

Recherches  sur  l’âge  de  bronze  en  Alsace.  Colmar,  Decker, 
1886;  124  p.,  15  pl 

Station  préhistorique  avec  faune  quaternaire  à Vôgtlinshoffen  en 
Haute-Alsace.  Colmar,  1888,  26  p.,  3 pl.  — H,  1886-88. 

Ces  deux  derniers  travaux  ont  été  publiés  avec  la  collaboration 

de  M.  le  prof.  Bleicher. 

III.  Institutions  scientifiques. 

Rapport  sur  la  situation  et  les  travaux  de  la  Société  d’histoire 
naturelle  de  Colmar  pendant  l’exercice  1859-60.  — LT,  p.  6 
à 20,  1860. 

Id.  pendant  l’exercice  1860-61.  Id.  1861,  p.  25-41 . 

Id.  pendant  l’exercice  1861-62.  Id.  1862,  p.  20  â 37. 

Id.  pendant  l’exercice  1862-63.  Id.  1863,  p.  187-206. 
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Rapport  général  depuis  la  fondation  de  la  Société  jusqu’à  la  fin 
de  l’exercice  1866.  Colmar,  Decker,  1867;  in-8%  40  p. 
— H,  1865-66,  p.  343. 

Rapport  sur  les  exercices  1870-1874.  Id.  1875-76,  p.  29-35. 

Id.  sur  les  exercices  1875  et  1876.  Id.  1877-78,  p.  vu  à xil 
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DOMINIQUE  PIERRAT 

LE  NATURALISTE 


1820—1893 


Dominique  Pierrat  a été,  jusqu'à  sa  mort,  membre 
correspondant  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar 
et  nous  devons  à l’obligeance  de  M.  R.  Wagner,  gérant 
de  VEspérance  de  Nancy,  la  reproduction  de  la  notice  ci- 
dessous,  rédigée  par  un  de  ses  amis,  M.  N.  Boulay,  et  qui 
conservera,  parmi  nous,  le  souvenir  de  ce  naturaliste 
vosgien. 


Il  vient  de  s’éteindre  dans  les  hautes  montagnes  des  Vosges 
un  homme  dont  le  souvenir  mérite  d’être  conservé.  Abonné  de 
VEspérance  de  Nancy  depuis  50  ans,  il  est  juste  que  ce  vieil  ami 
du  vaillant  journM  catholique  reçoive  dans  ces  colonnes  qu’il 
parcourait  si  volontiers , un  dernier  témoignage  d’affectueuse 
sympathie. 

Dominique  Pierrat  est  mort  le  :â0  novembre  dernier,  aux 
Plateaux  de  Gerbamont,  à l’âge  de  73  ans.  C’était  un  savant  par 
vocation,  un  chercheur  doué  d’un  rare  talent  d’observation  fine 
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et  pénétrante  ; et  ce  qui  vaut  mieux  encore , c’était  un  esprit 
droit,  un  honnête  homme  et  un  excellent  chrétien. 

Les  circonstances  ne  lui  avaient  permis  de  recevoir  que  les 
modestes  leçons  de  l’école  primaire.  Mais  son  esprit  ne  pouvait 
se  contenir  dans  les  limiles  étroites  de  cet  humble  savoir.  Il 
aspirait  à des  vues  plus  larges,  à des  idées  supérieures.  Livré  à 
lui-même,  dans  un  pays  magnifique,  mais  dénué  de  ressources 
intellectuelles,  il  était  à l’affût  de  tous  les  moyens  de  développer 
ses  connaissances  en  suivant  le  dictamen  d’une  vocation  intime. 

Sous  la  direction  d’un  vicaire  de  Vagney,  l’abbé  Jacquin,  mort, 
il  y a quelques  années,  curé  de  Godoncourt,  il  s’initia  d’abord  à 
la  pratique  de  la  taxidermie.  Derrière  le  métier  il  avait  entrevu 
la  méthode.  Il  se  procura  les  meilleurs  traités  d’ornithologie,  et 
tout  en  formant  une  splendide  galerie  d’oiseaux , il  acquit  sur 
cette  classe  intéressante  des  connaissances  très  sérieuses  et 
approfondies. 

Quelques  années  plus  tard , il  se  mit  en  relation  avec  l’abbé 
Jacquel,  alors  curé  de  Liézey,  et  le  docteur  Mougeot,  de  Bruyères. 
C’était  la  botanique  qui  l’attirait.  Depuis  cette  époque,  il  n’a 
cessé,  durant  un  demi-siècle,  d’étudier,  d’observer,  de  préparer 
et  d’échanger  des  spécimens  de  la  flore  et  de  la  faune , si  riches 
des  Hautes-Vosges,  contre  les  productions  analogues  des  diverses 
régions  de  la  France,  et  même  de  l’étranger. 

Il  était  membre  de  la  Société  d'Histoire  naturelle  de  Colmar, 
de  la  Société  linnéenne  de  Normandie.  Il  collaborait  activement 
à diverses  associations  pour  échange  de  plantes  établies  successi- 
vement à Mulhouse,  à Besançon,  à Grenoble,  à LaBochelle,  etc. 
Grâce  à son  labeur  persévérant,  nos  belles  plantes  vosgiennes 
ont  pénétré  dans  la  plupart  des  grands  herbiers  de  rEuro[ie. 

Notre  ami  était  bien  quelque  peu  casanier.  Les  Hautes-Vosges 
lui  suffisaient;  mais  comme  il  les  connaissait  bien  ! Il  en  avait 
fouillé  sans  relâche  tous  les  recoins.  11  fallait'le  voir  escalader 
les  rochers  les  plus  abrupts,  en  quête  d’un  lichen  tapissant  de 
ses  couleurs  changeantes  une  saillie  de  granit  ou  de  porphyre  ! 
Ailleurs,  il  fallait  enlever  un  tapis  de  mousse  rare,  abritée  dans 
une  fissure.  Maintes  fois  il  me  proposait  de  combiner  nos  efforts. 
H était  plus  robuste  et  moi  plus  léger  ; je  grimpais  sur  ses 
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épaules,  et  nous  dénichions  de  la  sorte  Zijgodon  lapponicas  y 
quelque  Encalypta  à coiffe  ciliée  qui  nous  tentaient  de  loin. 

Quoique  ses  désirs  fussent  bornés  à sa  montagne,  il  s’est 
pourtant  laissé  entraîner  parfois  à des  courses  un  peu  plus  loin- 
taines. Une  de  nos  excursions  les  plus  mémorables  eut  lieu  dans 
le  courant  du  mois  d’août  1869.  Nous  quittions  les  Plateaux  de 
Gerbamont  vers  1 1 heures  du  soir;  le  lendemain  à 10  heures, 
nous  avions  exploré  les  ruines  du  vieux  château  de  Wildenstein, 
et  nous  abordions  les  pentes  du  ballon  de  Guebwiller.  L’énorme 
massif  nous  opposa  une  sérieuse  résistance.  Il  était  4 heures  du 
soir,  lors  de  notre  arrivée  au  point  culminant,  à une  altitude  de 
1,426  mètres. 

Le  splendide  panorama  dont  on  jouit  sur  ce  cap  avancé  au 
milieu  des  plaines  de  l’Alsace  sollicitait  nos  regards  , mais  nous 
étions  venus  pour  autre  chose.  Il  fallait  chercher  et  recueillir  au 
plus  vite  les  plantes  rarissimes  du  Kopfy  témoins  muets  d’une 
flore  alpine  confinée  sur  quelques  hectares.  VAndrosace  carnea, 
le  Cotonester  vulgaris,  des  formes  curieuses  de  Rosa  alpina, 
furent  vite  récoltées  et  emmagasinées.  La  nuit  était  là,  il  fallait 
partir,  et  s’engager  le  long  des  pentes  abruptes,  dans  des  ravins 
encaissés  et  déjà  sombres.  Enfin,  nous  rencontrâmes  des  habita- 
tions dans  le  creux  d’un  vallon  ; c’était  Rimbach.  Les  indigènes 
en  goguette  rendaient  l’unique  auberge  inabordable;  le  bon  curé 
de  l’endroit  voulut  bien  nous  héberger,  et  de  grand  matin  nous 
étions  descendus  à Guebwiller,  en  passant  par  les  ruines  de 
Murbach. 

Adieu  les  plantes  alpines  ! Sur  les  collines  calcaires,  basses, 
pierreuses,  exposées  au  soleil , nous  étions  en  présence  d’une 
végétation  que  nous  n’avions  jamais  vue.  Les  collines  du  Bollen- 
berg  sont  tapissées  de  planles  maigres  et  rabougries,  accusant 
un  climat  plus  chaud.  Ce  sont  des  colonies  avancées  de  la  flore 
du  Midi,  témoignant  delà  merveilleuse  faculté  des  espèces  végé- 
tales d’atteindre,  par  des  voies  obscures,  les  localités  précises 
où  elles  trouvent  l’ensemble  des  conditions  de  support  et  de 
climat  qui  leur  permettent  de  vivre.  L’esprit  se  confond  à la 
pensée  des  âges  durant  lesquels  cette  harmonie  merveilleuse 
s’est  établie  et  persévère. 
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La  colline  où  nous  passâmes  la  journée  esl  une  localité  célèbre 
à d’autres  points  de  vue.  C’est  un  ancien  écueil  de  la  mer  juras- 
sique, encore  garni  de  ses  bancs  d’buîtres  {Gryphœa  arcuala). 
La  roche  est  pétrie  sur  quelques  points  d’articulations  d’encrines 
dont  la  tranche,  cliargée  de  lignes  rayonnantes,  représentait, 
pour  les  habitants  primitifs  du  pays.  Limage  du  soleil,  d’où  le 
nom  de  Sonnenkœpfle , donné  à l’une  des  éminences  du  Bollen- 
herg. 

Un  autre  souvenir  nous  est  resté  de  ce  pays  d’Alsace.  Vers 
l’heure  de  midi  nous  entrâmes  à Bergholtz,  village  voisin,  dans 
une  auberge  pour  y prendre  une  réfection  rapide.  hWngelus  ayant 
sonné  à la  paroisse,  l’aubergiste  se  leva  et  récita  gravement  la 
prière  avec  sa  famille. 

Nous  étions  dans  la  soirée  à Soullzmatt , chargés  de  plantes 
rares.  11  fallait  songer  au  retour  et  pourvoir  à leur  conservation. 
Nous  n’avions  pas  à choisir  les  moyens  de  locomotion.  Nous 
franchîmes  le  col  de  Soultzbach,  et  après  avoir  marché  toute  la 
nuit  nous  regagnions  nos  domiciles  respectifs  dans  la  journée 
du  lendemain , fatigués , mais  émerveillés  de  ce  que  nous 
avions  vu. 

C’est  peu  pour  un  botaniste  d’avoir  les  jambes  alertes,  la 
qualité  maîtresse  du  chercheur  est  une  sorte  d’intuition  qui  lui 
permet,  à la  suite  d’une  inspection  rapide  du  pays,  de  s’orienter 
presque  à coup  sùr,  d’écarter  de  son  attention  la  foule  des  plantes 
vulgaires  et  d’avoir  l’œil  ouvert  pour  les  espèces  plus  rares  ou 
remarquables  à divers  litres.  Dans  une  herborisation  en  commun, 
il  s’établit  un  concours  dont  le  classement  devient  palpable  pour 
tous.  Je  dois  dire  que  je  n’ai  trouvé  chez  personne  au  même 
point  que  chez  D.  Pierrat  cette  perspicacité,  cette  sûreté  de 
coup-d’œil,  qui  aurait  pris  chez  notre  ami  une  valeur  supérieure, 
si  ses  facultés  naturelles  avaient  pu  se  développer  par  une  culture 
scientifique  complète. 

Une  fois  en  possession  de  ses  plantes,  D.  Pierrat  les  entourait 
d’une  sollicitude  paternelle.  Il  n’était  pas  ce  bourreau  qui  dis- 
sèque sans  pitié,  et  finit  par  tout  réduire  en  fragments  informes. 
Sa  pensée  élait  de  conserver,  de  faire  revivre,  d’assurer  à chaque 
échantillon  sa  valeur  respective.  Pour  s’en  convaincre,  il  faut 
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voir  son  herbier  si  soii,mé , où  ses  plantes  reposent  artistement 
rangées,  conservant  dans  leur  sommeil  une  apparence  de  vie  et 
de  fraîcheur. 

Le  choix  des  spécimens,  leur  mode  de  préparation,  les  indi- 
cations détaillées  de  l’étiquette  qui  les  accompagne,  constituent 
des  documents  de  haute  valeur  scientifique,  sans  masquer  la 
trace  d’un  art  simple  et  naïf  qui  caractérise  tous  les  travaux  de 
notre  ami  Pierrat. 

Cette  touche  artistique  dont  la  source  est  dans  une  façon  spé- 
ciale de  concevoir  la  nature,  se  retrouve,  en  effet,  plus  palpable 
encore  dans  les  collections  zoologiques,  et  surtout  ornithologiques 
de  notre  compatriote. 

Les  oiseaux  innombrables  qu’il  a montés,  ne  sont  pas,  comme 
la  plupart  de  ceux  que  l’on  voit  un  peu  partout,  de  simples  peaux 
tannées,  garnies  de  plumes  et  bourrées  d’étoupes.  Ses  oiseaux 
sont  pleins  de  vie  ; ils  affectent  des  attitudes  originales,  caracté- 
ristiques de  l’espèce.  On  s’attend  à les  voir  prendre  leur  vol  ; on 
s’étonne  de  leur  mutisme  obstiné.  Cet  art  de  faire  revivre  des 
oiseaux  empaillés  avait  rendu  notre  ami  célèbre  dans  tout  le 
pays,  et  lui  avait  valu  le  sobriquet  populaire  de  Miniqiie  das 
Ouhés.  Son  bonheur  était  de  vivre  au  milieu  de  ses  collections  et 
de  les  faire  voir  à ses  nombreux  visiteurs.  Il  était  sans  ambition 
comme  sans  vanité. 

Il  ne  s’est  jamais  préoccupé  de  publier  le  résultat  de  ses 
observations.  La  nouvelle  statistique  du  département  des  Vosges 
conserve  quelques  traces  de  ses  travaux  dans  les  volumes  consa- 
crés à la  botanique  et  à la  zoologie , mais  ce  sont  des  épaves. 
On  remarquera  cependant  de  lui,  dans  cet  ouvrage,  un  Supplé- 
ment au  Catalogue  des  Oiseaux  {^) , et  le  Catalogue  des  Orlhop- 
lères  (^).  Ce  dernier  travail  est  restreint,  mais  il  est  neuf  et  très- 
soigné. 

Nous  l’avons  dit,  D.  Pierrat  était  sans  ambition.  Il  a refusé 
des  positions  relativement  lucratives  et  honorables  qui  lui  étaient 
offertes  à Paris  et  ailleurs.  Il  n’aurait  pu  se  résoudre  à quitter 


(h  Zoologie,  page  328. 
(0  Ibid.,  page  166. 
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son  promontoire  des  Plateaux,  du  haut  duquel,  à une  altitude  de 
900  mètres,  il  jouissait  paisiblement  et  chrétiennement  des 
grands  spectacles  de  la  nature  déroulés  chaque  jour  sous  ses 
yeux.  Ses  plantes,  ses  oiseaux,  ses  bestioles,  coléoptères  et 
orthoptères,  charmaient  son  âme  poétique,  et  dans  le  secret  de 
son  âme,  il  s’élevait  des  créatures  visibles  au  Créateur. 

Il  aimait  à se  trouver  dans  la  société  des  prêtres,  où  il  ne 
rencontrait  que  des  amis.  Plein  d’un  dévouement  respectueux  à 
l’égard  du  curé  de  sa  paroisse , il  cherchait  à se  rendre  utile. 
Jusqu’à  ses  derniers  jours,  il  ne  manqua  jamais  au  lutrin  le 
dimanche.  Depuis  quelques  mois , il  était  président  du  Conseil 
de  fabrique. 

La  question  sociale  n’existait  pas  pour  lui,  ou  plutôt  il  en  avait 
découvert  la  vraie  solution  , que  tant  d’autres  cherchent  où  elle 
n’est  pas,  et  cette  solution  il  la  réalisait  chaque  jour  dans  sa  vie 
pratique.  Il  était  simple,  laborieux;  il  savait  s’abstenir;  il  gardait 
la  paix  avec  tout  le  monde.  11  est  mort  sans  secousse  , sans 
souffrance,  de  la  mort  du  juste.  Et  maintenant,  il  dort  au  pied 
de  la  grande  croix  du  cimetière  de  Planois,  sa  paroisse,  dans 
un  poste  d’honneur,  au  champ  béni  du  repos. 
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SIX  LETTRES  INÉDITES 

DU 

PROFESSEUR  JEAN  HERMANN. 


„Quamdiu  litterarum  cultura 
,,apud  nos  florebit,  illius  laudes, 
„honos,  nomenque  manebunt.“ 
Thomas  Lauth. 

in  Vita  He^rmanni. 


Parmi  les  savants  qui  ont  illustré  l’Alsace  dans  la  seconde 
moitié  du  XVIII®  siècle,  un  des  plus  marquants  fut,  sans 
contredit,  le  professeur  Jean  Hermann,  de  Strasbourg.  Refaire  ici 
sa  biographie  serait  superflu  : Thomas  Lauth,  George  Cuvier,  Fré- 
déric Kirschleger  nous  ont  retracé  la  vie  de  ce  naturaliste  célèbre, 
qui  joignait  à une  immense  érudition  la  plus  grande  simplicité. 
Hermann  aimait  la  jeunesse  studieuse  et  entretenait  avec  quelques 
disciples  privilégiés  une  correspondance  suivie.  Parmi  ces  der- 
niers, deux  surtout  paraissent  avoir  été  ses  élèves  préférés: 
Sébastien  de  Schauenbourg,  qui  a laissé  un  nom  dans  la  bota- 
nique, et  Louis  de  Béer,  à qui  ont  été  adressées  ces  lettres. 

Guillaume-Louis  de  Béer  naquit  à Ribeauvillé  le  17  décembre 
1777  ; son  père,  George-Guillaume  de  Béer,  était  alors  Conseiller 
intime  du  Duc  régnant  de  Deux-Ponts.  Une  partie  de  sa  jeunesse  se 
passa  à Colmar.  H y séjourna,  une  première  fois,  de  1791  à 1792, 
d’abord  chez  l’ingénieur  Chassain  qui  lui  enseigna  les  mathéma- 
tiques et  la  topographie,  puis  comme  élève  de  l’Institut  fondé 
sous  le  nom  d’(.( Ecole  militaire»  par  le  célèbre  poète  colmarien, 
Théophile-Conrad  Pfetfel.  Cet  établissement  ayant  été  fermé  en 
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juillet  1792,  le  jeune  de  Béer  revint  à Ribeauvillé;  mais  peu 
d’années  après , de  1795  à 1797,  nous  le  retrouvons  à Colmar. 
Il  demeurait  alors  chez  le  pasteur  Mathias  Engel.  Ce  Mathias 
Engel,  qui  joua  un  certain  rôle  politique  pendant  la  période  ré- 
volutionnaire et  jusque  dans  les  premières  années  de  l’Empire, 
était,  à cette  époque,  bibliothécaire  de  la  ville.  Ne  trouvant  pro- 
bablement pas,  au  milieu  de  ses  occupations  multiples,  le  temps 
nécessaire  pour  mener  de  front  les  affaires  publiques,  la  prédica- 
tion et  la  direction  de  la  Bibliothèque,  il  demanda  à s’adjoindre, 
comme  collaborateurs,  Louis  de  Béer  et  son  frère  Charles.  Les 
administrateurs  du  district  firent  droit  à sa  demande;  nous  avons, 
en  effet,  entre  les  mains  une  pièce  officielle,  datée  du  sep- 
tembre 1795,  qui  nomme,  à titre  gratuit,  les  deux  frères  Béer 
bibliothécaires-adjoints  de  la  ville  de  Colmar.  Lorsque,  l’année 
suivante,  fut  créée  l’École  centrale  du  Haut-Rhin,  Louis  de  Béer, 
sans  en  suivre  régulièrement  les  cours,  se  lia  avec  plusieurs  des 
professeurs  attachés  à cet  établissement,  notamment  avec 
Bartholdi , qui  y enseignait  la  physique  et  la  chimie,  et  avec 
Hammer,  qui  y occupait  la  chaire  d’histoire  naturelle.  Ce  der- 
nier devait,  quelques  années  plus  tard,  devenir  le  gendre  de 
Hermann. 

Vers  la  fin  de  1797,  Louis  de  Béer  partit  pour  Paris,  où  sa 
vive  intelligence,  son  instruction  variée  et  la  distinction  de  ses 
auanières  le  firent  remarquer  par  Alquier,  qui  venait  d’être 
nommé  Ministre  de  la  République  française  près  de  l’Électeur 
de  Bavière.  Devenu,  peu  de  temps  après,  le  Secrétaire  de  ce 
diplomate,  il  le  suivit  dans  ses  ditférentes  ambassades  : à Munich 
d’abord  (1798—1799) , puis  à Madrid  (ISOO),  enfin  à Naples  et 
à Rome  (1801—1806).  Ce  fut  alors  que  Talleyrand  lui  confia  le 
gouvernement  de  sa  principauté  de  Bénévent.  Pendant  huit 
années  consécutives  (1806—1814),  de  Béer  resta  chargé  de  ces 
importantes  fonctions  et  y montra  toutes  les  qualités  d’un  admi- 
nistrateur consommé.  Entre  autres  œuvres  utiles,  il  fonda  à 
Bénévent  un  lycée,  un  jardin  botanique,  une  maison  d’éducation 
pour  les  jeunes  filles  abandonnées;  il  prit  aussi  des  mesures 
énergiques  pour  la  répression  du  brigandage.  Revenu  définitive- 
ment à Ribeauvillé  en  1814,  il  y goûtait  un  repos  bien  mérité, 
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en  s’occupant  de  sciences  et  d’agriculture,  quand  la  mort  l’enleva 
le  1®*“  janvier  1823,  à peine  âgé  de  quarante-cinq  ans. 

Sa  correspondance  avec  Hermann  date , en  grande  partie , de 
l’époque  de  son  second  séjour  à Colmar.  Il  était  alors  passionné 
pour  l’histoire  naturelle  et,  en  particulier,  pour  la  botanique. 

On  sait  qu’après  la  mort  de  Hermann,  la  ville  de  Strasbourg 
acheta  ses  collections  et  ses  livres.  Au  nombre  de  ces  derniers 
se  trouvait  un  exemplaire  annoté  de  VHistoria  planlarum  alsali- 
carum  de  Mappus.  Kirschleger  l’a  eu  entre  les  mains  et  l’a  large- 
ment utilisé  dans  sa  Flore  d'Alsace.  Ce  livre  précieux,  qui  a été 
anéanti  avec  tant  d’autres  trésors  littéraires,  dans  la  nuit  à jamais 
néfaste  du  24  août  1870,  renfermait,  outre  les  notes  manuscrites 
de  Hermann,  un  certain  nombre  de  feuilles  volantes,  parmi  les- 
quelles figuraient,  d’après  Kirschleger,  plusieurs  lettres  de 
L.  de  Béer.  C’est  sans  doute  à ces  lettres  que  répondait  Hermann 
dans  les  pages  qu’on  va  lire. 

Nous  avons  pensé  qu’il  serait  utile  de  faire  suivre  la  publica- 
tion de  cette  correspondance  de  quelques  notes  explicatives; 
elles  éclaireront  certains  passages  qui,  sans  elles,  pourraient 
paraître  obscurs.  Quant  aux  lettres  elles-mêmes,  nous  en  avons 
scrupuleusement  respecté  le  texte  original,  car  nous  voulions 
avant  tout  leur  conserver  cette  saveur  caractéristique  de  l’époque, 
qui  en  fait  le  principal  intérêt. 

Avant  de  terminer  cette  introduction  , nous  tenons  à adresser 
nos  sincères  remercîments  à MM.  les  bibliothécaires  Rod.  Reuss, 
de  Strasbourg  et  André  Waltz,  de  Colmar,  pour  les  renseigne- 
ments précieux  qu’ils  ont  bien  voulu  nous  fournir. 

J.  Bourgeois. 


S^‘'-Marie-aux-Mines,  29  juillet  1894. 


Strasbourg,  le (*) 

Bien  reconnoissant  k bien  enchanté  des  notes  que  l’eslimable 
Git.  Béer  a bien  voulu  me  communiquer.  Le  Charançon  des 
vignes,  la  Bêche,  TUrebec,  le  Coupe-bourgeon,  Ver-coquin,  etc., 
Rebensticlier,  Triestlen,  m’est  connu,  k de  vue,  k d’après  les 
quatre  mémoires  présentés  à l’Académie  de  Manrdieim  (i),  il  y a 
une  trentaine  d’années,  dont  l’un  a pour  auteur  le  savant  Brauer, 
beau-frère  de  notre  Schœpflin,  ci-devant  voisin  du  Cit.  Béer  (^). 
Le  mal  est  que  toutes  ces  bonnes  gens  n’avaient  pas  assez  de 
connoissance  dans  l’histoire  naturelle  des  Insectes,  ce  qui  me 
fait  toujours  encore  souhaiter  que  quelqu’un  qui  en  ait  l’occasion 
se  voue  ex  professe  à l’étude  de  cet  insecte,  k à celle  de  tant 
d’autres  nuisibles.  Il  faut,  mon  cher  Béer,  que  nous  ayons  une 
correspondance  plus  suivie.  Ecrivez-moi  k faites  moi  part  de 
vos  observations  k de  vos  doutes  le  plus  que  vous  pourrez.  Je 

médite  un  traité  sur  les  insectes  nuisibles.  Etudiez-Ies 

Commencez 

par  la  Bêclie , dont  l’œuf,  la  larve,  la  nymphe,  même  l’insecte 
parfait  bien  distinct  et  grossi  au  microscope  ne  sont  pas  encore 
représentés  (^).  Je  souhaiterois  surtout  faire  peindre  le  plus  tôt 
possible  la  larve  et  la  nymphe  du  Curculio  Belalae  car  c’est 
lui  qui  est  notre  Bêche  et  l’insecte  que  vous  m’avez  envoyé.  Le 
bleu  k le  violet  ne  passent  que  pour  variétés.  Il  y en  a qui  ont 
deux  pointes  tournées  en  avant,  & il  y a apparence  que  celui  qui 
les  a,  est  le  mâle  (^).  Mais  nous  ne  le  savons  pas  pour  sûr.  C’est 
à vous  à nous  donner  de  la  certitude  sur  cela.  Le  Curculio  Bac- 
clius  qui  est  d’un  beau  rouge  cuivré  doit  se  trouver  pareillement 
sur  la  vigne,  où  moi  cependant  je  ne  l’ai  jamais  trouvé  (®).  Lin- 
naeus  a nommé  le  nôtre  Cure.  Belulae,  parce  qu’en  Suède  où  il 


(*)  Cette  lettre,  adressée  à Ribeauvillé,  ne  porte  ni  suscription,  ni  date; 
mais  comme  elle  est  postérieure  à la  mort  du  fils  de  Hermann  (19  janvier 
1794)  et,  très  probablement,  antérieure  à la  suivante,  on  peut,  avec  quelque 
vraisemblance,  la  rapporter  au  22  nivôse  an  3 (11  janvier  1795),  date  indi- 
quée sur  la  couverture  qui  servait  d’enveloppe  à cette  correspondance. 
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n’y  a point  de  vignes  il  se  contente  de  bouleau.  Il  en  est  des 
Insectes  comme  de  nous  : faute  de  grives  on  mange  des  merles. 
Mais  il  y a encore  un  autre  insecte  coléoptère  qui  à ce  qu’on  dit 
a la  même  manière  de  vivre  , le  Gribouri  de  la  vigne,  du  genre 
du  Cryptocéphale  de  Geoffroy,  appartenant  aux  Chrysomêles  de 
Linné  (^).  Il  y a une  ou  plusieurs  espèces  de  Phalaena  Tinea  (®) 
qui  font  tort  à la  vigne.  Tout  cela  se  recommande  à votre  étude. 
Si  vous  n’avez  pas  appris  le  dessin,  je  vous  conseillerois  de  vous 
y appliquer  un  peu.  Je  suis  persuadé  que  si  vous  voyiez  les  feuilles 
qu’a  laissées  feu  mon  fils  (®) , votre  ardeur  toute  grande  qu’elle 
est,  redoubleroit.  Hélas,  il  n’est  plus  ! S’il  vivoit,  il  seroit  votre 
ami,  k vous  seriez  le  sien.  Votre  âge  cfc  votre  goût  vous  réuni- 
roient.  Soyez  le  mien  autant  que  vous  croyez  qu’un  âge  qui 
commence  â être  sur  son  déclin  peut  s’unir  â un  âge  qui  est 
dans  toute  sa  vigueur. 

Les  grands  escargots  ne  font  point  de  dommage  à la  vigne, 
me  dîtes-vous.  C’est  le  Hélix  Pomatia  dont  vous  entendez  parler, 
je  pense.  Faites-moi  donc  le  plaisir,  je  vous  prie,  d’observer  de 
quelles  plantes  ils  se  nourrissent.  Voyez  aussi,  si  dans  le  grand 
nombre  vous  n’en  trouvez  pas  qui  soyent  tournés  à gauche,  ou 
dont  la  spire  soit  plus  allongée,  à pas  plus  éloignés,  comme  on 
en  a trouvé  une  ou  deux  fois  en  Souabe  (^o). 

Je  n’ai  aucune  idée  du  dégât  que  les  araignées,  qui  ne  se  nour- 
rissent que  d’insectes,  peuvent  faire  aux  vignes  (“).  N’entendriez- 
I vous  pas  parler  de  quelque  petit  Acarus?  Ayez  la  bonté  de  m’in- 
; former  là  dessus. 

i Je  commis  le  « Brenner»  de  la  feuille  dont  vous  me  parlez. 

1 Faites-moi  savoir  comment  vous  l’appelez  en  françois.  N’est-ce 

j pas  la  «Brûlure»  ? Mais  il  y a un  «Brenner»  sur  la  grappe,  qui 

j noircit  par  l’effet  de  cette  maladie.  C’est  celle  que  je  souhaiterois 

Ij  connoitre  plus  particulièrement  (^^).  Quant  à l’éclair  je  vous 

j avoue  que  je  ne  crois  pas  â son  effet. 

I Ce  que  vous  prenez  pour  un  Lepisma , je  l’ai  pris  aussi  pour 
1 tel  pendant  très  longtemps,  A:  je  l’ai  appelé  Lepisma  aquatica. 

! J’ai  cru  avoir  fait  une  découverte.  L’animal  a effectivement  tous 

1 les  caractères  de  ce  genre.  Il  m’a  été  envoyé  du  Ban-de-la-roche, 

I k puis  je  l’ai  trouvé  aussi  moi-même  plus  d’une  fois  sous  les 
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cailloux  des  ruisseaux.  Mais  dans  notre  plaine  il  ne  se  trouve  pas. 
J’ai  trouvé  depuis  que  ce  sont  les  larves  de  ces  Phryganes,  que 
Linnaeus  a décrites  comme  une  sous-division  sous  le  nom  de 
Perla.  Les  larves  étant  donc  sans  fourreau,  Sc  si  différentes  de 
celles  des  autres  Phryganes,  Geoffroy  a eu  très  grande  raison  de 
les  distinguer,  Sc  d’en  faire  un  genre  à part  sous  le  nom  de 
Perla  (’^).  Je  n’en  ai  plus,  les  miens  ayant  été  mangés  à la 
longue,  et  j’en  recevrai  de  nouveaux  écliautillons  avec  plaisir. 
Mais  ce  n’est  pas  le  seul  insecte  aptère  à six  pieds  et  à deux  yeux. 
Le  poux,  et  la  puce,  autant  que  je  sçache,  n’en  ont  que  deux, 
ainsi  que  les  mittes  hexapodes 

Ce  n’est  proprement  que  lorsque  notre  jardin  prendra  une 
nouvelle  face  que  je  m’efforcerai  de  l’enrichir  des  plantes  les 
plus  rares  de  nos  départements.  Mais  comme  jusque  là  il  s’écou- 
lera encore  quelques  années  je  recevrai  toujours  avec  reconnois- 
sance,  les  graines  ainsi  que  de  bonnes  racines  de  la  Campanula 
cervicaria,  Euphrasia  lutea,  de  V Acroslichutn  septentrionale^ 
Asplénium  Celerach,  qui  ne  sera  jamais  de  trop,  quoique  celui 
que  le  Cit.  Engel  a eu  l’amitié  de  m’envoyer  soit  encore  en  pleine 
vigueur,  VOsmunda  spicant , ainsi  que  d’autres  espèces  de  fou- 
gères moins  communes.  Et  tout  cela  avec  votre  très  grande 
commodité. 

Salut  Sc  fraternité. 

Hermann. 

P.  S.  Mes  compliments  s.  v.  pl.  au  Papa  Rosé  (’®),  Sc  à l’es- 
timable Cit.  Wetzel  (’®).  Joignez-vous,  si  vous  m’aimez,  à lui, 
pour  me  trouver  mes  Desiderata  de  Zoologie,  surtout  le  serpent. 
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IL 

Au  Citoyen  Louis  Béer,  fils,  à Ribauviller. 

Strasbourg,  ce  29  Brum.,  l’an  4 (*). 

Je  viens  d’avoir  le  plaisir,  mon  cher  Citoyen,  de  recevoir  votre 
lettre  du  17,  ensemble  avec  la  boîte  que  vous  avez  eu  la  com- 
plaisance de  m’envoyer.  Je  suis  tout  honteux  de  votre  complai- 
sance et  de  vos  attentions,  & je  mériterois  les  reproches  les  plus 
sanglans  de  ce  que  je  n’ai  pas  encore  répondu  à votre  dernière 
lettre,  que  j’ai  toujours  devant  les  yeux,  ainsi  que  je  l’ai  écrit  au 
Docteur  Rosé  il  y a environ  un  ou  deux  mois.  Mais  vous  ne 
sauriez  vous  imaginer  combien  je  suis  distrait,  combien  il  faut 
que  je  perde  de  tems  dans  les  comités  de  notre  Ecole  pour 
des  discussions  qui  autres  fois  ne  souffroient  pas  la  moindre 
difficulté  ; à faire  des  pétitions , Sc  des  mémoires  à écrire  des 
lettres  au  sujet  de  l’entretien  de  notre  jardin  : combien  on  est 
embarrassé,  combien  il  faut  faire  de  courses  Sc  de  démarches 
pour  trouver  sa  subsistance,  Sc  pour  avoir  ce  qui  vous  est  dû,  Sc 
ne  pas  perdre  le  peu  qu’on  vous  a laissé  (*^).  Je  voulois  vous 
répondre  en  détail , k avec  des  observations  à tous  les  points  de 
votre  intéressante  lettre.  Et  n’en  pouvant  pas  trouver  le  tems,  il 
en  est  résulté  que  j’ai  été  peu  honnête  au  dernier  point 


Recevez  en  attendant  mes  très  grands  remercîments  de  la 
graine  et  des  plantes  que  vous  m’avez  envoyées;  de  vos  obser- 
vations qui  me  font  le  plus  grand  plaisir,  k que  je  joindrai  soi- 
gneusement à toutes  les  lettres  k mémoires  pareils  que  j’ai  reçus 
de  différons  amis,  k qui  serviront  un  jour  de  matériaux  pour  une 
histoire  naturelle  de  notre  Alsace , qu’un  autre  pourra  entre- 
prendre après  moi , si  je  ne  peux  plus  parvenir  à l’écrire 
moi-même  (’®). 

Continuez-moi,  si  vous  plaît , vos  bons  offices  à cet  égard,  k 
partout  où  vous  puissiez  vous  trouver,  si  vous  apprenez  quelque 
nom  allemand  d’une  plante,  en  usage  chez  vous,  ou  quelqu’em- 
ploi  économique  ou  médicinal  que  le  peuple  en  feroit , ou  la 


[*}  20  novembre  1795. 
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station  de  quelque  plante  rare,  couchez  les  par  écrit,  pour  me 
les  communiquer  un  jour.  Pour  peu  que  les  circonstances 
changent,  Sc  que  je  sois  un  tant  soit  peu  libre,  je  me  propose  de 
faire  votre  connoissance  personnelle,  celle  de  votre  respectable 
père , auquel  je  vous  prie  de  présenter  mes  hommages.  Nous 
ferons  alors  ensemble,  si  vous  voulez,  le  voyage  du  Ballon,  en 
compagnie  avec  le  jeune  Schauenbourg,  qui  avance  beaucoup  en 
Botanique,  ayant  un  zèle  tout-à-fait  singulier  (^°).  Comme  vous 
serez  dans  la  proximité  de  Herlisheim,  en  étant  à Colmar , 'je 
souhaiterois  que  vous  en  fissiez  la  connoissance  Sc  que  vous 
liassiez  amitié.  Je  pense  que  vous  ferez  aussi  la  connoissance  du 
Cit.  Hammer  (^’)  à Colmar,  si  vous  ne  l’avez  pas  faite  déjà,  Sc 
celle  du  Cit.  Bartholdi  (^^).  Elles  pourront  vous  devenir  instruc- 
tives l’une  Sc  l’autre.  Faîtes  leur  mes  compliments,  je  vous  prie, 
Sc  excusez-moi  auprès  du  dernier,  de  ce  que  je  ne  lui  ai  pas 

encore  répondu 

Mes  amitiés 

aussi  au  Citoyen  Engel,  et  au  Cit.  Wetzel,  qui  pensera  j’espère 
toujours  au  serpent  que  je  lui  ai  recommandé,  aux  nouveautés 
des  mines  de  S‘®-Marie,  s’il  s’en  présente.  Le  batelier  Hart- 
mann qui  m’a  aj)porté  votre  boëte  voulant  partir  tout  de  suite 
après  midi,  Sc  moi  vous  écrivant  ceci  un  moment  avant  que 
d’aller  à notre  Ecole  de  Médecine  pour  y donner  ma  leçon , je 
n’ai  pas  même  eu  le  tems  encore  de  parcourir  vos  observations, 
ni  d’examiner  vos  plantes.  Mais  ce  sera  pour  la  première  occasion. 
Seulement  ayant  jeté  un  coup  d’œil  sur  votre  boîte  à coquilles 
je  vous  observerai  que  les  deux  aplaties  sont  le  planorbe  terrestre 
de  Geoffroy,  auquel  on  rapporte  le  Hélix  lapicida  Linn.  (^^).  Les 
longues  et  minces  ne  me  paroissent  pas  être  le  Turbo  bidens{^^), 
qui  est  plus  grand  A:  a deux  dens  plus  fortes  à sa  bouche.  Le 
N®  5 enfin  (car  je  ne  trouve  pas  de  N“  3 & 4)  n’est  pas  proprement 
coquille,  mais  fourreau  ou  follicule  d’une  larve  de  Phrygane 
Il  y en  a aussi  de  différentes  espèces  dans  les  eaux. 

En  vous  réitérant  mes  excuses,  je  vous  salue  de  tout  mon  cœur 

Hermann. 


Très  à la  hâte. 
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ni. 

Au  Citoyen  Béer  de  Ribauviller 
chez  le  Cil.  Matthias  Ëngel 

à Colmar. 

Strassburg  d.  22  Germ.  4 (*). 

Ganz  beschâmt  bin  ich,  mein  werthester  junger  Freund,  dass 
Sie  mir  zuvorkommen,  und  mich  wieder  mit  angenehmen  Nach- 
richten  bereichern,  da  ich  Ihnen  auf  Ihren  schon  so  lange  Zeit 
geschriebenen  Brief  noch  Antwort  schuldig  bin.  Aber  ich  habe 
noch  nicht  einmal  Zeit  gefunden  das  intéressante  ans  demselben 
auszuziehen,  und  an  Ort  und  Stelle  anzuzeichnen.  Ich  seze  mich 
nun  sogleich,  und  lasse  ailes  liegen  und  stehen,  um  Ihnen  zu 
antworten  und  zu  danken.  Lassen  Sie  uns  in  Zukunft  teutsch 
schreiben  : es  geht  um  mancher  Ausdrücke  willen  leichter. 

Also  recht  vielen  Bank  lur  die  gegebene  Nachrichlen.  Geben 
Sie  mir  dergleichen  immer  fort.  Wenn  meine  Naturgeschichte 
des  Elsasses  nicht  zu  Stande  kommt,  so  sind  es  immer  schâtz- 
bare  Beytrâge  für  unsere  Nachkommenschaft,  die  ich  nebst  denen 
von  andren  Personen  erhaltene  sorgfâltig  aufbewahre. 

Das  Sie  das  Hypnum  nicht  finden  konnten , wundert  mich 
nicht.  Es  ist  das  Sphagnum  palustre.  Es  wachsst  nur  an  feuchten 
Orten  und  gewôhnlich  auf  Torf-Boden.  Wo  es  grosse  zitlernde 
Stellen  einnimmt  ist  es  fast  immer  ein  Anzeige  des  Torfes. 
André  seltene  Pfïanzen  wachsen  gerne  auf  und  mit  ihm,  die  man 
anderwârts  nicht  leicht  findet,  um  welcher  willen  ich  ehemals 
jàhrlich  eine  Excursion  nach  Hagenau  machte  : Comarum  pa- 
lustre., Hydrocolylevulgaris,  Drosera  rotundifolia  und  longifolia, 
Schœnus  albus,  Sediim  villosum,  Vaccinium  Oxycoccus.  Wozu 
noch  in  den  Gebürgen  kommt,  Andromeda  polifolia,  Sedum 
palustre , Vaccinium  uliginosum Erica  Tetralix  und  ver- 
muthlig  auch  einige  Arten  von  Redicularis,  welche  aile  ich  Ihnen 
bey  einer  etwaigen  neuen  Keise  empfehle.  Auch  die  schwarze 
Yiper  Colubcr  Prester  (die  giflig  beisst)  findet  sich  auf  dem 


(*)  Il  Avril  1796, 
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Schwarzwald  an  dergleichen  Stellen , die  ich  nebst  der  Kupfer- 
oder  Haselschlange  die  auch  giftig  seyn  soll , und  von  der 
unschuldigen  Blindschleiche  ganz  verschieden  schon  so  lange 
vergebens  suche. 

Sie  meinen  ich  kônnte  die  Encyclopédie  méthodique  (^‘)  auch 
um  Ralh  fragen.  Ach  nein  ! So  vornehm  sind  wir  nicht.  Die 
Révolution  hat  wohl  dafür  gesorgt.  Und  was  uns  die  Nation  ailes 
versprochen  hat,  ist  gar  schon  — auf  dem  Papier. 

Nun  einige  Bemerkungen  zu  den  Ihrigen. 

Der  Gebrauch  der  Aristolochia  Clematilis  ist  auch  sonsten 
bekannt.  Meine  Mutter  heilte  mir  und  meinen  Brüdern  zu  Barr 
und  hier  die  Lôcher  die  wir  in  die  Stirne  fielen,  immer  mit 
diesen  in  Wein  gekochten  Bliittern  (®‘). 

Anthirrhinum  majus.  Bey  uns  Lôwen-Maul.  Wâchsst  es  aber 
auch  wild  auf  Mauren  oder  in  Fels-Rizen? 

Galium  aparine  Klieb.  Auch  bey  uns.  Oder  Kleb-Kraut. 

Aquilegia.  Bey  uns  Glocken-Blumen.  Zu  Barr  Stiefel-Blumen. 

Arlemisia.  Beyfuss.  Ist  der  Name  Buck  nicht  bekannt? 

Asclepias  vinceloxicum.  Schwalbenwurz.  Auch  bey  uns.  Aber 
wenig  gebraucht. 

Bryonia.  Den  Schweinen  ins  Fressen  gelegt.  Aber  warum? 
Wâchsst  die  mit  schwarzen  Beeren  nicht  bei  Ihnen  ? 

Glechoma  hederacea.  Fürs  Yieh.  Aberwozu?  Für  Menschen 
dient  sie  als  ein  Lungenkraut. 

Lonicera  Periclymenum.  Liesch.  Bey  uns  heissen  die  Carices 
und  andre  Wasser-Grâsser  Liesch 

Colchicum  autumnale.  Bey  uns  faule  Fuden,  Nackte  Huren. 
Ich  empfehle  das  Colchicum  autumnale^  das  schmale  Blâtter  hat 
wie  der  Safran , und  auf  hohen  Bergwiesen  wâchsst.  Soll  sich 
jetzt  mit  seinen  Blâttern  zeigen  (^0* 

Gnaphalium  dioicum.  Katzentâplein  und  Evonimus  europaeus 
Pfaffenkâpplein  heissen  auch  bey  uns  so.  Aber  wofür  trinkt 
man  den  Thee  des  erstern  ? 

Fraxinus,  Eigentlich  Stein-Aesche,  nicht  Espe , welches 
Populus  ir émula  ist. 

Phleum  nodosum.  Ist  es  gewiss  dieses  Grass  ? Ich  wünschte 
ein  eingelegtes  Exemplar  mit  der  Wurzel, 
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Lychnis  viscaria,  Môchte  gern  ebenfalls  ein  Exemplar , um 
Illich  zu  versichern.  Die  Pflanze  wàchsst  nicht  bey  uns.  Ich  habe 
sie  nur  beym  Zaberner  Schloss  gefunden  (^®). 

Mespihis  Amelanchier.  Der  Name  Steinbôcklein  ist  mir  schon 
seit  35  Jahren  ber  zu  Rappolswihr  bekannt  worden. 

Achillaea  odorala.  Vermuthlich  nobilis  L.  die  ich  zwischen 
Colmar  und  Rappolswihr  hâufig  gefunden  habe. 

DieMoosse;  Niess.  Vielleicht  unrecht  verstanden  oder  aus- 
gesprochen.  Auf  dem  Schwarzwald  Miess.  ‘ 

Ornilhogalim  an gusti folium  s.  bulbiferum.  Ist  kein  Lin- 
neischer  Name.  Ist  das  Ornithogalum  umbellalum  mit  weisser 
Blume,  oder  mit  gelber  Blume,  Orn.  luteum  oder  minimum, 

Schellen.  Auch  bey  uns  so  genannt.  Ein  bôses  Unkraut  (^^). 

Pedicularis  sylvatica.  Ich  kenne  nur  Pedic.  palustris  in  unserm 
Elsass.  Wâre  eine  neue  Bürgerin,  die  ich  im  Krâuterbuch,  und 
wo  môglich  auch  im  Garten  zu  baben  wünschte  (^®). 

Das  Leck^  das  dem  Yieh  gegeben  wird.  Ich  wünschte  das 
ganze  Recept  zu  baben. 

Adonis  annua  heisst  auch  bey  uns  Blutstrôpfïein.  Auch 
Teufels-Aeuglein. 

Cardamine  fontana.  Linnaeus  bat  keine  unter  diesem  Namen. 
Wird  Sisijmbrium  Nasturlium  aquaticum  gemeynt  seyn  , davon 
man  bey  uns  den  nemlichen  Gebrauch  macht. 

Solanum  nigrum.  Hat  man  Beyspiele  dass  die  Schweine 
davon  sterben  ? 

Typha  latifolia.  Namen  Knospen  und  Gebrauch  auch  bey 
uns  so. 

Vaccinium,  myrlillus.  Gràmber.  Eigentlich  Kranbeere,  und 
gehôrt  dieser  Name  mehr  dem  Vacc,  uliginosum,  dessen  Beeren 
berauschen. 

Ich  freue  mich  darauf  den  H.  Bartholdi  hier  zu  sehen.  Wenn 
sie  selbst  auch  einmal  ein  wenig  zu  uns  kâmen.  Wenn  Sie 
wieder  nach  Rappolswihr  gehen,  so  suchen  Sie  doch  den  jungen 
Kremer  der  am  Spital  daselbst  stehel,  kennen  zu  lernen.  Er  hat 
Kenntnisse  und  Eifer  für  die  Naturgeschichte.  Wenn  Sie  noch 
in  R.  wohnten  hàtte  ich  ihm  Empfehlung  an  Sie  mitgegeben. 
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Wollen  Sie  nicht  die  Gütigkeit  haberi,  ihm  gelegenllich  inlie- 
gendes  Blâtchen  ziistellen  zu  lassen? 

Mit  H.  Hammer  werde  ich  doch  hoffentlich  auch  fleissig  cor- 
respondiren.  Grüssen  Sie  ihn  aufs  freundschaftlichste  von  mir, 
so  wie  auch  H.  Engel  und  Lucé  (^^). 

Leben  Sie  wohl 

Hermann. 

P.  S.  Seyen  Sie  doch  aufmerksain  darauf , dass  H.  Kühners 
Affe,  wenn  er  sollte  krepiren,  nicht  verlohren  gehe.  Ich  weiss 
nicht  mehr  ob  er  der  Janus  oder  Sylvanus  ist.  Ich  habe  wohl 
keinen  Ausbâlger  mehr,  aber  ein  Scelet  wünschte  ich  davon  zu 
machen,  wenn  ich  ihn  einmal  haben  konnte. 


IV. 

Au  Citoîjen  Louis  Béer 
chez  le  Citoyen  Matthias  Engel 

à Colmar. 

Strassburg  d.  29.  lïor.  IV,  R.  (*). 

Sieerhalten,  inein  werthester  junger  Freund,  durch  Ihren 
Herrn  Vater,  gegenwârtige  Antwort  auf  Ihren  mir  sehr  ange- 
nehmen  Brief  von  24  nebst  meinem  Bank  auf  die  mir  darinn 
gegebene  Nachrichten,  die  mir  nichts  weniger  als  gleichgültig 
sind. 

In  Ansehung  dessen  was  Sie  mir  von  dem  Gebrauch  der 
Zaunrube  sprechen,  bleibt  mir  zu  meiner  gànzlichen  Belehr- 
ung  nur  noch  dieses  zu  wissen  übrig,  wie  man  verhindert,  dass 
die  Schweine  diese  Bryonien-Wurzel  nicht  fressen. 

Sie  schreiben,  wie  so  viele  andere  Glecoma.  Die  Naturforscher 
gewôhnen  sich  grosse  Genauichkeit  an  , die  bis  zur  Minutiositât 
geht,  und  darum  wünschte  ich,  dass  Sie  lieber  Glechoma 
schreiben.  Das  bey  den  Alten  vorkommende  Wort  ist  eigentlich 
Glechon 


(*)  18  Mai  1796, 
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Auch  dioïcum,  wie  es  gewohnlich  geschrieben  wird , ist  nicht 
richtig.  Das  Wort  bat  keine  puncta  diœretica,  und  das  a ist 
ein  wabrer  dipbtbong  : muss  also  im  lateiniscben  durcb  ein  œ , 
wie  in  allen  andern  griechiscben  Wôrtern  ausgedrückt  werden. 
Aucb  scbreibt  Linnaeus  Monoecia^  Dioecia.  Icb  begreife  also 
nicbt,  wie  man  auf  das  falscbe  monoïcum  und  dioïcum  bat  fallen 
kônnen  (^^). 

Slein-Espe,  Fraxinus  excelsior,  ist  sicberlicb  unricbtig,  und 
kommt  von  falscber  Ausspracbe  ber.  Es  inuss  durcbaus  Aescbe 
oder  Escbe  beissen. 

Die  drey  Griffel  sind  freylicb  das  Kennzeicben  wodurcb  sicb 
die  Silene  von  der  Lijchnis  die  deren  fünfe  bat , uiiterscbeidet. 
Aber  die  Lychnis  viscaria,  die  in  unserer  Gegend  nicbt  wâcbsst, 
gleicbt  der  an  trockenen  Stellen  vorkommenden  Silene  nutans, 
dem  âusseren  Anseben  nacb , gar  nicbt.  Sie  ist  viel  niedriger, 
und  bat  kleinere  scbôn  rotbe  Blumen. 

Ornilhogalum  luteum  und  minimum  baben  beyde  gelbe 
Blumen,  und  sind  sebr  wenig  von  einander  verscbieden.  Einige 
verbinden  sie  in  eine  speciem.  Icb  babe  sie  nocb  niemals  beyde 
gegen  einander  balten  kônnen.  Sie  kommen  aucb  sebr  ungern 
im  Garten  fort,  und  verlieren  sicb  nacb  wenig  Jabren.  Wenn  icb 
eine  Partie  reife  Zwiebelcben  baben  kônnte , solte  es  mir  ange- 
nebm  seyn,  Icb  babe  die  bulbillos  in  Menge,  bis  zu40,  und  sebr 
klein,  in  den  axiUis  sizen  seben.  Um  die  Stadt  findet  sicb  keine 
von  beyden.  Sie  wollen  Hûgel  baben.  Lilium  bulbiferum  oder 
die  Feur-Lilie  mit  rotben  Blumen,  bat  freylicb  den  Namen  von 
den  Bulbis  die  sie  in  den  axillis  tragen  soll.  Icb  babe  aber  niemals 
dergleicben  bemerkt , ungeacbtet  die  Pfianze  in  Garten  nicbt 
selten  ist.  Sie  soll  aucb  bey  uns  im  Gebürge  wacbsen  (^^).  Haben 
Sie  sie  niemals  gefunden  ? Die  gelbe  Lilie  (Hemerocallis  Linn.) 
bab  icb  aucb  niemals  mit  Zwiebeln , ausserbalb  der  Wurzel, 
geseben.  Und  wo  mir  recbt  ist,  so  ist  die  Wurzel  nicbt  einmal 
eineZwiebel,  sondern  mebrere  an  einander  bângende  geglie- 
derte  Knollen.  Was  môgen  Sie  also  wobl  unter  Ibrer  Zwiebel- 
tragenden  gelben  Lilie  in  Garten  versteben  ? 

Es  ist  Ibnen  gar  leicbt  zu  verzeiben,  wenn  Sie  die  Pedicularis 
palustris  und  sylvatica  miteinander  verwecbselt  baben.  Die 
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sylvatica  hat  den  kraussen  Kelch  nicht , den  die  palustris  hat. 

Da  Sie  bey  uns  wachsen  soll,  so  wünschte  ich  die  Stellen  genauer 
zu  kennen,  iind  sie  zu  besizen. 

Die  empiriscbe  Vieh-Arzney  Kunst  ist  freylich  nicht  sehr 
intéressant.  Indessen  giebt  sie  zuzeiten  einen  Fingerzeig:  lehrt 
uns  inanchmal  Provincial  Namen  von  Pflanzen,  jcc.  kennen,  und 
daher  werden  mir  Ihre  gelegentlich  gesammelte  Bemerkungen 
immer  angenehm  seyn. 

Das  interessanteste  Ihres  letzteren  Briefs  war  mir,  was  Sie  mir 
von  dem  Beflecken  des  Insects  aiif  den  Salvia  pralensis  gemeldet 
haben.  Jetzt  aber  werde  ich  nicht  aufhôren  Sie  zu  quâlen,  bis 
ich  mehrere  Nachricht  habe,  und  das  Insect  kenne.  Ich  erinnere 
mich  nie  ein  anderes  Insect  auf  dieser  Salvia  bemerkt  zu  haben, 
als  Larven  von  Schaum-Cicaden  (^®},  und  vielleicht  die  schwarze 
unbeholfene  Larve  eines  schwarzen  fast  kugelrunden  Kafers,  die 
sich  sonst  auf  dem  Galium  hiteum  aufhâlt , und  von  einigen  zur 
Chrysomela,  von  anderen  zum  Tenebrio  gebracbt  wird,  bey  Fa- 
bricius  aber,  wo  ich  mich  recht  besinne,  als  ein  eignes  genus, 
Pimelia,  aufgestellt  ist 

Ich  weiss  nicht  ob  ich  Ihnen  schon  eine  Umbelle,  das  Bunium 
bulbocaslanum  ^ und  eine  andere,  Peucedamm  alsaticum  emp- 
fohlen  habe.  Das  schone  Cypripedium,  oder  Calceolus^  wenn  es 
bey  Ihnen  oder  zu  Rappolzwihr  wâchsst,  mit  seiner  Blume  so 
gross  wie  ein  Tauben-Ey,  ingleichen  eine  Orchis  mit  cylindrischen 
schmalen  bulbiSy  und  gelber  Blume,  die  mir  Kremer  von  Rap- 
polzwihr eingelegt  mitgebracht  hat  , empfehle  ich  ebenfals 
Ihrer  Afmerksamkeit. 

Lassen  Sie  mich  doch  die  Organisirung  Ihrer  Central-Schule  | 
wissen.  Empfehlen  Sie  mich  Hrn.  Engel  und  Hammer;  und  1 
leben  Sie  recht  sehr  wohl.  | 


Hermann. 
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V. 

Au  Citoyen  Béer  fils 

chez  le  Citoyen  Matthias  Engel 
à Colmar. 

Strassburg  d.  9.  Messidor.  IV.  (*) 

Ja,  mein  Lieber  Freund,  es  ist  eine  ganz  bûbsche  Sache  — 
zu  kônnen  wie  man  wolte.  Eine  bübscbe  Sache  sich  auf  etwas 
verlassen  zu  kônnen,  und  sagen  zu  kônnen  , zu  der  Zeit  will  ich 
dieses  oder  jenes  Ihun.  Aber  sehen  Sie,  das  kônnen  nicht  einmal 
unsere  Verwaltungs-Gorps.  Heute  solten  wir  das  Fest  des  Acker- 
baues  haben  , und  es  muss  um  der  Umstânde  willen  auf  die 
nâchste  Dekade  verlegt  werden.  Ich  batte  mir  wohl  vorgenommen, 
dieses  Jahr  eine  Excursion  auf  den  Bôlchen  zu  rnachen.  Aber 
warum  geht  keine  diligence  mehr  regelmâssig  nach  Colmar? 
Ich  batte  inich  in  dem  Bureau  geineldet,  und  gebeten,  inan  sotte 
es  mir  zuwissen  thun , wenn  eine  abginge.  Das  geschah  nuri 
auch.  Aber  man  meldete  es  mir,  da  ich  den  vorlezten  Samstag 
zum  Hauss  hinausging,  um  mit  unseren  Eleven  botanisiren  zu 
gehen,  und  dass  die  diligence  den  andern  Morgen  verreisen 
würde.  Da  war  es  nun  zu  spate  mich  einzurichten.  Doch  wankte 
ich  noch  eine  Zeitlang.  Und  nun  bekam  ich  gleich  Tags  darauf 
einen  Brief  von  Schauenburg,  worin  er  mir  meldete,  dass  da  es 
mir  meine  Geschâften  nicht  zu  erlauben  schienen  zu  kommen  , 
er  mit  seiner  Gesellschaft  alleine  den  Weg  antreten  würde.  Und 
nun  war  es  mir  auch  kurze  Zeit  darauf  nicht  mehr  leyd  , denn 
das  Wetter  wurde  unangenebm  , windicht  und  regnerisch,  und 
vermuthlich  haben  die  Beisende  im  Gebürge  Kàlte  und  Schnee 
gehabt.  Und  endlich  wie  sotte  ich  auch  wieder  zurûcke  kommen  ? 
In  der  vorigen  abscheulichen  Ordnung  der  Dinge  konnte  ich  auf 
eine  rückkehrende  Diligence  zâhlen.  Ein  guter  Sansculotte  muss 
freylich  laufen  kônnen.  Das  thue  ich  auch  gern  noch  im  Gebirge. 
Aber  auf  der  Landstrasse  einen  geraden  bestimmten  langen  Weg 
zu  Fuss  zu  gehen,  hab  ich  niemals  gern  gethan,  noch  weniger 


(*)  27  Juin  1796. 
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meinen  Bùndel  auf  dem  Rûcken  zu  tragen.  Also  muss  ich  wohl 
die  ganze  Partie  auf  ein  anderes  Jahr  verschieben,  und  reise 
wohl  gar,  ohne  den  Bôlchen  bereiset  zu  haben,  in  die  andere 
Welt  (^®).  Wenn  Sie  dahin  gehen,  so  bitte  ich  immer,  mir  die 
besondern  Bergkrâuter,  die  Carices  und  andere  Grâser,  die 
Ihnen  von  denen  der  Ebene  verscbieden  vorkommen , aufzu- 
heben. 

Bas  Satyrium  viride  und  das  Phleum  nodosum  sollen  mir 
sehr  wilikommen  seyn.  Legen  Sie  von  dem  Phleim  nudosum , 
zu  dem  trocknen  Exemplar  auch  etwas  Saamen  bey.  So  ein 
bôses  Unkraut  es  ist,  werde  ich  es  doch  im  botanischen  Garten, 
im  Topfe,  ziehen. 

Wenn  Sie  mir  auch  ebenso  das  Satyrium  hircinum  ^ wie  das 
wîrfe , verschaffen  kônnten  ! 

Nun  in  Ihrem  wenigen  Geschmack  an  Speculationen  gleichen 
Sie  mir  vollkommen.  Ich  lasse  midi  bestehlen,  berauben,  und 
ausziehen  — ailes  gesezmâssig  — aber  eine  Summission  zu 
machen  ist  mir  noch  nicht  eingekommen.  Ist  auch  nicht  der 
Mühe  werth,  von  dem  30ten  Theil  des  bischens  was  ich  batte. 

Sie  sind  bey  Ihnen  geschwinder  in  Ernennung  der  Lehrer  der 
Central-Schule,  als  wir  (^’).  Aber  vermuthlich  mengt  sich  auch 
das  Departements-Directorium  nicht  so  sehr  hinein.  Als  ich  im 
lezten  Jury  war  hôrte  ich  mit  Verwunderung,  dass  es  einen  von 
uns  vorgeschlagenen  nicht  wolte.  Ist  es  denn  bey  Ihnen  ausge- 


macht  ; einen  Lehrer  der  lebenden  Sprache  | 

haben  soll uns  ist  es  nur  provisorisch.  j 

Ist  der  H.  Chairou  gar  der,  der  von  | 

einigen  Jahren  bey  uns bat?  Ich  glaube  gar,  |! 

Medicin.  Wie  kommt  es  dass  ich  H.  Wild  nicht  unter  den  !| 

ernannten  tinde  ? sehe  ich  niemand  für  die  ( 

Gesezgebung.  |l 


Was  Sie  von  den  Professoren,  in  Ansehung  ihres  franziisischen  ! 
Ausdrucks  sagen,  und  der  Bezahlung  nebst  dem  nôthigen  || 
Gerâthe  Scc.  — c’est  tout  comme  chez  nous.  | 

Leben  Sie  wohl.  Empfehlen  Sie  mich  denen  die  mich  kennen,  ! 
insonderheit  — wenn  Sie  Gelegenheit  haben,  Ihrem  H.  Yater. 

Hermann.  ! 
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VI. 

Herrn 

Herrn  Ludwig  W^ilhelm  Béer 
beij  H.  Matthias  Engel 

Bibliolhekar 
in  Colmar. 

Strassburg  d.  3.  Germinal  5.  (*) 
Ich  freue  mich  sehr,  werlhester  Herr,  dass  Sie  an  Pflanzen- 
Physiologie  Vergnügen  finden  , und  wünsche  dass  Sie  mehr 
Gelegenheit  iind  Mittel  haben  mogen  , Fortschritte  darinn  zu 
machen  als  ich , der  ich  iinmer  weit  voin  Garten  entfernt  und 
ohne  Hülfs-Mitlel  war,  und  mich  mit  so  vielen  andern  Sachen 
beschafligen  musste.  Was  soll  ich  Ihnen  auf  Ihre  vorgelegte 
'Frage  antworten  ? Dass  viele  Pflanzen  eine  bestimmte  Tempe- 
ratur  erfordern  , seheint  mir  ausgemacht  zu  seyn  , sonst  würden 
die  Lichen  nicht  im  Winter  in  i tirer  grôssesten  Kraft  seyn  , Scc. 
Aber  nicht  aile  : sonst  würde  nicht  Bursa-pastoris  (^’)  von  Lapp- 
land  bis  in  die  Barbarey,  und  bey  uns  beynahe  in  allen  Jahres- 
zeiten  blühen.  Wollen  Sie  nun  diesen  Pflanzen  einmal  mehr 
und  ein  anderes  mal  weniger  innern  Wârmestoff  zuschreiben  ? 
Glauben  Sie  oder  H.  Desfontaines  einen  Unterschied  in  dem 
Bau  oder  verborgenen  Wârmestofl'  des  nordlichen  Sempervivum 
teclorum  und  dem  Sempervivum  Canariense  der  heissen  Gegen- 
den,  der  gemeinen  Erica  in  Lappland,  und  den  Afrikanischen 
Arten,  der  Nymphaea  die  in  Lappland  wâchsst,  und  der  N.  Ne- 
iimbo  der  heissen  Gegenden,  des  gemeinen  Arum,  und  der 
Indianischen,  der  Angetica  und  der  Ferula,  des  Colchicum  und 
des  Safrans,  der  Or chis- Arien,  der  GréiSSiev,  der  G naphalium,  der 
Bryonien  , der  Galium,  der  Fucus,  A:c.  ausfindig  machen  zu 
kôiinen,  so  mâche  ich  Ihnen  rnein  grosses  Compliment  dazu. 
Warum  wâchsst  Thaliclrum  flavum,  Banunculus  auricomus  und 
so  viele  andre  Pflanzen  in  Japan  wie  bey  uns,  da  hingegen 
Baumwolle  und  Porneranzen-Bàume  , Sesamum , lllicium  anisa- 


.(*)  23  Mars  1797. 
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tum,  kc.  bey  uns  im  freyen  nicht  fortkommen?  Desfontaines 
bat  ganz  recht  dass  die  âussern  Theile  eine  Entwicklung  der 
innern  ist,  das  heissl  die  innere  Organisation  ist  Ursacfæ  warum 
die  Pflanzen  so  und  nicht  anders  aussieht.  Aber  wer  in  aller 
Welt  will  dieses  beslimmen  ? Wir  sind  in  der  Anatomie  der 
Thiere  viel  weiter  als  in  der  der  Pflanzen , auch  ist  sie  viel 
leichter.  Aber  wer  will  mir  sagen,  wie  die  verschiedene  Organi- 
sation im  Norden  das  Elen-Thier,  den  nordischen  Manati , den 
nordischen  Penguin , die  nordischen  Hay-Fische  und  Rochen, 
die  nordischen  Schmetterlinge  und  Kâfer,  die  nordischen  Schaal- 
Ihiere , und  aile  diese  auch  wieder  im  heissesten  Süden,  und 
zwar  sehr  oft  mit  den  nemlichen  generischen  Kennzeichen  her- 
vorbringt?  Warum  bringt  Kongsberg  wie  Potosi,  Sibirien  wie 
die  Goldküste  in  Africa,  Corn wallis  wie  Malacca , Silber,  Gold 
und  Zinn  hervor?  Warum  Peru  bisher  nur  Platina,  und  heisse 
Gegenden  Edelsteine?  Warum?  Warum?  Ich  finde  mich  in  den 
dass  noch  so  weit  zurücke , dass  ich  die  Wie  und  Warum  gar 
gerne  andern  überlasse.  Man  hat  uns  beym  eifrigen  Zerstôren 
unserer  Lehr-Anstalten  versprochen , dass  aile  diese  dass  so  viel 
als  deren  kônnen  zusammengebracht  werden  , sollen  aufgestellt, 
und  vor  jedermanns  Augen  gelegt  werden  , dass  aile  die  Mitlel 
die  Wie  und  Warum  zu  erforschen  uns  in  Menge  sollen  gegeben 
werden.  Und  — sagen  Sie  mir  weiter  nichts  davon.  Es  ist  mir 
ailes  verleidet.  Ich  wünsche  dass  Sie  nur  einen  Theil  des  ver- 
sprochenen  erleben  mogen.  Ich  erlebe  es  nicht.  Die  Erklârung 
von  allen  finden  Sie  in  Ihrem  Johanniter-Garten  und  seinem 
Besizer  (^®). 

Ich  kann  meine  Flora  nie  herausgeben  (^'‘),  kann  an  keinem 
Journal  arbeiten,  weil  ich  von  allem  neuen  nichts  oder  wenig 
weiss,  es  auch  nicht  mehr  nachholen  kann.  Man  hat  mich  auf 
aile  Arten  gelâhmt. 

Ob  ich  von  der  zweyten  Ausgabe  von  Millin  Kenntniss  habe, 
werden  Sie  ans  seiner  Vorrede  zu  derselben  sehen.  Ich  bin  aber 
nichts  weniger  als  zufrieden  mit  derselben.  Er  hat  viele  Sachen 
gegen  die  ich  ihm  Erinnerungen  gemacht  habe  stehen  lassen , 
und  in  dem  neu  hinzugesezten  sind  wieder  viele  Fehler.  Ich 
kenne  kein  Lehr-Buch  das  Leske  seinem  gleich  kàrne.  Ganz 


63 


so  wie  seines  liatte  ich  mein  franzôsisches  angelegt.  Hedwig 
kenne  ich  noch  nicht,  und  würde  mich  zu  andrer  Zeit  geschâmt 
haben  ihn  nicht  zu  kerinen  : aber  niinmehr  ist  es  mir  gleigültig. 
So  hat  es  das  Volck  gewolit. 

Kominen  Sie  hieher,  wann  und  so  lange  Sie  kônnen.  Ich 
werde  mir  ein  Vergnügen  daraus  machen  , das  Wenige  was  in 
meiner  Anstalt  stehen  wird , zur  Erweiterung  Ihrer  Kenntnisse 
in  der  Natur-Geschichte  beyzutragen. 

Ihr  ergebenster 

Hermainn. 

H.  Hammer  bitte  ich  meine  viele  Empfehle  zu  machen.  Die 
Cur  mit  Holder-Sprossen  ist  mir  auch  sonst  bekannt. 
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NOTES. 


(1)  L’Académie  de  Mannheim  avait  mis  an  concours  la  question 
suivante  : „Welclies  ist  die  Natur  und  Eigenschaft  der  Rebensticher, 
„die  in  dem  Frühjabr  an  den  frischen  Keimen  und  Reben  ôfters  so 
„grossen  Schaden  thun,  von  dem  Ey  an  bis  zu  ibrem  Untergange  ? 
jjWie  siebt  dies  üngeziefer  ans,  und  welcben  Verânderungen  ist  es 
„unterworfen  ? in  welcbem  Boden  und  in  welcber  Art  von  Reben 
„trifft  man  es  am  bâufigsten  an,  und  wie  kann  es  am  besten  und 
„leicbtesten  vertilgt  oder  die  Reben  dawider  verwabret  werden  ? 
„(Curculio  Baccbus)  (*)“.  — Quatre  mémoires  furent  présentés.  Ils 
avaient  respectivement  pour  auteurs  : Brauer  (Andréas) , Breucbel 
(Pbilipp-Jacob) , Waltber  (Isaac)  et  le  baron  von  Vorster  (Karl). 
Publiés  d’abord  à Mannbeim,  en  1767,  sous  le  titre:  „Von  den 
„Rebensticbern,  einem  nocb  nicbt  ganz  bekannten  Insecte  aus  dem 
„Geschlechte  der  Kâfer  (Curculio  Baccbus)  (*)“,  ils  furent  réimprimés 
ensuite  dans  les  „Bemerkungen  der  Cburpfâlz.  pbys.  ôkon.  Gesellscb. 
vom  Jabre  1770“  (Mannbeim  1771). 

(2)  Andeeas  Beauer  naquit  à Hunawibr  le  17  septembre  1715, 
Successivement  diacon  à Munster  (1738),  pasteur  à Sundboffen  (1745), 
puis  à Hunawibr  (1754-1789),  il  mourut  comme  superintendant  à 
Riquewibr,  le  8 mars  1790.  Il  avait  épousé,  alors  qu’il  était  à 
Munster,  la  plus  jeune  des  sœurs  de  Jean-Daniel  Scbœpflin.  — Nous 
devons  ces  renseignements  à l’obligeance  de  M.  Horning,  pasteur 
actuel  de  Hunawibr. 

(3)  Le  croirait-on  ? Ce  desideratum  de  Hermann , formulé  il  y a 
près  de  cent  ans,  est  encore  loin  d’être  réalisé  aujourd’hui  d’une 
manière  satisfaisante  ! 

(4)  C’est  le  Rhinomacer  {Byctiscus)  hetulae  L.  (1758)  hetuleti 
Fabr.  (1792)  des  Catalogues  actuels,  La  femelle  roule  les  feuilles 
de  la  vigne  en  forme  de  cigarettes. 

Aux  Notices  concernant  la  Bêche,  déjà  indiquées  par  Ruperts- 
berger  {Biologie  der  Kàfer  Europas,  l^’e  édit.,  1880,  p.  222), 
ajoutez  les  suivantes,  comme  intéressant  spécialement  l’Alsace  : 

Stoltz.  — Mémoire  sur  la  Bêche  et  les  moyens  de  la  détruire 

(*)  C’est  Curculio  hetulae  qu’il  aurait  fallu  dire.  Voir  la  note  6. 
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(in  Journal  Soc.  des  Sc. , Agric.  et  Arts  du  départ,  du  Bas- 
Rhin,  II,  1825,  p.  419). 

F.  Kampmann.  — De  la  Bêclie  (in  Bull.  Soc.  d'Hist.  nat.  de 
Colmar,  1862,  p.  63). 

Fettig  (l’Abbé).  — Essai  d’entomologie  générale  appliquée. 
Les  Insectes  nuisibles  de  l’Alsace  avec  un  aperçu  des  Insectes  utiles, 
(in  Bull.  Soc.  d'Hist.  nat.  de  Colmar,  1875-76,  p.  132). 

(5)  Cette  supposition  est  parfaitement  juste. 

(6)  Le  Rhynchites  Bacchus  L.  n’attaque  pas  la  vigne.  Il  vit 
sur  divers  arbres  fruitiers,  notamment  sur  le  pommier  et  le  prunier. 

(7)  C’est  le  Bromius  obscurus  L. , var.  mllosulus  Schrank 
{ritis  Geoffr.).  Le  type  vit  dans  les  régions  froides  sur  VEpilobium 
spicatum  ; la  variété  remplace  exclusivement  le  type  dans  les  pays 
vignobles.  Sa  larve  cause  souvent  d’énormes  préjudices  en  rongeant 
les  racines  de  la  vigne;  l’insecte  parfait  pratique  des  découpures 
régulières  sur  les  feuilles,  d’où  son  nom  d’  „écrivain“. 

(8)  Deux  surtout  sont  nuisibles  en  Alsace  : 

Tortrix  œnophthira  Dup. , la  Tordeuse,  la  Pyrale  de  la  vigne, 
der  Rebenwickler  ; 

Cochylis  ambiguella  Hb. , la  Teigne  des  grappes , le  Ver  de  la 
Vigne  ; die  Rebenscbabe,  der  Traubenwurm.  (Cf.  H.  de  Peyerimhoff, 
Le  Ver  de  la  Vigne  in  Bull.  Soc.  hist.  nat.  de  Colmar,  1869,  p.  303, 
et  Fettig,  loc.  cit.,  1875-76,  p.  116). 

(9)  Ce  passage  se  rapporte  aux  ,.^Araneae  Rheni  Medii^ , 
manuscrit  de  105  planches  coloriées,  commencé  par  J.  F.  Hermann 
et  terminé  par  son  père.  — Détruit  dans  l’incendie  de  la  Biblio- 
thèque, en  août  1870. 

(10)  Le  gros  Escargot,  l’Hélice  Vigneronne,  Hélix  pomatia  L., 
se  trouve  aussi  bien  dans  les  bois,  les  jardins,  les  prés,  les  champs 
cultivés , que  dans  les  vignes.  C’est  l’espèce  qui  offre  le  plus  de 
coquilles  sênestres,  anomalie  qui  consiste  dans  l’enroulement  inverse 
de  la  spire  qui  se  fait  à gauche  au  lieu  de  se  faire  à droite.  Quant 
à la  variété  à spires  plus  allongées,  que  les  conchyliologistes  dé- 
signent sous  le  nom  de  scalaris,  elle  se  rencontre,  mais  très  rare- 
ment, dans  les  Hélix  pomatia  et  hortensis. 

(11)  Ce  n’est  pas  directement,  mais  en  entourant  les  jeunes  pousses 
de  leurs  toiles,  que  les  Araignées  peuvent  faire  du  tort  aux  vignes. 
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(12)  Il  s’agit  évidemment  ici  de  deux  parasites  crytogames,  dont 
l’un,  celui  de  la  feuille,  pourrait  être  analogue,  sinon  identique, 
à notre  Mildew  iPeronospora  mticola)  et  l’autre,  celui  de  la  grappe, 
se  rapprocherait  peut-être  de  V Oïdium. 

(13)  Observation  parfaitement  juste.  Aujourd’hui  les  Perles  cons- 

tituent une  famille  distincte  sous  le  nom  de  Perlidae.  Un  savant 
entomologiste  suisse,  M.  Pictet,  leur  a consacré  une  Monographie 
remarquable  {Histoire  naturelle  des  Insectes  Nevroptères , fa- 
mille des  Perlides,  Genève,  1841).  Ce  sont  des  Nevroptères  à 
métamorphoses  incomplètes , dont  les  larves  vivent  dans  l’eau, 
comme  celles  des  Phryganes,  mais  sans  se  construire  de  fourreaux, 
et  dont  les  nymphes  sont  actives.  Les  Phryganides,  au  contraire, 
ont  des  métamorphoses  complètes;  leurs  larves  se  construisent 
un  fourreau  avec  divers  matériaux  et,  à l’époque  de  la  nymphose, 
elles  en  ferment  l’ouverture  par  un  réseau  de  filaments  ; leurs 
nymphes  sont  inactives  et  attendent,  dans  ce  tube,  que  l’heure  de  | 
leur  transformation  en  imago  soit  arrivée.  I 

I 

(14)  Par  „Mites  hexapodes",  Hermann  entend  probablement  parler  [ 

des  Lépismes  et  des  Podures,  par  opposition  aux  Mites  proprement  J 
dites,  ou  Acarus,  qui  sont  octopodes.  !; 

(15)  Le  „papa  Rosé",  originaire  de  Ribeauvillé,  avait  quitté  | 
l’Alsace  vers  le  milieu  du  XVIIR  siècle  pour  le  duché  de  Deux-  [i 
Ponts,  où  il  devint,  en  1756,  premier  médecin  {Archiater)  du  Duc  ! 
régnant  Chrétien  IV. 

(16)  La  famille  Wetzel  est  une  des  plus  anciennes  de  Ribeauvillé.  || 

(17)  „École  spéciale  de  médecine",  créée  à Strasbourg  par  la  loi  |: 
du  25  septembre  1795.  J.  Hermann  y occupait  la  chaire  de  Bota-  | 
nique  et  matière  médicale.  Ce  ne  fut  qu’en  1802  que  cette  Ecole  l. 
prit  le  nom  d’  „École  de  médecine",  pour  devenir,  en  1808,  la 
„Faculté  de  médecine",  titre  qu’elle  conserva  jusqu’au  28  septembre 
1870.  (Conf.  Oscar  Levrault,  Annales  des  Professeurs  des  Aca- 
démies et  Universités  alsaciennes,  1523-1871;  Nancy,  1892, 
pag.  CCXII). 

(18)  J.  Hermann  ne  fut  jamais  un  partisan  enthousiaste  de  la  i 
Révolution  et  regretta  toujours  la  constitution  autonome  de  son  i 
vieux  Strasbourg.  Les  excès  commis  dans  cette  ville,  à une  époque 
qui  précéda  de  très  près  la  mort  de  son  fils  (19  janvier  1794) 
augmentèrent  encore  son  antipathie  pour  le  nouvel  ordre  de  choses. 
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Le  lecteur  en  trouvera  plus  d’une  fois  la  preuve  dans  ces  lettres. 
[Voir  aussi  Artli.  Benoît,  „Collections  et  collectionneurs  alsaciens" 
(1600-1820),  in  Revue  d’Alsace,  1875,  p.  195]. 

(19)  Ce  projet  n’a  jamais  reçu  d’exécution.  Hermann  l’eût  assu- 
rément réalisé  si  la  mort  n’était  venu  l’enlever  à un  âge  où  les 
facultés  intellectuelles  sont  encore  dans  leur  pleine  vigueur. 

(20)  Voir,  sur  ce  disciple  de  Hermann,  la  notice  que  lui  a con- 
sacrée F.  Kirschleger  {Flore  d Alsace,  1^'®  édit.,  II,  p.  XL  VIH). 

(21)  Feédéric-Louis  Hammer,  né  à Neunstetten  (Bavière)  le  11 
septembre  1762,  était  alors  professeur  d’histoire  naturelle  à l’École 
centrale  du  Haut-Rhin.  On  sait  qu’il  épousa  plus  tard  la  fille  de 
J.  Hermann  et  fut  nommé,  en  1809,  professeur  d’histoire  naturelle 
à la  Faculté  des  sciences  de  Strasbourg.  Il  mourut  à Ingershof 
(Bavière),  le  2 septembre  1837.  Ce  fut  lui  qui  publia,  en  1804,  comme 
œuvres  posthumes,  les  Observationes  ^oologicae  de  son  beau-père 
et  le  Mémoire  aptérologique  de  Jean-Frédéric  Hermann,  son 
beau-frère.  Hammer  était  un  minéralogiste  distingué. 

(22)  Charles  Bartholdi,  né  le  2 décembre  1762,  à Oberbronn, 
professa  la  physique  et  la  chimie  à l’École  centrale  du  Haut-Rhin, 
puis  à l’École  secondaire  de  Colmar.  Il  vint  plus  tard  habiter 
Munster.  Il  était  l’oncle  de  notre  célèbre  botaniste  alsacien,  Fréd. 
Kirschleger.  (Cf.  Flore  d Alsace,  1^'®  édit..  H,  p.  LXXV). 

(23)  Le  transport  des  marchandises  entre  Strasbourg  et  le  Haut- 
Rhin  se  faisait  alors  fréquemment  par  l’Ill. 

(24)  La  „Lampe“  ou  le  „Planorbe  terrestre"  de  Geoffroy,  Hélix 
lapicida  L.,  remarquable,  dans  le  genre  Hélix,  par  sa  forme 
aplatie,  est  très  commune  dans  toute  l’Alsace,  jusqu’à  800  mètres 
d’altitude,  sur  les  vieux  murs  tapissés  de  lierre,  dans  les  fentes 
des  rochers,  sous  l’écorce  des  vieux  arbres.  (Hagenmuller,  Cat,  des 
Mollusques  terr.  et  fîuviat.  d Alsace,  in  Bull.  Soc.  hist.  nat. 
de  Colmar,  1871-72,  p,  245). 

(25)  ClausiUa  hidens  Drap. , espèce  douteuse  pour  l’Alsace , 
d’après  Hagenmuller  (Zoc.  supr.  cit.,  pp.  238  et  252). 

(26)  Voir  la  note  13  ci-dessus. 

(27)  llErica  Tetralix  L.  ne  se  trouve  pas  dans  les  limites  de 
notre  Flore,  d’après  Kirschleger. 
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(28)  Coluher  Prester  des  anciens  auteurs.  C’est  la  Vipère  noire 
ou  Vipère  Aspic , Vipera  aspis  L.  (Dumér.  et  Bibr. , Erpétol. 
génêr. , Vil,  p,  1406).  Elle  a la  tête  entièrement  couverte  de  petites 
écailles,  sans  aucune  plaque,  contrairement  à ce  qui  s’observe  dans 
l’autre  espèce  de  nos  pays,  la  Vipère  commune,  Pelias  berus  L. 
(Dumér.  et  Bibr.,  loc.  cit.^  p.  1395),  dont  la  tête  présente  trois 
plaques  sur  son  milieu.  Hermann  {Observationes  zoologicae^  p.  274) 
dit  qu’elle  a été  vue  dans  les  environs  de  Colmar  et  voici  ce  qu’il 
écrit  sur  sa  présence  dans  le  grand-duché  de  Bade  : „In  asperrimis 
„frigidis  turfosis  tribus  leucis  rétro  Gerstbach  in  Marcgraviatu  Ba- 

„densi  se  Septembri  reperisse scripsit  Gmelinus 

„Carolsruhae  1786“. 

(29)  Nous  avouons  ne  pas  savoir  de  quel  serpent  Hermann  entend 
parler  sous  le  nom  de  „Kupfer  ou  Haselschlange“  qui,  dit-il,  serait 
également  vénimeux.  Serait-ce  de  la  Coronelle  lisse  [Coronella 
laevis  Lacép.,  austriaca  Lam.),  qui,  sans  être  vénimeuse,  est  très 
irascible  et  cherche  à mordre  quand  on  la  saisit?  Mais  elle  vit 
plutôt  dans  les  lieux  arides  et  rocailleux. 

(30)  C’est  l’Orvet , Anguis  fragilis  L. , que  tout  le  monde 
connaît. 

(31)  lA Encyclopédie  méthodique,  éditée  par  le  célèbre  Pan- 
koucke,  commença  à paraître  en  1781  et  ne  fut  terminée  qu’en 
1832.  C’est  une  refonte  de  l’Encyclopédie  de  Diderot  et  d’Alembert, 
dans  laquelle  les  matières,  au  lieu  d’être  classées  alphabétiquement, 
le  sont  suivant  un  ordre  méthodique.  L’histoire  naturelle  des  Ani- 
maux y est  traitée  par  Daubenton,  Latreille,  Lamark,  Bory  de 
S’^-Vincent,  Olivier,  etc.  (1782-1832,  14  vol.  in-4‘’  et  14  vol.  de  pl.) 
et  la  Botanique  par  Lamark  et  Poiret  (1783-1823,  11  vol.  in-d*"  et 
4 vol.  de  pl.).  Cet  ouvrage  est  encore  souvent  cité  aujourd’hui. 

(32)  Mappus  {Histor.  plant,  alsatic. , p.  28)  signale  déjà  les 
propriétés  curatives  des  feuilles  de  \ Aristolochia  Clematitis  : 

„ folia  in  decoctis  vulnerariis,  pro  usu  externo,  vim  vulne- 

„rariam  et  detergentem  egregiam  habent , si  eadem  calide  adhi- 
„beantur,  & vulnus  folio  contuso  hujus  plantae  obtegatur  cum 
„linteis  calidis  desuper.“ 

(33)  Cette  Bryone  à baies  noires  est  la  Bryonia  alba  L.  Elle 
ne  se  trouve  pas  en  Alsace,  malgré  l’assertion  de  Mappus,  qui  l’a 
confondue  avec  le  Tamus  communis.  (Cf.  Kirschleger,  Flore 
d'' Alsace,  l’^®  édit.,  I,  p.  384). 
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(34)  Kirschleger  indique  aussi  le  nom  populaire  de  „Liescli“ 
comme  étant  en  usage  dans  le  Haut-Rhin  pour  désigner  le  Lonicera 
Periclymenum  {Flore  d’Alsace,  1^'®  édit.,  II,  p.  590). 

(35)  On  sait,  en  effet,  que  dans  le  Colcliicum  autumnale,  les 
fleurs  apparaissent  en  septembre  et  les  feuilles  au  printemps  sui- 
vant; l’ovaire,  hypogé  pendant  l’hiver,  mûrit  hors  de  terre  en 
mai -juin. 

(36)  Lychnis  viscaria  abonde  sur  le  gneiss  à Ribeauvillé. 
(Kirschleger,  Flore  d Alsace,  1*'®  édit.,  I,  p.  117). 

(37)  C’est  la  Crète-de-Coq,  EJiinanthus  major  Ehrh. 

(38)  Pedicularis  sylvatica  L.  „Mai-Juillet.  — Pâturages  humides 
„et  marécageux  ou  tourbeux  des  Vosges,  du  Schwarzwald  et  du 
„Jura;  assez  commun;  tourbières  de  la  plaine  de  Haguenau;  à 
„Strasbourg,  Richstætt,  la  Wanzenau,  etc.  Sundgau,  Lorraine." 
(Kirschleger,  Flore  d Ms  ace,  1^'®  édit. , I,  p.  600). 

(39)  Le  pasteur  J.-Fr.  Lucé  avait  été  Bibliothécaire  de  la  ville 
de  Colmar  avant  Mathias  Engel.  Il  était  le  grand-père  maternel  de 
Fréd.  Kirschleger. 

(40)  C’est  la  Bryonia  diœca  L.,  dont  il  est  question  dans  la 
lettre  précédente. 

(41)  On  voit,  par  ce  passage,  combien  Hermann  était  resté  fidèle 
à la  saine  doctrine  de  l’immortel  auteur  de  la  Philosophia  hota- 
nica.  Que  de  naturalistes  pourraient  encore,  de  nos  jours,  profiter 
de  ces  leçons  ! 

(42)  Mappus  dit,  en  effet,  en  parlant  du  Lilium  hulbiferum  : 
„Auf  dem  Hochgebürg  hinter  Rappolswihr  copiose,  in  planitie 
„Alsatiae  nullibi."  {Hist.  plant,  alsat.,  p.  173).  Mais  Kirschleger 
affirme  l’avoir  toujours  cherché  en  vain  aux  environs  de  Ribeau- 
villé, {Flore  d Alsace,  H®  édit.,  II,  p.  172). 

(43)  „Schaum-Cicade“.  C’est  le  Ptyelus  spumarius  L.  — On 
connaît  aujourd’hui  plusieurs  espèces  de  Coléoptères  vivant  aux 
dépens  du  genre  Salvia.  L’observation  de  L.  de  Béer  paraît  devoir 
être  rapportée  à une  espèce  d’Altise  du  genre  DiboUa,  probable- 
ment Bibolia  femoralis  Redtb.,  dont  les  larves  minent  les  feuilles 
de  la  Salvia  pratensis. 

(44)  Hermann  a sans  doute  voulu  dire  Timarcha  et  non  Pimelia. 
Les  Pimelia,  qui  sont  des  Melasomes  méridionaux,  n’ont  rien  à 


voir  avec  les  Galium  ni  avec  les  Sauges.  Les  larves  de  plusieurs 
espèces  de  Tlmœrcha,  au  contraire,  vivent  sur  les  Galium.  Mais 
nous  ne  croyons  pas  que  leur  présence  ait  jamais  été  signalée 
sur  la  Sauge. 

(45)  Il  s’agit  probablement  ici  de  VOrcMs  sambucina  L.  Kirsch- 
leger  {Flore  d’ Ms. , 1’’®  édit.,  II,  p.  133),  dit,  en  effet,  à propos  de 
cet  Orchis  à bulbe  assez  brièvement  lobé  : „Hermann  le  reçut,  en 
„1796,  de  M.  L.  de  Béer,  qui  l’avait  cueilli  en  abondance  sur  la 
„montagne  (gneiss)  des  Trois-Châteaux  à Ribeauvillé.“ 

(46)  Depuis  lors,  Hermann  réalisa  à deux  reprises  son  projet 

d’excursion  au  Ballon  de  Guebwiller  : une  première  fois  au  mois 
d’août  1796,  c’est-à-dire  très-peu  de  temps  après  avoir  écrit  cette 
lettre,  et  une  seconde  fois  le  29  juin  1798.  (Cf.  Kirschleger,  Flore  !| 

d’Alsace,  l*"®  édit..  H,  p.  XL VII).  Louis  de  Béer  fit  l’ascension  du  j 

Ballon  le  29  août  1797  ; il  en  écrivit  une  relation  allemande  dont  jj 
nous  avons  le  manuscrit  entre  les  mains.  Voici  comment  il  indique 
son  itinéraire  ; „Von  Colmar  nach  Guebwiller  und  von  da  auf  den 
„Bôlchen,  den  Bôlchenkopf  ; dann  über  Sondernach,  Müblbacb, 
„Mezeral,  Breitenbach,  Munster,  &c.  wieder  nach  Colmar. “ Il  cons- 
tata, sur  le  sommet  du  Ballon,  la  présence  de  V Androsace  carnea 
(mais  défleurie)  : „in  einem  Loch  nicht  weit  von  jenem  welches 
„man  den  Kessel  nennt.“  Ses  observations  portèrent  principalement  j 
sur  l’agriculture,  l’élève  du  bétail  et  l’industrie  fromagère. 

(47)  Les  Écoles  centrales  du  Haut-  et  du  Bas-Rhin  furent  créées 
toutes  deux  en  vertu  de  la  loi  du  25  octobre  1795.  A Colmar,  les 
Professeurs  furent  nommés,  à la  suite  d’un  concours,  par  un  arrêté 
du  9 mars  1796.  A Strasbourg,  ils  ne  le  furent  que  le  27  juillet 
suivant,  à la  suite  d’élections  faites  au  concours  par  un  jury  central.  ! 
J.  Hermann  fut  désigné  pour  la  chaire  d’histoire  naturelle  et  rem-  | 
placé  après  sa  mort,  en  1800,  par  son  gendre  F.  L.  Hammer. 

(Cf.  Oscar  Levrault,  Annales  des  Profess.  des  Acad,  et  Univers.  \ 
alsac.,  1523-1871,  Nancy,  1892).  j 

(48)  La  fin  de  cette  lettre  a été  endommagée.  Nous  avons  | 

remplacé  par  des  points  les  mots  disparus.  Le  sens  général  se  | 

comprend. 

(49)  L’abbé  Philippe-Xaviek-Loüis  Chayeoü,  né  à Colmar  en  ! 

1756,  mort  à Strasbourg  en  1842 , où  il  fut  Principal  du  Collège  | 

National;  occupait  alors  à l’École  centrale  du  Haut-Rhin,  la  chaire 
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des  langues  vivantes.  Il  est  peu  probable  que  ce  soit  le  même  que 
celui  dont  parle  Hermann. 

(50)  Professeur  de  mathématiques  à Colmar.  En  1791,  il  avait 
donné  des  leçons  à Louis  de  Béer,  alors  que  celui-ci  était  chez 
M.  Chassain. 

(51)  La  Bourse  à Pasteur,  Capsella  bursa-pastoris  Mœnch., 
est,  en  effet,  la  plante  ubiquiste  par  excellence. 

(52)  Desfontaines  (René-LouiCHE) , membre  de  l’Académie  des 
sciences,  professeur  au  Jardin  des  Plantes,  célèbre  botaniste,  naquit 
à Tremblay  (Ille-et-Yilaine)  le  14  février  1750  et  mourut  à Paris 
le  16  novembre  1833. 

(53)  Le  „Johanniter  Garten“  faisait  partie  autrefois  de  la  Com- 
manderie  de  Saint-Jean  de  Colmar  et  se  trouvait  sur  l’emplacement 
occupé  actuellement  par  le  Marché  couvert  et  l’École  protestante 
des  garçons.  Lors  de  la  vente  des  domaines  nationaux,  toute  la 
propriété,  bâtiments  et  jardins  compris,  fut  achetée  par  Jean 
Reubell,  alors  Président  du  Directoire  de  la  République  française 
(31  août  1796).  Reubell  revendit  ensuite  la  propriété  par  lots  séparés. 
M.  André  Waltz , bibliothécaire  de  la  ville  de  Colmar,  à l’extrême 
obligeance  duquel  nous  devons  ces  renseignements,  n’a  pu,  jusqu’à 
présent,  retrouver  la  date  à laquelle  fut  revendu  le  jardin.  Il  ne 
nous  est  donc  pas  possible  de  savoir  quel  était,  en  1797,  ce 
„Besitzer“  dont  parle  Hermann.  Il  est  probable  que  le  jardin 
appartenait  encore  à Reubell,  car  il  est  difficile  d’admettre  qu’ayant 
acquis  tout  l’enclos  en  août  1796,  Reubell  en  eût  déjà  vendu  une 
partie  en  mars  1797  ; cependant  la  chose  est  possible.  Quoiqu’il  en 
soit,  le  „Johanniter-Garten“  était  en  1806 — 1808  en  possession  de 
la  famille  Méquillet,  et  c’est  de  M.  Méquillet  et  de  Gloxin,  sa 
sœur,  que  la  ville  l’acheta  en  1860. 

(54)  Cet  ouvrage  manuscrit , que  Kirschleger  a eu  entre  les 
mains  et  qu’il  a utilisé  dans  sa  Flore  d'Alsace,  devait  paraître 
sous  le  titre  de  : ,, Flora  alsatica,  juxta  Species  Linnaeani 
Systematis  sexualis , adjectis  locis  natalibus  et  florescentiae 
mense , dispositaJ^  Il  a été  anéanti  lors  de  l’incendie  de  la 
Bibliothèque  en  1870. 

(55)  Millin  de  Grandmaison  (Aubin-Louis),  né  à Paris  en 
1759,  mort  au  même  lieu  en  1818,  est  l’auteur  d’un  ouvrage 
intitulé  : ,, Éléments  d’histoire  naturelle^,  qui  eut  plusieurs  éditions. 


C’était  un  des  correspondants  de  Hermann,  qui  le  cite  à plusieurs 
reprises  dans  ses  ouvrages.  La  Bibliothèque  de  Strasbourg  possé- 
dait une  série  de  lettres  de  Hermann  à son  ami  Millin;  elles  ont 
été  détruites  en  1870. 

(56)  Leske  (Gottfried-Natlianiel) , né  à Muskau  le  22  octobre 
1757 , mort  le  25  novembre  1786 , fut  professeur  d’histoire  natu- 
relle à Leipzig.  L’ouvrage  dont  parle  ici  Hermann  a pour  titre  : 
„Anfangsgründe  der  Naturgeschichte.“  Leipzig,  1779.  Une  deuxième 
édition  parut  en  1784. 


LOUPS  DANS  LE  YAL  DE  LIÈPYRE 


aux  XVIIe  et  XVIIIe  siècles 


M.  J.  BOURGEOIS 


Membee  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar. 
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LOUPS  DANS  LE  VAL  DE  LIÈPVRE 

aux  XVIIe  et  XYIII®  siècles. 


Charles  Gérard , dans  son  Essai  d'une  faune  historique  des 
Mammifères  sauvages  de  l' Alsace , donne  d’intéressants  détails 
sur  la  fréquence  des  loups  dans  notre  pays  aux  différentes 
époques  de  son  histoire.  Avant  la  conquête  romaine , les  loups 
étaient  excessivement  nombreux  en  Alsace  et  dominaient  partout, 
aussi  bien  dans  la  plaine  que  dans  la  montagne.  Plus  tard,  leurs 
apparitions,  quoique  toujours  très-calamiteuses,  ne  se  produi- 
sirent plus  qu’exceptionnellement  ; refoulés  dans  les  sombres 
forêts  des  Vosges,  les  loups  ne  se  montraient  en  grand  nombre 
qu’à  la  suite  des  guerres  et  des  famines.  Aujourd’hui , si  l’on 
excepte  le  territoire  de  Belfort,  ils  ont  à peu  près  complètement 
disparu  de  l’Alsace  ; ce  n’est  que  de  loin  en  loin,  par  les  hivers 
excessivement  rigoureux,  qu’on  signale  l’apparition  isolée  de 
quelques-uns  de  ces  carnassiers  et  encore  bien  de  ces  récits 
sont-ils  à mettre  sur  le  compte  de  l’imagination  populaire.  Le 
D**  Faudel  écrivait  en  1879  que,  depuis  plus  de  vingt  ans,  le 
loup  avait  disparu  des  environs  de  Colmar.  Un  des  derniers 
signalés  est  certainement  celui  dont  parle  M.  le  D**  Waldner , 
archiviste  de  la  ville,  dans  une  brochure  ayant  pour  titre: 
€ Allerlei  aus  dem  alten  Colmar,  1894».  Ce  loup,  qui,  le  matin 
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du  30  décembre  1827 , avait  grièvement  blessé  un  vigneron,  fut 
abattu  le  même  jour  par  un  maçon  qui  reçut  douze  francs  pour 
sa  récompense.  f 

En  ce  qui  concerne  le  Val  de  Lièpvre,  je  me  rappelle  qu’il  y a | 

environ  trente-cinq  ans,  un  loup  fut  aperçu  rôdant  jusque  dans  1 

l’intérieur  de  la  ville  de  S‘®-Marie-aux-Mines,  mais  je  ne  crois  |i 

pas  que,  depuis  lors,  pareil  fait  ait  jamais  été  constaté.  Aux  j 

XVIle  et  XVll^  siècles,  par  contre,  les  loups  étaient  encore  assez  !| 

nombreux  dans  nos  montagnes.  Je  dois  à mon  savant  ami,  M.  J.  ( 

Degermann,  la  liste  des  loups  tués  dans  le  Val  de  Lièpvre  de  !| 

1654  à 1773  et  pour  lesquels  il  a été  payé  des  primes  sur  les  j 

deniers  communaux.  Il  m’a  paru  intéressant  de  la  faire  connaître.  i 

D’après  M.  Waldner  {loc.  cü.),  le  Magistrat  de  Colmar  payait  I 

au  XVI®  siècle  un  schilling  pour  un  loup  adulte  et  six  pfennigs  j 

pour  un  jeune  loup.  Plus  tard,  en  1639,  il  fut  alloué  à un  chas-  j 

seur  la  somme  relativement  élevée  d’une  livre  pour  une  louve  j 

qui  portait  six  louveteaux.  A S‘®-Marie-Lorraine,  la  prime  était 
à cette  époque  de  deux  francs  par  loup;  mais  elle  s’éleva,  dans  ! 

la  suite,  jusqu’à  quatre  francs.  Le  chasseur  avait  naturellement  | 

droit  à la  bète,  qui  se  vendait  quelquefois  de  douze  à quinze  | 

francs.  I 

Voici  maintenant  textuellement  la  liste  de  nos  loups,  telle  | 
qu’elle  a été  extraite  des  Archives  communales  de  St®-Marie-aux- 
Mines. 

S*®-Marie-Lorraine.  j 

1654.  Le  28  septembre,  à un  habitant  pour  son  coup  j 


d’avoir  tué  un  loup 2 francs. 

1664.  Un  loup  (envoyé  à Nancy)  acheté  pour.  . .18  francs. 

Trois  loups  tués  à S‘®-Croix 6 francs. 


Le  19  et  21  Mai,  pour  le  droit  d’avoir  pris  un 
loup  dans  la  métairie  du  clerc-juré,  et  pour  un 
autre  loup  tué  à l’Allemand-Rombach,  chacun  2 francs. 
1667.  Un  loup  tué  et  deux  «jeunes  de  loup  » pris 

dans  le  bois  de  l’Estainbach 

1669.  Pour  avoir  tué  deux  loups,  en  février  et  en 

juin  4 francs. 


1671.  Un  loup  à S*e-Croix 2 francs. 

169-4.  Un  loup  à Misloch 4 francs. 

1695.  Un  loup  tué  à S‘«-Croix 2 francs. 

1696.  Quatre  loups  à St«-Marie 16  francs. 

1697.  Quatre  loups  dans  une  chasse  commandée  à 

S‘''-Croix 

1701-  Un  loup  à S*®-Croix 2 francs. 

1702.  Deux  loups  dans  le  Val 4 francs. 

1712.  Un  loup  à l’Allemand-Rombach.  ....  2 francs. 
1715.  Deux  loups 8 francs. 


S*°-Marie-Alsace. 

1684.  Payé  pour  un  loup  tué,  selon  la  coutume 

ordinaire  en  ces  vaux 12  francs,  6 gros. 

1743.  Frais  de  bouche  faits  chez  le  Sieur  Frippelé, 
rhôle  à la  Clef,  par  le  brigadier  et  les  cava- 
liers de  la  Maréchaussée,  lorsqu’on  a chassé 

au  loup  

En  marge  : alloué,  eu  égard  à la  quantité 

de  loups  qu’on  a tirés 

1770.  Gratification  à un  chasseur  de  la  Seigneurie  et 

à un  particulier  qui  ont  tué  un  loup  . 5 livres,  13  sols. 

1773.  Payé  au  Sieur  Weber,  administrateur  des 
eaux-et-forêts,  du  Comté  de  Ribaupierre,  pour 
gratification  aux  forestiers  de  la  Seigneurie 
qui  ont  tué  huit  loups 20  livres. 

On  voit  que  ce  fut  dans  les  années  1664,  1696,  1697,  1743  et 
1773  que  l’on  tua  le  plus  de  loups  dans  le  Val  de  Lièpvre.  Il  est 
également  à remarquer  que  plusieurs  d’entre  eux  furent  abattus 
pendant  la  belle  saison,  ce  qui  permet  de  supposer,  qu’à  cette 
époque,  le  loup  comptait  encore  parmi  les  carnassiers  sédentaires 
de  notre  région. 
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LA  CHASSE 


DANS  LA 

FORÊT  DE  FREUNDSTEIN 

au  XVI®  siècle. 


Il  nous  a semblé  intéressant  de  faire  connaître  un  document  où 
l’on  trouve  quelques  renseignements  sur  les  animaux  sauvages , 
propres  à la  chasse , qui  peuplaient  encore  nos  forêts  dans  la 
seconde  moitié  du  XVI®  siècle. 

A cette  époque,  la  vallée  du  Freundstein  était  encore  presque 
impénétrable,  couverte  de  sombres  forêts,  où  les  arbres  mou- 
raient de  vieillesse  et  tombaient  de  vétusté  ou  par  l’effort  des 
vents,  quelquefois  de  la  foudre,  jamais  par  la  hache  du  hùcheron. 
Elle  renfermait  des  chênes,  des  sapins  qui  semblaient  défier  les 
siècles.  Peu  après,  dans  le  tumulte  de  la  guerre  de  Trente  Ans, 
les  habitants  des  environs  y avaient  cherché  un  refuge  où  nul  ne 
les  avait  suivis.  Au  XVIII®  siècle,  cette  forêt  était  encore  si  peu 
connue  que  l’on  y niait  l’existence  d’un  château  ruiné  sur  le 
rocher  du  Hartfelsen.  Ces  ruines,  réduites  à de  simples  vestiges 
de  murs  et  de  fossés , sont  redevenues  visibles , aujourd’hui  que 
les  forêts  ont  été  dépouillées  de  leur  végétation  séculaire,  que  la 
hache  y a fait  d’irréparables  éclaircies , que  des  routes  et  des 
chemins  nombreux  y ont  été  tracés. 

Le  château  de  Freundstein , berceau  de  la  famille  noble  de 
Waldner,  se  trouve  aux  confins  de  cette  forêt  sur  la  croupe  qui 
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domine  Goldbach  et  la  vallée  de  Saint-Amarin.  De  ce  côté-là,  la 
montagne  n’était  plus  couverte  que  de  pâturages.  Quand  les 
habitants  de  Soultz,  puis  les  paysans  révoltés  en  1525,  eurent 
ruiné  cette  antique  forteresse  féodale , les  Waldner  renoncèrent 
à la  réédifier. 

Les  temps  n’étaient  plus  où  les  familles  nobles  se  plaisaient 
dans  les  nids  d’aigle  perchés  partout  sur  les  sommets  de  nos 
Vosges.  Les  Waldner  préféraient  le  séjour  riant  d’Ollwiller,  du 
Weckenthal  et  leurs  riches  fiefs  de  la  plaine.  Ils  se  contentèrent 
de  confier  le  Freundstein  à un  Burgvogt,  sorte  de  métayer  et  de 
garde-chasse.  Le  document  dont  nous  voulons  parler  est  un 
contrat  d’engagement  daté  du  24  juin  1588  (Q.  C’est  un  renou- 
vellement de  bail  fait  au  profit  du  vieux  Burgvogl  Joseph  Wioter- 
mann.  On  y lit  entre  autres  clauses  : « qu’il  aura  également  une 
attention  particulière  de  fournir  toutes  sortes  de  gibier,  soit  en 
le  tirant  ou  en  le  prenant  par  filets  ou  autrement , et  à livrer 
toujours  ce  même  gibier  au  seigneur  de  Waldner  sans  faute,  et 
à personne  autre,  dont  il  sera  toujours  payé  sur  le  pied  d’une 
spécification  particulière  signée  de  Waldner.  » 

A ce  contrat  est  annexé,  en  effet,  la  spécification  suivante  qui 
est  plus  ancienne  et  remonte  environ  à l’année  1527. 

TAXE  DU  GIBIER. 

Premièrement  pour  un  cerf  avec  ses  cors,  3 livres  bâloises. 

Plus  pour  un  jeune  cerf  à simples  cornes,  2 livres  5 sols. 

Plus  pour  un  faon,  1 livre  5 sols. 

Plus  pour  un  sanglier,  1 livre  10  sols. 

Plus  pour  un  jeune  sanglier,  1 livre  5 sols. 

Plus  pour  un  marcassin,  19  sols. 

Plus  pour  un  ours,  1 livre  5 sols. 

Plus  pour  un  loup,  1 livre  5 sols. 

Plus  pour  un  chevreuil,  12  sols  6 deniers. 

Plus  pour  un  renard,  4 batzen. 

Plus  pour  un  lièvre,  2 batzen. 

(')  Traduction  faite  en  1757  sur  l’original  des  archives  de  Waldner. 
[Archives  de  Soulh.) 
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Plus  pour  une  gelinote , un  canard  sauvage  et  une  perdrix, 
2 sols. 

Plus  pour  une  grue,  une  grosse  grive,  un  merle  et  un  tourleau, 
4 sols  pièce. 

Plus  pour  le  cent  des  autres  petits  oiseaux,  2 batzen. 

Signé  : Jacques  Waldner  de  Freundenstein. 

Parmi  les  animaux  cités  dans  cette  pièce,  deux  ont  disparu  de 
ces  forêts  : le  cerf  et  Tours  ; le  loup  y est  extrêmement  rare  et 
ne  s’y  rencontre  plus  qu’exceptionnellement.  Il  en  est  de  même 
de  la  gelinote,  du  canard  sauvage  et  de  la  grue.  Pour  ces  deux 
derniers,  leur  station  habituelle  n’est  pas  sur  la  montagne  où 
Teau  est  éloignée.  Ils  devaient  être  à cette  époque  déjà  assez 
exceptionnels;  il  est  vrai  qu’aujourd’hui  nous  avons  déjà  rencontré 
dans  ces  vallées  Thirondelle  de  mer  {Sternis  hirundo,  Lin.). 

Il  semble  que  l’estimation  du  gibier  dans  le  document  ci-dessus 
n’a  pas  été  fait  d’après  sa  rareté , mais  plutôt  d’après  sa  valeur 
culinaire  et  les  difficultés  de  la  chasse.  L’animal  le  plus  estimé 
étant  le  cerf,  le  triple  à peu  près  de  Tours.  Le  chevreuil  et  le 
sanglier  ne  sont  pas  rares  aujourd’hui  dans  la  vallée  du  Freund- 
stein,  non  plus  que  le  lièvre,  la  perdrix  et  la  grive. 

A la  fin  du  siècle  dernier,  la  forêt  de  Freundstein  était  encore 
si  peu  connue  que  Ton  ne  savait  pas  bien  à qui  elle  appartenait 
et  elle  fut  l’objet  d’une  contestation  entre  les  Waldner  et  la  ville 
de  Soultz.  La  question  fut  agitée  d’abord  devant  la  Régence  de 
Saverne,  puis  au  Conseil  Souverain  d’Alsace,  enfin  au  Conseil 
d’État,  depuis  1753  jusqu’en  1790. 

Les  Waldner  se  désistèrent  de  leurs  prétentions  plutôt  forcés 
par  les  évènements  que  par  les  preuves  de  la  partie  adverse  dont 
les  titres  ne  valaient  guère  mieux  que  les  leurs,  car,  depuis  des 
siècles,  personne  n’y  avait  fait  acte  de  propriété. 
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EN  ALSACE 
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UNE 


ANCIENNE  SOURCE  DE  BITUME 

EN  ALSACE. 


On  lit  dans  Grandidier,  Oeuvres  historiques  inédites,  tome  VI, 
p.  30  : « Thurneissen  (i),  in  zehn  Büchern  von  kalten,  warmen 
« und  mineralischen  Wassern , lib,  6,  cap.  38^  pag.  191 , parle 
« d’un  ancien  puits , situé  près  de  Geesbach  , ou  Gersbach , en 
« Alsace,  dans  la  vallée  de  Lièvre,  d’où  découlait  du  bitume.  Il 
« en  donne  une  assez  ample  description,  dont  un  anonyme  a en- 
« voyé  une  copie  mutilée  à la  Société  royale  de  Londres.  Elle  se 
« trouve  dans  V Ahridgemcni  de  Lowlorp , tom.  2,  pag.  460. 
« Plusieurs  auteurs,  qui  ont  copié  l’un  et  l’autre  de  ces  ouvrages 
« et  qui  sont  cités  par  M.  Hoeffel , Hist.  balsami  mineralis  Alsa- 

(b  Thurneisser,  et  non  Thurneissen.  Voici  du  reste  le  titre  de  l’ouvrage 
cité  : « Zehn  Bûcher  von  kaltem , warmen , minerischen  und  metallischen 
Wassern.  Samt  deren  Vergleichung  mit  den  Plantis  odcr  Erdgewàchsen. 
Durch  Leonhart  Thurneissern  zum  Thurm  mit  grosser  Mühe  und  Arbeit, 
gemeinem  Nutz  zu  gut  an  den  Tag  gegeben,  Itzundt  aber  auffs  new  durch- 
sehen  an  vielen  Orlen,  Idoch  ohn  Schmelegerung  des  Authoris  Texts  corri- 
girt  und  verbessert.  Dem  eine  kurtze  Beschreibung  des  Selbacber  Brunnens 
Oder  Badts,  samt  ettlichen  Fragen  vom  Saurbrunnen  hinzugethan,  Durch 
Johannem  Rudolphum  Saltzmann  Med.  Doct.  zu  Straszburg.  — Straszburg 
în  Verlegung  Lazari  Zetzners.  Anno  M^DC.XII.  » 
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« to',  pag.  10,  parlent  de  ce  bitume.  Mais  nous  ne  connaissons 
« pas  de  Geesbach , ou  Gersbach  dans  la  vallée  de  Lièvre , et 
« personne  de  cette  vallée  ne  peut  se  souvenir  d’avoir  seulement 
« entendu  parler  de  cette  source  de  bitume.  » 

Grandidier,  Ruyr  et  d’autres  auteurs  ignoraient  sans  doute 
qu’anciennement  la  dénomination  de  Leberthal  s’appliquait  aussi 
bien  au  Val  de  Yillé  qu’au  Val  de  Lièpvre  , les  deux  vallées  se 
réunissant  vers  l’Est,  à leur  débouché  dans  la  plaine  d’Alsace. 
La  chronique  de  Colmar,  sous  l’an  1280,  met  au  Val  de  Lièpvre 
le  pèlerinage  de  Saint-Gilles  qui  avait  lieu  à Saint-Pierre-Bois, 
dans  le  Val  de  Villé,  et  Jean  Ruyr  {Recherches  des  saincles  anti- 
quités de  la  Vosge,  Epinal,  1633,  3®  Partie,  liv.  I,  page  230),  se 
trompe  lorsqu’il  croit  qu’il  faut  lire  ad  sanctum  Achericum  (in 
Ldeberthal)  au  lieu  de  Sanctum  Aegidium.  Des  chartes  du  15“® 
siècle,  analysées  par  Du  Fourny,  placent  Willer  dans  le  haut 
Val  de  Lièpvre  (G- 

Le  Geesbach  dont  il  est  question  dans  Grandidier  et  les  auteurs 
qu’il  cite,  pourrait  bien  être  l’ancien  nom  du  Giessen , rivière 
qui  prend  sa  source  dans  le  Val  de  Villé. 

Schœpflin  {V Alsace  illustrée  ^ traduction  de  Ravenez,  tome  ï, 
p.  45)  dit  qu’on  a découvert  récemment  un  gisement  de  charbon 
bitumineux  dans  le  Val  de  Villé,  et  Dietrich  en  citant  ce  passage 
dans  la  Description  des  gîtes  de  minerai,  etc.  de  la  Haute-  et 
Basse-Alsace , page  197,  ajoute  qu’il  n’y  a actuellement  d’autres 
mines  en  exploitation  dans  cette  vallée  que  celles  de  charbon  de 
Lalaye , en  allemand  Lach.  Nous  savons  aussi  par  Daubrée 
{Description  géologique  et  minéralogique  du  département  du 
Bas-Rhin,  page  428),  qu’on  a trouvé  l’asphalte  en  petits  globules 
à Lalaye  dans  un  filon  de  plomb  argentifère  qui  avoisine  le  terrain 
houiller,  à l’intérieur  d’une  géode  de  dolomie  cristalline. 

C’est  donc  probablement  à Lalaye,  situé  sur  le  Giessen  d’Ur- 
beis,  dans  le  Val  de  Villé,  que  se  trouvait  la  plus  ancienne  source 
de  bitume  connue  en  Alsace.  Les  habitants  de  cette  localité  en 
utilisaient  le  produit  pour  graisser  les  chariots  et  savaient,  au 
moyen  d’une  préparation  minutieusement  décrite  par  les  auteurs 


(9  Revue  catholique  d'Alsace,  1887,  page  437. 
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cités,  en  tirer  un  baume  précieux  dont  Thurneisser  se  vante , 
avec  orgueil , d’avoir  été  le  premier  à révéler  l’existence  à ses 
contemporains. 

Thurneisser  fait  de  ce  baume  une  véritable  panacée.  Comme 
il  le  dit  dans  le  texte  allemand  : 

Es  vertreibt  dieses  Oel , 

Den  Stein , 

Sterckt  Memoriam, 

Nimbt  aile  feulung  ausser  und  inners  leibs. 

Es  tôdt  die  Haarwürm. 

Heilt  fistulen  seigwartzen  Frantzosen  faule  stinckende  schâden. 
Zertheilt  Knorren  und  beule. 

Ist  gut  den  jenigen,  die  der  schlag  und  Paralisis  berüret  Haben. 
Auch  für  schwindel  und  hauptwehe. 

Kôrnlein  oder  pfmnen  underm  angesicht. 

Den  erbgrind  und  nasen  geschwàr. 

Und  hilfft  für  schwinden  der  glieder. 

Es  sollen  die  Pflâster  an  stad  des  Oels  und  Terpetins  damit 
gelindert,  und  die  schâden  damit  bestrichen,  Aber  zur  Lungen 
feulung  und  andern  inwendigen  geschwâren,  sol  es  mit  Cicorien 
oder  Rosenwasser  eingenommen  werden , es  wâre  denn  sacb  , 
dasz  grosse  Kâlte  vorhanden,  so  môcht  es  in  gebrentem , oder 
sonst  guten  Wein  genützt  werden. 
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SUPPLÉMENT 


AUX 

MATÉRIAUX 

POUR  UNE 

ÉTUDE  PRÉHISTORIQUE  DE  L’ALSACE 


I. 


INTRODUCTION  PAR  M.  BLEICHER. 

Depuis  la  publication  du  dernier  fascicule  des  Matériaux 
pour  une  étude  préhistorique  de  r Alsace  1888-1889 , la  mort 
du  regretté  docteur  Faudel  a complètement  changé  les  condi- 
tions dans  lesquelles  se  poursuivait  depuis  vingt  ans  l’enquête 
entreprise  en  commun  sur  tout  ce  qui , dans  nos  contrées , se 
rapporte  aux  temps  préhistoriques. 

A lui  seul , il  soutenait  le  poids  des  informations , demandes 
de  renseignements , communications  qu’elle  exigeait  journelle- 
ment. Cette  source  qui  alimentait  les  Matériaux  a disparu  avec 
lui,  et  les  documents  de  cette  nature  ont  pris  une  autre  direction. 

Cependant,  notre  collaborateur  Faudel  a laissé  des  notes 
nombreuses  et,  grâce  à elles,  la  présente  publication  est  devenue 
possible. 

En  attendant  que  nous  puissions  tirer  parti  de  certaines  caté- 
gories de  documents  en  notre  possession , ce  supplément  ne 
comprendra  que  les  haches  polies  et  silex  taillés  catalogués, 
dont  notre  collaborateur  ou  nous-même  avons  eu  communication 
depuis  1888,  date  du  dernier  travail  de  ce  genre. 


C’est  une  simple  liste  complétée  de  notes  jugées  nécessaires , 
sans  prétention  aucune  à l’énumération  complète  de  tous  les 
objets  de  cette  nature  trouvés  en  Alsace  depuis  1888  jusqu’à  la 
date  de  la  publication  du  présent  Bulletin  de  la  Société  d’histoire 
naturelle  de  Colmar. 

Notre  éloignement  de  l’Alsace  pendant  une  grande  partie  de 
l’année  nous  rendant  cette  tâche  difficile,  nous  avons  demandé 
et  obtenu,  pour  ce  supplément,  la  collaboration  de  M.  Mathieu 
Mieg,  dont  les  recherches  préhistoriques  ont  souvent  déjà  figuré 
avec  honneur  dans  le  Bulletin. 

Si  la  série  des  Matériaux  doit  être  close  avec  ce  Supplément, 
nous  avons  du  moins  la  certitude  d’avoir,  à l’aide  d’une  collabo- 
ration active,  poussé  très-loin  la  difficile  enquête  que  nous  nous 
étions  proposée. 

Dans  certains  ordres  de  recherches,  elle  est  assez  avancée 
pour  que  ses  progrès  soient  de  plus  en  plus  lents.  On  ne  trou- 
vera plus  guère  , par  exemple,  de  haches  polies , et  nous  avons 
quelque  chance  d’en  avoir  d’ores  et  déjà  enregistré  les  plus  gros 
bataillons. 

Mais  combien  d’autres  problèmes  restent  à résoudre  ! On  peut 
en  juger  par  le  résumé  final  du  5"^®  fascicule  des  Matériaux  où 
se  trouvent  indiquées  les  nombreuses  questions  qui  devaient 
solliciter  les  recherches  des  préhistoriens  en  Alsace.  Un  ouvrage 
récent,  celui  de  MM.  Winkler  et  Gutmann,  intitulé  : Leitfaden 
zur  Erkennung  der  heimischen  Alterthümer.  — Colmar,  1894, 
Sailé , nous  montre  que  les  Matériaux  n’ont  pas  en  vain  éveillé 
l’attention  sur  le  préhistorique  alsacien. 

Les  auteurs  ont  publié  sous  ce  titre  , non  un  ouvrage  scienti- 
fique , mais  un  vrai  Guide  ou  Manuel  sans  prétention , destiné 
aux  ecclésiastiques,  instituteurs,  agents  forestiers,  architectes, 
agents-voyers,  maires , agriculteurs  et  à toutes  autres  personnes 
qui  ont  quelque  souci  des  objets  antiques. 

On  peut  dire  qu’ils  reprennent  en  quelque  sorte , et  dans  des 
conditions  meilleures,  avec  l’appui  du  gouvernement  de  la 
province,  l’œuvre  abandonnée  par  la  mort  de  notre  collabora- 
teur Faudel.  C’était  chez  lui  que  se  concentraient  jusqu’ici  la 
plupart  des  renseignements  concernant  le  préhistorique  alsacien. 
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Désormais  ce  sera  entre  les  mains  des  personnes  indiquées  sur  une 
liste  jointe  page  104  à cet  ouvrage  et  composée  de  fonctionnaires 
de  divers  ordres  et  d’amateurs  alsaciens  que  nous  trouvons  déjà 
parmi  nos  collaborateurs  de  la  première  heure. 

Notre  intention  n’est  pas  de  faire  ici  l’analyse  de  cet  ouvrage 
qui  a pour  but  la  vulgarisation  des  notions  d’archéologie  préhis- 
torique, romaine,  franque-allemanique  ou  mérovingienne  néces- 
saires à toute  personne  que  ses  fonctions  peuvent  amener  à dé- 
couvrir des  objets  antiques. 

Cependant,  comme  MM.  Winkler  et  Gutmann  signalent  des 
stations  nouvelles  fort  intéressantes,  il  n’est  peut-être  pas  inutile 
de  les  mehtionner  ici.  C’est  d’abord  celle  d’Éguisheim  (pag.  7), 
qui  a servi  de  base  à un  essai  de  calendrier  préromain. 

Le  creusement  d’un  réservoir  pour  la  conduite  d’eau  destinée 
à ce  village  a montré , au-dessus  d’une  couche  de  cailloux  et  de 
sable  granitiques,  indices  d’un  courant  d’eau  d’une  grande  puis- 
sance, de  4 m.  de  largeur,  des  éboulis  et  alluvions  de  2™, 10  de 
hauteur  surmontant  un  banc  de  0™,40  d’épaisseur  rempli 
d’ossements,  de  poteries  et  de  charbons. 

En  calculant  à raison  de  1 ctm.  par  10  années,  ces  éboulis 
et  alluvions  auraient  mis  2500  ans  à recouvrir  ,1a  couche  archéo- 
logique, qui  correspondrait  à un  village  ou  hameau  existant  alors 
sur  la  colline  voisine. 

Nous  retenons  de  cette  observation  le  fait  intéressant  de  la 
présence  de  bancs  ou  couches  limitées  de  cailloux  et  sables  gra- 
nitiques au-dessous  des  éboulis  d’origine  relativement  moderne. 
Ils  correspondent  évidemment  à une  période  géologique  pendant 
laquelle  l’abondance  des  chûtes  d’eau  devait  être  très-forte  pour 
alimenter  des  cours  d’eau  dont  le  trajet,  forcément  très-court, 
devait  se  borner  à moins  d’un  kilomètre  à vol  d’oiseau.  C’est 
donc  d’un  courant  quaternaire  qu’il  s’agit  ici  et , d’aj)rès  ce  que 
nous  savons  des  phénomènes  glaciaires  des  Vosges,  c’est  à l’é- 
poque fluviale  interglaciaire  qu’il  faudrait  l’attribuer.  L’homme 
serait  venu  bien  plus  tard , et  cette  découverte  de  l’homme  pré- 
historique viendrait  se  placer  naturellement  entre  l’homme 
du  lehm  d’Éguisheim  et  les  nombreuses  trouvailles  de  l’âge  dit 
du  bronze  que  l’un  des  auteurs  a fait  dans  ces  régions. 
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L’ouvrage  de  MM.  Winkler  et  Gutmann  est  illustré  de  nom- 
breuses figures  dues  au  crayon  élégant  et  facile  de  l’un  des 
auteurs,  On  y remarque  des  essais  très-lieureux  de  restauration 
de  monuments  antiques.  Les  enceintes  successives  du  Franken- 
burg  sont  dans  ce  cas,  et  grâce  à ces  dessins  enlevés  avec  beau- 
coup de  brio,  on  peut  se  figurer  les  vicissitudes  par  lesquelles  a 
passé  cette  montagne  dont  la  situation  topographique  a attiré 
l’attention  des  populations  primitives,  comme  des  populations 
romaines  et  du  moyen-âge. 

Nous  avons  aussi  été  heureux  d’y  retrouver  la  cité  antique 
(qualifiée  de  celtique  et  rapportée  â la  période  de  la  Tène,  c’est- 
à-dire  immédiatement  antérieure  à l’occupation  romaine)  du 
Sommerberg  et  du  Firschiss,  entre  Kaysersberg  et  Ammer- 
schwihr,  que  M.  l’abbé  Hoffmann,  de  Kientzheim , nous  avait 
signalée  il  y a plus  de  cinq  années,  et  à laquelle  Faudel  s’intéressait 
jusqu’à  son  dernier  jour,  comme  le  témoignent  ses  notes  manus- 
crites. Les*  habitations  préhistoriques,  les  bourgs  ou  cités  antiques 
nous  faisaient  défaut  jusqu’ici  et  nous  saluons  avec  plaisir  ce 
nouveau  genre  de  station  , sur  laquelle  notre  attention  était 
éveillée  depuis  longtemps , mais  que  le  défaut  de  ressources  et 
de  moyens  d’action  nous  défendait  d’aborder. 


IL 


SUITE 

DE  LA 

LISTE  DES  OBJETS  PRÉHISTORIQUES 

ÉTUDIÉS  ET  CATALOGUÉS 
PAR  LES  AUTEURS  DES  MATÉRIAUX 

aveo  la  collaboration  de 

M.  MATHIEU  MIEG. 

■ ^ — — 

N°  657.  Hachette  très-fruste  et  roulée,  une  face  seulement  un 
peu  polie.  Longueur  54  mm.,  largeur  30,  épaisseur  14.  Densité 
3,41.  Roche  verdâtre,  esquilleuse,  au  toucher  gras,  faisant  feu 
au  briquet.  Saussiirite  très-peu  translucide  au  bord.  Grottes 
d’Oberlarg,  Musée  de  Colmar. 

N"  658.  Hache  large  et  épaisse  en  forme  de  coin.  Longueur 
7 ctm.,  largeur  5 V2,  épaisseur  2,  faces  bombées,  côtés  arrondis, 
talon  endommagé,  tranchant  demi-circulaire  intact.  Granité. 
Trouvée  dans  un  champ,  entre  Zutzendorf  et  Obermodern,  canton 
de  Bouxwiller.  Collection  de  feu  le  docteur  Rauch,  d’Oberbronn. 

N"  659.  Grand  marteau  perforé,  masse  ou  casse-tête,  façonné 
dans  un  galet  de  diluvium  vosgien,  de  forme  ovalaire,  perforation 
régulière  en  deux  troncs  de  cônes  se  touchant  par  le  sommet. 
Diamètre  maximum  12  V2  ctm,  minimum  10.  Diamètre  extérieur 
de  la  perforation  8 ctm,  intérieur,  à la  rencontre  des  deux  troncs 
de  cône  creux,  22  mm.  La  hauteur  de  chaque  tronc  de  cône  est 
de  4 ctm  ; leur  adossement  détermine  un  étranglement  sous  la 
forme  d’anneau  à bords  usés  et  arrondis.  Poids  1360  grammes. 
Granité  gris  vosgien.  Trouvé  en  mai  1888  à Sainte-Marie-aux- 
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Mines,  dans  la  propriété  de  M.  Fernand  Blech,  au  milieu  des 
éboulis  dans  un  décapement  des  flancs  de  la  montagne  derrière 
sa  fabrique.  Donné  au  musée  de  Colmar  par  M.  Blech , par 
l’entremise  de  M.  Fleischhauer. 

N°  660.  Lame  de  silex  gris  zoné  , taillée  à éclats  d’un  côté , 
l’autre  étant  formé  par  la  surface  convexe  d’un  rognon.  Lon- 
gueur 7 ctm  , largeur  4.  Provenance  Istein  ? Trouvée  à Ehl , 
canton  Bœsslé , entre  l’ill  et  la  Heidenstrasse , dans  la  propriété 
de  M.  Barthelmé,  de  Sand,  avec  objets  de  bronze  des  tumuli, 
objets  romains  et  modernes.  (Voir  la  collection  du  Musée  de 
Colmar.) 

N»  661.  Hache  triangulaire  allongée,  assez  plate,  polie,  presque 
intacte,  faces  peu  bombées,  talon  coupé  droit,  tranchant  demi- 
circulaire  intact;  côtés,  l’un  plat,  l’autre  un  peu  convexe.  Lon- 
gueur 95  mm,  largeur  maximum  50,  largeur  au  talon  26,  épais- 
seur 15,  poids  172  gr.  métamorphique  silicifiée  noire 

ou  lydienne,  recouverte  d’une  épaisse  patine  brune,  formant  une 
croûte  continue,  qui  ne  laisse  voir  la  roche  saine  qu’en  un  seul 
point  voisin  du  talon.  Trouvée  au  château  de  Wasselonne  (Basse- 
Alsace)  par  M.  de  Braux  , maire  de  Boucq  (Meurthe-et-Moselle) 
et  donnée  par  lui  au  Musée  de  Colmar. 

N”  662.  Lame  mince  de  silex  (couteau)  jaspe  zoné  rouge  et 
jaune  à la  base,  une  face  unie,  lisse  avec  bulbe  de  percussion  à 
la  base,  l’autre  face  à 3 grands  éclats  et  à bords  retouchés.  Lon- 
gueur 5 ctm,  largeurs  ctm,  épaisseur25  mm,  poids  13  grammes. 
Trouvée  dans  un  jardin,  à la  surface  du  sol  (lehm) , au  lieu  dit 
Burg^  à Soultz  (derrière  l’ancien  château,  près  de  la  source 
salée),  au  jardin  Goll.  Collection  de  M.  A.  Casser,  à Mantoche 
(Haute-Saône). 

662  bis.  Grattoir  de  silex  gris,  blond,  marbré,  translucide, 
une  face  taillée  en  un  seul  éclat , l’autre  à trois  facettes  longitu- 
dinales. Longueur  37  mm,  largeur  8 mm.  Trouvé  dans  le  lehm 
brun  sableux  et  caillouteux  près  de  Soultz  (H‘®-Alsace).  Collection 
Casser,  id.  — Voir  le  Bulletin  de  la  Société  d’histoire  naturelle 
de  Colmar  1889-90.  — iV.  B.  Un  troisième  éclat  du  même  genre 
a été  depuis  découvert  dans  cette  station. 
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No  663.  Hache  à faces  bombées,  à côtés  plats,  légèrement 
convexe  au  talon  , à tranchant  net , demi-circulaire.  Longueur 
9 ctm,  largeur  3 V2,  épaisseur  2,  poids  130  gr.  Grauwacke  grise 
brunâtre,  à patine  brun  foncé.  Trouvée  au  Grossberg  ou  Sültzer- 
nas  près  Soultz  (Haute-Alsace),  en  1865,  en  défonçant  le  sol  pour 
une  plantation  de  châtaigniers.  Cette  hache  appartenait  à une 
femme  de  cette  ville  qui  la  conservait  avec  Tidée  que  nous  avons 
signalée  dans  nos  premières  publications , d’après  Stoffel , que 
c’était  une  Donneraæl , tombée  du  ciel  et  revenant  à la  surface 
du  sol  tous  les  sept  ans.  Collection  de  M.  A.  Casser,  à Mantoche 
(Haute-Saône). 

N®  664.  Fragment  de  coin  ou  gouge,  une  face  bombée,  l’autre 
plane  avec  un  fort  biseau,  tranchant  demi-circulaire  très-net. 
Longueur  5 ctm,  largeur  3 V2  à 4 ctm,  épaisseur  3.  Serpentine. 
Cette  pièce,  analogue  à celle  de  la  collection  Gilles  N®  6,  actuel- 
lement à M.  Mathieu  Mieg,  a été  trouvée  dans  le  lehm , près  de 
Gresswiller,  à peu  de  distance  d’une  Iranchée  du  chemin  de  fer 
où  ont  été  découverts  une  dent  et  des  ossements  de  mammouth. 
Collection  de  M.  Mathieu  Mieg,  à Mulhouse. 

N®  665.  (N®  2 de  la  collection  de  la  Landessarnmlung  de 
Strasbourg.)  Lame  de  silex  taillé,  mince,  à forme  générale  trian- 
gulaire, une  face  unie,  un  peu  concave,  avec  bulbe  de  percussion 
marqué  à la  base , l’autre  taillée  à facettes  très-nettes , à arêtes 
vives,  du  type  moustérien?  Longueur  maximum  34  mm,  largeur 
34,20,  épaisseur  5,  poids  4 gr.  Silex  pyromaque  gris  , d’aspect 
gras,  un  peu  translucide,  recouvert  partout  d’une  patine  épaisse 
(cacholong),  d’aspect  lisse  et  luisant.  Trouvée  par  M.  le  professeur 
Andreæ,  qui  Ta  communiquée  à notre  regretté  collaborateur 
Faudel,  au  lieu  dit  Gutleutenhof^  commune  d’Altenstadt,  canton 
de  Wissembourg,  sur  le  chemin  qui  mène  au  château  de  Geiss- 
berg  de  177  m.  d’altitude,  au  cours  d’une  excursion  géologique, 
sans  autre  objet  antique,  à la  surface  du  sol,  dans  un  chemin 
creux,  taillé  dans  le  lœss  sableux.  M.  le  professeur  Andreæ  est 
d’avis  que  cet  éclat  de  silex  taillé  se  trouve  bien  en  place  et  qu’il 
a été  enlevé  du  lœss  par  la  pluie. 

Au  sujet  de  cette  trouvaille  intéressante,  nous  rappellerons  ici, 
en  suivant  les  notes  posthumes  de  notre  collaborateur,  qu’elle 


100 


appartiendrait,  en  raison  de  son  gisement,  à l’époque  paléoli- 
thique ou  archéolithique  et  serait  contemporaine  du  lœss  sableux 
quaternaire.  Cette  forme  d’éclat  de  silex  taillé  est  du  reste  la 
plus  commune  en  Alsace.  (Voir  Matériaux  V,  pl.  II,  trouvaille 
de  Vœgtlinshoffen.) 

Nous  connaissons  actuellement  quatre  pièces  trouvées  avec 
plus  ou  moins  de  certitude  dans  des  gisements  quaternaires , 
ce  sont  : 

N®  455.  Marteau-hache  perforé,  intact,  en  porphyre  vert  bru- 
nâtre , avec  cristaux  de  feldspath , d’origine  vosgienne , trouvé  à 
Rixheim,  dans  une  gravière,  à 6 m.  de  profondeur,  dans  le  dilu- 
vium alpin.  (Matériaux,  3®  publ.,  pl.  II.)  Collection  Mieg. 

N°  525.  Marteau  perforé  en  schiste  amphibolique  (roche 
alpine),  trouvé,  à 2 m.  de  profondeur,  dans  le  lehm  inférieur  ou 
sableux.  (Voir  Schuhmacher,  Erlâulerungen  zur  geolog.  Karte 
der  Umgegend  von  Slrassburg,  1883,  p.  39  av.  fig.,  et  Matériaux, 
5®  publ.,  p.  156.)  Collection  géolog.  provinciale  de  Strasbourg. 

N®  19.  Pointe  de  flèche  trouvée  dans  le  diluvium  vosgien 
sableux  de  la  sablière  de  Harthausen  près  Haguenau.  (Matériaux, 
R®  publ.,  p.  18.)  Collection  Nessel. 

N®  645.  Éclat  de  silex  taillé  trouvé  dans  le  voisinage  d’une 
défense  de  mammouth  dans  la  marnière  Gilardoni  à Altkirch. 
(Matériaux,  5®  publ.,  p.  52.)  Collection  Kubler. 

N®  665.  Éclat  de  silex  taillé  trouvé  par  M.  le  professeur 
Andreæ  dans  le  lehm  sableux  d’Altenstadt. 

Depuis  la  découverte  du  N®  455,  hache  polie  perforée  de  la 
gravière  Nico,  de  Rixheim  , la  gravière  Schopfer,  voisine  de  ce 
gisement,  nous  a permis  de  faire  des  observations  d’un  certain 
intérêt  qui  peuvent  prendre  place  ici.  Le  lecteur  attentif  y verra, 
non  pas  des  arguments  contre  les  recherches  préhistoriques, 
mais  un  enseignement  de  grande  importance  au  point  de  vue  de 
certaines  circonstances  de  gisement.  Les  travaux  d’exploitation 
de  cette  gravière  ont  amené  au  printemps  de  1894  la  découverte 
d’un  puits  de  3™, 20  environ  de  diamètre  sur  plus  de  9 mètres  de 
profondeur,  creusé  verticalement  dans  le  gravier. 

Sur  le  front  d’abattage,  ses  parois  se  distinguent  à peine  du 
contenu  qui  cependant  est  plus  sableux  et  plus  terreux,  mais 


elles  sont  un  peu  plus  consistantes  et  de  couleur  un  peu  plus 
claire.  Comme  situation , ce  puits  se  trouve  à côté  de  l’endroit 
({ui  avait  fourni  à l’un  de  nous  à plusieurs  reprises,  depuis  1893, 
des  sépultures  avec  vases  cinéraires , ossements  concassés  el 
objets  de  bronze  (^). 

Le  remplissage  du  puits  a pu  être  étudié  au  moins  pour  les 
parties  profondes  et  nous  y avons  constaté  : 

1®  A environ  4 m.  de  profondeur,  dans  une  couche  de  gravier 
fin  et  de  sable  argileux  rempli  de  traces  charbonneuses,  un  mé- 
lange d’ossements,  de  crânes,  mâchoire  inférieure  , os  longs  du 
bœuf  ordinaire  et  du  chien,  des  fragments  de  poterie  en  terre 
grossière,  de  meule  de  basalte  â népheline  attribuable  â l’époque 
romaine  et  des  scories  vitrifiées  ; 

2®  Entre  8^"  50  et  9 m.  de  profondeur,  dans  le  gravier  repo- 
sant sur  une  couche  de  sable  fin,  des  ossements  de  bœuf  ordi- 
naire complètement  fossilisés,  avec  patine  brune,  des  fragments 
de  poteries  et  de  boules  d’argile  grossière  peu  cuite,  des  clous 
de  fer  et  de  grands  morceaux  de  meule  de  basalte  à népbeline. 

Le  sable  fin  contenait  en  outre  quelques  exemplaires  écrasés 
A' Hélix  arbuslorum,  des  débris  de  bois  de  chêne  en  partie  car- 
bonisé, et  une  couçhe  peu  épaisse  d’un  tuf  calcaire  blanchâtre 


(9  Les  deux  principales  sépultures  rencontrées  à environ  à 1“  40  de 
profondeur,  au  milieu  d’un  sable  argileux  ferrugineux  mélangé  de  gravier, 
contenaient  : 

La.  première,  un  grand  vase  ou  urne  èn  poterie  grossière,  du  diamètre  de 
SOctm^  renfermant  des  ossements  humains  concassés,  un  petit  vase  en  terre  ; 
avec  ces  poteries  se  trouvaient  les  objets  en  bronze  suivants  : une  paire  de 
bracelets  massifs,  ouverts,  à tiges  ornées  de  stries  saillantes  et  terminés  en 
renflements  aplatis,  diamètre  6ctm-  une  paire  d’anneaux  de  jambe,  unis, 
ouverts,  dont  l’un  brisé  en  plusieurs  morceaux  ; lamelles  d’or  estampées , 
largeur  2 à 3ctm,  paraissant  avoir  été  appliquées  sur  un  diadème. 

La  seconde,  un  vase  en  terre  cuite  de  petite  dimension  avec  ossements 
concassés  et  les  objets  de  bronze  suivants  ; un  anneau  du  diamètre  de 
portant  des  stries  horizontales  ; fragments  d’un  collier  de  filigranes  de  cuivre 
avec  anneaux  plats  formant  pendeloque.  Tous  ces  objets  font  actuellement 
partie  des  collections  du  Musée  historique  de  Mulhouse. 
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léger,  spongieux,  de  structure  fibreuse,  ayant , à première  vue,  | 
l’apparence  d’une  substance  organique.  j 

Sur  la  cassure  des  fragments  de  tuf  extraits  du  fond  du  puils  j 
apparaissent  de  fines  canalicules  qui  rappellent  ceux  d’un  tissu  ; 
végétal  riche  en  vaisseaux  de  fort  calibre.  Le  résidu  obtenu  après  | 
traitement  par  l’acide  chlorhydrique  étendu  laisse  voir  des  frag- 
ments de  parois  de  vaisseaux  avec  ponctuations  , qui  nous  con- 
firment dans  l’opinion  qu’il  ne  s’agit  ici  que  de  bois , de  chêne  j 

peut-être,  transformé  en  tuf  calcaire  par  des  eaux  incrustantes.  [ 

Les  travaux  de  déblaiement  du  puits  ont  été  arrêtés  entre  9 m ! 
et  9“  50  par  l’irruption  de  l’eau  qui  sortait  à flots  de  la  couche  ; 
sableuse  aquifère.  Comment  expliquer  la  formation,  au  milieu  i 
du  gravier  et  des  sables,  d’un  puits  de  cette  profondeur,  et  coin-  * 
ment  a-t-il  pu  se  remplir  jusqu’à  9"‘  50  au-dessous  de  la  surface  j 
de  débris  bien  datés,  comme  le  sont  les  meules  de  dolérite  ou  | 
de  basalte  à népheline  ? i; 

Les  remaniements  par  les  courants  pendant  les  périodes  histo- 
riques ont  dû  être  très-importants  dans  les  basses  terrasses  d’al-  j 
luvion  qui  bordent  les  collines  des  environs  de  Mulhouse,  nous  ! 

en  avons  la  preuve  dans  la  gravière  Schopfer  même.  i 

Il  existe,  en  effet,  au  milieu  du  gravier  mélangé  de  sable,  et  | 
jusqu’à  plus  de  7 m.  de  profondeur,  des  poches  d’argile  sableuse  j 
fine  avec  fossiles  caractéristiques  du  lehm  (i),  et  à S*"  90  environ  ' 
de  profondeur  une  lentille  de  0“  30  à 0""  40  d’épaisseur  de  sable  | 
siliceux  avec  fragments  anguleux  de  marne  durcie,  de  calcaire  | 
tertiaire  et  concrétions  ou  pupelesteiner  riches  en  fossiles  du  I 
lehm.  Outre  une  faunule  malacologique  assez  pauvre  en  espèces, 
il  faut  y signaler  la  découverte  bien  plus  importante  d’une  tête 
de  fémur  d'Elephas  primigenius  Bl. 

Des  courants  puissants  ont  donc  sillonné  le  lehm , les  marnes 
et  les  calcaires  tertiaires  des  collines  avoisinantes  et  le  produit  j 

(9  Les  fossiles  remaniés  du  lehm  intercalé  dans  le  diluvium  de  la  gravière 
Schopfer  ont  été  signalés  dans  les  travaux  suivants  : B.  Fdrster,  Geolo-  || 

gischer  Fülirer  für  die  Umgehung  von  Mülhausen  im  Elsass,  pag.  273-274  ; |j 
Mathieu  Mieg,  Excursions  géologiques  en  Alsace.  Roppentzwiller.  Feuille  des  j 
jeunes  naturalisles,  24e  année,  1er  février  1894.  j 
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de  leur  lavage  a été  amené  dans  la  plaine,  où  il  s’est  mêlé  à 
l’alluvion  jusqu’à  une  certaine  profondeur. 

Ce  remaniement  n’est  certainement  pas  de  date  bien  ancienne, 
mais  nous  ne  pouvons  pas  cependant  attribuer  à cette  seule  cause 
la  présence  de  débris  de  meules  romaines  à 9™  50 , c’est-à-dire 
bien  au-dessous  du  niveau  où  ont  été  trouvés  la  tète  de  fémur 
du  mammouth,  la  hache  polie  et  perforée  N°  455,  et  les  sépul- 
tures de  l’âge  dit  du  bronze  signalées  plus  haut. 

Il  nous  semble  que  d’autres  causes  ont  dù  intervenir,  et  la 
présence  même  de  sépultures  avec  objets  de  bronze  en  ce  lieu 
nous  engage  à émettre  l’opinion  que  là  aussi  devait  se  trouver 
une  station  romaine  dans  le  voisinage  de  la  station  préromaine, 
suivant  la  loi  qui  veut  que  les  stations  humaines  se  perpétuent  à 
travers  les  âges  dans  les  mêmes  lieux. 

Il  paraît  plausible  d’admettre  que][sur  cette  place  existait , à 
l’époque  romaine,  une  construction  plus’ou  moinsHégère,  comme 
le  témoignent  les  débris  de  bois  de  chêne , que  cette  habitation 
possédait  une  cave  ou  cavité  en  tenant  lieu,  dans  laquelle  se  sont 
enfouis  les  débris  de  cette  construction  et  quelques-uns  des  objets 
qu’elles  contenaient.  Par  suite  de  l’affouillement  produit  par  les 
eaux  souteraines,  les  matériaux,  débris  de  meules,  poteries, 
ossements,  auraient  cheminé  peu  à peu  en  profondeur,  et  c’est 
ainsi  que  s'expliquerait  leur  présence  à différentes  hauteurs. 
Quoiqu’il  en  soit , il  est  aujourd’hui  bien  établi  que  des  débris 
bien  datés  de  l’époque  romaine  peuvent  être  rencontrés  jusqu’à 
près  de  10  mètres  de  profondeur,  et  si  nous  signalons  ce  foit, 
c’est  dans  le  but  de  mettre  les  chercheurs  en  garde  contre  des 
conclusions  trop  hâtives. 

L’observation  que  nous  publions  ici  pourrait,  en  effet,  amener 
à considérer  la  tête  du  fémur  de  mammouth  de  la  gravière  de 
Schopfer  comme  contemporaine  ou  même  plus  récente  que  les 
sépultures  de  l’âge  dit  du  bronze , ou  que  même  les  fragments 
de  poterie  et  de  meules  romaines,  parce  qu’ils  se  sont  rencontrés 
dans  les  mêmes  couches  de  gravier  et  de  sable,  ou  au  moins  dans 
leur  prolongement  horizontal. 

Mais  ce  n’est  pas  seulement  dans  les  alluvions  formées  de 
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gravier  et  de  sable  meubles  et  qui  peuvent  être  affouillés  par  les  i 
eaux  souterraines  que  de  pareilles  erreurs  sont  possibles. 

Le  lehm  lui-même  peut,  malgré  sa  consistance,  donner  lieu  à 
des  interprétations  erronées  au  sujet  de  certaines  trouvailles,  i 
ossements,  poteries,  silex  taillés,  haches  polies,  etc.  j 

Il  faut  se  défier  des  objets  trouvés  sur  le  bord  des  falaises  de 
lehm,  ou  même  partout  où  des  escarpements  de  cette  roche  se 
présentent  avec  une  certaine  apparence  d’antiquité.  j 

C’est  l’homme  qui  intervient  ici , en  creusant  dans  cette  roche  j 
des  galeries  horizontales  ou  verticales  destinées  à des  sépultures 
ou  à tout  autre  destination.  Ces  galeries  se  sont  rapidement  refer- 
mées  sous  l’influence  du  ruissellement  sur  les  objets  et  les  sque-  1 
lettes  qu’elles  contenaient  et  leur  donnent,  lorsqu’on  vient  à les  i 
découvrir,  l’apparence  d’un  gisement  en  place.  . 

C’est  ce  que  nous  avons  pu  constater  dans  les  curieuses  sépul-  |i 
tures  de  Tagolsheim  où  le  crâne  même  de  nos  préhistoriques  i! 
était  rempli  de  lehm  pur  avec  quelques-uns  de  ses  fossiles  carac-  j 
téristiques  (^).  J 

A Dieu  ne  plaise  que  l’on  voie  dans  ces  remarques  une  cri-  [ 
tique  ou  même  une  intention  de  décourager  les  chercheurs,  i 
Notre  but  a été  de  leur  être  utile  et  de  les  mettre  en  mesure , à | 
l’aide  de  l’expérience  acquise  par  des  recherches  datant  de  plus  j 
de  trente  années,  d’asseoir  leurs  déductions  sur  des  bases  solides. 

N»  666.  Hache  triangulaire,  allongée,  épaisse,  bien  conservée, 
mais  ayant  perdu  son  poli.  B’aces  bombées,  côtés  et  talon 
arrondis,  tranchant  demi-circulaire  et  bien  conservé.  Longueur  j 
95  mm. , largeur  au  tranchant  52 , épaisseur  32  ; poids  255  gr.  | 
Roche  grenue  ^ grossière,  à pâte  gris-verdâtre,  à grains  noirs  j 
(cristaux  de  pyroxène?)  Probablement  roche  volcanique.  Trouvée  j 
à la  surface  du  sol,  dans  une  vigne  fraîchement  plantée  sur  le  ! 
muschelkalk  supérieur  par  M.  le  docteur  Valentin  , sur  la  côte  j 
entre  l’Elschberg  et  le  Geierstein,  commune  de  Westhoffen,  i 
canton  de  Wasselonne,  à 760  m.  N.-E.  du  point  trigonomélrique  ‘ 
365,6.  Collection  géologique  provinciale  de  Strasbourg.  Commu-  j 
niqué  au  docteur  Faudel  par  M.  le  professeur  L.  van  Wervecke. 


(')  Matériaux,  5®  publ.,  p.  92. 
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N°  667.  Hache  à talon  brisé , tranchant  bien  conservé.  Lon- 
gueur lâ  ctin. , largeur  6 environ  , en  pierre  de  structure  fine 
gris-jaunâtre  ? Trouvée  dans  la  forêt  de  Lichtenberg  (canton  de 
La-Petite-Pierre,  Lützelstein).  Propriété  de  M.  Heinrich  Bender 
à Bouxwiller  (renseignement  fourni  par  M.  Ch.  Trôster  à Ha- 
guenau). 

N®  668.  Hache  allongée,  aplatie,  à talon  brisé,  tranchant 
demi-circulaire , net , aux  faces  légèrement  bombées , aux  côtés 
arrondis.  Longueur  10  ctm.  , largeur  au  tranchant  5 V2 , poids 
164  gr.;  en  pierre  noire  grisâtre , grenue,  cristalline,  basalte? 
Trouvée  dans  le  lieu  dit  Gries  , canton  de  Brumath,  Acquis  de 
M.  Trôster,  de  Haguenau.  — Musée  de  Colmar. 

N®  669.  Hachette  polie  , allongée,  à talon  arrondi  et  mousse, 
à tranchant  intact.  Longueur  5 ctm.,  largeur  3 ; poids  33  gr. 
Roche  verdâtre  avec  stries  et  mouchetures  rougeâtres,  dure, 
opaque.  Serpentine  à grenats?  Trouvée  à Altenhofen,  canton  de 
Niederbronn.  Acquis  de  M.  Trôster,  de  Haguenau,  — Musée  de 
Colmar. 

N®  670.  Marteau-hache  perforé , une  extrémité  mousse , usée, 
l’autre  tranchante  nette , perforation  cylindrique  de26mm.de 
diamètre,  polie  à l’extérieur.  Longueur  12  ctm.  , largeur  5 au 
niveau  de  la  perforation , faces  plates,  côtés  bombés  encore  un 
peu  polis.  Roche  d’un  noir  brunâtre.  Lydienne.  Localité,  Gries, 
canton  de  Brumath.  Acquis  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar. 

N®  671.  Débris  de  marteau  perforé  étroit  et  allongé,  lisse, 
encore  poli  par  places , faces  planes , côtés  un  peu  bombés , 
perforation  cylindrique  régulièrement  forée,  lisse  à l’intérieur, 
du  diamètre  de  18  mm.  Longueur  8 V2  ctm. , largeur  au  niveau 
de  la  perforation  3 V2.  Roche  grise  verdâtre  avec  mouchetures 
vertes,  Amphibolite  ou  Diorite.  Localité,  Gries , canton  de  Bru- 
math. Acquis  de  M.  Trôster,  de  Haguenau.  — Musée  de  Colmar. 

N®  672.  Ciseau,  gouge  ou  hache  allongée?  complète  et  assez 
bien  polie,  à talon  droit  et  mousse  , à tranchant  demi-circulaire 
un  peu  endommagé  ; une  face  plate  avec  biseau  ou  tranchant, 
l’autre  bombée.  Longueur  9 ctm.,  largeur  4.  Roche  noire, 
grenue,  cristalline.  Serpentine?  Acquis  de  M,  Trôster,  de  Ha- 
guenau. — Musée  de  Colmar. 
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N®  673.  Fragment  d’une  hache  ou  gouge  du  même  type,  mais 
un  peu  plus  triangulaire,  à surface  encore  légèrement  polie.  Le 
talon  manque,  une  des  faces  est  plane,  l’autre  bombée.  Longueur 
55  mm.,  largeur  48.  Roche  brune  noirâtre,  Grauwacke  méla- 
morphique.  Acquis  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar. 

N®  674.  Hache  allongée,  de  forme  irrégulière,  complète,  mais  | 
endommagée  au  talon  et  au  tranchant  qui  est  demi-circulaire,  | 
mais  un  peu  oblique  par  rapport  à l’axe  de  la  pièce.  Talon  mince  ' 

et  droit,  une  face  aplatie,  l’autre  arrondie,  côtés  étroits.  Une  des  | 

faces  porte  des  stries  récentes,  tendant  à prouver  que  cet  objet  ! 
a servi  de  pierre  de  touche.  Roche  noire , compacte , caillou  | 

roulé  de  Lifdienne.  Trouvée  à Zutzendorf,  canton  de  Rouxwiller.  1 
Acquise  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar.  ( 

N"  675.  Hache  allongée,  bien  polie,  à talon  étroit,  faces  bom-  j 
bées,  l’une  avec  un  biseau , l’autre  arrondie,  tranchant  demi-  |j 
circulaire  net.  Longueur  110  mm.  , largeur  54  , épaisseur  24.  ii 
Poids  220  gr.  — Densité,  d’après  M.  l’ingénieur  Schwœrer,  3,43. 
Roche  vert  olive,  opaque  avec  quelques  stries  vert  foncé,  quel- 
ques points  cariés  résultant  de  la  décomposition  de  grenats.  [ 
Caillou  roulé  de  Serpenliue.  Trouvée  à Weitbruch  près  Hague-  ' 

nau.  Acquise  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar.  |; 

N'"  676.  Hachette  allongée  intacte,  bien  polie,  à talon  très-  ji 
étroit,  tranchant  demi-circulaire,  net,  faces  bombées,  l’une  avec 
biseau  élevé,  côtés  arrondis.  Longueurs  ctm.,  largeur  4,  épais- 
seur 2;  poids  95  gr.  Densité  3,31  d’après  M.  Schwœrer.  Roche  j 
vert  bleuâtre  avec  pointillé  brunâtre,  opaque.  Caillou  roulé  r 
iVEuphotide  ? Localité  Huttendorf,  canton  de  Haguenau.  Acquise  i 
de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar.  j 

N®  677.  Hachette  plate,  intacte,  bien  polie,  faces  aplaties  et  [ 
convexes  vers  le  tranchant,  côtés  étroits,  tranchant  demi-circu-  ! 
laire,  talon  un  peu  irrégulier.  Longueur  55  mm.,  largeur  35  , [ 

épaisseur  12  ; poids  38  gr.  Densité  3,36  d’après  M.  Schwœrer.  il 
Roche  homogène  vert  foncé  avec  taches  rougeâtres  (grenat) , 
Eupholide?  Localité  Ohlungen,  canton  de  Haguenau.  Acquise  |: 
de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar.  '| 

N®  678.  Hachette  bien  polie,  à faces  bombées,  aux  côtés  | 
arrondis,  â talon  brisé,  tranchant  demi-circulaire  net.  Longueur  | 
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65  inm.,  largeur  45,  épaisseur  20  ; poids  103  gr.  Roche  verte  avec 
marbrures  peu  foncées,  grain  fin,  dure,  opaque,  sa  surface  fruste 
indique  un  caillou  roulé.  Serpentine  ou  Euphotide.  Localité 
Minwersheim,  canton  de  Hochfelden.  Acquise  de  M.  Truster.  — 
Musée  de  Colmar. 

N*»  679.  Hache  allongée  de  forme  très-régulière,  bien  polie, 
faces  bombées,  côtés  arrondis,  talon  presque  pointu,  tranchant 
demi-circulaire  bien  affilé.  Longueur  116  mm.,  largeur  55 , 
épaisseur  26  ; poids  235  gr.  Roche  dure  et  compacte  noire  bru- 
nâtre, Porphyre?  Localité  Weitbruch,  canton  de  Haguenau. 
Acquise  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar. 

N°  680.  Ciseau  ou  hache  plate,  non  polie,  mais  complète, 
tranchant  demi-circulaire,  talon  droit,  faces  plates,  côtés  légère- 
ment arrondis.  Longueur  75  mm.  , largeur  46,  épaisseur  14; 
poids  104  gr.  Roche  noire  brunâtre  avec  stries  récentes  indi- 
quant qu’elle  a dû  servir  de  pierre  de  touche  ou  de  pierre  à 
aiguiser.  Grauwacke  métamorphique.  Localité  Schalkendorf , 
canton  de  Rouxwiller.  Acquis  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar. 

N®  681.  Grande  hache  plate,  se  rapprochant  de  la  forme  de 
ciseau,  encore  polie  par  places,  faces  plates,  côtés  un  peu  arron- 
dis, talon  coupé  obliquement  et  usé , tranchant  demi-circulaire 
ébréché.  Longueur  140  mm. , largeur  60,  épaisseur  20  ; poids 
347  gr.  Roche  noire  verdâtre,  à patine  brunâtre,  probablement 
de  rature  serpentin euse.  Localité  Minwersheim,  canton  de  Hoch- 
felden. Acquise  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar. 

N®  682.  Hache  épaisse  , de  forme  peu  régulière  , un  peu  en- 
dommagée, mais  ayant  cependant  conservé  des  traces  de  poli  ; 
une  face  plate,  fruste,  l’autre  très-bombée;  talon  brisé,  tranchant 
demi-circulaire,  net.  Longueur  225  mm. , largeur  65,  épaisseur 
32;  poids  370  gr.  Roche  gréseuse  grise  jaunâtre , Grauwacke, 
Localité  Ohlungen,  canton  de  Haguenau.  Acquise  de  M.  Trôster.  — 
Musée  de  Colmar. 

N°  683.  Hache  épaisse,  ventrue,  de  forme  régulière  allongée, 
entière,  sans  trace  de  poli,  faces  unies,  côtés  arrondis,  tranchant 
demi-circulaire  intact.  Longueur  120  mm.,  largeur  52,  épaisseur 
30;  poids  244  gr.  Roche  très-grenue , à grains  grossiers,  ver- 
dâtre , avec  taches  et  grains  noirs  ferrugineux  , couverte  d’une 
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patine  brune  grisâtre.  Serpentine.  Localité  Weitbruch,  canton 
de  Haguenan.  Acquise  de  M.  Trôster.  — Musée  de  Colmar. 

N®  684.  Hache  plate  , se  rapprochant  de  la  forme  de  ciseau , 
de  forme  très-régulière , partiellement  polie , à face  supérieure 
bombée,  face  inférieure  plate  avec  long  biseau,  talon  carré  ; 

presque  intact  et  encore  poli , tranchant  demi-circulaire  net  et  | 

affilé.  Longueur  100  mm.,  largeur  55,  épaisseur  20;  poids  | 

230  gr.  Roche  grise  olivâtre,  grenue,  à grain  serré,  avec  taches  ' 

et  mouchetures  vert  foncé.  Diorite  à grains  fins.  Localité  Oh-  | 

lungen  , canton  de  Haguenau.  Acquise  de  M.  Trôster.  — Musée  [ 

de  Colmar.  ■ 

No®  685  et  686.  Deux  grandes  haches  en  granité , provenant  j 
Fune  de  Waldenheim , l’autre  de  Donnenheim.  Acquises  de  M.  S 
Trôster,  de  Haguenau , par  M.  le  docteur  Schützenberger,  de  j; 
Wissembourg.  j| 

N®  687.  Une  grande  hache  en  pierre  verte  noirâtre,  opaque,  [ 
luisante,  de  Mundolsheim.  Acquise  comme  les  précédentes. 

N®  688.  Hache  très-petite,  emmanchée  dans  un  fragment  de 
bois  de  cerf.  Trouvée  à Kurtzenhausen , dans  une  prairie  maré-  [ 
cageuse  où  l’on  extrayait  de  la  tourbe.  En  granité  ? ' 

N®  689.  Grand  marteau-hache  perforé,  en  bon  état,  à perfo-  [ 
ration  cylindrique  très-régulière,  à parois  lisses  ; diamètres  de  la 
perforation  0,29  et  0,27.  Longueur  17  ctm. , largeur  7,  hauteur 
65  mm.;  poids  1750  gr.  Quarizite?  brun  verdâtre,  à pâte  fine, 
grenue,  compacte.  Cette  pièce  a été  tirée  d’un  caillou  roulé  ; i 

elle  a été  trouvée , à 1 mètre  de  profondeur,  à Lembach,  canton  f 

de  Wissembourg.  — Musée  de  Colmar. 

N®  690.  Grand  ciseau  de  pierre  polie,  une  face  plane  avec 
biseau  à la  partie  inférieure  , l’autre  face  bombée , tranchant  j 
demi-circulaire , talon  aminci  peu  fait  pour  supporter  le  choc 
d’un  marteau.  Longueur  20  ctm.,  largeur  au  tranchant  55  mm., 
au  talon  26  mm.,  épaisseur  21  mm.  ; poids  45  gr.  Amphibolite 
de  même  origine  et  même  gisement  que  la  précédente.  — Musée 
de  Colmar.  [ 

N®  691.  Hache  épaisse  à faces  bombées,  un  côté  arrondi,  S 
l’autre  un  peu  aplati,  tranchant  demi-circulaire  , talon  mince  et  j 
étroit.  Longueur  115  mm.,  largeur  60,  épaisseur  20  ; poids  ; 
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345  gr.  Caillou  roulé  de  Lydienne.  Même  origine  et  même  gise- 
ment que  la  précédente.  Musée  de  Colmar. 

N"  692.  Sous  ce  numéro  nous  mentionnons  une  hache  polie 
de  chloromélanite  d’une  longueur  de  1 2 ctm.  , d’une  largeur 

de  3 ^/2 , trouvée  à Scharrachhergheim  et  signalée  dans  une 
notice  de  M.  R.  Forcer,  dans  V Antigua  Spezial- Zeitschrift  fur 
prâhistorische  Archâologie  — N®®  11-12,  1890. 

Suivant  l’auteur  de  cette  notice,  cette  hache , actuellement  sa 
propriété,  appartenait  à un  maçon  qui  la  regardait  comme  une 
Donneraxt,  et  lui  attribuait  la  propriété  de  rendre  incombustible 
le  chanvre  qu’on  roulait  autour  d’elle.  Il  fait  également  remar- 
quer que  la  hauteur  au-dessus  de  Scharrachhergheim,  d’où  elle 
provient,  est  riche  en  haches  polies  et  que  l’on  y remarque  un 
ouvrage  en  terre  attribué  dans  le  pays  aux  Suédois , mais  qui 
pourrait  bien  être  plus  ancien. 

N®  693.  Hache  provenant  des  environs  de  Stotzheim  (Basse- 
Alsace).  Suivant  M.  Meyer , conservateur  du  Musée  royal  zoolo- 
gique , anthropologique  et  ethnographique  de  Dresde  , qui  a 
communiqué  ces  renseignements  au  docteur  Faudel , sa  longueur 
est  de  118  mm.,  largeur  52,  son  épaisseur  de  25,  sa  densité  de 
3,22.  Elle  serait  en  Jadéite  grise  verdâtre  avec  des  taches  brunes. 

N®  694.  Marteau  de  pierre  perforé,  bien  usé,  non  poli,  à faces 
supérieure  et  inférieure  presque  planes , à côtés  arrondis  ; une 
extrémité  arrondie  et  presque  mousse , l’autre  disposée  en  tran- 
chant de  5 ctm.  de  hauteur.  Perforation  cylindrique  régulière, 
haute  de  5ctm.,  bien  usée,  non  polie.  Longueur  12  ctm.,  largeur 
maximum  5 ctm. , hauteur  5 ctm. , diamètre  de  la  perforation 
3 ctm.  ; poids  660  gr.  Cette  pièce  en  Syénite  , analogue  à celle 
qui  est  exploitée  au  col  de  la  route  de  Sainte-Marie-aux-Mines  à 
Ribeauvillé,  a été  trouvée  dans  l’ancienne  gravière  dite  Sandgrub 
à Colmar,  le  18  mai  1892,  par  M.  Flesch  fils,  7,  rue  du  Logel- 
bach.  Elle  se  trouvait  au  milieu  de  galets  et  de  déblais  terreux, 
au  fond  d’une  sorte  de  chenal  longeant  le  chemin  de  la  Corderie, 
qui,  au  moment  de  la  visite  du  docteur  Faudel,  avait  encore  un 
mètre  de  profondeur.  Il  lui  a été  impossible  de  savoir  si  celle 
t»ièce  importante  provenait  de  la  surface  du  gravier  formant  le 
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fond  du  chenal  ou  si  elle  se  trouvait  dans  les  déblais  ou  rebuts 
de  poterie,  etc.,  qui  ont  servi  à combler  l’ancienne  gravière. 

N°  695.  Marteau  perforé,  usé,  mais  non  poli  , sauf  vers  le 
tranchant,  pièce  ayant  servi,  comme  le  prouve  l’usure  du  talon  ; 
faces  supérieure  et  inférieure  presque  planes , côtés  plus  ou 
moins  arrondis;  une  extrémité  mousse,  arrondie  et  usée,  l’autre 
soigneusement  disposée  en  tranchant  mousse , mais  intact , de 
4 ctm.  de  hauteur.  Longueur  105  mm.,  largeur  55,  hauteur  35; 
poids  430  gr.  Perforation  régulièrement  cylindrique,  mais 
oblique  par  rapport  aux  plans  des  faces  supérieure  et  inférieure; 
diamètre  27  mm. 

Roche  compacte , mais  striée  de  traînées  noires  verdâtres , 
Lydienne  ou  plutôt  Schiste  amphibolique. 

Trouvé  dans  le  lit  de  la  Thur,  près  de  Pulversheim  , près  du 
cliâlet  de  M.  Jules  Schlumberger , par  un  de  ses  ouvriers,  en 
juillet  1892.  Donné  par  M.  J.  Schlumberger  au  Musée  de  Colmar. 

N°  696.  Hache  triangulaire  polie.  Longueur  70  mm. , largeur 
48  mm.  ; poids  88  gr.,  côtés  arrondis,  tranchant  net,  légèrement 
oblique.  Lydienne  avec  patine  rouge.  Environs  de  Bouxwiller. 
Collection  de  M.  Ehretsmann  à Colmar. 

N”  697.  Hache  allongée  polie;  longueur  115  mm.,  largeur  36, 
épaisseur  23  mm.,  Vg  du  tranchant  a été  enlevé  par  une  cassure 
qui  va  jusqu’à  la  moitié  de  la  longueur  de  la  hache.  Talon 
arrondi,  légèrement  endommagé.  Lydienne.  Environs  de  Boux- 
willer. Collection  Ehretsmann. 

N"  698.  Hache  allongée,  épaisse,  polie;  longueur  98  mm., 
largeur  45,  épaisseur  26;  poids  177  gr.  ; côtés  arrondis,  tran- 
chant net,  talon  arrondi.  Grauwacke  verdâtre.  Environs  de 
Bouxwiller.  Collection  Ehretsmann. 


Ce  supplément  ne  comprenant  que  la  description  de  38  pièces, 
dont  le  caractère  d’authenticité  n’a  pas  pu  toujours  être  suffi- 
samment prouvé,  les  objets  décrits  ne  peuvent  guère  être  utilisés 
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pour  compléter  ou  modifier  les  résultats  obtenus  à l’aide  de  nos 
656  premiers  échantillons  (Maiériaiiæ^  5«  publ.,  p.  160}. 

D’ailleurs,  en  se  tenant  à celles  des  pièces  dont  la  vérification 
a pu  dûment  se  faire  , on  constate  aisément  que  les  résultats 
déjà  obtenus  au  point  de  la  nature  et  de  la  provenance  des  roches 
qui  ont  servi  à la  fabrication  des  haches  polies  ne  sont  nullement 
changés. 

Les  roches  de  provenance  alsacienne  dominent  toujours,  à 
côté  d’elles  se  placent  les  serpentines  d’origine  probablement 
étrangère. 

Au  point  de  vue  de  la  forme  des  objets  de  pierre  polie,  les 
haches  perforées,  dont  la  fréquence  est  si  bien  constatée  en 
Alsace,  se  retrouvent  avec  la  forte  proportion  des  listes  précé- 
dentes. 

Il  y a enfin  à signaler  la  découverte  de  haches  polies  dans  des 
localités  nouvelles,  surtout  dans  la  Basse-Alsace,  à Gresswiller, 
Huttendorf  près  Haguenau,  Mundolsheim,  Kurtzenhausen,  Stotz- 
heim. 

On  remarquera  dans  l’énumération  précédente  les  nombreuses 
haches  polies  trouvées  aux  environs  de  Haguenau,  fait  qui  a lieu 
de  nous  surprendre,  cette  région  ayant  été  explorée  à fond  par 
M.  Nessel.  Dans  la  Haute-Alsace,  il  semble  que  les  découvertes 
se  ralentissent , et  en-dehors  des  intéressantes  communications 
de  M.  A.  Gasser  sur  les  environs  de  Soultz,  nous  n’avons  guère 
rien  à signaler  dans  ces  régions. 
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STATION  PRÉHISTORIQUE 

DE  SOULTZ 

(HAUTE-ALSACE) 

PAR 

M.  AUG.  GASSER 

Membre  de  la  Société  d’histoire  naturelle  de  Colmar. 
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Silex  divers  reeueillis  dans  le  lehm 

de  Sodiltz  (Haute-Alsace). 

1 . (^rattoip  en  jaspe-  zone  du  corallien. 

2.  Petite  pointe  en  süex  cachplonné. 

3.  Eclat  de  silex  (ohaïUe)  avec  Eulbe  de  pereussion,. 

4-.  Eclat  de  silex  pyromaque  base  de  pointe  de  flèche ‘b 
5.  Eclat  de  Silex  gris  cacholonrLé  sur  1 m/irL. d'épaisseur  p 

l.kh  F y S3:l:’.Colmar:  ' 
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STATION  PRÉHISTORIQUE 


DE  SOULTZ 

(Haute-Alsace) 


J’ai  annoncé  dans  le  dernier  Bulletin  de  la  Société,  par  une 
noie  rédigée  en  collaboration  avec  M.  le  D*’  Bleicher,  la  décou- 
verte de  silex  taillés  dans  le  lehm  de  Soultz.  Dans  une  note  que 
j’ai  publiée  dans  la  Feuille  des  jeunes  naturalistes  (1893,  N"®  272 
et  273),  j’ai  rendu  compte  de  nouvelles  découvertes  de  silex  dans 
ce  lehm  et  j’ai  exposé  mes  vues  sur  l’origine  de  ce  gisement. 

Les  recherches  ont  été  continuées,  depuis  mon  départ  de 
Soultz,  par  MM.  Gall  et  Zinderstein.  Ils  m’ont  adressé  successi- 
vement plusieurs  nouveaux  éclats  de  silex  et  surtout  une  pièce 
remarquable , sorte  de  grattoir  parfaitement  retouché  k petits 
éclats. 

Cet  instrument  a été  trouvé  dans  le  lehm  gris  normal  qui 
forme  une  bande  dans  les  exploitations  Zinderstein , à travers  le 
lehm  sableux  ferrugineux.  Il  gisait  à environ  4 mètres  de  pro- 
fondeur près  du  point  où  j’avais  trouvé  précédemment  le  silex 
en  lame  de  couteau  figuré  dans  la  Note  du  Bulletin  1889-90. 
C’est  une  lame  en  forme  de  croissant , une  face  venue  d’un  seul 
éclat  un  peu  concave,  l’autre  à facettes,  retouchée  sur  le  bord 
convexe.  Longueur  7 ctm. , largeur  maximum  3 ctm. , épaisseur 
moyenne  1 ctm.  La  roche  dont  cet  instrument  est  formé,  est  un 
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silex  jaspé  jaune  zoné,  semblable  à celui  que  l’on  trouve  en 
rognons  dans  le  corallien  d’istein,  près  Badenwiller  (Bade). 

La  pointe  trouvée  dans  le  jardin  Gall  {Btilletin  1889-90)  est  de 
même  origine.  Les  autres  pièces  trouvées  sont  en  quartzite  et  en 
silex  du  Muscbelkalk  ou  en  silex  pyromaque  (tertiaire?). 

Il  est  donc  certain  que  des  peuples  préhistoriques  s’étaient 
établis  sur  la  terrasse  de  lehm  qui  contourne  le  pied  du  Klein- 
berg, colline  formée  d’un  conglomérat  littoral  tertiaire,  située  à 
l’ouest  de  Soultz  dont  elle  est  séparée  par  un  ruisseau  : l’AUbach. 
C’est  sur  le  talus  ou  revers  de  la  terrasse,  que  nous  avons  trouvé 
les  silex,  l’un  à la  surface  du  sol,  les  autres  enfouis  à une  pro- 
fondeur variant  de  3 à 7 mètres. 

J’ai  expliqué  cet  enfouissement  par  un  ruissellement  des  terres 
entraînées  sur  la  pente  du  Kleinberg  par  les  agents  atmosphé- 
riques et  déposées  au  pied  de  la  colline  depuis  les  temps  quater- 
naires jusqu’à  nos  jours , recouvrant  ainsi  les  vestiges  de  la 
station  préhistorique  dans  les  exploitations  Zinderstein.  Je  ne 
crois  pas  cependant  pouvoir  faire  remonter  cette  station  au-delà 
de  l’époque  néolithique. 
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NOTES 


SUR 


DES  ENVIRONS  DE  SOULTZ 


’ (Haute-Alsace) 


II  existe  aux  archives  de  Soultz  un  procès-verbal  de  délimita- 
tion du  ban  rédigé  le  11  septembre  1585. 

Entre  autres  renseignements  intéressants,  on  lit  dans  ce  docu- 
ment le  passage  suivant  : « Demnach  scheidet  die  Landstrass 
durch  auss  Sultz  und  Pollweiler  biss  zuem  Trottstein , so  auch 
ane  der  Landstrass  steet.  Vom  Trottstein  bis  zuem  Hohenstein 
steet  aber  ein  Marckhstein  so  auch  wie  die  vorige  bezeichnet. 
Vom  Hohenstein  biss  auf  den  Veldtkirch  weg  steen  wider  zween 
Marckhstein , seind  auch  mit  Sullz  und  Pollweyler  wappen  be- 
zeichnet, aida  andet  sich  Pollweyler  und  fahet  Râtterscheim  bann 
ahn.  Vom  Veldtkirch  weg  zeicht  mann  der  kleine  Landtstrass 
nach  bis  zuem  hellgen  weg,  aida  steet  aber  ein  Hoherstein, 
allein  mit  Sultz  wappen  bezeichnet.  » 

Cette  dénomination  de  Hohenstein,  par  laquelle  on  désigne  en 
Alsace  plusieurs  pierres  levées,  considérées  généralement  comme 
devrais  menhirs,  m’ayant  frappé,  je  résolus  de  rechercher  les 
bornes  auxquelles  elle  s’appliquait.  Je  retrouvai,  en  effet,  en 
suivant  la  limite  du  ban  de  Soultz,  à partir  de  la  croisée  des 
routes  nationales  et  de  Soultz  à Bollwiller,  la  pierre  désignée 
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sous  le  nom  de  Hohenstein.  C’est  un  bloc  prismatique  en  grès 
vosg'ien  très-caillouteux,  ayant  actuellement  lf",35  d’élévation 
au-dessus  du  sol.  Il  est  très-grossièrement  équarri,  les  faces 
brutes,  non  dressées,  marquées  d’un  côté  seulement  des  lettres 
S S {Stadt  Sultz)  et  portant  sur  la  face  adjacente  du  côté  du 
Nord,  une  entaille  profonde,  longue  de  O*", 60  et  placée  perpen- 
diculairement (0- 

Tout  porte  à croire  que  nous  nous  trouvons  là  en  présence 
d’un  véritable  menhir.  Cette  borne  diffère,  en  effet,  de  toutes 
celles  que  nous  avons  rencontrées  jusque-là  dans  le  ban.  Ses 
voisines  sont  bien  plus  petites  et  mieux  taillées;  elles  sont 
cependant  assez  anciennes  puisqu’elles  portent  les  armes  de  la 
famille  de  Bollwiller  éteinte  à la  fin  du  16®  siècle.  11  existe  plus 
loin,  sur  le  chemin  de  Feldkirch,  à la  place  de  l’une  des  bornes 
désignées  dans  le  procès-verbal  cité  plus  haut,  comme  marquées 
aux  armes  de  Soultz  et  de  Bollwiller,  une  pierre  aussi  élevée 
que  le  Hohenstein,  mais  parfaitement  taillée  en  grès  fin,  portant 
les  armes  de  Rædersheim  et  de  Bollwiller  (de  Bosen)  seulement 
et  la  date  1705. 

Je  n’ai  pas  retrouvé  l’autre  Hohenstein,  ni  une  autre  borne, 
désignée  sous  le  même  nom,  dans  le  procès-verbal  de  1585  et 
qui  devait  se  trouver  au  point  où  la  limite  du  ban  rencontre  de 
nouveau  la  route  nationale.  Je  ferai  remarquer  seulement  qu’elles 
se  trouvaient  der  kleinen  Landstrass  nach^  chemin  désigné  aussi 
sous  le  nom  d' Altstrasse  et  considéré  comme  une  ancienne  voie 
romaine. 

Nous  trouvons  encore,  dans  le  document  cité,  une  pierre 
nommée  Trottstein  ; elle  n’existe  plus,  mais  M.  Knoll  a cité  une 
autre  Trottstein,  objet  de  préjugés  divers,  sur  la  limite  de  la 
forêt  voisine  de  Merxheim.  Ces  Trottstein,  en  forme  de  meules, 
portant  une  entaille  médiane  et  une  ou  deux  entailles  latérales, 
ont  été  regardées,  par  quelques  auteurs,  comme  des  monuments 
druidiques,  autels,  etc.  Leur  nom  indique  cependant  qu’elles 
provenaient  d’anciens  pressoirs  à vin  ou  à huile.  On  voyait 

(')  La  Nature,  29  déc.  1894  , signale  des  menhirs  de  l’île  de  Chypre 
portant  des  entailles  semblables,  quelques-unes  traversant  la  pierre. 


Bande  Soullz 


Pieppe  Popne  Hohenstein 
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autrefois  et  on  voit  peut-être  encore  aujourd’hui  dans  la  maison 
Kœhler,  à Westhalten,  un  antique  pressoir  à vin  de  la  forme  la 
plus  archaïque.  La  pression  était  exercée  sur  les  raisins  à l’aide 
d’un  levier  constitué  par  une  longue  poutre  énorme , ayant  près 
d’un  mètre  d’épaisseur  et  s’amincissant  à l’une  de  ses  extrémités 
où  était  fixée  une  grosse  pierre.  Cette  pierre,  faisant  poids  à 
l’extrémité  du  levier,  avait  absolument  la  forme  des  Trottstein. 
Une  entaille  latérale  servait  à y engager  une  poutrelle  pour  la 
soulever.  Ces  pierres,  d’ordinaire  très-dures,  se  rencontrent 
très-souvent  sur  les  routes  comme  soubassement  à des  croix. 
Elles  sont  alors  marquées  d’une  petite  croix  gravée  comme  celle 
qui  se  trouve  encore  surmonlée  d’une  croix,  à l’intersection  de 
la  roule  nationale  et  de  celle  de  Rædersheim  à Soultz.  Quant 
aux  légendes,  elles  s’attachent  autant  à la  croix  qu’à  la  pierre 
qui  lui  sert  de  soubassement.  Ces  croix  ont  souvent  été  élevées 
sur  le  lieu  d’un  accident,  d’un  malheur,  lieux  toujours  hantés 
aux  yeux  du  peuple  : A la  porte  de  Soultz,  à l’angle  des  routes 
de  Jungholtz  et  de  Wuenheirn,  on  voit  la  nuit,  dit-on,  près 
d’une  croix,  un  chat  tripède. 
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SUPPLÉMENT  AU  CATALOGUE 

DES  LEPIDOPTERES 

D’A-H-SAOE 

PUBLIÉ  EN  1880  ET  1882 
PAR 

M.  le  Dr  MACKER  et  M.  l’abbé  FETTIG.  (») 




Nous  avons  marqué  d’un  crochet  [ les  espèces  et  les  localités 
qui  ne  sont  pas  signalées  dans  le  catalogue. 

Abréviations. 

Colin.  — Colmar. 

Engel.  — Engelburg,  montagne,  Thann. 

F.  — Fettig. 

Kat.  — - Katabachy,  Katarinabach,  vallon,  Tbanii. 

Kientz.  — Kientzheim,  près  Kaysersberg. 

Lach.  — Lachapelle-sous-Rougemont. 

Lap.  — Lapoutroie. 

M.  — Macker. 

Matz.  — Matzenbeim,  près  Benfeld. 

Stein.  — Steinby,  Steinbach,  vallon,  Tbann. 

Strasb.  — Strasbourg. 

Th.  — Thann. 

U.  — Umhang. 

W.  — Winter. 

(')  Bull,  de  la  Soc.  d’hist.  nat.  de  C.olmar,  années  1879-80  et  1881-82. 
ler  Supplément,  ibid.,  années  1883-85. 

Supplément,  ibid.,  années  1889-1890, 
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MACROLEPIDOPTERA. 

RHOPALOCERA. 

Pieris  Brassicae  L.  et  Rapae,  L.  — Présentent  un  exemple 
frappant  d’apparition  périodique.  En  1891 , Brassicae  a été 
tellement  abondante,  que  toutes  les  feuilles  du  genre  Rrassica 
ont  été  ravagées  par  sa  chenille,  comme  du  reste,  dans  toute 
l’Europe  centrale.  En  1894,  à peine  quelques  exemplaires 
paraissent-ils,  mais  Rapae  l’a  remplacée  en  tout  aussi  grand 
nombre.  Les  choux  n’ont  pas  autant  souffert  que  par  sa  congé- 
nère, c’étaient  les  radis  et  le  réséda  qui  en  furent  victimes.  (F.) 

P.  Napi  L.  — Après  le  long  hiver  de  1890-91 , j’ai  pris  deux 
individus  de  l’espèce,  très-obscurs,  faisant  passage  à la  var. 
BryoniaeO.^  habitante  des  Alpes.  Un  troisième,  capturé  à 
Ribeauvillé,  a le  bord  antérieur  de  l’aile  supérieure  et  la  tache 
apicale  fortement  orangés.  (F.) 

ApoîHa  Crataegi  L.  — Devient  d’année  en  année  plus  rare;  de- 
puis deux  ans,  je  n’en  ai  pas  vu  une  seule  pièce.  (F.) 

Trouvé  à Colmar  un  exemplaire  dont  la  côte  et  la  cellule  , 
aux  ailes  supérieures,  sont  bordées  d’une  teinte  grise,  comme 
chez  Hippia  Brem.  ; ailes  inférieures  normales.  (M.) 

Thecla  Rubi  L.  — Absence  de  points  blancs  en-dessous  (ab.  Im- 
macidata) , chez  un  sujet  pris  à Lap.  (M.) 

Polyommatus  Disparu.  Rutilus  Wernb.  — Trouvé  à TErlenwald, 
un  exemplaire  mâle , à bordure  noire  plus  large  et  lunule  du 
disque  plus  grande  que  chez  le  type.  Dessous  à points  noirs 
très-grands;  les  deux  rangées  de  points  de  la  bande  marginale 
forment,  par  leur  fusion  , une  série  de  traits  noirs  parallèles, 
bien  accusés  surtout  aux  ailes  inférieures.  (M.) 

Lijcaena  Escheri  Hb.  — Insecte  méridional , repris  à Matz.  (F.) 

Vanessa  Cardui  L.  — Une  femelle  obtenue  d’éclosion,  présen- 
tant par  la  fonte  de  ses  taches  noires,  un  disque  presque  com- 
plètement obscur,  se  rapprochant  ainsi  de  la  variété  Elymi 
Rbr.  (F.) 
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Argynnis  Lathonin  L.  — Ayant  les  taches  basales  confluentes, 
intermédiaire  du  type  et  de  l’ab.  Valdensis  Esp.  (partie  supé- 
rieure). Pris  deux  exempl.  à Matz.  où  l’espèce  est  rare.  (F.) 

Erebia  Epiphron  Kn.  — La  femelle  a souvent  les  points  noirs 
pupillés  de  blanc.  Lap,.  (M.) 

Pararge  Maerah.  — Devrait,  d’après  les  auteurs , avoir  pour- 
forme  typique,  les  individus  obscurs;  ceux  clairs,  au  contraire, 
formeraient  la  var.  Adrasta  Hb.,  la  première  dans  la  montagne 
élevée,  la  deuxième  dans  la  plaine.  (F.) 

Pris  à Lap.  un  exempl.  mâle,  dont  la  bande  anteterminale 
de  l’aile  supérieure  gauche  est  complètement  décolorée.  (M.) 

Pararge  Achirie  Sc.  {Dejanira  L.)  — S’est  avancée  depuis  le 
Hartw'ald  jusque  dans  les  bois  du  Ried,  où  elle  est  cependant 
très-localisée  dans  les  clairières  des  grands  bois.  (F.) 

Spilolhyrus  [AUheae  Hb.]  — Un  individu  femelle  de  grande 
taille,  au  Kastenwald.  (M.) 


HETEROCERA. 

Spliinges. 

Deilephila  Euphorbiae  L.  — Donne  par  l’éducation  une  belle 
variété,  à ailes  rosées,  ab.  Paralias  Nick.  — Obtenu  plusieurs 
exemplaires.  On  m’a  assuré  qu’elle  se  reproduit  sûrement,  en 
nourrissant  la  chenille,  de  grande  Euphorbe  à feuilles  rondes 
(F.).  Ce  genre  d’alimentation  avec  l’E.  Peplus,  nous  a donné 
quelques  belles  éclosions.  (M.) 

Sciapteron  Tabaniforme  Rott.  — Trouvé  un  exemplaire  contre 
un  jeune  peuplier,  mi-juillet,  à Matz.  (F.) 

Sesia  Stgr.]  — Th.  Stauffen,  juin.  (U.) 

[^Aglaope  Latr.  Infausta  L.]  — Cette  espèce  propre  à l’Italie  et  à 
l’Espagne,  et  prise  depuis  quelques  années  aux  environs  de 
Lyon,  se  trouve  à Thann  (Rangen)  très-abondamment,  sur  le 
Prunellier,  sur  une  pente  chaude,  exposée  au  soleil,  depuis 
son  lever  jusqu’au  coucher.  La  chenille  passe  l’hiver,  se  chry- 
salide fin  mai,  et  éclot  fin  juin,  au  point  du  jour.  (U.) 
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Bombyccs. 

[Phragmatoecia  New.  Castaneae  Hb.  {Arundinis  Hb.)]  — Lach. 
(U.)  — Tb.  (W.) 

Fiimea  [Interniediella  Brd.]  — Lacb.  (U.) 

Dasychira  Pudibunda  L.  — Ravageant  de  nouveau  les  forêts  des 
basses  Vosges  ; se  montrant  aussi  nuisible  jusqu’au  Taunus 
(1894).  (F.) 

Lophopleryx  \Cuculla  Esn.l  — Lach. , août.  (U.)  — Mulhouse, 
Rebberg  (Ubelhôr). 


Hoctiine. 

Acronycla  Alni  L.  — Un  exempl.  ex  larva,  commencement  de 
mai,  Kientz.  (i). 

Agrolis  Augur  F.  •—  Un  individu,  bords  de  l’ill,  Matz.,  juin. 

A.  TriangiUum  Hfn.  — Trouvée  à Colmar,  juin.  • 

A.  Baja  F.  — Repris  cette  rare  noctuelle,  en  deux  exemplaires, 
août,  Matz. 

.4.  C.  Nigrum  L.  — D’une  abondance  extraordinaire  en  août 
1891,  Colm.  et  Kientz. 

A.  Dilrapezium  Bkh.  — Lach.,  juin. 

A.  Dalilii  H b.  — Th. , août. 

A.  Glareosa  Esp.  — Th.,  miellée,  sept.  (VV.)  — Kientz.  et  Lap. 
.4.  Lucipela  F.  — Capturée  le  soir,  sur  Pétunia.  — Un  2^’exenq)l. 
commencem.  sept.  1893.  — Chenille  sur  Tussilage  FaiTara 
et  Petasites.  (F.) 

A.  Nigricans  ab.  Riibricans  Esp.  — Rare,  avec  le  type.  (F.) 

A.  Saucia  Hb.  --  Lach.  , Kientz. 

Neuronia  Cespilis  F.  — Lach.,  Lap.,  septembre. 

Mamestra  Thalassina  Rolt.,  ab.  Achales  Hb.  — Très-rare,  Matz. 
Polia  Chi  L.  — Un  exemplaire  intermédiaire  entre  le  type  et  la 
var.  Olivacea  Stph.  — Trois-Épis.  (M.) 

(9  Depuis  nombre  d’années,  Monsieur  l’abbé  Hoffmann  n’a  cessé  de 
nous  offrir  généreusement,  les  observations  entomologiques  et  les  insectes 
qu’il  pouvait  recueillir  à Kientzheim.  Nous  le  prions,  à cette  occasion,  d’agréer 
l’expression  de  notre  reconnaissance. 
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Dichonia  Convergens  F.  — Pris  celte  année  (1894)  la  chenille  à 
Th.  en  mai,  sur  chêne  (Rangen),  éclosion  le  6 octobre.  (U.) 

Apamea  Testacea  Hh.  — Septembre,  miellée,  Lap. 

Hadena  Porphijrea  Esp.  — Plusieurs  exemplaires  fin  mai,  juin, 
Matz.  (Espèce  alpine  et  sous-alpine).  (F.) 

H.  Rurea  var.  Alopecurus  Esp.  — Strasb.  — Kientz.  2 exempl., 
juin. 

Leucania  Gomma  L.  — Endroits  marécageux , mai , Matz.  — 
Trois-Épis. 

L,  Vüellina  Hb.  — Th.,  Stein.  (W.)  — Sept.,  miellée,  Lap. 

L.  Turca  L.  — Lacb.,  juin. 

Caradrina  Quadripunctata  F.  — On  rencontre  des  exempl.,  mais 
très-rarement,  d’un  gris  clair  uni,  avec  les  dessins  bien  accusés, 
se  rapprochant  de  la  var.  Meridionalis  (v.  Grisea  Ev.).  (F.) 

Mesogona  Oxalina  H b.  --  Trouvée  à Matz. , 16  septembre.  — 
Kientz.,  miellée. 

Dijschorista  Suspecta  Hb.  — Lacb.,  juillet. 

Orlhosia  Macüenta  Hb.  — Lacb.  — Th.  Stein,  sept.  (\V.) 

O Laevis  Hb.  — Kientz.,  septembre. 

Xanthia  Aurago  ab.  Fucala  Esp.  — Un  exemplaire,  septembre, 
miellée,  Lap. 

Orrhodia  Erythrocephala  var.  Glabra  Hb.  — Tb.  Stein.  , 
miellée.  (W.)  — Kientz. 

Cucullia  Chamomillae  Schiff.  ~ Th. , Strasb. 

C.  Artemisiae  Hfn.  — Reçu  trois  chenilles  sur  Artemisia  Ai)sin- 
tbiurn,  de  Rosenwiller.  (F.) 

C.  Absinthii  L.  — Th.  (W.)  — Colm.,  jardins. 

Plîisia  Bractea  S.-V.  — Cinq  exempl.  fin  août,  surPbIox,  Lap. 

P.  Iota  L.  et  Pulchrma  Hw.  — Plusieurs  sujets,  au  crépuscule, 
sur  fleurs  de  Silene  Nutans,  juin,  juillet,  Lap. 

Erastria  Venuslula  Hb.  — Lacb.,  mai. 

[Smplicia  Gn.  Rectalis  Ev.J  — Th.  Rosenburg,  juin,  (lî.) 


Geometrac. 


Slegania\Trimaculnfa  Will.,  var.  CommulariaGn.]-~\]n  exempl. 
aux  bords  de  l’Ill,  juin,  Matz. 
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Numeria  Pulveraria  L.  — Broussailles  près  de  l’Ill,  août,  Malz. 

Metrocam,pa  [Honoraria  Schiff.]  — Mortzwiller.  (ü.) 

Kugonia  [Fuscantarin  Hw.]  — Th.,  septembre.  (W.) 

Ilybernia  Aurantiaria  Esp.  — Pris  sept  exempl.  mâles,  autour 
d’un  bec  de  gaz,  octobre-novembre  1894,  Colin. 

[Synopsia  Hb.  Sociaria  Hb.]  — Lacb.  (U.) 

Psodos  [Alpinata  Hb.]  ~ Sommet  du  Ballon  de  Guebwiller, 
juillet.  (W.) 

Halia  Brunneala  Thnb.  — Sainte-Odile,  forêts  de  pins;  pas 
rare,  juin.  (F.)  — Lap. 

Lygris  Prunata  L.  — Cette  espèce,  commune  en  montagne, 
fréquente  aussi  la  plaine,  Matz. 

Cidaria  Fluviata  Hb.  — Lacb. 

C.  Caesiata  S.-V.  [ab.  Annosataleü.]  avec  le  type.  — Scblucbt, 
juillet.  — Lap. 

C.  [Flavidnctata  Wd.]  — Au-dessus  du  lac  de  Sewen,  juill.  (W.) 

C.  Infidaria  Lah  [var.  Primordiala  Ra.]  — Découverte  à S^*"- 
Odile,  fin  mai.  (F.) 

C.  Lugubrata  Stgr.  — Deux  exemplaires,  fin  juillet,  Kienlz. 

Eupithecia  Suhfiilvala  Hw. — Mortzwiller.  (Subflavata  par  erreur, 
1®‘’  Supplément,  ann.  1883-85,  pag.  8). 

E.  Impurala  Hb.  — Un  exemplaire,  juillet,  Malz. 


MICROLEPIDOPTERA. 


Pyralidina. 

Botys  Auralis  de  Peyr.  — [Th.,  pentes  chaudes  et  arides  des 
contreforts  vosgiens.]  (U.) 

Schoenobius  [For/icellus  Thnb  ] - Lacb.,  25  juillet. 

Pempelia  Faecella.  [Th.] 

Ancylosis  CÂnnamomella  Dup.  — Fréquemment  prise  à Th.  (U.) 

et  à Kientz.  (Munsch.) 

Ephestia  Kühniella  Zll.  — [Th.,  juillet.] 

’Achroea  Grisolla  F.  — Lach.,  juillet,  août,  septembre. 
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Tortricina. 

feras  Hastiana  L.  — [var.  Apiciana  Hb.]  — Lach.  11  nov. 
Cochylis  [Kindermanniana  Tr.  ] — Th.  (Rangen),  juillet. 
Penthina  Nigrocostam  [var.  Remyana  H.-S.]  — Th.  et  Malz. 
Grapholitha  Tedella  Cl.  — Suit  les  résineux,  Matz.  — Du  côté 
lorrain,  fléau  des  mélèzes. 

G.  Ophthalmicana  Hb.  — [Lach.,  août  à novembre.] 

G.  [Pinelana  Schl.]  — Th.,  juin. 

G [Duplicana  Zett.]  — Th.,  Staulfen. 

G.  Discretana  Wk.  — Matz. 

G.  [Orobana  Tr.]  — Th.,  juin. 

Steganoptycha  Minutana  H.  — Lach.,  Th. 


Tineina. 

Incurvaria  [Flavifrontella  Hein.]  — Th.  (U.) 

/.  \Argyrella  Z.]  — L [Aeneella  Hein.]  — L’une  des  deux, 
séparation  difficile,  Th.  (U.) 

Prays  Cîirlisellus  Don.  — [Lach.,  25  juin.] 

Argyresthia  [Spiniella  Z.]  — Lach.,  mai. 

Ceralophora  \Lulalella  H.-S.]  — Th.,  août. 

YpsolopJius  Limoselliis  Schl.  — [Lach.,  septembre.] 

Pleurota  Schlaegeriella  Z.  — [Th.,  Rangen,  pentes  chaudes, 
espace  très-limité  — juillet.] 

Glyphipleryx  [Majorella  Mn.]  (Hein.,  pag.  397,  N"  610).  — 
Un  exemplaire  pris  au  Hohlandsberg,  provenant  de  M.  de 
Peyerimhoff. 

Coleophora  Chalcogramella  Z.  — [Th.]  (U.) 

Heliodines  Roesella  L.  — Trouvée  à Matz.,  sur  une  fleur  d’aubé- 
pine, mi-mai. 

Nepticula  [Rhamnella  H.-S.]  — Lach. 


Mlcropterygina. 

Micropteryx  [Seppella  F.]  — Lach. 

M.  Aureatella  Sc.  — [Th.,  Kat.] 
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Pterophorina. 

Platyptilia  Bert7ami  Roessl.  — [Th.,  Engel.] 
Mimaeseoptilm  [Coprodactylus  Z.]  — Th. 


Alucitlna. 


Alucita  Grammodactyla  Z.  — [Th.,  Rangen,  mai.] 
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DIE 


SÂUGETHIERE 

im 

MUSEUM  UNTERLINDEN 


der 

Natnrbistorisclieii  Gesellschaft  in  Colmar. 


Die  Sammlungen  des  Muséums  sind  in  den  letzten  Dezennien 
vielfach  in  der  Weise  umgestaltet  worden,  dass  sie  der  neueren 
Systematik  enlsprechend  aufgestellt  und  neu  etikeltirt  wurden  ; 
auch  hat  in  den  meislen  Abtheilungen  eine  starke  Vermehruiig 
stattgefunden , wesshalb  es  uns  am  Platze  zu  sein  scbien , 
Verzeichnisse  der  Sammlungen  zu  verôffentlichen.  Seiche  haben 
ja  nicht  allein  den  Zweck,  zu  zeigen,  welchen  Umfang  die 
Sammlungen  erreicht  haben,  sondern  sie  sollen  auch  dem  das 
Muséum  besuchenden  Publikum  als  Wegweiser  dienen  und 
ferner  Zeugniss  davon  ablegen,  dass  die  Commissionen  unab- 
lâssig  bemüht  waren  , die  Sammlungen  für  Laien  und  Forscher 
nulzbringend  zu  gestalten. 

Wir  beginnen  damit,  das  Verzeichniss  der  im  Muséum  aufge- 
stellten  Sâugelhiere  zu  verôffentlichen,  welchem  dann  in  Kurzem 
auch  dasjenige  über  die  Vôgel  folgen  soll.  Spâter  sollen  dann 
die  übrigen  Wirbelthiere  und  die  Wirbellosen  an  die  Reihe 
kommen. 

Bemerkt  muss  werden,  dass  die  Aufstellung  und  Anordnung 
der  Thiere  im  Muséum,  nicht  überall  der  Systematik  entspricht, 
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welche  den  Verzeichnissen  zu  Grund  gelegt  ist.  Das  konnte 
wegen  den  râumiichen  Verhâltnissen  des  Muséums  nicht  überall 
durchgeführt  werden.  Eine  rasche  Orientirung  wird  indessen 
sehr  erleichtert,  durch  die  Anbringung  grosser  Etikelten,  aussen 
an  den  Schrânken  und  innen  auf  den  Brettern,  welcbein  grosser 
Schrift  den  Inbalt  bezüglicb  der  Ordnungen  und  Familien 
anzeigen. 

Die  Etikellen , welche  an  den  Gestellen , worauf  die  Thiere 
sich  befinden , befestigt  sind,  haben  verschiedenfarbige  Bander, 
zur  Kennzeichnung  der  Herkunft  : 

blau  : aiîs  dem  Elsass  stammend, 
grûn  : ans  Europa, 
roth  : aussereuropâisch. 

Auf  den  EUiketlen  und  in  den  Verzeichnissen  sind  die 
Geschlechler  der  Thiere  durch  die  übligen  Zeichen  : — inànn- 

lich  und  $ zz:  weiblich  angezeigt. 

In  den  gedruckten  Verzeichnissen  bekommen  die  Arten , von 
denen  Exemplaire  aus  dem  Elsass  in  den  Sammlungen  sind, 
ein  Auf  intéressante  Varietâten  wird  aufmerksam  gemacht, 
oder  es  werden  kurze  Beschreibungen  davon  gegeben. 

AVie  aus  den  Verzeichnissen  ersichtlich  wird,  ist  es  haupt- 
sâchlich  den  vielen  Geschenken  zu  verdanken,  wenn  die  Samm- 
lungen ihre  jetzige  Grosse  erreicht  haben.  Wir  hoffen,  dass  dies 
au  ch  in  Zukunfl  der  Fall  sein  werde. 


Die  Commission 
des  naturhistorischenMvseums. 


MAMMALIA. 

SAUGETtlIERE.  - IIIAIIIIIIFËRES. 


Ordnung  PRIMATES,  Linné. 

DIE  HOCHTHIERE.  — PRIMATES. 

Familie  Oatarrliini,  Geoffroy. 
Altweltliche  Affen.  Les  Catarrhiniens, 

1.  PiTHECüs  SATYRUS,  Geoffr. 

Der  Orang  Utan,  VOrang  Oulan, 
allés  cf  (^),  aus  Bornéo. 

2.  Hylobates  syndactylus,  Cuvier. 

Der  Siamang,  le  Siamang, 
ailes  $,  aus  Bornéo. 

3.  CoLOBus  FERRUGiNEüS,  Wagner. 

Der  braunrolhe  Slurnmelaffe, 
ail,  aus  Senegambien. 

4.  Semnopithecus  maurus,  Desmarest. 

Der  Budeng, 
aus  Java. 

5.  Semnopithecus  cucullatus,  Geolïr. 

Der  Kleideraffe,  le  Doue, 
aus  Cochinchina. 

6.  Semnopithecus  nemaeus,  Cuv. 

Aus  Cochinchina. 

(^)  cT  bedeutet  mânnliches  Geschlecht. 

9 do.  weibliches  Geschlecht. 

* do.  aus  dem  Elsass. 
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7.  Semnopithecus  entellus,  Cuv. 

Der  Hulman, 

aus  Ceylon,  Geschenk  des  Herm  Aug.  Hausmanii. 

8.  Semnopithecus  Keelarti,  Schlegel. 

Allés  cTj  aus  Ceylon. 

9.  Cercopithecus  sabaeus,  Is.  Geoffr. 

Der  Grünaffe,  le  Grivel ^ 

2 cf  und  1 junger,  aus  Senegambien. 

10.  Cercopithecus  patas,  Erxleben. 

Der  Husarenaffe  oder  Rothaffe, 
jung,  aus  Senegambien. 

11.  Gercocebus  cynomolgus,  Geoffr. 

Der  Javaneraffe  oder  Makak, 

2,  aus  Java. 

12.  Gercocebus  sinicus,  Geoffr. 

Der  Hutaffe, 
aus  Malabar. 

13.  Macacus  nemestrinus,  Desm. 

Der  Schweinsaffe,  le  Macaque  Mairnon, 
ait  und  jung,  aus  Bornéo. 

14.  Macacus  sylvanus,  Cuv. 

Der  Magot,  le  Magot, 

2 alte  und  1 junger,  aus  Nordafrika. 

15.  Cynocephalus  babuin,  Desm. 

Der  Babuin,  le  Babouin, 

1 aller  und  1 junger,  aus  Sennaar. 


Fam.  DPlatyrrliiiii,  Geoffr. 

Neuweltliche  Affen.  Les  Platyrhiniens. 

16.  Stentor  villosus,  Gray. 

Der  langhaarige  Brüllaffe, 
allés  cT,  aus  Guatemala, 
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17.  Ateles  arachnoïdes,  Geoffr. 

Der  Spinnenaffe , 
ans  Brasilien. 

18.  Cebus  hypoleucus,  Geoffr. 

Der  Weissschiilteraffe , 
ein  junger,  aus  Neu-Granada. 

19.  Hapale  jacchus,  Kuhl, 

Der  Saguin , 

2,  aus  Brasilien. 

Ordn.  CHIROPTERA,  Rlumenbach. 

FLATTERTHIERE.  — CHIROPTÈRES, 

a)  Frugivora,  Wagner. 

Fruchtfressende.  Frug*ivores. 

Fam.  IPteropina,  Bon. 

Flughunde.  Roussettes. 

20.  Pteropus  edulis  , Geoffr. 

Der  Kalong,  la  Roussette  commune, 

2 alte,  aus  Cochinchina,  davon  einer  Gesch.  der 
Frau  Dietz  in  Münster. 

21.  Pteropus  Edwardsi,  Geoffr. 

Der  Flugfuchs , 
ait,  aus  Madagascar, 
jung,  aus  Cochinchina. 

22.  Pteropus  labiatus,  Temminck, 

Der  langschnauzige  Flughund , 
aus  Abyssinien. 

23.  Cynonycteris  stramineus,  Geoffr. 

Der  Palmenflughund , 
altes  9,  vom  Congo, 
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24.  Cynonycteris  Geoffroyi,  Peters. 
Der  NilflLighund , 
ait,  au  s Egypten. 


b)  liisectiiYora,  Wagn. 

Insektenfpessende.  Insectivores. 

Fam.  R^hinolopliina,  Wagn. 

Hufeisennasen.  Fers-à-cheval. 

"^25.  Rhinolophus  ferrum-equinum  , Schreber. 

Die  grosse  Huteisenuase,  le  grand  Fer-à-cheval. 
une!  9,  ans  dern  EIsass. 

"^26.  Rhinolophus  hipposideros  , Blasius. 

Die  kleine  Hiifeisennase,  le  petit  Fer-à-cheval , 
und  9,  aus  dein  EIsass, 

J,  vom  St.  Goltliard. 

27.  Rhinolophus  clivosus  , Rüppel, 

Die  HügelkamiHHase, 
aus  Algier. 

28.  Rhinolophus  euryale  , Blas. , 

Die  Breitkammnase, 
cf  und  9i  aus  Ligurien. 

Fam.  Vespertilioniïia,  Wagn. 

Glattnasen.  Vespertilions. 

*29.  Plecotus  auritus,  Keyserling  u.  Blas. 

Die  Obrfledermaus , VOreillard  vulgaire. 

und  9 , aus  dein  EIsass, 

1,  vom  St.  Gottbard. 

30.  Miniopteris  Schreibersi,  Natterer. 

Der  Tascben-Kleinflügler, 
und  9,  aus  Ligurien. 
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*31.  Vesperugo  pipistrelles,  Schreb. 

Die  Kircheiifledermaus,  la  Pipistrelle  vulgaire, 
çj'  und9,  aus  dera  Elsass, 

2 , aus  der  Schweiz. 

32.  Vesperugo  maures,  Bias. 

Die  Alpenfledermaus,  la  Pipistrelle  des  Alpes, 
aus  Ligurien. 

33.  Nanugo  Kuhli,  Natt. 

Der  Buschsegler, 

cf  $ und  jung,  aus  Ligurien. 

*34.  Myotus  murines,  Schreb. 

Die  gemeine  Fledermaus,  le  Vesperlilion  murin, 

2 aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Schliipp, 

2 id.  id.  » Grosheintz, 

cf  und  9,  aus  der  Schweiz. 

35.  Brachyotus  Daubentoni,  Leisler. 

Die  Wasserfledermaus,  le  Vesperlilion  de  Daubenton, 
aus  Westfalen. 

36.  Cateorus  serotinus,  Daubenton. 

Die  spâtfliegende  Fledermaus,  la  Sérotine  vulgaire, 
cf,  aus  der  Schweiz. 

*37.  Panugo  noctul'A,  Schreb. 

Der  grosse  Abendsegler,  le  Vesperlilion  nodule, 

1 von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Conr.  Dürr, 

1 aus  der  Schweiz. 

*38.  Panugo  Leisleri,  Kuhl. 

Die  rauharmige  Fledermaus,  le  Vesperlilion  de  Leisler, 

1 von  Colmar, 

2 aus  der  Schweiz. 

39.  IsoTus  Nattereri,  Kuhl. 

Das  rauhwimperige  Gleichohr, 

9,  aus  Italien. 

40.  IsoTüS  ciLiATus,  Blasius. 

Die  gewimperte  Fledermaus, 
aus  Ligurien. 
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Ordn,  INSECTIVORA,  Cuvier, 

INSEKTENFRESSER.  — INSECTIVORES. 

Fam.  Erinacei,  aut.  {Aculeata,  Wagner.) 

Igel.  Hérissons. 

*41.  Erinaceus  europaeus,  Linné. 

Der  gemeine  Igel,  le  Hérisson  ordinaire^ 
ait  und  jung,  ans  dem  Elsass, 

2 alte  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Mayer, 
ait  id.  id.  id.  Korum. 

42.  Erinaceus  auritus,  Pallas. 

Der  grossohrige  Igel,  VOreillardy 
von  Astrachan. 

43.  Erinaceus  algirus,  Duvernoi. 

Der  algirisclie  Igel,  le  Hérisson  d'Algérie, 

2 ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller. 

44.  Erinaceus  libycus,  Ehrenberg. 

Der  libysche  Igel,  le  Hérissoti  de  Libye. 

Ans  Algier. 

Fam.  Centetiifia,  Pomel. 

Tanreks.  Tanrecs. 

45.  Centetes  ecaüdatus,  Illiger. 

Der  Tanrek,  le  Tanrec, 

jung  von  der  Insel  Réunion,  Gesch.  des  Muséums 
in  Réunion. 

Fam.  Tup^ae^  Peters. 
Spitzhôrnchen.  Tupais. 

46.  Cladobates  javanicus,  Wagner. 

Das  javanische  Spitzhôrnchen^ 
ait,  aus  Java. 
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Fam.  MacroscelidLes,  Peters. 

Rohrrüssler.  Macroscélldiens. 

47.  Macroscelides  Rozeti,  Duvern. 

Der  nordafrikanische  Rohrrüssler, 

aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller. 

Fam.  SoricidLea^  Gervais. 

Spitzmâuse.  Musaraignes. 

**'48.  Crocidura  aranea,  Schreb. 

Die  Hausspitzmaus,  la  Grocidure  musette^ 

4 aile  iind  1 junge,  aus  dem  Elsass. 

3 alte,  aus  der  Schweiz. 

*49.  Crocidura  leucodon,  Ronaparte. 

Die  Feldspitzmaus,  la  Grocidure  leucote^ 

4 aus  dem  Elsass,  wovon  2 aus  den  Vogesen. 

50.  Crocidura  indica,  Geoffr. 

Von  der  Insel  Réunion,  Gesch.  vom  dortigen  Muséum. 

51.  Sorex  pygmaeus,  Pallas. 

Die  Zwergspitzmaus,  la  Grocidure  naine ^ 
aus  der  Schweiz. 

*52.  Sorex  vulgaris,  Linné. 

Die  Waldspilzmaus,  la  Musaraigne  commune, 

(3‘  und  9,  aus  dem  Elsass. 

53.  Sorex  alpinus,  Schinz. 

Die  Alpenspitzmaus,  la  Musaraigne  des  Alpes. 
c?  und  9 5 vom  St.  Gotthard. 

*54.  Crossopus  fodiens,  Pallas. 

Die  Wasserspitzmaus,  la  Musaraigne  d'eau, 
c?  U.  9>  aus  den  Vogesen, 

1 von  Mûnster,  Gesch.  der  P'rau  Dietz, 
cT  9 und  jung,  vom  St.  Gotthard. 
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Unterfam.  Myog-alina,  Gervais. 
Bisamrüssler.  Desmans. 

55.  Myogale  moschata,  Brandt. 

Der  Desman,  le  Desman  mttsqué, 
aus  Südrussland  (Sarepla). 

56.  Myogale  pyrenaica,  Geoffr. 

Der  pyreneische  Bisamrüssler,  le  Desman  des  Pyré- 
nées, 

aus  den  Pyreneen. 

Fam.  Talpina.^  Autoren. 

Maulwürfe  Taupes. 

*57.  Talpa  europæa,  Linné. 

Der  gemeine  Maulwurf,  la  Taupe, 

2,  aus  dem  Elsass, 

4 id.  , Gesch.  der  Frau  Dietz. 

var.  alba,  vveisse  Varietat,  variété  blanche. 

1 Elsass,  Gesch.  der  Frau  Dielz, 

1 id.  , id.  id.  Waldner, 

1 id.  , id.  des  Herrn  Dr.  Weisgerber. 

58.  Ghrysochloris  holosericea,  Lichtenstein. 

vom  Cap  der  guten  Hoffnung. 

59.  Ghrysochloris  capensis,  Desm. 

Der  Goldmull, 

vom  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Ordn.  PROSIMIl,  Illiger. 

HALBAFFEN.  — FAUX  SINGES. 

Fam.  Leimi-mdLa^  Geoffr. 

Makis.  Lémuriens. 

60.  Indri  brevicaüdatüs,  Geoffr. 

Der  Indri,  l' Indri, 
cf  ait,  aus  Madagascar. 
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61.  Propithecus  sericeüs,  Edwards  u.  Grandidier. 

Der  Seidenmaki, 

ait,  aus  Madagascar. 

62.  Propithecus  diadema,  Benoit. 

Der  Fliessmaki,  k Propithèque  à diadème^ 
cf  ait,  aus  Madagascar. 

63.  Lemür  ruber,  Geoffr. 

Der  rothe  Maki,  le  Maki  rouge, 
cf  ait,  aus  Madagascar. 

64.  Lemur  macao,  Linné. 

Der  Vari,  le  Vari, 
ait,  aus  Madagascar. 

65.  Hapalemur  griseüs,  Geoffr. 

Der  Halbmaki, 

cT  ait,  aus  Madagascar. 

66.  Chirogaleüs  typicus,  A.  Smith. 

Der  Katzenmaki, 
cT  ait,  aus  Madagascar. 

Fam.  Graleopitliecid.a5,  Gray. 
Pelzflatterer.  Galéopithèques. 

67.  Galeopithecüs  volans,  Pallas. 

Der  Pelzflatterer,  le  Galéopilhèque  roux, 

9 ait,  aus  Sumatra. 

Ordn.  RODENTIA,  Vicq.  d' A zy r,  {GMres,  Linné). 
NAGETHIERE.  — RONGEURS. 
Unterordn.  Sciurida,  Baird. 
Eichhôrnchen.  Sciuridés. 

Fani.  Sciu-rina,  Baird. 
Eichhôrnchen.  Écureuils. 

*68.  SciURUS  vuLGARis,  Linné. 

Das  Eichhôrnchen,  l’Écureuil  commun, 

4 alte,  aus  dem  Elsass, 

1,  graue  Yarietâl,  von  Pfirt, 

1,  schwarze  Va  ri  état,  von  Pfirt, 

1,  Vari  état,  von  Pfirt. 
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69.  SciuRUS  SYRiACüs,  Ehrenberg. 

Bas  syrische  Eichhorn, 
ans  Syrien. 

70.  SciüRUS  CAPISTRATUS,  BOSC. 

Bas  Fuchseichhorn, 

2,  ans  Nordainerika. 

71.  SciURus  FULiGiNosus,  Bachman. 

Bas  Russeichhorn, 

9,  ans  den  Vereinigten  Staaten. 

72.  SciüRUS  MAGNiCAüDATUS,  Harlaii. 

ans  Nordamerika. 

73.  SciuRüs  HüDSONius,  Pallas. 

2,  ans  Labrador. 

74*.  SciüRUS  FOSSOR,  Peale. 

(f,  ans  Californien. 

75.  SciuRus  GAMBiANUS,  Ogilby. 

2,  vom  Sénégal. 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  André. 

76.  SciURUS  BicoLOR,  Sparmanii. 

Ber  Jelarang, 
ans  Cochinchina. 

77.  SciURUS  PALMARUM,  Brissoii. 

Bas  Palmen-Eichhorn, 

2,  ans  Ostindien, 

1,  ans  Ostindien,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Kœnig. 

78.  SciüRUS  Prevosti,  Besmarest. 

3,  ans  Cochinchina. 

79.  SciuBus  Tennetti,  Gray. 

Tennetts  Eichhorn, 
cT,  ans  Ceylon. 

80.  Xerus  leucumbrinus,  Rüppel. 

Bas  Erdeichhorn, 
ans  Abyssinien. 

81.  Pteromys  volans,  Keyserling  u.  Blasius. 

Bas  gemeine  Flughôrnchen,  rEcureuil  volant, 
ans  Labrador. 
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82.  Tamias  striatus,  Keyserl.  u.  Blas. 

Das  gestreifte  Backenhôrnchen, 
aus  Nordamerika. 

83.  Tamias  Lysteri,  Bichardson. 

Der  flacki , 

4,  aus  Canada. 

Unterfam.  Arctomyina,  Br  and  t. 
Murmelthiere  und  Zisel.  Arctomys. 

84.  Spermophiles  Hoodi,  Bichardson. 

Der  Leopardenzisel,  le  Spermophile  de  Hood 
9,  aus  Missuri. 

85.  Spermophiles  brevicaedates,  Brandt. 

Der  Kurzschwanzzisel, 

2,  aus  der  Kirgisensteppe. 

86.  Spermophiles  felves,  Keyserl.  u.  Blas. 

Der  falbe  Zisel, 

cf,  aus  der  Kirgisensteppe. 

87.  Arctomys  marmota,  Schreb. 

Das  Alpenmurmellhier,  la  Marmolte, 

3,  aus  der  Schweiz. 

88.  Arctomys  monax,  Desmarest. 

Der  Monax, 
aus  Labrador. 

Fam.  Myoxina^  Wagner. 

Schlàfer.  Loirs. 

*89.  Eliomys  nitela,  Wagner. 

Der  Gartenschlâfer,  le  Lérol  commun^ 

\ ait,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Giorgino, 
2 alte,  von  Colmar,  id.  id.  Ehrlen. 

2 alte  und  1 junger,  von  Colmar. 

*90.  Myoxes  glis,  Schreb. 

Der  Siebenschlâfer,  le  Loir  vulgaire, 
von  Colmar. 


10 
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*91.  Muscardinus  avellanarius,  Wagner. 

Die  Haselmaus,  le  Muscardin  des  noisetiers^ 

1,  von  Colmar, 

1,  von  Gebweiler,  Gesch.  des  Herrn 
de  Bary-Schlumberger, 

1,  von  Thann,  Gescb.  des  Herrn  Scbeurer. 

Fam.  Castorina^  Wagner. 

Biber.  Castors. 

92.  Castor  canadensis,  Kuhl. 

Der  nordamerikanische  Biber,  le  Castor  d'Amérique^ 
ans  Canada,  Gesch.  des  Herrn  Missionar  Kohler. 

Unterordn.  Sarcomyida,  Baird. 

Sackmâuse.  Saccomydés. 

Fam.  Greomyina,  Baird. 

Goffer.  Géomyniens. 

93.  Geomys  bursarius,  Richardson. 

Der  Golfer,  le  Geomys  cendré, 

3,  ans  Nordamerika. 


Unterordn.  nipodida,  Brandi. 

' Spping*mâuse.  Gerboises. 

Fam.  DipodLiaa,  Brandt. 

Springmâuse.  Dipodiens. 

94.  Dipus  SAGiTTA,  Schreb. 

Der  Gerboa,  la  Gerboise, 

1,  ans  der  Mongolei, 

1,  vom  Don,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 
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95.  DiPüs  TELUM,  Lichtenstein. 

ans  der  Kirgisen-Steppe. 

96.  Dipus  LAGOPUS,  Lichtenstein. 

vom  Aral-See. 

97.  Alactaga  jaculus,  Brandt. 

Der  Pferdespringer,  VAlactage  flèche, 

^ ait,  von  Sarepta. 

98.  Alactaga  acontion,  Brandt. 

von  Sarepta. 

99.  Alactaga  decumanus,  Lichtenstein. 

ans  der  Kirgisen-Steppe. 

Unterordn.  Miirida,  van  der  Hoeven. 

Mâuse.  Muridés. 

Farn.  Mixmna,  Baird. 

Mâuse.  Souris, 
ünterfam.  Oriceti,  Brandt. 

Hamster. 

*i00.  Cricetus  frtjmentariüs,  Pallas. 

Der  Hamster,  le  Hamster, 

2,  ans  dem  Ëlsass, 

1 , ans  dem  Elsass,  Gesch.  d.  Hrn.  Baron  von  Anllies, 
1,  id.  id.  des  Herrn  Ernst, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimhoff. 

ünterfam.  Mnres,  Autoren. 

Mâuse.  Souris. 

*101.  Mus  decumanus,  Pallas. 

Die  Wanderratte,  le  Rat  surmulot, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  H.  Bürckel, 

2,  ans  dem  Elsass. 
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*102.  Mus' BATTUS,  Linné. 

Die  Hausralle,  le  Rat  ordinaire  ou  noir^ 

5 allé  und  2 junge,  von  Colmar, 

1 jung,  aus  den  Yogesen,  Gesch.  d.  Hrn.  Dr.  Faudel, 
1 allé,  von  Wiedensohlen,  id.  des  Herrn  Melzger, 
var.  alba,  weisse  Yarietât,  aus  Danemark. 
*103.  Mus  TECTORUM,  Savi. 

Die  Dachratte, 

1,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  Frankreich  (Oise), 

1,  Yarietât,  aus  Frankreich,  Besançon.  Dieses 
Exemplar  ist  zur  Hâlfte  weiss  und  zur  Hâlfte 
schwarzgrau  gefàrbt. 

*104.  Mus  MuscüLus,  Linné. 

Die  Hausmaus,  la  Souris  domestique^ 

1,  von  Colmar, 

1 schwarze  Y ari état,  Gesch.  des  Hrn.  Richter, 
1 weisse  Yarietât,  von  Colmar. 

*105.  Mus  SYLVATicus,  Liiiiié. 

Die  Waldmaus,  la  Souris  des  bois, 
cf  und  $,  aus  dem  Elsass, 

3,  gleichfalls  aus  dem  Elsass. 

106.  Mus  AGRARius,  Pallas. 

Die  Brandmaus,  la  Souris  agraire, 

1,  aus  Pommern, 

1,  aus  Sachsen. 

107.  Mus  MiNUTUS,  Pallas. 

Die  Zwergmaus,  la  Souris  naine, 
cP  U.  $,  sowie  1 ohne  Angabe  des  Geschlechtes, 
aus  Westfalen. 

108.  Acomys  cahiricus,  Geoffr. 

Die  egyptische  Stachelmaus, 
aus  Egypten. 

109.  Hesperomys  leucopus,  Wagner. 

Die  nordische  Scharrmaus, 
aus  Labrador. 
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Unterfam.  Hyclromyes,  Brandt. 

Schwimmratten.  Hydromydiens. 

liO.  Hydromys  leucogaster,  Geoffr. 

Die  Weissbauchschwimmratte, 
aus  Australien. 

Famil.  Arvicolina,  Waterhouse. 

Wühlmàuse.  Campagnols. 

*111.  Hypudaeus  glareolüs,  Wagner. 

Die  Rôthelmaus,  le  Campagnol  des  grèves, 
cT  11.  9î  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  dem  Elsass  (Vogesen),  Gesch.  d.  Hrn.  Pierrat. 
1,  von  Altenburg  (Sachsen). 

112,  Hypudaeus  Nageri,  Schinz. 

Die  Alpen-Wühlmaus,  le  Campagnol  des  Alpes, 
vom  St.  Gottliard. 

113.  Paludicola  amphibius,  Desmarest. 

Die  gemeine  Wasserratte  oder  Schermaus,  le  Rat 
d'eau, 

i,  aus  Westfalen, 

i,  ganz  weisse  Varielât,  v.  Zofingen(Schweiz). 
‘^114.  Paludicola  terrestris,  Linné. 

Die  Erdratte,  le  Campagnol  de  terre, 
i,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Biirckel, 

1 , von  Colmar, 

1,  von  Thann,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer, 

2,  aus  den  Vogesen,  Gesch.  des  Herrn  Pierrat, 

3,  aus  dem  Münsterthal,  Gesch.  der  Frau  Dietz. 

1,  weisse  Varietât,  von  Pieichenweier,  Gesch. 
des  Herrn  Preiss. 

115.  Paludicola  Montana,  Selys-Longchamps. 

Die  Gebirgs-Schermaus,  le  Campagnol  des  montagnes, 

2,  aus  den  Pyreneen, 

1,  aus  Steiermark. 
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116.  Paludicola  alpinüs,  Wagner. 

Die  Schnee-Wühlmaus,  le  Campagnol  des  AlpeSy 
$ und  jung,  vom  Si.  Gotlhard. 

117.  Agricola  agrestis,  Selys-Longch 

Die  Ackennaus, 
ans  Danemark. 

*118.  Arvicola  arvalis,  Selys-Longch. 

Die  gemeine  Feldmaus,  le  Campagnol  des  champs ^ 

3 cf  U.  3 $,  von  Colmar, 

4 ExempL,  ans  den  Vogesen,  Gesch.  des  Hrn.  Pierrat, 
2 Exemplare,  von  Sarepta  (Südrussland). 

*119.  Arvicola  arvalis,  var.  rufescente-fuscus,  Schinz. 

Die  dunkelfarbige  Feldmaus,  le  Campagnol  des 
champs  à pelage  sombre. 

2,  ans  den  Vogesen,  Gesch.  des  Herrn  Pierrat. 
*!20.  Arvicola  campestris,  Blasius. 

Die  Landmaus, 

2,  aus  den  Vogesen. 

121.  Myodes  lemmus,  Pallas. 

Der  Lemming,  le  Lemming, 

2 (^ , aus  Norwegen. 

122.  Myodes  lagurüs,  Pallas. 

Die  Schwertelmaus, 
vom  Jennisey. 

123.  Fiber  zibethicus,  Cuvier. 

Die  Zibethratte, 

2,  aus  Labrador,  wovon  eine  Gesch.  des  Herrn 
Missionar  Kohler. 

Fam.  Spalacoid-ea,  Brandt. 
Blindmolle.  Spalacidiens. 

Subfam.  ï^liizodLoifites^  Brandt. 
Wurzelzâhner.  Rhizodontes. 

124.  Spalax  typhlus,  Pallas. 

Der  Blindmoll,  le  Spalax  zemni, 
vom  Allai, 
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125.  Bathyergus  suillus,  Wagner. 

Der  Sandgrâber, 

vom  Cap  der  gut.  HofFiiung. 

126.  Georhychus  capensis,  Wiegmann. 

Der  Blâssmoll, 

vom  Cap  der  gut.  Hoffnung. 

Subfam.  Prismatodontes,  Brandt. 
Prismenzâhner.  Prismatodontes. 

127.  Ellobius  talpinüs,  Fischer. 

Der  Mollemming, 

von  Sarepta  (Südrussland). 

Unterordn.  Hystricliida,  Waterhouse. 

Stachelschweine.  Hystricidés. 

Fam.  Histricliiiia,  Wagner. 
Stachelschweine.  Pors-épics. 

128.  Hystrix  cristata,  Linné. 

Das  Stacheischwein,  le  Porc-épic ^ 
cT,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Grad, 

$,  id.  , id.  id.  Maritz, 
cf,  aus  Liberia. 

Subfam.  Oercolal^ina,  fjray. 
Borstenschweine.  Cercolabiniens. 

129.  Erethizon  dorsatus,  Fr.  Cuvier. 

Das  canadische  Borstenschwein,  l’Urson, 
aus  Canada. 

Fam.  Oaviiïia,  Waterhouse. 

Meerschweinchen.  Cochons  d’Inde. 

*130.  Cavia  cobaya,  Scbreber. 

Das  zahme  Meerschweinchen,  le  Cochon  d'Inde, 
2 domestizirt,  von  Colmar. 
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Fam.  Dasyproctina,  Waterhouse. 
Ag*utis.  Dasyproctiniens. 

131.  CoELOGENYS  PACA,  Wagner. 

Das  Paka,  le  Paca, 
jung,  ans  Cayenne. 

132.  Dasyprocta  aguti,  Wagner. 

Das  Aguti,  r Agouti, 

2,  ans  Cayenne. 

Fam.  Octod-ontina,  Waterhouse. 
Tpug*ratten.  Octodontiniens. 

133.  Spalacopus  Poeppigi,  Wagner. 

Der  Cukurrito, 
ans  Chile. 

Subordn.  lieporida,  Carus  u.  Gerstacker. 

Hasen.  Léporides. 

Fam.  Leporina-,  Waterh. 

Hasen.  Lièvres. 

*134.  Lepus  timidüs,  Linné. 

Der  gemeine  Hase,  le  Lièvre  commun, 

2 alte,  ans  dem  Elsass, 

1 jung,  aus  dem  Elsass, 

1 jung,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  J.  Mayer, 
1 ait,  V a r i e t à t mit  weissen  Pfoten,  aus  dem 
Elsass,  Gesch.  des  Herrn  J.  Mayer, 

1 ait,  Varietât,  weiss,  am  26.  October  1878, 
geschossen  bei  Rombach , Geschenk  des  Herrn 
Dr.  Reis, 

1 ait,  Varietât,  schwarzbraun , am  30.  No- 
vember  1892  geschossen  zu  Dinzen  bei  Heilig- 
kreuz,  Gesch,  des  Herrn  Ch.  Steiner, 
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135.  Lepus  variabilis,  Pallas. 

Der  verânderliche  Hase,  le  Lièvre  variable, 
im  Herbst,  von  der  Wolga. 

136.  Lepus  glacialis,  Leach. 

Der  Eishase,  le  Lièvre  glacial, 
ans  Labrador. 

137.  Lepus  alpinus,  Schimper. 

Der  Alpenbase,  le  Lièvre  des  Alpes, 

1,  im  Winter,  ans  der  Sclmeiz, 

1,  im  Frübjahr,  ans  der  Schweiz, 

1,  im  Winter,  ans  der  Schweiz,  Gesch.  des  Herrn 
Baron  Meyer  von  Schauensee. 

138.  Lepus  borealis,  Nilsson. 

Der  skandinavische  Alpenbase, 
cT  im  Winter,  ans  Schweden. 

139.  Lepus  aegyptius,  Geoffr. 

Der  afrikanische  Hase,  le  Lièvre  d'Afrique, 
ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller. 

140.  Lepus  brasiliensis,  Linné. 

Der  brasilianische  Hase,  le  Lièvre  du  Brésil, 
ans  Brasilien. 

*141.  Lepus  cuniculus,  Linné. 

Das  Kaninchen,  le  Lapin  de  Garenne, 
ans  dem  Elsass. 

Ordn.  CARNIVORA,  Cuvier, 

RAUBTHIERE.  — CARNASSIERS. 

Fam.  Felida,  Auct. 

Katzen.  Chats. 

142.  Feus  leo,  Linné. 

Der  Lôwe,  le  Lion, 
cf,  ans  Afrika, 

$,  ))  » (Algier). 
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143.  Feus  tigris,  Linné. 

Der  Tiger,  le  Tigre, 
ans  Java. 

144.  Felis  leopardüs,  Linné. 

Der  Léopard,  le  Léopard, 

cf,  ait,  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Grad, 

jung,  ans  Algier,  Gesch.  der  Frau  Dietz. 

145.  Feus  pardüs,  Linné. 

Der  Panther,  la  Panthère, 

ganz  jung,  aus  Cochinchina,  Gesch.  des  Herrn 
Zimmermann. 

146.  Feus  pardalis,  Linné. 

Die  Pardelkatze,  l'Ocelot, 
aus  Brasilien. 

147.  Felis  serval,  Schreber. 

Der  Serval,  le  Chat-tigre, 
aus  Algier. 

*148.  Felis  catüs-ferus,  Linné. 

Die  Wildkatze,  le  Chat  sauvage, 

^ ait,  von  Breisach,  Gesch.  des  Herrn  M.  Vœgtiin, 
9 ait,  von  Thann,  Gesch.  des  Herrn  J.  Scheurer, 
cT  ait,  von  Artzenheim, 
jung,  aus  dem  Elsass. 

149.  Lynx  lynx,  Linné. 

Der  Luchs,  le  Lynx  ordinaire, 

9,  aus  Frankreich  (Basses-Alpes). 

150.  Lynx  pardina,  Temminck. 

Der  Pardelluchs,  le  Lynx  pardé, 

9,  aus  Spanien. 

151.  Lynx  caracal,  Güldenstâdt. 

Der  Caracal,  le  Caracal, 

2,  aus  Algier. 

152.  Lynx  chahs,  Güldenst. 

Der  Kirmyschak  oder  Sumpflux,  le  Lynx  des  marais, 
cT',  aus  dem  Kaukasus. 
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Fam.  Hyaexiida,  Wagner. 

Hyànen.  Hyènes. 

153.  Hyaena  striata,  Zimmermann. 

Die  gestreifte  Hyâne,  l'Hyène  rayée, 

U.  9 ait,  sowie  eine  junge,  ans  Algier,  Geschenk 
des  Herrn  Grad, 

1 ait,  auch  ans  Algier. 

Fam.  Canicia^  Wagner. 

Hunde.  Chiens. 

*154.  Canis  FAMiLiARis  -|-  LUPUS,  Bastard  von  Hund  und  Wolf, 
Wurde  im  Mârz  1870  bei  Orbey  erlegt  und  dem 
Muséum  geschenkt  von  Herrn  Joseph  Fischer. 

155.  Canis  lupus,  Linné. 

Der  Wolf,  le  Loup, 
cf,  von  Belfort, 

9,  von  Belle. 

156.  Sacaliüs  aureus,  Brisson. 

Der  Schakal,  le  Chacal  commun, 

1 ait,  aus  Algier,  Geschenk  des  Herrn  Grad. 

1 ait,  aus  Algier.  Gesch.  des  Hrn.  Dr.  Hagenmüller. 

157.  Lyciscus  latrans,  H.  Smith. 

Der  Prairiewolf,  le  Loup  des  prairies, 
cT  ait,  aus  Nebraska. 

158.  Megalotis  cerdo,  Illiger. 

Der  Fennek,  le  Fennec  ou  le  Renard  doré, 
ait,  von  Chétif  in  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Grad. 
*159.  Canis  vulpes,  Linné. 

Der  Fuchs,  le  Renard, 

cT  ait,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  der  Frau  Dietz, 
cf  ait,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Ed.  Ernst, 
ganz  jung,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  J.  Mayer. 
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160.  Canis  corsac,  Linné. 

Der  Corsac,  le  Corsac, 
von  Sarepla  (Südriissland). 

161.  Canis  lagopüs,  Linné. 

Der  Polar-  oder  Blaufuchs,  le  renard  bleu  ou  renard 
des  mers  polaires, 

ait,  im  Winter  (weiss),  aus  Grônland,  Gesch.  des 
Herrn  Ch.  Lévy, 

$ ait,  im  Sommer  (blau),  von  Sachalin  (Sibirien). 

P^ara.  Viverrida,  Waterhouse. 
Ginsterkatzen.  Genettes. 

162.  ViVERRA  GENETTA,  Cuvier. 

Die  Ginsterkatze,  la  Genelte, 

1,  aus  den  Pyreneen,  Gesch.  des  Herrn  E.  de  Bary- 
Schlumberger. 

2,  aus  Algier. 

163.  VivERRA  FELiNA,  Tlîunberg. 

(Varietât  der  Vorigen), 
vom  Cap  der  guten  Holïnung. 

164.  Paradoxürus  müsanga,  Gray. 

Der  Palmroller, 

2,  aus  Gochinchina. 

165.  Herpestes  ichneumon,  Wagner. 

Die  Pharaonsratte,  la  Mangouste  ichneumon, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Hausmann, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller. 

166.  Herpestes  multigella,  Büppel. 

aus  Abyssinien. 

167.  Herpestes  gambianus,  Ogilby. 

aus  Senegambien. 

168.  Herpestes  auropunctatus,  Hodgson. 

ait  und  jung,  aus  Gochinchina. 
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Fam.  ]\Iixstelid.a3,  Wagner. 

Marder.  Mustélidiens. 

Subfam.  Martina^  Wagner. 

Marder.  Martes. 

*169.  Mustela  martes,  Linné. 

Der  Eclel-  oder  Baummarder,  la  Marte  commune. 

ait,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  der  Frau  Dietz. 

*170.  Mustela  foina,  Brisson. 

Der  Hans-  oder  Steinmarder,  la  Marte  fouinp, 

1 ait,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  M.  Senn 
in  Kaysersberg, 

2 alte  und  1 ganz  junger,  ans  dem  Elsass,  Gesch. 
des  Herrn  J.  Mayer, 

1 jung,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baah, 

2 ganz  junge,  ans  dem  Elsass, 

1 weisse  Varietât,  von  Colmar.  (Vollkommener 
Albinismns.) 

*171.  PuTORius  FOETiDUS,  Gray. 

Der  Hlis,  le  Putois  fétide^ 

2 J’,  ans  dem  Elsass, 

1,  von  Kaysersberg,  Gesch.  des  Herrn  Senn. 

*172.  PuTORiüs  ERMiNEUS,  Gray. 

Das  Hermelin,  r Hermine, 

2 im  Sommer  (braun),  ans  dem  Elsass,  Geschenk 
des  Herrn  J.  Mayer, 

1 im  Winter  (weiss),  ans  dem  Elsass,  Geschenk 
des  Herrn  Grosheinz, 

1 im  Winter,  von  Gebweiler,  Gesch.  des  Herrn 
Schlumberger, 

1 im  Sommer,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn 
Taillandier, 

1 im  TJebergang  vom  Sommerkleid  in  das  vom 
Winter  (braun  und  weiss),  aus  dem  Elsass, 
Gesch,  des  Herrn  Hœhn. 
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**'173.  PüTORius  vuLGARis,  Richardson. 

Das  gemeine  Wiesel,  la  Belette  vulgaire, 

3,  ans  dem  Elsass, 

1,  von  Colmar,  Geschenk  des  Herrn  Rapp. 

174.  PüTORius  FURO,  Linné. 

Das  Frettchen,  le  Furet, 
von  Quedlinburg,  im  Harz. 

175.  PüTORius  VISON,  Gapper. 

Der  Mink,  le  Vison, 
ans  Labrador. 

176.  PüTORius  Richardsoni,  Bonaparte. 

Richardsons  Wiesel, 

2,  ans  Labrador. 

177.  Gulo  borealis,  Nilsson. 

Der  Yielfrass,  le  Glouton, 
ans  Labrador. 

178.  Galictis  vittata,  Bell. 

Der  Grison.  le  Grison, 
ans  Surinam. 

Subfam.  Lutrina^  Wagner. 

Fischottern.  Loutres. 

*179.  Ltjtra  VULGARIS,  Erxlebeii. 

Die  gemeine  Fischotler,  la  Loutre, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Aimé  Gros, 
1,  halberwachsen,  aus  dem  Elsass, 

1,  jung,  aus  dem  Elsass. 

180.  Aonyx  leptonyx,  Horsfield. 

Die  kurzkrallige  Fischotler, 
jung,  aus  Cochinchina. 

181.  Pteronüra  Sanbachi,  Gray. 

Die  Saumotter, 
cf,  aus  Surinam. 
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Subfam.  Mélina^  Wagner. 

Dachse.  Blaireaux. 

182.  Helictis  moschata,  Gray. 

Das  buschige  Spitzfrett, 
aus  Cochinchina. 

183.  Mephitis  süffocaks,  Lichtenstein. 

Das  Stinkthier,  la  Moufette  du  Brésil, 

1,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Kœnig, 

1,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer. 

*184.  Meles  taxus,  Pallas. 

Der  Dachs,  le  Blaireau, 

ait,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Joseph  Klein, 
2 allé,  aus  dem  Elsass, 

2 junge,  aus  dem  Elsass,  wovon  einer  Gesch.  des 
Herrn  J.  Mayer. 


Fam.  XJrsidLa,  Wagner. 

Bàren.  Ursidiens. 

Subfam.  Sabarsina^  Blainville. 
Waschbàren.  Ratons  laveurs. 

185.  Procyon  lotor,  Desmarest. 

Der  Waschbàr,  le  Bâton  laveur, 
ait  und  jung,  aus  Labrador. 

186.  Nasüa  socialis,  Wied. 

Der  gesellige  Cuati,  le  Coati, 

2,  aus  Brasilien,  wovon  einer  Gesch.  des  Hrn.  Maritz. 

187.  Nasua  solitaria,  Wied. 

Der  einsame  Cuati,  le  Coati  solitaire, 
aus  Brasilien. 
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Subfam.  Ur-sina,  Gray. 

Bâren.  Ours. 

188.  Ursus  arctos,  Linné. 

Der  braune  Bar,  l’Ours  brun^ 

2 nicht  erwachsene  Exenaplare,  aus  Graubünden 
(Schweiz). 

189.  Ursus  maritimus,  Linné. 

Der  Eisbâr,  l’Ours  blanc^ 

ganz  jnng,  aus  Grônland,  Gesch.  des  Herrn  J. 
Karcher. 

190.  Ursus  americanus,  Dallas. 

Der  Baribal,  le  Baribal, 
aus  Nordamerika. 

191.  Ursus  malayanus,  Baffles. 

Der  rnalayische  Bar,  l’Ours  malais, 
ganz  jung,  aus  Cochinchina. 

Ordn.  PINNIPEDIA,  Illiger. 

ROBBEN.  — PINNIPÈDES. 

Farn.  Pliocina^  Turner. 

Robben.  Phoques. 

192.  Phoca  vitulina,  Linné. 

Der  geineine  Seehund,  le  Phoque  commun, 
ait  und  jung,  von  der  europâischen  Küste  des 
allant.  Meeres. 

193.  Phoca  groenlandica,  Millier. 

Der  grônlândische  Seehund,  le  Phoque  du  Groen- 
land. 

jung,  von  der  Küste  Labrador’s. 

194-.  Leptonyx  monachüs  Wagner. 

Die  Mônchsrobbe,  le  Phoque  moine, 
von  der  Mittelmeerküste. 
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Ord.  ARTIODACTYLA,  Owen. 

PAARZEHER.  — DIDACTYLES. 

Fam.  Snina.-,  Gray. 

Schweine.  Porcs. 

*195.  Sus  SCROFA,  Linné. 

Das  Wildschwein,  le  Sanglier^ 

1,  ait,  geschoss.  bei  Tllhâusern  am  29.  Janiiar  1865, 
Gesch.  des  Herrn  H.  Schmidt  in  Mittelweier, 

1,  jnng-,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  M.  Mayer. 

196.  Dicotyles  torquatus,  Cuvier. 

Das  geringelte  Nabelschwein , le  Pécari  à collier, 
ans  Südamerika, 

197.  Dicotyles  labiatüs,  Cuvier. 

Das  weisskieferige  Nabelschwein,  le  Pécari  à,  lèvre 
blanche, 

ans  Südamerika. 

Subordn.  Musiiinatitia,  Vicq  d’Azyr. 
Wiederkauer.  Ruminants. 

Fam.  Oavicornia,  Illiger. 
Hohlhôrnep.  Cavicornes. 

Subfam.  Ovina,  Baird. 

Schafe.  Mouflons. 

198.  Ovis  MusïMOx,  Schreber. 

Der  Mouflon,  le  Mouflon, 
cf,  aus  Corsika. 

199.  Ovis  TRAGELÂPHUS,  Desmarest. 

Das  Mâhnenschaf,  le  Moaflon  à manchelles, 

2 aile  cf,  aus  Algier,  wovon  eines  Gesch.  des 
Herrn  Maritz. 


11 
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200.  Capra  iBEX,  Linné. 

Der  Alpensleinbock,  le  Bouquetin  des  Alpes^ 
cf  and  $ ait,  sowie  1 junger,  vom  Monte  Rosa. 

201.  Capra  hispanica,  Schimper. 

Der  spanische  Steinbeck,  le  Bouquetin  d'Espagne, 
J’  ait  und  jnng-,  ans  der  Sierra  Nevada. 

202.  Capra  Pallasi,  Schinz. 

Der  Dallas  Steinbock,  le  Bouquetin  de  Pallas, 
cT  ait,  ans  dem  Kaukasus. 

Subfam.  Antilopina,  Baird. 
Antilopen.  Antilopes. 

203.  CoLüs  TATARicus,  Wagner. 

Die  Steppenantilope,  le  Capricorne  saiga, 

11.  $ ait,  ans  den  Wolgasteppen. 

204.  Pantholops  Hodgsoni,  Abel. 

Die  Chiru-Antilope,  VOrongo, 
cf  ait,  ans  Tbibet. 

205.  Gazella  dorcas,  Licht. 

Die  Gazelle,  la  Gazelle, 
cf  U.  9)  ans  Algier. 

206.  Gazella  eucüore,  Forster. 

Der  Springbock,  l’Antilope  à bourse  ou  euchore, 
ans  Algier,  Gescli.  des  Herrn  Grad. 

207.  Gazella  Pelzelni,  Sclaler. 

Pelzelns  Gazelle, 

9,  ans  dem  Somali-Land. 

208.  Gazella  Friderici,  Laurillard. 

ans  Senegambien. 

209.  Rupicapra  rupicapra,  Sundeval. 

Die  Gemse,  le  Chamois, 
cf  im  Sommer,  ans  der  Schweiz, 
cf  im  Winter,  ans  der  Schweiz,  Geschenk  des 
Ilerrn  Lauth-Scheurer, 

cf  im  Winter,  von  Briançon  (Hautes-Alpes),  Gesch. 
des  Herrn  J.  Karcher, 

9 jnng,  aus  Nieder-Oesterreich,  Gesch.  des  Herrn 
H.  Schlumberger  in  Gebweiler. 
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210.  Antilocapra  americana,  Owen. 

Die  Gabelgemse,  le  Dicranocère  à cornes  fourchues, 
c?  ait,  aus  den  Prairien  der  Felsengebirge  Nord- 
Amerika’s. 


Fam.  Oerviïia.,  Gray. 

Hirsche.  Cerfs. 

211.  Alces  palmatus,  Gray.  {Cervus  Alces,  Linné). 

Der  Elch,  rÉlan, 

$ ait,  aus  Schweden. 

212.  Rangifer  tarandus,  Sundeval. 

Das  Rennthier,  le  Renne, 
cT  im  Winter,  aus  Schweden. 

*213.  Dama  vülgaris,  Drookes. 

Der  Dainhirsch,  le  Daim  platycerque, 
cf,  von  Kônigsberg, 
cT,  von  Schlettstadt. 

214.  Cervus  elaphus,  Linné. 

Der  Edelhirsch,  le  Cerf, 

2 cf,  aus  Nieder-Oesterreich,  Gesch.  des  Herrn 
H.  Schlumberger  in  Gebweiler. 

215.  Cervus  axis,  Erxleben. 

Der  Axishirsch,  F Axis  tacheté. 
cT  und9,  aus  Bengalen. 

216.  Cervus  rufus,  Cuvier. 

Der  rothe  Spiesshirsch, 

$,  aus  Rrasilien. 

217.  Cervus  macrotis,  Say. 

Der  grossohrige  Hirsch, 
cT  jung,  aus  Nord-Amerika. 

218.  Cervus  campestbis,  Cuvier. 

Der  Pampashirsch, 
jung,  aus  Brasilien. 
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*219.  Cervus  capreolus,  Linné. 

Das  Reh,  le  Chevreuil^ 

cT  ail  im  Sommer,  ans  dem  Elsass,  Geschenk  des 
Herrn  Dietz  in  Münsler, 

und  $ im  Winter,  ans  dem  Elsass,  Gescli.  des 
Herrn  Remlinger, 

2 ganz  jung  (Rehkâlber),  ans  dem  Elsass. 

Fam.  Moscliiciae,  Milne  Edwards. 

Moschusthiere.  Ghevrotins. 

220.  Moschus  moschiferus,  Linné. 

Das  Moschusthier,  le  Cfievrotin  porte-musCy 
ans  Thibet. 


Ordn.  CE  T ACE  A,  Autoren. 

WALTHÏERE.  — CÉTACÉS. 

Fam.  T3elpliini<ia5  Duvernois. 

Delphine.  Delphinidiens. 

221.  Delphiinus  delphis,  Linné. 

Der  gemeine  Delphin,  le  Dauphin  commun, 
ans  dem  Mittelmeer  bei  Nizza. 

Ordn.  BRUT  A,  Linné.  {Edcnlata,  Cuvier.) 

ZAHNARME.  — ÉDENTÉS. 

Fam.  EntomophLag-a,  Wagner. 
Ameisenfresser.  Entomophag*iens. 

222.  Manis  brachyura,  Erxleben. 

Das  kurzschwânzige  Schiippenthier,  le  Pangolin  à 
courte  queue, 
ans  Gochincbina. 
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223.  Manis  macrüra,  Erxleben. 

Das  lang'schwânzige  Schuppenthier,  le  Pangolin  à 
longue  queue, 

, ans  Liberia. 

224.  Myumecophaga  tetradactyla,  Linné. 

Der  mittlere  Ameisenbâr,  le  Fourmillier  moyen, 
aus  Gentral-Amerika. 

225.  Dasypus  novemcinctus,  Linné. 

Das  langschwanzige  Gûrtellhier,  le  Tatou  à longue 
queue, 

aus  Brasilien. 

226.  Dasypus  sexcinctus,  Linné. 

Der  borilige  Tatn,  le  Tatou  payou, 
aus  Brasilien. 

Fam.  Blumenbach. 

Faulthiere.  Bradypodiens. 

227.  Bradypus  tridactylus,  Guvier. 

Das  dreizehige  Faulthier,  l' Aï-Aï  ou  le  Paresseux, 
9 ait,  aus  Brasilien. 

Ordn.  MARSUPIAfAA,  Illiger. 

BEÜTELTHIERE.  — MARSUPIAUX. 

Subordn.  Poepliaga,  Owen. 

Spring-beutler.  Poéphag*es  (Herbivores). 

Fam.  Macropodid.a5,  Owen. 
Kànguru’s.  Kanguroos. 

228.  Macropus  giganteus,  Shaw, 

Das  Biesenkânguru,  le  Kanguroo  géant, 
jung,  aus  Neu-Südwales , Geschenk  des  Herrn 
Joseph  Soulage. 
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229.  Halmatïirus  Benetti,  Gould. 

Das  rothhalsige  Kânguru,  le  Kanguroo  à collier 
rouge, 

ans  Neu-Südwales. 


Subordn.  Carpopliaga,  Owen. 

• Fruehtfressende.  Carpophag*es. 

Fam.  Phascolarctida,  Owen. 
Beutelbâren.  Phascolarctidiens. 

230.  Phascolargtüs  cinereüs,  Gray. 

Der  Beiitelbâr,  le  Koala. 
cT  ait,  ans  Neu-Südwales. 

Fam.  Plialang-isticla^  Owen. 
Kusus.  Phalang’idiens. 

231.  Belideus  sciureus,  Desmarest. 

Der  Eiclihornflugbeutler, 
ans  Neu-Südwales. 


Subordn.  Rapacia,  Wagner. 

Raubbeutler.  Rapaces. 

Fam.  Scansoria,  Owen. 
Kletterbeutler.  Didelphidiens. 

232.  Didelphis  virginiana,  Shaw. 

Die  virginianische  Beutelratte,  la  Sarigue  opossum, 
ans  Mexico,  Gesch.  des  Hrn.  August  Hausmann. 

233.  Didelphis  pruinosa,  A.  Wagner. 

aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 
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Fam.  Dasynr-id-a,  Walerhouse. 
Beutelmarder.  Dasyupidiens. 

234.  Phascogale  flavipes,  Walerh. 

Der  gelbe  Beutelbilch, 
aus  Neu-Südwales. 

235.  Phascogale  sp.  (unbestimmte  Art). 

aus  Australien. 

Ordn.  MONOTREMATAj  Geoffroy. 

KLOAKENTHIERE.  — MONOTRÈMES. 

236.  Ornithorhynchus  paradoxus,  Blumenbach. 

Bas  Schnabelthier,  rOrnithorhynque  paradoxal, 

1,  aus  Neu-Südwales,  Gescli.  des  Herrn  Frommels, 
1,  ans  Neu-Südwales,  Gesch.  des  Herrn  Ortlieb  in 
Markirch. 


168 


Anmerknng-en 

ztt  deiti  Terzeicliniss  clei*  Saugetliiere. 

Im  Elsass  komtnen  auch  die  nachstehend  bezeichneten  Sâuge- 
thierarten  vor,  aber  das  Muséum  bal  nocb  keiue  Exemplare  aus 
dem  Lande. 

Cateorus  serotjnüs,  Daubent. 

Die  spàtfliegende  Fledermaus,  la  Sèrotme  vulgaire. 
(Nr.  36  des  Verz.) 

Myotus  Bechsteini,  Leisler. 

Die  grossobrige  Fledermaus,  le  Vesperlilion  de  Bechstein 
Bracuyotüs  mystacinus,  Leisl. 

Die  Barlfledermaus,  le  Vesperlilion  à moustache. 
Brachyotus  dasycnemus,  Boie. 

Die  ïeiclifledermaus,  le  Vesperlilion  dasycnème. 
Brachyotus  Daubentoni,  Leisl. 

Die  Wasserfledermaus,  le  Vesperlilion  de  Daubenton. 
(Nr.  35  des  Verz.) 

Synotus  barbastellüs,  Keyserl.  u.  Blas. 

Die  Mopsfledermaus,  la  Barbastelle  commune. 

Mus  MiNUTUs,  Dallas. 

Die  Zwergmaus,  la  Souris  naine. 

(Nr.  107  des  Verz.) 

Paludicola  amphibius,  Desm. 

Die  gemeine  Wasserratte  oder  Schermaus,  le  Bat  d'eau. 
(Nr.  113  des  Verz.) 

Canis  lupus,  Linné. 

Der  Wolf,  le  Loup.  (Nr.  155  des  Verz.) 

(Kommt  ja  allerdings  nur  in  sehr  kalten  Wintern  als 
Seltenbeit  vor.) 

Zii  Nr.  103:  Mus  tectorum,  Savi.  Die  Dachratte,  ist  zu 
bemerken,  dass  das  im  Muséum  befindliche  Exemplar,  welches 
aus  dem  Elsass  stammen  soll,  unsicherer  Herkunft  ist.  Da  die 
Dachratte  auch  in  Frankreich  eingeschleppt  worden  ist  und  sich 
verbreitet  bat,  so  ware  ihr  Vorkommen  im  Elsass  nicht  gerade 
auffallend. 
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Alphabetisches  Namensverzeicliniss 

der  im  Katalog  genannten 

Ordnungen,  Familien  und  Arten 
der  Sâugethiere. 

(Die  Zahlen  hinter  den  Namen  beziehen  sich  auf  die  Nummern  im  Katalog.) 


Abendseg'ler,  der  grosse,  37. 
Ackennaus,  117. 

Acomys  cahiricus,  108. 
Aculeata,  41-44. 

Affeii,  alt^i^eltliclae,  1-15. 

— neiflweltlielie,  16-19, 
Agouti,  132. 

Agricola  agrestis,  117. 

Aguti,  132. 

Agutis,  131-132. 

Aï- Aï,  227. 

Alactaga  acontion,  98. 

— DECUMANÜS,  99. 

— JACULÜS,  97. 

Alaclage  flèche,  97. 

Alces  palmatus,  211. 
Alpenfledermaus,  32. 
Alpenhase,  137. 

— der  skandinavische, 

138. 

Alpenmurmelthier,  87 
Alpenspitzmaus,  53. 
Alpensteinbock,  200. 
Alpen-Wühlinaus,  112. 
Ameisenbâr,  der  miltlere,  224. 


222-226. 

Antilocapra  americana,  210. 
Antilope  à bourse  ou  euchore, 

206. 

Aiitilopeii,  203-210. 
Antilogies,  203-210. 
Aiitllopiiia,  203-210. 

Aoinyx  leptonyx,  180. 
Aretomyiiia,  84-88. 
Aretomys,  84-88. 

Arctomys  marmota,  87. 

— MONAX,  88. 

Artiodaciyla,  195-220. 
Arvicola  arvalis,  118. 

— — var.  RUFESCENTE- 

FUSCÜS,  119. 
— CAMPESTiUS,  120. 
Arvicolina,  111-123.'^ 
Ateles  arachnoïdes,  17. 

Axis  tacheté,  215. 

Axisbirsch,  215. 


Babouin,  15. 
Rabuin,  15. 
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Backenhôrnchen,  das  gestreifte, 

82. 

Bar,  der  braune,  188. 

— der  malayische,  191. 
Baren,  185-191. 

Barbaslelle  commune.,  vide  An- 
na erkungen. 

Baribal,  190. 

Baribal,  190. 

Bartfledernaaus,  vide  Anna. 
Bathyergus  suillus,  125. 
Baummarder,  169. 

Belette  vulgaire,  173. 

Belideus  sciüreus,  231. 
Bentelbâr,  230. 
BeuleBbaren,  230. 
Beutelbilch,  der  gelbe,  234. 
Beutelmarcler,  234-235. 
Beutelratte , die  virginianiscbe  , 

232. 

Beiitelfhiere,  228-235. 
Biber,  92. 

Biber,  der  nordamerikanische , 

92. 

Bi^ainrüssler,  55-56. 

Bisanarüssler,  der  pyrenâische, 

56. 

Blâssnioll,  126. 

Blaireau,  184 

Blaireaux,  182-184. 
Blaufuchs,  161. 

Blindnioll,  124. 

Blindmolle,  124-127. 

Borstenschvvein,  das  canadische, 

129. 

Borstenschueiiie,  129. 

Bouquetin  d'Espagne,  201. 


Bouquetin  de  Pallas,  202. 

— des  Alpes,  200. 
Brachyotus  dasycnemus,  vide 

Anin. 

— MYSTACIiNUS,  d«. 

— Daubentoni,  35. 

Bradypoda^  227. 
Bradypodiens,  227. 

BrADYPUS  TRIDACTYLUS,  227. 
Brandmaus,  106. 
Breitkainnanase,  28. 

Brüllaffe,  der  langhaarige,  16. 
Bruta,  222-227. 

Biideng,  4. 

Buschseg'ler,  33. 

Campagnol  de  terre,  114. 

— des  Alpes,  112,  116. 

— des  champs,  118. 

— — à pelage 

sombre,  119. 

— des  grèves,  111. 

— des  montagnes,  \ib. 

Campagnols,  111-123. 
Canida,  154-161. 

Canis  corsac,  160. 

— FAMILIARIS  -f  LUPUS,  154. 
— LAGOPUS,  161. 

— LUPUS,  155. 

— VULPES,  159. 

CaPRA  HISPANICA,  201. 

— IBEX,  200. 

— Pallasi,  202. 

Capricorne  saiga,  203. 

Garacal,  151. 

Caracal,  151. 
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Carnassiers,  142-191. 
Cariiivara,  142-191. 
Carpopliaga  (]Tlarsupia> 
lia),  230-231. 

Carpopliages  (marsu- 
piaunL),  230-231. 
Castor  canadensis,  92. 

Castor  d’Amérique,  92. 
Castariiia,  92. 

Castors,  92. 

CatarrBtini,  1-15. 
Catarrliiniens,  1-15. 
CaTEORUS  SEROTINUS,  36. 

Cavia  cobaya,  130. 
Cavicornes,  198-210. 
Cavicornia,  198-210. 
Caviina,  130. 

Cebus  hypoleücus,  18. 
Centetes  ecaudatus,  45. 
Centetina,  45. 

Cercocebus  cynomolgüs,  11. 

— SINICUS,  12. 
Cercolabina,  129. 
Cercolabiniens,  129. 
Cercopithecus  patas,  10. 

— SABAEUS,  9. 

Cerf,  214. 

Cerfs,  211-219. 

Cervina,  211-219. 

Cervus  alces,  211. 

~ AXIS,  215. 

— CAMPESTRIS,  218. 

— CAPREOLUS,  219. 

— ELAPHUS,  214. 

— WACROTIS,  217. 

— RUFüS,  216. 

Cetaeea,  221. 


Cétacés,  221. 

Chacal,  156. 

Chamois,  209. 

Chat  sauvage,  148. 

— tigre,  147. 

Cbats,  142-152. 

Chevreuil,  219. 

Chevrolin  porte-musc,  220. 
Cbevrotiiis,  220. 

C biens,  154-161. 
Chirogaleus  typicüs,  66. 

Cb  B copiera,  20-40. 
CBiiroptères,  20-40. 
Chirii-Antilope,  204. 
Chrysochloris  capensis,  59. 

— HOLOSERICEA,  58. 
Cladobâtes  javanicus,  46. 
Coati,  186. 

— solitaire,  187. 

Cochon  d’Inde,  130. 
Codions  triiBcle,  130. 
Coelogenys  paca,  131. 

COLOBUS  FERRUGINEUS,  3. 

COLUS  TATARICUS,  203. 

Corsac,  160. 

Corsac,  160. 

Criceti,  100. 

Cricetus  frumentariüs,  100. 
Grocidura  aranea,  48. 

— INDICA,  50. 

— LEUCODON,  49. 
Crocidure  leucote,  49. 

— musette,  48. 

— naine,  51 . 
Crossopus  fodiens,  54. 

Ciiati,  der  einsame,  187. 

— - der  gesellige,  186. 
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Cukurrito,  133, 

CyNOCEPHALUS  BABUIN,  15. 
Gynonycteres  Geoffroyi,  24. 
— STRAMINEÜS,  23. 

Dachratte,  103. 

Dachs,  184. 

]>aelise,  182-184. 

Daim  platycerque,  213. 

Dama  vulgaris,  213. 
Damhirsch,  213. 

Dasyprocta  Aguti,  132, 
llasypi*o«tiiia,  131-132. 
Dasyproetiiiiens,  131-132. 
Dasypus  noyemcinctus,  225. 

— SEXCINGTUS,  226. 
Hasyurida,  234-235. 
UasyuricSieitts,  234-235. 
Dauphin  commun,  221. 
Delphin,  der  geiiieine,  221. 
üelplftine,  221. 
Delpliinida,  221. 
Del|»liiiiidieiis,  221. 
Delphinus  delphis,  221. 
Desmari,  55. 

Desnian  des  Pyrénées,  56. 

— musqué,  55. 
llesmaiis,  55-56. 

Dicotyles  labiatus,  197. 

— TOnQÜATÜS,  196. 
Dicranocère  à cornes  fourchues, 

210. 

Ilidactyles,  195-220. 
nidelfiDliidÊeii^,  232-233. 

DiDELPHIS  PRUINOSA,  233. 

— YIRGINIANA,  232. 


nipodida,  94-99. 
l^ipodiens,  94-99. 
üipodina,  94-99. 

DlPUS  LAGOPUS,  96. 

— S.VGITTA,  94. 

— TELUM,  95. 

Doue,  6. 

Écureuil  commun,  68. 

— volant,  81. 
Écureuils,  68-83. 

Edelliirsch,  214. 

Edeltifiarder,  169. 

Ëdentata,  222-227. 
Édentés,  222-227. 

Eichhoni,  das  syrische,  69. 

— Tennelts,  79. 
KieltlBornelieii,  68-83. 
Eichhôrnchen,  68. 
Eichhornflugbeuller,  231. 
Eisbâi-,  189. 

Eisbase,  136. 

Élan,  211. 

Elcb,  211. 

Eliomys  nitela,  89. 

Ellobius  talpinus,  127. 
Knioiiiopliaga,  222-226. 
Ëntomophagiens,  222-226. 
Erdeiebborn,  80. 

Ei’dratte,  114 
Erethizon  dorsatüs,  129. 
Kriiiaeei,  41-44. 

Erinaceus  algirus,  43. 

— - AÜRITUS,  42. 

— EÜROPAEUS,  41. 

— LIBYCUS,  44. 
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Faulthier,  das  dreizehige,  227. 

Faiiltliiei*e,  227. 
Fau^iL-singes,  60-67. 
Feldmaus,  die  dunkelfarbige , 

119. 

— die  gemeine,  118. 
Feldspilzmaus,  49. 

Felida,  142-152. 

Feus  catus-ferüs,  148. 

— LEO,  142. 

— LEOPARDüS,  144. 

— PARDALIS,  146. 

— PARDÜS,  145. 

— SERVAL,  147. 

— TIGRIS,  143. 

Fennec,  158. 

Fennek,  158. 

Fer-à-cheval,  le  grand,  25. 

— le  petil,  26. 

Fers-à-ciieval,  25-28. 

Fiber  zibethicüs,  123. 
Fischotter,  die  gemeine,  179. 

— die  kurzkrallige,  180. 
Fiscliottern,  179-181. 
Flattertiftiere,  20-40. 
Fledermaus,  die  gemeine,  34 

— die  gewimperte,  40. 

— die  grossohrige,  vide 

Anrn. 

— die  rauharrnige,  38. 

— die  spâlfliegende,  36. 

Fliessmaki,  62. 

Flugfuchs,  21. 

Flughôrnchen,  das  gemeine, 

81. 

Flughiind,  der  langschnaiizige, 

22. 


Flugliuiiclc,  20-24 
Fotirmillier  moyen,  224. 
Freltchen,  174. 

FruclfetSressendie  (JBeutel- 
tliiere),  230-23F. 
— (FlattertSoiere), 

20-24. 

Frugivora  (Cliiroptera), 

20-24. 

Frugivores  (Cliirop- 

tères),  20-24. 

Fnchs,  159. 

Fuchseichhorn,  70. 

Furet,  174. 

Gabelgemse,  210. 
OaleopHliecicla,  67. 

Galeopithecus  volans,  67. 
Galéopühèque  roux,  67. 
€Saléopitlièc|ues,  67. 
Galictis  vittata,  178. 
Gartenschlâfer,  89. 

Gazella  dorcas,  205. 

— EUCHORE,  206. 

— Friderici,  208. 

— Pelzelni,  207. 
Gazelle,  205. 

Gazelle,  205. 

— Pelzelns,  207. 
Gebirgs-Schermaus,  1 1 5. 
Gemse,  209. 

Genetie,  162. 

Qeiiettes,  162-168. 
GréoBuinieiis,  93. 
deomyiiia,  93. 

Geomys  bursariüs,  93. 
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Géomys  cendré,  93. 
GeOHHYCHUS  CAPEiNSIS,  126. 
Gerboa,  94. 

Gerboise,  94. 

Cerboises,  94-99. 
Ginsterkatze,  162. 
€iinsterkaizeii,  162-168. 
ÜSlaitnaseii,  29-40. 
Gleichohr,  das  rauhwitïjperige, 

39. 

Glouton,  177. 

Gioffei*,  93. 

Gofîer,  93. 

Goldmiill,  59. 

Grison,  178. 

Grisou , 178. 

Grivel,  9. 

Grünaffe,  9. 

Gürtelthier,  das  langschwânzige, 

225. 

GuLO  BOREALIS,  177. 
riacki,  83. 

llulbaiieii,  60-67. 

Halbmaki,  65. 

Halmaturus  Benetti,  229. 

llamsitei*,  100. 

Hamster,  100. 

Hamster,  100. 

Hapale  Jacchus,  19. 
Hapalemur  griseüs,  65. 

Hase,  der  afrikanische,  139. 

— der  brasilianische,  140. 

— der  gemeine,  134. 

— der  verâiiderliche,  135. 
Haselmaiis,  91. 


Hasen,  134-141. 

Hausmarder,  170. 

Haiismaiis,  104. 

Hausratte,  102. 

Hausspitzmaus,  48. 

Helictis  moschata,  182. 
Herbivores  (tnarsu- 

piauv),  228-229. 
Hérisson  d'Algérie,  43. 

— de  Libye,  44. 

— ordinaire,  41 . 
Il€4*issoiis,  41-44. 

Hermelin,  172. 

Hermine,  172. 

Herpestes  aeropunctatus,  168. 
— Gambianus,  167. 

— ICHNEUMON,  1 65. 

— MÜLTIGELLA,  164. 
Hesperomys  leucopus,  109. 
Hirsch,  der  grossohrige,  217. 
llirsebe,  211-219. 
Ilistrieliiiia,  128. 
lloebtiiiere,  1-19. 
Ifolilliorner,  198-210. 
Hügelkammnase,  27. 
Hufeiseiinase,  die  grosse,  25. 

— die  kleine,  26. 
Ilufeiseniiaseii,  25-28. 
Hulman,  7. 
lluiiile,  154-161. 

Hiisarenaffe,  10. 

Hulaffe,  12. 

Hyaena  striata,  153. 

Hyâne,  die  gestreifte,  153. 
llyanen,  153. 

Myaeiiida,  153. 
llyclroanydleiis,  HO. 
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Hydroiiiyes,  1 10. 

Hydromys  leücogaster,  110. 
Hyène  rayée ^ 153. 

Hyènes,  153. 

Hylobates  synüagtylus,  2. 
Hypudaeus  gloreolüs,  111. 

— Nageri,  112. 
Hystrix  cristata,  128. 
HystricBtida,  128-133. 
Hystrieidés,  128-133. 

Igel,  41-44. 

Igel,  (Ier  algierische,  43. 

— der  gemeine,  41 . 

— der  grossohrige,  42. 

— der  libysche,  44. 

Iltis,  171. 

Indri,  60. 

Indri,  60. 

IWDRI  brevicaüdatüs,  60. 

liisecti^ora,  41-59. 
liiseetiYora(CBiire|dei*a), 

25-40. 

liiseclivoees,  41-59. 

— (Cliiroptères), 

25-40. 

liiseUteiifeessende  (Flat- 
teetliiere),  25-40. 
1 iisekt enfiresser , 41-59. 
ISOTUS  CILIATUS,  40. 

— Nattereri,  39. 

Javaneraiïe,  1 1 . 

Jelarang,  76. 


Kanguru,  das  rotbhalsige,  229. 

Î4aiigtiru’s,  228-229. 
Kalong,  20. 

Kanguroo  à collier  rouge ^ 22'J. 

— géant,  228. 
Hangueoos,  228-229. 
Kaninchen,  141. 

Hatzen,  142-152. 
Katzenmaki,  66. 
Kirchenfïedermaus,  31 . 
Kirmyschak,  152. 

KleinalTe,  6. 

Hletleadieiitlcr,  232-233. 
MlaalieBitlaiere,  236. 
Koala,  230. 

Kurzschwaiîzzisel,  85. 
Musus,  231 . 

Landiïiaiis,  120. 

Lapin  de  garenne,  141. 
Lemming,  121. 

Lemming,  121. 

Lemur  macao,  64. 

— RUBER,  63. 
liemitrida,  60-66. 
Tjémtii'Bens,  60-66. 

Léopard,  144. 

Léopard,  144. 

Leopardenzisel,  84. 

fiepoeida,  134-141. 
IiC|M»i*Bdes,  1 34-1 41 . 
IiepoB*iiia^  134-141. 

Leptonyx  mgnachus,  194. 
Lepus  aegyptius,  139. 

— ALPINES,  137. 

— BOREAL1S,  138. 
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LePüS  BRÂSILiRNSISj  140. 
— CÜNICULUS,  141. 

— GLACIALIS,  136. 

— TIMIDUS,  134. 

— VARIABILIS,  135. 
Lérot  commun,  89. 

Lièvre  commun,  134. 

— d'Afrique,  139. 

— des  Alpes,  137. 

— du  Brésil,  140. 

— glacial,  136 

— variable,  135. 
lisèvres,  134-141. 

Lion,  142. 

Lôwe,  142. 

Loir  vulgaire,  90. 
lioirs,  89-91. 

Loup,  155. 

Loup  des  prairies,  157. 
Loutre,  179. 
liaiiitres,  179-181. 
Liichs,  149. 

Lutra  vulgaris,  179. 
liiitriiia,  179-1 81 . 
Lyciscüs  latrans,  157 
Lynx  caracal,  151. 

— Chaos,  152. 

— LYNX,  149. 

— PARDINA,  150. 

Lynx  des  marais,  152. 

— ordinaire,  149. 
par  dé,  150. 

Macacus  nemestrinus,  13. 

— SYLVANUS,  14. 
Macaque  Maimon,  13. 


Iflacropoflida,  228-229. 

Macropus  giganteus,  228. 

Macroscelides,  47. 

Macroscelides  Hozeïi,  47. 

Iflaci'oscélidieiis,  47. 

Mâhnenschaf,  199. 

IWaiise,  100-127. 

Magot,  14. 

Magot,  14. 

Makak,  11. 

Maki,  der  rolhe,  63. 

Maki  rouge,  63. 

]?IaB4is,  60-66. 

Mammalia,  1-236. 
Ifïamtniières,  1-236. 

Mangouste  ichneumon,  165. 
Manis  brachyura,  222. 

— MACRURA,  223. 

Marder,  169-184. 

Marmotte,  87. 

Marsiipaalia,  228-235. 
Marsupiaux.,  228-235. 
Marte  commune,  169. 

— jouine,  170. 

Martes,  169-178. 

Martina,  169-178. 

Maiilwiirf,  der  gemeine,  57. 

— weisse  Yarietât,  57. 
Maiilwürfe,  57-59. 
Meerseltweiiiclieii,  130. 
Meerschweinclien , das  zahme, 

130. 

Megalotis  cerdo,  158. 

Mlles  taxfs,  184. 

Mélina,  182-184. 

Mephitis  suffocans,  183. 
Miniopteris  Schreibersi,  30. 
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Mink,  175. 

Mônchsrobbe,  194. 

Mollemming,  127. 

Monax,  88. 

Monotreniata,  236. 
flonotrèmefii,  236. 
Mopsfledermaus,  vide  Anm. 

moscliidae,  220. 

Moschus  moschiferüs,  220. 
Moschusthier,  220. 
lloscliiistlisere,  220. 
Moufette  du  Brésil,  183. 
Mouflon,  198. 

Mouflon,  198. 

— à manchettes,  199. 
Mouflons,  198-202. 

Mures,  101-109. 

Murida,  100-127. 

Muridés,  100-127. 

Murina,  100-110. 
Miirmeltfffiiere,  84-88. 

Mus  AGRARIUS,  106. 

— DECUMANUS,  101. 

— MINUTES,  107. 

— MUSCULUS,  104. 

— RATTUS,  102. 

— SYLVATICUS,  105. 

— TECTORUM,  103. 
Musaraigne  commune,  52. 

— d'eau,  54. 

— des  Alpes,  53. 
Musaraignes,  48-54. 
Muscardin  des  noisetiers,  91. 
Muscardinus  avellanarius,  91 . 
Mustela  foina,  170. 

— MARTES,  169. 
Miistelida,  169-184. 


Mustélidiens,  169-184. 

Myodes  lagurus,  122. 

— LEMMUS,  121. 

Myogale  moschata,  55. 

— PYRENAICA,  56. 
Myogalina,  55-56. 

Myotus  Bechsteini,  vide  Anm. 
Myotus  murinus,  34. 
Myoxina,  89-91. 

Myoxus  guis,  90. 
Myrmecophaga  tetradactyla, 

224. 


Nabelschwein,  das  geringelte, 

196. 

— das  weisskieferige, 

197. 

IVagetliiere,  68-141. 

Nanugo  kuhli,  33. 

Nasua  socialis,  186. 

— SOLITARIA,  187. 
Nilfliighund,  24. 

Ocelot,  146. 

Oetodoniiiia,  133. 
Oefodontiniens,  133. 

Ohrfledermaus,  29. 

Orang  Outan,  1. 

Orang  Utan,  1. 

Oreillard,  42. 

Oreillard  vulgaire,  29. 
Ornithorhynchus  paradoxes, 

236. 

Ornithorhynque  paradoxal,  236. 
Orongo,  204. 
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Ours,  188-191. 

Ours  blanc,  189. 

— brun,  188. 

— malais,  191. 
OYîna,  198-202. 

OVIS  MUSIMON,  198. 

— TRAGELAPHUS,  199. 


Paarzelier , 1 95-220 . 

Paca,  131. 

Paka,  131. 

Palmen-Eichhorn,  77. 

Pal m enfin g'h 11 nd,  23. 
Palmroller,  104. 

Palitdicola  alpines,  116. 

— AMPHIBIUS,  113. 

— MONTANA,  115. 

— TERRESTRIS,  114. 
Pampasliirsch,  218. 

Pangolin  à courte  queue,  222. 

— à longue  queue,  223. 
Pantlier,  145. 

Panthère,  145. 

Pantholops  Hodgsoni,  204. 
Panügo  Leisleri,  38. 

— NOCTULA,  37. 
Paradoxurus  musanga,  164. 
Pardelkatze,  146. 

Pardelluchs,  150. 

Paresseux, 

Pécari  à collier,  196. 

— à lèvre  blanche,  197. 
Pelzifattterer,  67. 
Pelzfïatterer,  67. 

Pferdespringer,  97. 
Plialangidlens,  231. 


Plialangistida,  231. 

Pharaonsratte,  165. 
Phascogale  flavipes,  234. 

— SPECIES?,  235. 

Pliascolarctida,  230. 
Pliascolarctidiens,  230. 

Phascolarctus  cinereus,  230. 
Phoca  groenlandica,  193. 

— VITULINA,  192. 
Pliocina,  192-194. 

Phoque  commun,  192. 

— du  Groenland,  193. 

— moine,  194. 
Plioques,  192-194. 
Pinnipèdes,  192-194. 
Pinnipedia,  192-194. 
Pipistrelle  des  Alpes,  32. 

— vulgaire,  31. 

PlTHECUS  SATYRES,  1. 
Platyrrilini,  16-19. 
Pla«yrrliiniens,  16-19. 
Plecotes  aerites,  29. 
Poëpliaga  (Hlarsupialia), 
228-229. 

Poéphages  (^Harsii- 

piaux),  228-229. 
Polarfuclis,  161. 

Porc-épic,  128. 

Porcs,  195-197. 
Porcs-épics,  128. 
Prairiewolf,  157. 

Primates,  1-19. 
Prismatodontes,  127. 
Prismenzaliner,  127. 
Procyon  lotor,  185. 
Propitheces  diadema,  62. 

— SERICEES,  61. 
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Propilhèque  à diadème , 62. 
Prosimii,  60-67. 

Pteromys  volans,  81. 
Pteronura  Sanbachi,  18!. 
Pteropiiia,  20-24. 

Pteropüs  eduus,  20.  • 

— Edwardsi,  21. 

— LABJATUS,  22. 

Putois  fétide,  171. 

PUTORIUS  ERMINEUS,  172. 

— FOETIDUS,  171. 

— EURO,  174. 

— Richardsoni,  176. 

— VISON,  175. 

~ VULGARIS,  173. 

Rangifer  tarandus,  212. 

Rapacia  (Mar^upiala), 

232-235. 

Rapaces  (Jflarsupiaux), 

232-235. 

Rat  d'eau,  113. 

— noir,  102. 

“ ordinaire,  102. 

— surmulot,  101. 

Raton  laveur,  185. 

Ratons  labeurs,  185-187. 
Raiibbeutler,  232-235. 
Raubtiiiere,  142-191. 

Reh,  219. 

Renard,  159. 

— bleu,  161. 

— des  mers  polaires,  161. 

— doré,  158. 

Renne,  212. 

Rennthier,  212. 


Rliinolopbina,  25-28. 
Rhinolophus  clivosus,  27. 

— EURYALE,  28. 

— FERRUM-EQUINUM,  25. 
— HIPPOSIDEROS,  26. 
Rliizodontes,  124-126. 
Riesenkânguru,  228. 

Robben,  192-194. 
Rodeiitia,  68-141. 
Rôthelmaus,  111. 
Robrrîïsslei*,  47. 
Rohrrûssler,  der  iiordafrikani- 
sche,  47. 

Rongeurs,  68-141. 

Rothalfe,  10. 

Roussette  commune,  20. 

Roussettes,  20-24. 
Ruminai!  tia,  198-220. 
Ruminants,  198-220. 
Rüpigapra  rupicapra,  209. 
Russeichhorn,  71. 


Sacaliüs  aureüs,  156. 

Saccomydés,  93. 
Saeeomyida,  93. 
SaeUmause,  93. 
Saugetliiere,  1-236, 

Saguin,  19. 

Sandgràber,  125. 

Sanglier,  195. 

Sarigue  opossum,  232. 
Saiimotter,  181. 

Scansoria,  232-233. 
Seliafe,  198-202. 

Schakal,  156. 

Scharrmaus,  die  nordische,  109. 
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Schermaus,  113. 

I§clililfer,  89-91 . 
Schnabelthier,  236. 
Schnee-Wühlmaus,  116. 
Schuppenthier,  das  kurzschwân- 
zige,  222. 
— das  langschwân- 
zige,  223. 

Scliii^eitie,  195-197. 

Schweinsaffe,  13. 
Schwertelmaus,  122. 

^eVin^iininratten,  110. 
Seiiirifla,  68-92. 

Sciuridés,  68-92. 
Sciurina,  68-83. 

SciUKUS  BICOLOR,  76. 

— CAPISTRATUS,  70. 

— FOSSOR,  74. 

— FULIGINOSUS,  71. 

— Gambianus,  75. 

— HUDSONIUS,  73. 

— MAGNICAUDATUS,  72. 

— PALMARUM,  77. 

— Prevosti,  78. 

— SYRIACUS,  69. 

--  Tennetti,  79. 

— YULGARIS,  68. 

Seeluind,  der  gemeiiie,  192. 

— der  grônlândische,  1 93. 
Seidenmaki,  61. 

Semnopithecus  cücullatus,  5. 
— ENTELLUS,  7. 

Keelarti,  8. 

— MAURES,  4. 

— NEMAEUS,  6. 

Séroline  vulgaire,  36. 

Serval,  147. 


Siamang,  2. 

Siamang^  2. 

Siebenschlâfer,  90. 

SOREX  ALPINES,  53. 

— PYGMAEUS,  51. 

— ‘YULGARIS,  52. 
Soricidea,  48-54. 

Souris,  100-110. 

Souris  agraire  y 106. 

Souris  des  bois,  105. 

— domestique,  104. 

— naine,  107. 
Si»alacidiens,  124-127. 
Spalacoidea,  124-127. 
Spalacopus  Poeppigi,  133. 
Spalax  typhlus,  124. 

Spalax  zemmi,  12i. 
Spermophile  de  Hood,  84. 
Spermophiles  brevicaudatus, 

85. 

— FELVUS,  86. 

— Hoodi,  84. 
Spiessbirscb,  der  rotbe,  216. 
Spinnenaffe,  17. 

Spitzfrett,  das  buscbige,  182. 
Spitzborncben,  46. 

— das  javaniscbe,  46. 
Spitzmause,  48-54. 
Springbeutler,  228-229. 
Springbock,  206. 
Springmause,  94-99. 
Stacbelmaus,  die  egyptiscbe, 

108. 

Stacbelscbwein,  128. 

Staclielscliueine,  128. 

Steinbeck,  der  Pallas,  202. 

— der  spaniscbe,  201. 


181 


Steinmarder,  170. 

Stenor  villosus,  16. 
Steppenantilope,  203. 
Stinklhier,  183. 

Stummelaffe,  der  braunrothe,  3. 
I§ubursiiia,  185-187. 
Suina,  195-197. 

Sumpflux,  152. 

Sus  SCROFA,  195. 

Synotüs  barbastellus  , vide 
Anmerkungen. 


Talpa  europaea,  57. 

— — VAR.  ALBA,  57 
Talpina,  57-59. 

Tamias  Lysteri,  83. 

— STRIATES,  82. 

Tanrec,  45. 

Taiirees,  45. 

Tanrek,  45. 

Tanreks,  45. 

Taschen-Kleinfïügler,  30.  ^ 
Talon  à longue  queue,  225. 

— payou,  226. 

Tatu,  der  borstige,  126. 

Taupe,  57. 

— variété  blanche,  57. 
Taupes,  57-59. 
Teichfledermaus,  vide  An m. 
Tiger,  143. 

Tigre,  143. 

Trugratten,  133. 

Tupais«  46. 

Tupajae,  46. 


Ursâila,  185-191. 
Ursidiens,  185-191, 
Ursina,  188-191. 
Urson,  129. 

Ubsus  americanus,  190. 
— ARCTOS,  188. 

— MALAYANUS,  191. 
— MARITIMES,  189. 


Vari,  64. 

Vari,  64. 

Vesperlilion  à moustache,  vide 
Anmerkungen. 

— dasycnème,  d». 

— de  Bechstein,  d^. 

— de  Daubenton,  35. 

— de  Leisler,  38. 

— murin,  34. 

— nodule,  37. 
Tespertilionina,  29-40. 
Tespertilions,  29-40. 
Vesperugo  maures,  32. 

— PIPISTRELLES,  31. 
Yielfrass,  177. 

Vison,  175. 

Viverra  felina,  163. 

— GENETTA,  162. 

Tiverrida,  162-168. 


Waldmaus,  105. 
Waldspilzmaus,  52. 

Waltliiere,  221. 

Wanderratte,  101. 
Waschbâr,  185. 

Wasclibaren,  185-187. 


182 


Wasserfïedermaus,  35. 
Wasserratte,  die  gemeine,  113. 
Wasserspitzmaus,  54. 
Weissbauchschwimmratte,  110. 
Weissschulteraffe,  18. 
Wiederkauer,  198-220. 
Wiesel,  das  gemeine,  173. 

— Richardsons,  176. 
VVildkatze,  148. 

Wildschwein,  195. 

Wolf,  155. 

Wiîhlmaiise,  111-123. 


Wurzelzaliner,  124-126. 


Xerus  leucumbrinus,  80. 


Zalinarme,  222-227. 
Zibethratte,  123. 

Zisel,  84-88. 

Zisel,  der  falbe,  86. 
Zwergtriaus,  107. 
Zwergspitzmaus,  51. 


183 


INHALT. 

(TABLE  DES  MATIÈRES.) 


1.  Verelnsangelegenheiten. 

Seite 

Vorsland  für  die  Vereinsjahre  1893  und  1894  ....  vi 

Statuleii  der  naturhislorischen  Geselischaft  zu  Colmar.  . vu 

Reglement  des  natiirhistorischen  Muséums xi 

Verzeichniss  der  Mitglieder xiii 

Verzeichniss  der  wissenschaftlichen  Vereine  und  Anstalten, 
mit  welchen  die  Geselischaft  in  Schriften-Austausch 

steht XXI 

Cassa-Rericht  über  die  Jahre  1891,  1892  und  1893.  . . xxvii 

Protokoll  übep  die  Sitzung  der  Generalversammlung  vom 

13.  December  1893  xxx 

Rericbt  über  den  Stand  und  die  Arbeiten  der  Geselischaft 
wahrend  der  Jahre  1891  und  1892,  durch  den  Schrift- 
führer,  Herrn  Ch.  Kœnig  xxxv 

IL  Origfinalapbeiten. 

Rf  RLEIGHER.  Biographie  de  Charles-Frédéric  Faudel, 
docteur  en  médecine,  Président  de  la  Société  d’histoire 

naturelle  de  Colmar  (avec  portrait) 1 

Biographie 5 

Titres,  fonctions  et  distinctions  honorifiques ....  30 

Publications 31 


184 


N.  BOULAY.  Dominique  Pierrat  le  naturaliste  ....  37 

J.  BOURGEOIS.  Six  lettres  inédites  du  professeur  Jean 

Hermann,  avec  annotations 43 

J.  BOURGEOIS.  Les  loups  dans  le  val  de  Lièpvre  aux 

XVIP  et  XVIIP  siècles  73 

AUG.  GASSER.  La  chasse  dans  la  forêt  de  Freundstein 

au  XVI®  siècle 79 

J.  DEGERMANN.  Une  ancienne  source  de  bitume  en 

Alsace 85 

D''  FAUDEL  et  D‘’  BLEICHER.  Supplément  aux  matériaux 

pour  une  étude  préhistorique  de  l’Alsace 91 

I.  Introduction  par  M.  Bleicher 93 

II.  Suite  de  la  liste  des  objets  préhistoriques  étudiés 
et  catalogués  par  les  auteurs  des  matériaux  avec  la 

collaboration  de  M.  Mathieu  Mieg 97 

AUG.  GASSER.  Station  préhistorique  de  Soultz  (Haute- 

Alsace),  avec  planche 113 

AUG.  GASSER.  Notes  sur  quelques  vestiges  préhisto- 
riques des  environs  de  Soullz  (Haute-Alsace),  avec  pl.  117 
D»’  MACKER.  3®  supplément  au  catalogue  des  lépidoptères 
d’Alsace,  publié  en  1880  et  1882,  par  M.  leD'’  Macker 

et  M.  l’abbé  Fettig 123 

GUSTAV  SCHNEIDER.  Katalog  der  Sâugethiere,  welche 
im  naturhistorischen  Muséum  zu  Colmar  aufgestellt 

sind 131 

Klassification 135 

Alphabetisches  Namensverzeicbnis 169 


Séa-S“ 


MITTHEILUNGEN 

DER 

NATÜRHISTORISCHEN  GESELLSCHAFT 

IN  COLMAR. 

NEUE  FOLGE.  — Ml.  BAND. 

•fahre  1^05  iincl  iSOO. 


BULLETIN 

DE  LA 

SOCIÉTÉ  D’HISTOIRE  NATURELLE 

DE  COLMAR. 

NOUVELLE  SÉRIE.  — TOME  III. 

Aiiiiëesi  1805  et  ISOO. 


NÂTOmiSlimiSCIB  SBSEUStiiFI 


IN 


COLMAR. 


MITTHEILÜNGEN 


DE  R 


ü 


IN 


COLMAR. 




IVEIIE  FOLCiE.  - lli. 

■ 


•lalii*e  1^115  iincl  fSfIO. 


COLMAR 

BUGHDRUGKKREI  DEGRE  R. 

1896. 


SOCIÉTÉ  D’HISTOIRE  NATURELLE 

DE 

COLMAR. 


NOUVELLE  SÉRIE.  - III. 


Années  1895  et  1896. 


COLMAR 

IMPRIMERIE  DECKER. 


1896. 


: '■ 


®‘"*  ‘ ‘ ^ ' V'"'  ^ '■'  ' ‘'  V \ ' . V 

il',  . ■ - ^ ’ ■ • ' 


f m‘ 

•*■  ■■•  . . 

m:' 


'"■•‘/••■J 


''■;  .J/, 

T'  .■  ■ i..:.sï;,'  r‘.'^  '>^  ’ C.. 


"■y  X cl 


Gp 


ERSTER  THEIL. 


Vereinsangelegenheiten. 


VI 


VORSTAND 

für  die  Vereinsjahre  1896  und  1897. 


Der  Bürgermeister  der  Stadt  Colmar,  Ehren-Prâsident. 

MH.  E.  DE  Bary,  Bürgermeister  der  Stadt  Gebweiler,  Prlisidenl. 
CiORGiNO,  ehemaliger  Apolheker  in  Colmar,  Vice-Prâsident. 
Cii.  K(Ei\iG,  Kimstgartner  in  Colmar,  Schriftführer. 

V.  Macker,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar,  ScJuilzmeüler. 
C.  Méquillet,  ehemaliger  Advocat  in  Colmar,  Bibliothekar. 
J.  Ehrets.mann,  Kaufmann  in  Colmar. 

E.  Fleischiiauer,  Pràsident  der  Handelskammer  in  Colmar. 
E.  Macker,  Doctor  der  Medizin  in  Colmar. 

M.  Mieg,  Rentner  in  Mülhausen. 

E.  SciiwoERER,  Ingénieur  in  Colmar. 

Umber,  Ehrendirector  des  Gas-u.  Wasserwerkes  in  Colmar. 
Waltz,  Bihliolhekar  der  Sladt  Colmar. 


VII 


STATUTEN 

DER 

NAÏURHISTORISCHEN  GESELLSGHAFT 


Zü 

COLMAR 

(1888). 


I.  ZwecU* 

Art.  1.  Die  Gesellschaft  bezweckt  Pflege  (1er  Naturwissen- 
schaft,  des  Ober-Elsass  im  besonderen , durch  Erhaltung  und 
Yervollstândigung  der  Sammlungen  der  Vereins-Bibliothek  und 
des  Vereins-Museums,  sowie  durch  Vorlrâge  und  Besprechuiigen 
in  Vereinssitzungen  und  Herausgabe  entsprechender  Abhand- 
lungen. 

II.  Eiitrielilimg  der  Geseliscliafit. 

Art.  2.  Die  GesellschaCt  bestebt  ans  ordentlichen  Milgliedern, 
Ehrenmitgiiedern  und  correspondirenden  Milgliedern. 

Art.  3.  Ueber  die  Aiifnahme  der  ordentlichen  Mitglieder 
entscheidet  der  Vorstand.  Jedes  ordentliche  Mitgiied  ist  zur 
Zahlung  eines  jâhrlichen  Beitrags  von  8 Mark  und  Beobachtung 
der  Statulen  verpllichtet. 

Art.  4.  Wer  sich  hervorragende  Verdiensle  um  die  Gesell- 
schaft erwirbt,  kann  durch  Beschluss  der  Generalversammlung 
zum  Ehrenmitglied  ernannl  werden. 

Der  Beschluss  erfolgt  auf  den  Anlrag  des  Vorstandes  oder 
den  Vorschlag  von  5 Milgliedern  durch  geheime  Abstimmung. 
Ehrenmitglieder  hahen  aile  Rechte  der  ordentlichen  Mitglieder, 
ohne  zu  Leistungen  verpllichtet  zu  sein, 
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Dor  Bürgermeister  der  Sladl  Colmar  isl,  von  Rechlsvvegen , 
Eliren-Prüsident  der  Gesellschaft. 

Art.  5.  Personen,  deren  Miltheiluiigen  und  Leislungen  deii 
Vereinszweck  fôrdern,  und  die  durch  Entfernung  oder  aus  einem 
anderen  Gronde  verhindert  sind,  den  Sitzungen  der  Gesellschaft 
beiznwolinen,  kônnen  zu  correspondirenden  Mitgliedern  ernannt 
werden. 

Dieselben  haben  das  Recht,  an  den  Sitzungen  theilzunehmen, 
jedoch  obne  sicb  an  den  Absümmnngen  zu  betheiligen  ; sie  sind 
zu  keinerlei  Leislungen  verpflicbtet. 


111.  VerwaHiing , lieitung. 

Art.  6.  Ein  Prasident,  Vice-Prâsident,  Schriftfübrer,  Schatz- 
meister,  Bibliothekar  und  7 Beisitzer  bilden  den  Vorstand. 

Derselbe  wird  in  der  Generalversammlung  der  Mitglieder  bei 
geheimer  Abstinimung,  mit  einfacber  Stimmenmebrheit  der 
Erschienenen,  auf2  Jahre  gewâblt. 

Jedes  Vorstandsmitglied  ist  wieder  wâhlbar. 

Der  Prasident  wird  als  solcber  mit  geheimer  Abstimmung 
von  der  Generalversammlung  ernannt.  Ueber  die  Yerlheilung 
der  übrigen  Aemter  entscbeiden  die  Vorstandsmitglieder  unter 
sicb. 

Art.  7.  Sâmmtlicbe  Vereinsâmter  werden  unentgeltlich 
verwaltet. 

Art.  8.  Der  Yorstand  leitet  die  Angelegenbeiten  der  Gesell- 
schaft überhaupt,  insbesondere  die  Yermôgensverwaltung,  sowie 
die  Unterhaltung  des  Muséums  und  der  Bibliothek. 

Art.  9.  Der  Prasident  beruft  und  leitet  die  Yorstands- 
sitzungen  und  die  Generalversammlnngen.  Er  zeichnet  die  Cor- 
respondenz  und  die  Yerwaltungsacte.  Er  bat  das  Recht,  an  allen 
Commissionssitzungen  theilzunebmen. 

Bei  Stimmengleichheit  in  den  Abstimmungen  giebt  seine 
Stimme  den  Ausschlag. 

Art.  10.  In  seiner  Abwesenheit  wird  er  vom  Vice-Prlisidenten 
oder  dem  âltesten  Yorstandsmitgliede  vertreten. 


Art.  il.  Der  Scfiriflführcr  bcsorgt  die  Correspoudenz , 
verfassl  die  Sitzungs-Protokolle , führt  das  Mitglieder-  uiid 
Gaben-Verzeicliniss  und  bat  am  Ende  Jedes  Jabres  eineii 
Geschâfts-  und  Vervvaltungsbericbt  zii  erstalten. 

Art.  E2.  Bev  Sclialzmeisler  besorgt  die  Vermogensverwallung 
der  Gesellschaft,  vereinnahmt  die  Beitràge,  Schenkungen  und 
Subventionen  und  bewirkt  die  ihni  vom  Prâsidenlen  aufgelra- 
genen  Zablungen. 

Alljâhrlich,  am  31.  Dezember,  legt  er  Recbnung,  welche  der 
Vorsland  prüft  und  der  Generalversammlung  unterbreitet. 

IV.  Sitzuiigen. 

Art.  13.  Die  Zabi  der  Generalversammiungen  richlet  sich 
nach  der  Wichtigkeit  der  zu  erledigenden  Verhandlungen  und 
isl  nicht  begrenzt. 

Die  Einladung  der  Mitglieder  erfolgl  schriftlich. 

Art.  14.  Der  ersten  Generalversammlung  jedes  Jabres  unter- 
legt  der  Vorstand  eine  Uebersicbl  der  Verbandlungen  und 
Gescbâfte  des  Vorjabres,  auf  welcber  insbesondere  die  wicbti- 
geren  Fragen  der  Verwaltung,  Personalverànderungen,  Scbenk- 
ungen,  Erwerbungen,  der  Voranscblag  der  Einnabmen  und 
Ausgaben  für  das  laufende  Jatir,  der  Stand  der  Sammlungen, 
Arbeiten,  Publicationen,  Correspondenzen  und  Beziebungen  zu 
anderen  Gesellscbaften  bervorgebt. 

Aile  zwei  Jabre  erfolgt  in  dieser  Silzung  die  Ernennung  des 
Yorstandes. 

Art.  15.  Mit  Ausnabme  der  in  Art.  4,  6 und  20  vorge- 
sebenen  Faite,  entscheidet  bei  allen  Abstimmungen  einfacbe 
Stimmenmebrheit  der  Anwesenden.  Auf  Antrag  von  5 Mitglie- 
dern  erfolgt  geheime  Abstimmung. 

Art.  16.  Die  in  den  Sitzungen  zu  baltenden  Yortrâge  sind 
vorber  dem  Vorstand  vorzulegen  und  nacb  Scbluss  der  Sitzung 
dem  Scbriftfübrer  für  das  Archiv  zu  übergeben. 

Art.  17.  In  den  Sitzungen  darf  kein  dem  Vereinszweck 
fremder  Gegenstand  verhandelt  werden. 
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V.  Huseum , Bibliotliek. 

Art.  18.  Ueber  die  Ordnung  und  Benutzung’  des  Muséums 
und  der  Bibliothek  ergeht  ein  besonderes  Beglement. 


VI.  Austritt,  Auflorang. 

Art.  19.  Der  Austritt  isl  dem  Vorstand  vor  dem  am  1.  Januar 
fallig  werdenden  Beitrag  schriftlich  anzuzeigen. 

Art.  20.  Der  Beschluss  über  Auflosung  der  Gesellschaft 
kann  iiur  durch  Zuslimmung  von  3/4  der  sâmmtlichen  ordent- 
licfien  Mitglieder  gefasst  werden. 

Iin  Verliindeningsfalle  ist  bei  dieser  Sitzung,  Vertretung, 
mit  schrilllicliem  Aiiftrag,  durch  ein  anderes  Gesellscliafts- 
mitglied  zulâssig. 

Art.  21.  Nach  Auflosung  fallen  die  Sammlungen,  die  Biblio- 
thek, das  Mobiliar  und  Material  aller  Art,  sowie  der  nach 
Deckung  aller  Ausgaben  verbleibende  Kassenbesland  der  Stadt 
Colmar  zu  , welcbe  verpflichtet  bleiben  soll,  das  Muséum  in 
gutem  Stande  zu  erhalten  und  die  Einkünfte  des  verbleibenden 
Vermôgens  zum  Unterbalt  der  Sammlungen  zu  verwenden. 

Art.  22.  Zur  Abânderung  dieser  Statulen  ist  Zustimmung 
der  Generalversammlung  und  Genelimigung  der  oberen  Ver- 
waltungsbehôrde  erforderlich. 
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REGLEMENT 

DES 

NATURHISTORISCHEN  MUSEUMS 
(1882). 


Bemerrüng.  — Das  Colmarer  Stadt-Moseum  (oder  Unterlinden-Museum) 
steht  unter  Leitung  und  Verwaltung  der  Naturhisîorischen  Gesellschaft  fiir 
die  wissenschaftliche  Abtheilung,  und  der  Schœngauer-GesellBchaft  für  die 
Kunst-  und  Alterthümer-Sammlungen.  Folgendes  Reglement,  durch  diese 
beiden  Vereine  gemeinschaftlich  angenornmen  und  von  dem  hiesigen  Bürger- 
meisteramt  genehniigt,  ist  also  für  das  ganze  Muséum  eingeführt. 


Art.  1. 

Das  Muséum  steht  den  Besuchero  an  folgenden  Stunden  offen  : 

in  der  Zeit  vom  1,  April  bis  30.  September,  von  9 bis  12  ühr 
des  Vor-  und  von  2 bis  6 Uhr  des  Nachmittags  ; 

in  der  Zeit  vom  1.  October  bis  31.  Mârz,  von  10  bis  12  Uhr 
des  Vor-  und  von  2 bis  4 Uhr  des  Nachmittags. 

Art.  2. 

Den  Mitgliedern  der  Naturhisîorischen  und  der  Schœngauer- 
schen  Gesellschaft^  so'wie  den  sie  begleitenden  Personen,  steht 
wâhrend  den  vorbezeichneten  Stunden,  gegen  Vorzeigung  der 
Mitgliedskarte  oder  der  Quittung  über  den  Beilragdes  laufenden 
Jahres,  jederzeit  freier  Eintritt  zu. 

Art.  3. 

Jeden  Sonntag  und  jeden  Donnerslag,  sowie  auch  am  Pfingst- 
montag,  ist  das  Muséum  wâhrend  den  unter  Art.  1 bestimmfen 
Stunden  dem  Publikum  unentgeitlich  geôifnet. 
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Art.  4. 

Die  Nichliîiilglieder  der  obengenaiinfen  Gesellschaften  und 
die  Auswârligen  kônnen  auch,  ausser  an  Sonn-  und  Donners- 
tagen,  gegen  eine  an  den  Aulseher  zu  zahlende  Gratification, 
das  Muséum  besuchen. 

Art.  5. 

Den  Schul-Vorstebern  kann  jedoeh  Seitens  desBürgermeisters 
oder  eines  der  Vereinsprâsidenlen  gestaltet  werden,  das  Muséum 
auch  an  anderen  Wochentagen  mitihren  Schülern  unentgeltiich 
zu  besuchen. 

Art.  6. 

Bei  starkem  Begen-,  Schnee-  oder  Thauwetter  bleibt  das 
Muséum  unbedingl  geschlossen. 

Art.  7. 

Stocke,  Schirme,  Waffen  und  jede  Art  Handgeratbe  müssen 
beim  Eintritt  abgelegt  werden. 

Art.  8. 

Das  Piauchen  in  den  inneren  und  âusseren  Uàumen  des 
Muséums,  sowie  das  Mitbringen  von  Hunden , ist  durcbaus 
untersagt. 

Art.  9. 

Kinder  werden  im  Muséum  nurunterder  Bedingunggedultet, 
dass  sie  von  âlteren  Personen  begleitet  werden , die  sie  gehorig 
überwachen  und  nôtbigenfalls  an  der  Iland  führen. 

Art.  10. 

Es  ist  verboten , die  Gegenstànde  des  Muséums,  besonders 
Gemâlde,  Holzschnitte  etc.  zu  berübren  , oder  sich  an  Glas- 
scbranke  anzulehnen.  Jeder  durch  etwaige  Fahrlâssigkeit  oder 
sonst  verursachte  Schaden , muss  durch  deii  Thâter  dem 
Aufseher  sofort  vergütet  werden. 
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Protokoll 

iil>eir  <lie  Sitzxiiig* 

der 

Generalversammlung 

vom.  29.  Januai?  1896. 


Anwesend  sind  die  Herren  : 

De  Bary,  Vorsitzender  ; 

Giorgino,  Gouzy,  Dr.  Hertzog,  Ingold,  Kœnig,  Dr.  Macker, 
V.  Macker,  Méquillet,  M.  Mieg,  Schneider,  Schorter, 
E.  ScHwoERER,  Umber  und  Waltz. 

Herr  J.  Ehretsmann  hat  sich  entschuldigen  lassen. 

Der  Vorsitzende  eroffnet  die  Sitzung  und  verliest  die  Tages- 
ordnung,  welche  lautet  : 

1.  Bericht  über  die  Lage  und  die  Thâtigkeil  der  Gesellschaft 
wâhrend  der  Vereinsjahre  1894  und  1895; 

2.  Ernennung  des  Prâsidenten  und  des  Vorstandes  für  die 
Vereinsjahre  1896  und  1897  ; 

3.  Besuch  des  naturhistorischen  Muséums. 

Nachher  erteill  er  dem  Schriftführer  das  Worl  zur  Erstattung 
des  Berichtes. 

Herr  Ch.  Kœnig  gibt  in  seinem  Bericht,  welcher  dem  gegen- 
wârligen  Protokoll  angeschlossen  ist,  eine  Uebersicht  über  die 
Thâtigkeit  der  Gesellschaft  seit  der  letzten  Generalversammlung. 

Die  Versammlung  genehmigt  den  Bericht  und  geht  zur  statu- 
tenmassigen  Wahl  des  Prâsidenten  über. 
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Herr  K.  de  Bary  wird  einstimmig  zum  Prâsidenten  wieder- 
gewâhlt  und  dankl  in  folgender  Ansprache  für  das  ihm  heute 
erneuerte  Zutrauen  : 

Meine  Herren  ! 

((  Ich  koniile  Ihnen  bisher  ineinen  Bank  für  die  mir  durch 
die  Berufiingznm  Prasidenlen  der  naliirliislorischen  Gesellschafl 
erwiesene  Ebre  nicbt  ausspreclien,  da  ich  bei  unserer  lelzlen 
Generalversammliing-  nicbt  anwesend  war. 

Heute  haben  Sie  mir  einen  neuen  Beweis  Ihres  Wohlwollens 
dadurch  gegeben,  dass  Sie  mir  das  Amt  wieder  übertriigen, 
welcbes  mir  vor  2 Jabren  anverlraut  vvurde. 

Ich  geslehe  es,  meine  Herren,  dass  ich  nicbt  obne  Bedenken 
die  Slelle  des  hervorragenden  Mannes  übernommen  habe, 
welclier  vvâhrend  so  vielen  Jabren,  znerst  als  Secretâr,  dann 
als  PrâsidenI,  die  Seele  unserer  Gesellschaft  war  und  dnrcli 
seine  rege  Thâtigkeit  und  treffliche  Begabung  wohl  am  meisten 
zu  deren  Gedeihen  beitrug. 

Diesen  Vorzügen  gegennber  vermag  ich  Ihnen  nur  meinen 
gulen  Willen  und  eine  vôllige  Hingebung  für  die  Sache,  welche 
wir  verwallen,  anziibielen. 

Als  icli  die  Nachfolge  des  Herrn  Dr.  Faudel  anlral,  babe  ich 
es  mir  nicht  verhehlt,  meine  Herren,  dass  ich  eine  Aufgabe 
übernahm,  die  von  meiireren  von  Ihnen  besser  als  durch  mich 
erfüllt  worden  vvâre. 

Ans  diesem  Grande  ricbte  ich  an  Sie,  meine  werthen  Collegen 
vom  Vorstande,  die  Bitte,  mir  meine  Aufgabe  zu  erleichtern, 
indem  Sie  mir  wie  bisher  mit  ihren  Kenntnissen  und  Erfali- 
rungen  beistehen. 

Wir  werden  also  fortfahren  zur  Erhaltung  und  wo  môglich 
zur  weiteren  Entwickelung,  soweit  es  in  unseren  Kraften  steht, 
an  einem  Werke  zu  arbeiten,  welcbes  zur  Zeil  eine  36jâhrige 
Existenz  und  zur  Verbreitung  des  Sinnes  zu  den  Naturwissen- 
schaften  in  unserem  Lande  nicht  wenig  beigetragen  bat.  » 
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Die  Yersammiung  wahit  dann  den  gesammten  auslrelenden 
Vorsiand  wieder.  Dieser  ist  voilziihlig  und  besteht  für  1896  und 
1897  aus  folgendeii  Herren  : 

Der  Bürgerraeister  der  Stadt  Colmar,  Ehrenprâsident; 

De  Bary,  Burgermeister  von  Gebweiler,  Prâsident  ; 

J.  Ehretsmann,  Kaufmann  in  Colmar; 

Fleïschhauer,  Prâsident  der  Handelskammer  in  Cobnar; 
Giorgîxo,  gewesener  Apolheker  in  Colmar; 

Ch.  KœniGj  Kunstgârtner  in  Colmar  ; 

E.  Magker,  Doktor  der  Medizin  in  Colmar; 

V.  Magker,  früherer  Advokat  in  Colmar; 

Méquillet,  früherer  Advokat  in  Colmar; 

M.  Mîeg,  Rentner  in  Mülhausen  ; 

E.  ScHwoERER,  Ingénieur,  ehemaliger  Privat-Sekrelâr  des 
Herrn  G.  A.  Hirn  ; 

Umber,  Ehrendirektor  des  Gas-  und  Wasserwerkes  in  Colmar  ; 
Waltz,  Bibliothekar  der  Stadt  Colmar. 


Der  Schatzmeister,  Derr  V.  Magker,  verliestden  Rechnungs- 
bericht  des  Jahres  1895,  welcber  genelimigt  und  beliufs  Ent- 
lastung  dem  wiedergewâhlten  Vorstand  zur  Prüfung  in  einer 
demnâchstigen  Sitzung  übergeben  wird.  (Sielie  Seite  xxxix.) 

Der  Vorsitzende  ladet  alsdann  die  Yersammiung  zu  einem 
Besuche  des  Muséums  ein.  Dieser  Besuch  geht  ziemlich  sclmell 
vor  sich,  wegen  der  Kalte,  die  in  den  Galérien  berrscht,  lâsst 
jedoch  bei  den  Teilnehmern  einen  sehr  guten  Eindruck  zurück. 


Der  Prâsident  : 
E.  DE  BARY. 


Der  Schrififührer  : 
Ch.  KŒNIG. 
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Bericht 


iilbei’  <iîe  and.  die  Th.atig'lceit 

der 

Naturhistorischen  Gesellschaft  von  Colmar 

wahrend  der  Jdhre  1894  und  189ô, 

erstattet 

in  der  Generalversammlung  am  29.  Januar  1896 

durcli 

(leii  Scliriftfülirer,  Herrn  Ch.  KŒNIG. 


Einleitung. 

Meine  Herren  ! 

Die  Ausführung  des  Programmes  unserer  Gesellschaft  haben 
Sie  einem  Vorstand  von  12  Mitgliedern  anvertraut. 

Unser  Zvveck  isl,  deii  Simi  fur  naturhislorische  Studien  zii 
wecken,  und  diese  Studien  allenthalben  zu  fôrdern. 

Diese  unsere  Aufgabe  ist  bescheiden;  wir  stellen  uns  nicht 
als  Gelehrte  hin  ; wir  überlassen  anderen  die  Erforschung  der 
Natur  und  deren  Geheimnisse;  wir  beschrânken  uns  darauf, 
die  Ergebnisse  ihrer  Arbeiten  zu  sammeln  und  die  interessanten 
Yertreter  des  lier-,  Pflanzen-  und  Mineralreiches  aus  nah  und 
fern,  besonders  aber  aus  der  Heimat  in  unserem  Muséum  aufzu- 
bewahren. 

Unsere  Thâtigkeit  bestebt  hauptsâchlich  in  den  Vorstands- 
silzungen,  welcbe  allen  Mitgliedern  offen  stehen  und  wo  oft 
intéressante  Mitteilungen  gemacht  werden.  Gerne  môchte  icb 
Ibnen  eine  solcbe  Sitzung  scbildern,  aber  es  ist  nicht  jedem 


gegeben,  über  vorgescbichlliche  oder  zoologische  Entdeckungen 
zu  sprechen.  Dazu  bedarf  es  des  Wissens  und  der  Gefâlligkeit 
eines  Dr.  Bleicher,  eines  Mathieu  Mieg,  und  anderer  Collegen. 
Für  die  uns  von  denselben  gebotenen  geistigen  Freudenmahle 
sprechen  wir  den  Herren  unseren  tiefsten  Dank  ans. 

Durch  unsere  Vereins-Mitleilungen  regen  wir  den  Eifer  der 
Liebhaber  an,  welche  uns  ihre  Manuscripte  anverlrauen  und 
dagegen  eine  Anzahl  Freiexemplare  eines  Sonderabzugs  davon 
erhalten. 

Bie  Bibliolhek  J in  welcher  die  Arbeiten  zahlreicher  Gesell- 
schaften,  zum  Teil  Fachwerke  von  hobem  Wert,  periodische 
Zeitschriften  u.  s.  w.  angesammelt  werden,  bildet  einen  wissen- 
schal’tlichen  Schatz  von  unerschôpfïichem  Reichtura. 

Das  Muséum,  welches  unsere  verscbiedenen  Collectionen 
enthalt,  ist  das  anziehende  Bindeglied  zwischen  dem  Publikum 
der  Besucher  und  denjenigen  Personen,  welche  unserer  Sache 
ein  grôsseres  Interesse  entgegen  bringen. 

Das  ist  unser  Programm,  das  sind  die  Aeusserungen  unserer 
ïhâtigkeit. 

Dem  Secretàr  liegt  es  ob,  Ihnen  den  Bericht  des  Verwalt- 
ungsrates  zu  erstatten. 

Statutengemâss  soll  der  Vorstand  an  jedem  Jahresschiuss 
über  seine  Yerwaltung  Bericht  erstatten.  Schon  langst  jedoch 
bat  sich  bei  uns  die  Gewohnheit  festgesetzt  im  Bericht  zwei 
Jahre  zu  umfassen,  und  die  aile  zwei  Jahren  stattfindende  Vor- 
standswabl  damit  zu  verbinden.  Wenn  wir  diesmal  einen  Monat 
spâter  koinmen , so  geschieht  es  um  in  den  Kassenbericht  das 
ganze  Rechnungsjahr  einzuschliessen,  welches  nach  Art.  14  der 
Statuten  am  31 . Dezember  abschliesst. 

Wir  laden  Sie  nun  ein,  mit  uns  die  hauptsâchlichsten  Vor- 
kommnisse  zu  durchgehen  seit  unserem  letzten  Berichte  in  der 
Generalversammlung  am  13.  Dezember  1893. 

Wir  wollen  mit  den  Verânderungen  beginnen,  welche  unter 
uns  vorgekommen  sind , dann  fortfahren  mit  dem  Verkehr 
zwischen  uns  und  den  correspondirenden  Gesellschaften,  mit 
unseren  in  den  Vereins-Mitteilungen  enthaltenen  Arbeiten,  mit 

2 


XVIII 


dem  Stand  unserer  Sammlungen,  mit  den  Gesciienken  und  deii 
Ankâufen,  welche  dieselben  vermehrt  haben,  und  wir  werden 
schliessen  mit  der  fmanziellen  Lage  und  der  Verwendung 
unserer  Geldmittel  im  beginnenden  Jahre. 

Personal. 

Das  Yerzeichnis  unserer  Mitglieder  weist,  wie  aile  mensch- 
lichen  Einrichtungen,  Verânderungen  auf,  an  welchen  besonders 
der  Tod  den  grossten  Anteil  bat. 

Gestorben  sind  in  dieser  Période  16  ordentliche  Mitglieder: 

1.  Gustav  Wickmann,  Handelsmann  in  Colmar,  25.  De- 
zember  1893  ; 

2.  Julius  Kaucher,  Fabrikant  in  Basel,  Januar  1894; 

3.  Dr.  Staub,  Arzt  in  Rappoltsweiler,  22.  Januar  1894; 

4.  Baron  de  Reinach,  Gutsbesitzer  in  Hirzbach,  13.  Febr. 
1894; 

5.  Oscar  Kœchlin,  Fabrikant  in  Dornach,  19.  Aug.  1894; 

6.  Albert  DE  Bary,  Fabrik.  in  Gebweiler,  23.  Aug.  1894; 

7.  Albert  Schiffmann,  Weinslicher  in  Rappoltsweiler, 
November  1894; 

8.  Wœlflin,  Ehrennotar  in  Nanzig,  1894; 

9.  Dr.  Hummel,  Arzt  in  Colmar,  1894; 

10.  Taron,  Eigentümer  in  Colmar,  1894;  . 

11.  Haury,  Rentner  in  Colmar,  1894; 

12.  Wittwe  Dr.  Faudel,  Rentnerin  in  Colmar,  1894; 

13.  Ernst  Saltzmann,  in  Colmar,  1895; 

14.  Karl  Hommel,  Grundbesitzer  und  Bürgermeisler  in 
Rappoltsweiler,  2.  August  1895; 

15.  Alfred  Ostermann-Kiener  , Rentner  in  Colmar,  2. 
November  1895  ; 

16.  Jean  Kiener,  Fabrikant  in  Günsbach,  13.  Nov.  1895. 

Unter  den  Ehrenmitgliedern  haben  wir  zunâchst  sechs  Namen 
von  Yerstorbenen  zu  verzeichnen,  deren  Tod  wir  indirekterweise 
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und  spâler  erfahren,  oder  deren  Spur  wir  schoii  lângst  verloreii 
habeii  : " 

Die  Herren  Bertin,  aus  Paris, 

Duval-Jouve,  aus  Montpellier, 

. Mathieu  J.,  aus  Nanzig, 

Penot,  aus  Lyon, 

Quiquehez-^  aus  Délémont. 

lu  dein  Verzeichnis  unserer  correspondirenden  Milglieder 
sind  aus  den  namlichen  Gründen  neun  Namen  weggelassen 
Word  en  : 

Die  Herren  Becker,  aus  Mülhausen, 

Bughinger,  aus  Strassburg, 

Engel,  ans  Nanzig, 

Gley,  aus  Epinal, 

Mougeot,  aus  Bruyères, 

Dominique  Pierrat,  aus  Gerbemont, 
SiLBERMANN,  aus  Paris, 

Gaston  Genevrier,  aus  Mortagne, 

Regnier,  aus  Marseille. 

Unserer  Toten  wollen  wir  hier  in  ebrenbafter  Weise  gedenken, 
und  dem  Gefübl  der  Trauer  nocbmals  Ausdruck  geben,  mit 
welcbem  wir  die  Nacbricbt  ibres  Todes  entgegen  genommen 
baben. 

Secbs  ordentlicbe  Mitglieder  baben  ibren  Auslrül  erkiârt  aus 
Privalgründen  ; es  sind  die  Herren  : 

Biedermann,  aus  Logelbacb, 
ü.  Bourgeois,  aus  Markircb, 

Johann  Dietsgh,  aus  Leberau, 

Dr.  Fœrster,  Arzt  in  Masmünster, 

Ritgen,  Professer  in  Scblettstadt, 

Ad.  Spætii,  in  Colmar. 


Wir  sind  in  der  glücklicben  Lage  diesen  empfindlicben  Ver- 
lusten  eine  Liste  von  29  neuen  Milgliedern  als  Ersatz  gegenüber 
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2u  stellen.  Dieselben  sirid  für  unsere  Geselischaft  gewonneii 
worden  dank  der  eifrigen  Propaganda  einiger  Mitglieder,  wovon 
Herr  Gaston  Kern  besondere  Erwâhnung  verdient.  Wir  sprechen 
ihm  hier  unseren  Dank  ans,  und  bitten  Sie,  rneine  Herren,  auch 
den  Ausdruck  des  Ihrigen  beizufügen.  Wir  wünschen,  dass 
diese  Beispiele  allgemeine  Nachahinung  finden  und  die  Zabi 
unserer  Mitglieder  stets  vermehren. 

Die  neuen  Mitglieder  sind  : 

die  Herren  Jacques  Preiss,  Rechlsanwalt  u.  Reichstagsabge- 
ordneter  (voni  7.  2.  94), 

Rlümenthal,  Rechlsanwalt, 

Dr.  Kayser,  Arzt, 

Steinbrenner,  Apolheker, 

Ripper,  Digenieur  a.  D., 

J.  Gasser,  Apotheker, 

G.  Rloch,  Architekt, 

Max  Reeb,  Handelsmann, 

Gensbourger,  Fabrikant, 

Beck,  Octroidirektor  (vom  7.  3.  94), 

Eug.  Waldner,  Archivar, 

Carlos  Wickmann,  Rentner, 

Jean  Klein,  Eigentümer  der  Mineralqnellen  in 
Sulzrnatt, 

Cii.  Dietz,  Apotheker  in  Münster, 

E.  SiCHLER  in  Logelbach, 

Aug.  Schreiber,  Handelsmann, 

Em.  Engasser,  Elektriker, 

Albert  Doll,  Handelsmann, 

Schorter,  Direktor  der  Gemeindescliulen, 

Ed.  Wœlflin,  Rentner  in  Nanzig  (vom  2.  5.  94), 
Abbé  E.  Wetterle,  RédacP  du  Journal  de  Colmar  y 
Abbé  Küeny,  Professor  in  Zillisheim, 

L.  Gastard-Sitter,  Eisenhandlung  in  Colmar, 

A.  Mühlenbeck,  Spediteur  (vom  6.  6.  94), 
Widerkehr,  Wagenfabrikant, 

Dr.  Spindler,  Arzt, 
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Jules  Reiss,  Handelsinaon, 

E.  Saltzmann,  welcher  leider  schon  auf  unserer 
Totenliste  figurirt, 

Alfred  Ostermann,  welcher  die  Slelle  seines  Valers 
einnehmen  will. 

Ail  den  neuen  Mitgliedeni  rufen  wir  ein  herzliches  WilR 
kommen  zu  und  hegen  den  Wunsch,  dass  ihre  Teilnahme  nicht 
auf  den  Jahresbeitrag  beschrânkt  bleibe,  sondern  sich  aiich  in 
unserem  Muséum  und  unsern  Versainmlungen  mit  demjenigen 
Eifer  bekunde,  womit  die  Jugend  jedes  nützliche  Werk  anfasst. 

In  Folge  dieser  Verânderungen  zâhien  wir  jelzt  î82  aktive 
Mitglieder  gegen  172  Ende  1893,  also  eine  Zunahme  von  10 
Milgliedern.  Wir  sehen  in  dieser  Zunahme  das  Ende  der  eben 
durchgemachten  critischen  Période;  das  erfüllt  uns  mit  Hoffnung 
fur  die  Zukunft. 

Ehrenmitglieder  haben  wir  noch  8.  Dazu  neue  zu  gewinnen 
liegt  ausserhalb  unserer  Willenssphâre. 

Was  die  correspondirenden  Müglieder  betrifft,  so  wissen  Sie, 
meine  Herren,  dass  wir  bereitwillig  allen  denen  unsere  Reihen 
ôffnen,  welche  uns  eine  Arbeit  von  einigem  Wert  verehren. 
So  kônnen  wir  Ihnen,  meine  Herren,  folgende  Namen  zur  Auf- 
nahme  empfehlen  ; wir  sind  dabei  Ihrer  Zustimmung  sicher  : 

Die  Herren  Bijot,  in  Caen, 

Dacheux,  in  Strassburg, 

Delvaux,  in  Brüssel, 

Dollfus,  Adrian,  in  Paris, 

Ferry,  René,  in  Saint-Dié, 

Haug,  in  Gotha, 

Jackson,  James,  in  Nice, 

Jagquemin,  George,  in  Malzéville  bei  Nancy, 
Marcus,  in  Nancy, 

PiETTE,  in  Rumigny  (Ardennes), 

DE  Rey  Pailhade,  in  Toulouse, 

G.  Schneider,  in  Basel. 

Aile  diese  Herren  haben  sich  unseren  wohlwollenden  Dank 
erworben,  Beim  lelztgenannten,  dem  Herrn  Schaeider^  wollen 
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wir  hier  desseii  Vcrdiensle  um  die  Klassificalion  unserer  Collec- 
lioiien  gedenkeii. 

Wir  habeii  jetzt  51  correspoiidirende  Mitgiieder  gegen  4d  im 
Jalir  1893,  also  auch  eine  Zunahme  von  10. 

Das  Verzeichnis  unserer  correspondirenden  Gcsellschaftcn 
hat  auch  einige  Aenderungen  erfahren,  nâmlich  eine  Zunahme 
von  20,  wenn  wir  die  gelehrten  Anstalten  mitreclinen.  Unler 
diesen  20  hguriren  auch  jene  Gesellschaflen,  welche  ihren 
Austausch  unierhrochen  hatten  nnd  gestrichen  worden  waren, 
aher  nachher  den  Wunsch  ausdrückten , denselben  wieder 
aufzunehmen.  Wir  konnien  diesen  Wunsch  niclil  ahlehnen, 
nnd  so  hahen  wir  10  franzôsisciie,  1 luxemhurgische,  1 œster- 
reichisch-ungarische,  1 schwedische,  1 scliweizerisclie  nnd  5 
amerikaniscfie  Gesellschaften  wieder  gewonnen.  Die  Gesaniml- 


zahl  der  correspondirenden  Gesellschaflen  helrâgt  186  , welche 
sich  folgenderweise  verteilen  : 

Elsass-Lothringen 14 

das  übrige  Deutsche  Reich  . . . . 29 

Relgien 8 

Frankreich 81 

Italien - . . . . 1 

Luxeniburg .........  2 

Oesterreich-Ungarn 9 

Russland 5 

Schweden  iiud  Norwegen  ....  3 

Schweiz  12 

Anierika 13 

Gelehrie  Anslallen 9 


Unter  den  neu  heigelretenen  Gesellschaflen  und  Anstalten 
wollen  wir  hier  neuneu  : 

das  naturhistorische  Muséum  in  Paris  ; 
die  Gesellschaft  der  Naturalisten  in  Luxemhurg; 
die  Akademie  von  Roverelo  in  Oesterreich  ; 
die  Akademien  von  IJpsala  in  Schweden,  von  Philadelphia 
und  von  Berkeley  in  Amerika; 

^ der  hotanische  Garten  des  Missouri  in  St.  Louis  (Amerika); 
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(las  astronomische  und  meteorologische  Observatorium  von 
St.  Salvador; 

utid  das  nationale  Muséum  von  Montevideo  in  Süd-Amerika. 

G orr  espondenz . 

In  der  Erhaltung  und  Befestigung  der  Bande,  welche  die 
verschiedenen  an  unserem  Werk  thâtigen  Elemente  verbinden, 
spielt  selbstverstândlich  die  Correspondenz  eine  ziemlich  thâtige 
Rolle;  diese  wird  jedoch  durcb  die  Einbeit  des  uns  gesteckten 
Zieles  vereinfacht;  und  wir  wûrden  darüber  schweigen,  wenn 
wir  nicht  des  Aufrufes  zu  gedenken  hâtten,  den  der  Vorstand 
an  aile  correspondirenden  Mitgiieder  gerichtet  batte  behufs 
Einsendung  von  Beilrâgen  fur  unsere  Vereins-Milteilungen,  oder 
für  unsere  Sammlungen.  Wir  haben  auch  gedacht,  dass  nach 
einer  Reihe  von  Jahren  ohne  jede  Kundgebung  unsererseits,  es 
angebracht  sei,  bei  unseren  auswârtigen  Mitarbeitern  die  Erin- 
nerung  an  die  Gesellschaft  wieder  aufzufrischen.  Unser  Ruf  war 
nicbt  vergebens  und  ist  mit  neuen  und  kostbaren  Beweisen  von 
Mitthâtigkeit  beantwortet  worden. 

V ereins-Mitteilungen . 

Die  Verôffentlicbung  der  Vereins-Mitteilungen  ist  immer  das 
Résultat  einer  Reihe  von  Kraftanstrengungen,  die  sicb  auf  die 
Urheber  der  Abliandlungen  und  die  verschiedenen  bescheide- 
neren  Mitarbeiter  verteilen,  welche  die  Texte,  die  Zeiclinungen, 
die  Correcturen  besorgen. 

Diese  Veroffentlichung  ist  durcb  die  Krankheit  und  den  Tod 
unsers  unvergesslichen  Collegen  und  Freundes  Dr.  Faudel, 
eine  Zeit  lang  unterbrochen,  nachher  aber  wieder  aufgenommen 
worden.  Der  Band  1891—94,  der  zulelzt  versendet  worden,  ist 
zwar  etwas  dünner  ausgefallen  als  seine  Vorgânger,  aber  doch 
genügend,  um  den  zahlreichen  correspondirenden  Gesellschaften 
einen  Beweis  unserer  wiederaufgenommenen  Thâtigkeit  zu 
liefern. 
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Der  Band  für  1895 — 1896  ist  in  Yorbereitiing;  zvvei  dafür 
bestiininte  Abharidlungen  sind  scbon  gedruckt,  und  die  übrigen 
eingelaufenen  Arbeiten  werden  ihin  ein  genügeiides  Interesse 
verleihen.  Icli  môchte  dem  Urteil  der  verehrten  Leser  nicbt 
vorgreifen,  kann  aber  nicbt  iimbin,  hier  schon  einer  interes- 
santen  Arbeit  zn  erwâhnen,  welche  uns  das  correspondirende 
Mitglied,  Marquis  de  Folin  aus  Biarritz  zusendet,  und  wodurch 
er  uns  den  Erstdruck  einer  sebr  interessanten  Studie  über  die 
netzfôrinigen  Würzelfüsser  in  verbindlicbster  Weise  zusichert. 

Allen  Mitarbeitern  sprechen  wir  hier  unseren  warnisten  Bank 
aus  und  verbinden  damit  die  Hotfnnng,  dass  ihre  Mitwirkung 
uns  auch  in  Zukunft  erhallen  bleibe. 

Die  Yersendung  unserer  Mitteilnngen  ist  von  Ilerrn  Bnch- 
bândler  Barth  besorgt  worden  mit  einer  Genanigkeit  und  einer 
Uneigennützigkeit,  welche  ailes  Lob  und  unseren  ôffenllicben 
Dank  verdienen. 

Bei  Gelegenheil  der  Yeroffentlichung  des  Calaloges  der 
Sâugetiere  haben  wir  einen  besonderen  Abzug  bestellen  lassen, 
welcher  den  fremden  Besuchern  des  Muséums  zuni  Selbst- 
kostenpreis  von  0,30  Ji.  kâuflich  zur  Yerrügung  steht. 

Dabei  haben  wir  auch  an  unsere  Schuljugend  gedacht; 
um  dieselbe  mehr  fur  miser  Muséum  zu  interessiren,  haben  wir 
dem  Lehrpersonal  der  verschiedenen  biesigen  Lehranstalten 
durch  die  Yermittelung  des  Herrn  Bürgermeisters  eine  Anzahl 
Exemplare  des  obgenannten  Abzuges  des  Sâugetiere-Calalogs 
unentgeitlich  zugehen  lassen,  nâmlich  : 

60  für  die  Gemeindeschulen, 

15  für  das  Lyceum, 

10  für  das  Seminar  I, 

10  für  das  Seminar  II, 

3 für  die  Prâparandenschule, 

zusammen  98  Exemplare,  die  wir  der  Stadtverwaltung  über- 
mitlelt  haben  mit  der  Bitte,  dieselben  den  Yorstânden  der 
obgenannten  Schulanstalten  auszuhândigen.  Letzteres  ist  zwar 
geschehen,  aber  bedauerlicherweise  ohne  Angabe  derürheberin 
der  Schenkung.  Diese  kleine  Unterlassung  wird  indess  durch 
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gegenwârlige  Milteilung  wieder  gut  gemacht,  und  die  Yeroffent- 
lichung  des  Katalogs  der  Vôgel,  der  im  Druck  begriffen  ist, 
bielet  Gelegenheit  zur  Beseiligiing  jenes  Misverstândnisses. 
Dadurch  wird  dann  unserer  Gesellschaft  den  moralischen  Gewinn 
der  ihr  für  jene  Schenkung  zukommt,  gesicbert. 


Bibliothek. 

Ueber  die  Bibliothek  sprechen , kann  niemand  besser  als 
unser  Kollege  Herr  Méquillet,  der  die  iibernomniene  Aidgabe 
mit  grosser  Genauigkeit  und  Gefâlligkeit  erfùllt;  diese  Aufgabe 
ist,  wie  Sie  wissen,  eine  recht  ernste  und  nimmt  stets  zu,  so 
dass  eine  llülfe  notwendig  wurde.  Diese  Hülfe  bat  Herr  G.  Pfister 
bereitwillig  zugesagt  in  der  Yorausselzung,  dass  das  Amt  eines 
zweilen  Bibliothekars  seine  Thatigkeit  als  Apotheker  unseres 
Bürgerspitals  nicht  beeintrâchtigen  werde. 

Beiden  Gollegen  sprechen  wir  hier  im  Namen  des  ganzen 
Yorstandes  unseren  besten  Dank  aus,  und  hoffen,  dass  uns  ihre 
schâtzenswerte  Mitwirkung  noch  lange  erhalten  bleibe. 

Der  ununterbrochene  Austausch  von  Büchern  und  Broschüren 
fügt  unserer  Bibliothek  jedes  Jahr  eine  bedeutende  Anzahl 
Bande  zu,  was  eine  Yermehrmig  der  Scliâfte  zur  Folge  batte, 
wie  Sie  im  Saal  selbst  sehen.  Sobald  eine  Reihe  von  Fascikeln 
vollstândig  ist,  wird  sie  dem  Buchbinder  übergeben,  und  auch 
hier  erkennen  wir  das  kluge  und  umsichtige  Eingreifen  unseres 
Bibliothekars. 

Es  bestand  schon  lângst  die  Absicht,  den  Katalog  der  Biblio- 
thek zu  erneuern.  Gerne  môchten  wir  Ihnen  die  Yerwirklichung 
derselben  anzeigen , aber  diese  langatmige  Arbeit  muss  auf 
spàter  verschoben  werden.  Die  Ordnung,  in  welcher  die  Bûcher 
aufgestellt  sind,  erleichtert  übrigens  das  Suchen  und  entspricht 
jetzt  noch  genügend  den  Bedürfnissen  der  Leser.  Es  stehen 
auch  noch  eine  Anzahl  von  Exemplaren  der  Auflage  des 
Katalogs  zur  Yerfügung  der  neu  aulgenommenen  Mitglieder  und 
derjenigen,  die  sich  dafür  interessiren. 
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Muséum. 

Die  interessaiilen  Collectionen  iinseres  Muséums  waren 
Gegenstand  uiiserer  fortgeselzten  Aufmerksamkeit. 

Die  vierleljâhrliclien  Durchsichlen  wurden  von  Herrn  G. 
Schneider  vorgenommen , welchen  wir  mit  dieser  Aufgabe 
betraut  haben. 

Die  jabrliclien  Reinigungs-  und  Scluitzarbeilen  sind  ebenfalls 
ausgeführt  vvorden. 

Eine  vollstâiulige  Révision  haben  die  ldassen  der  Sâugeliere 
und  der  Vôgel  erfahren.  Die  Etiketten,  deren  viele  mehr  oder 
vveniger  imleserlich  geworden,  sind  jelzt  aile  erneuert.  Grôssere 
LIeberschriflen  erleichlern  das  Aulsuchen  der  Familien.  Die 
Earbe  der  Râiider  kenntzeichiiet , wie  bisher,  den  Ursprung 
der  Tiere;  uâmlich  das  Rlau  die  einheimischen,  das  Grün  die 
übrigen  eiiropàischcn,  das  Roth  die  aussereuropâischen  Didi- 
vidueu.  Zahlreiche  Plakale  gehen  dem  Resucher  den  nôtigen 
Aufschluss. 

Durch  die  vielen  im  Laufe  der  Zeit  hingekommenen  Exem- 
jdare  sind  zahlreiche  Umstellungen  notwendig  geworden.  Die 
Einreihung  derselben  in  die  belreffenden  Klassen  durfle  die 
einheilliche  Uebersicht  nicht  beeinlràchtigen.  Bei  den  Vôgeln 
ist  der  Inhalt  ganzer  Schranke  herausgenommen  und  anders 
untergebrachl  worden. 

Sie  werden  soehen  selbst  urleilen,  wie  sehr  aile  diese  Serien 
durch  diese  grosse  Umgestallung  gewonnen  haben.  Herr 
Schneider  war,  wie  kein  anderer,  zu  dieser  nunmehr  glücklich 
heendeten  Arbeit  befâhigt. 

Diese  Arbeit  war  lang  und  war  schwer  ; Es  musste  Ailes, 
Slück  lïir  Stück,  iiivenlarisirl,  der  Katalog  nach  einer  einheit- 
lichen  Klassiticalion  aulgestelil,  die  Etiketten  geschrieben  und 
das  Manuscript  fur  die  Verôffentlichung  des  Katalogs  vorbereitet 
werden.  Jeder  Name  mit  den  dazu  gehôrenden  besonderen 
Bemerkungen  musste  4 mal  geschrieben  werden. 

Wir  haben  auch  einige  Ordnung  in  die  anatomischen  Pokale 
gebracht.  Diejenigen,  welche  sich  nicht  unmittelbar  auf  unsere 
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Col.leclionen  Ijeziehen,  sind  aiisgeschieden,  uiul  jene  dariiiiler, 
welcfie  für  medicinische  Zwecke  besonders  intéressant  waren, 
der  Universitat  von  Slrassburg  übergeben  worden.  üieser  Arbeit 
der  Aiiswahl  und  Ordnung  haben  sich  die  Herren  Dr.  Macker, 
Dr.  Kœnigund  Pfister  unterzogen.  Und  so  trâgtjederzu  iinserern 
gemeinsamen  Werk  bei. 

Die  Schafte  in  dern  Prâparationssaale  (Kampmannssaale  ge- 
nannt)  sind  vermehrt  worden.  Der  Mangel  an  Piaum  ist  überall 
füblbar,  was  wir  selir  bedaiiern.  Mehrere  Verânderungen  waren 
noch  notwendig  nin  unsere  Collectionen  günstiger  zu  stellen 
iind  vorliandene  Lücken  ausznfüllen. 

Geschenke, 

Sie  seiîcn,  ineine  Herren , in  nnserein  Sitznngssaal  zwei 
Portrâte  iinserer  letzten  Pràsidentcn,  ein  Geschenk  der  belref- 
fenden  Familien.  Die  eingerabmle  Photographie  des  lierrn 
Dr.  Faudel  ist  uns  durcb  Wwe.  Tli.  Schenrer  übergeben  worden. 

Um  das  Andenken  unserer  verstorbenen  Prâsidenten  zu  etiren, 
baben  wir  zum  Denkmal  Hirn,  welcbes  der  Verschonenings- 
verein  in  den  Anlagen  hinter  déni  Lyceuin  bat  erriclilen  lassen, 
reicblicb  beigetragen,  und  sein  Drustbild  in  unseren  Galérien 
aurgestelll. 

Wirkonnlen  nicht  weniger  thun  für  unseren  lieben  Dr.  Faudel, 
und  Dank  der  Beibülfe  der  Stadt,  welche  die  Ausgabe  zur  Hâlfte, 
also  1200  Jt.  übernimmt,  und  Dank  der  Uneigennüizigkeit 
unseres  berühmten  Mitbürgers,  August  tlartholdi,  werden  die 
beiden  Büsten  arn  Eingang  unseres  Sitzungssaales  einander 
gegenüber  geslellt  werden  konnen,  und  zwar  in  einer  Anord- 
nung,  welche  uns  der  Künstler  an  Ort  und  Slelle  selbst  skizzirt 
bat. 

Unsere  Bibliotbek  ist  ebenfalls  der  Gegensland  grossmütiger 
Freigebigkeit  gewesen.  Der  franzôsische  Verein  zur  Fôrderung 
der  Wissenscbaflen  stellt  jedes  Jalir  einige  neue  Werke  zu 
unserer  Verfügung.  Zahlreiche  andere  Gesellschaften  sclienken 
uns  bereitwillig  ihre  herausgegebenen  Werke.  Wir  konnen 


XXVIII 


dieselben  nicht  als  Austauschexemplare  hinnehmen,  da  unsere 
Vereiiis-Mitteihingen  jenen  werlvollen  Werken  nicht  ziir  Scile 
i,"estellt  zu  werden  verdienen  : wir  betrachien  dieselben  als 
Geschenke  und  sprechen  den  belreffenden  Gesellscliaften  hier 
iinsern  Bank  ans. 

Wir  haben  auch  die  ganz  besondere  Wichtigkeit  der  von 
nnseren  correspondirenden  Mitgiiedern  herausgegebenen  und  in 
Folge  unseres  Aufrufes  dem  Verein  geschenkten  neueren 
Schriften  hervorzulieben.  Dieselben  hier  aufzulühren  wâre  zii 
lang. 

Uiiser  College  Dr.  Macker  bat  uns  mebrere  Bande  des  franzô- 
sisclien  Werkes  von  Brelim  geschenkt. 

Der  wertvollste  Gegenstand,  womit  wir  aber  bereichert  worden 
sind,  ist  unstreilig  die  Bibliolliek  des  Herrn  Dr.  Faudel,  die 
uns  in  aller  Vollstandigkeit  und  mit  dem  zugehorigen  Mobiliar 
durch  Wwe.  Theod.  Scheurer  im  Namen  der  Familie  ûber- 
geben  worden  ist,  mit  dem  Wunsche,  dieselbe  môge  ungeteilt 
und  in  besonderer  Aufstellung  aufbewart  werden. 

Es  ist  gewiss  ein  berechtigler  Gedanke,  in  unserem  Muséum 
das  Andenken  desjenigen  zu  bewabren,  der  sozusagen  die 
Vaterschaft  unseres  ganzen  Werkes  balte  beansprucben  kônnen. 

Durch  diesen  Gedanken  baben  wir  uns  leilen  lassen,  als  wir  das 
reiche  Erbstück  im  Saal  der  Herbarien  aulstellten 

Icli  kann  wohl  die  pflicbtmâssige  Dazwiscbenkunft  der  Muni- 
cipalverwaltung  hier  übergehen.  Letztere  war  von  Wwe.  Dr. 
Faudel  als  Erbin  der  Bibliothek  bezeichnet  worden  und  batte 
dementsprechend  ihr  Recht  geltend  gemacht,  das  ihr  aucli 
geworden  ist,  ohne  an  dem  thatsâchlichen  Zustand  etwas  zu 
àndern.  | 


Unter  den  naturhistorischen  Gegenslânden,  die  unser  Muséum 
bereichert  haben,  fiihren  wir  an  : 

Ein  schônes  Exemplar  vom  Edelfasan,  der  in  den  Jagdgründen 
des  Herrn  E.  de  Bary  geschossen  und  von  demselben  uns 


geschenkt  worden  ist  ; 
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Eine  Schwerlfisch-Sâge,  Geschenk  von  Herrn  J,  Ffistér.  Die- 
selbe  gehôrle  frûher  dem  Herrn  Preiss,  Vater  des  Wâchlers 
am  Ïiirenne-Denkmal  in  Sasbach  ; 

Ein  bewohnies  Wespennest,  hergesandt  von  Herrn  G.  Stehelin 
ans  Sennheim  ; 

Ein  schones  Muster  von  Weinsleincrystall,  von  Herrn  Pfarrer 

OUTLIEB. 

Allen  den  Gebern  kônnen  wir  nicht  genug  danken  fürdieuns 
ziigehenden  Geschenke.  Ailes  ist  für  unsere  Collectionen  von 
Wert,  auch  die  gemeînsten  Tiere;  wir  bitten  besonders  die 
Herren  Jâger  an  uns  zu  denken.  Es  felilen  uns  noch  mehrere 
Arten  von  Fledermàusen  und  Nagetieren. 

Wir  geben  hier  unten  ein  Verzeichnis  unserer 

DESIDERATA 

für  das  naturhistorische  Muséum  in  Colmar. 


1 . Sâugethiere  : 

Sâmmtliche  im  Elsass  vorkommende  Fledermamnrlen, 

weil  die  Stûcke  im  Muséum  ait,  abgebleicht  und  meist  auch 

schlecht  sind. 

Gànzlich  fehlen  folgende  Arten  : 

Cateorus  serolinm.  Die  spàtfïiegende  Fledermaus,  la  Sérotine 
vulgaire. 

Mijotus  Bechsteini.  Die  grossôhrige  Fledermaus,  le  Vesper- 
tilion  de  Bechstein. 

Brachyotus  mystacinus.  Die  Barlfledermaus,  le  Vespertilion 
à moustaches. 

Brachyotus  dasycnemus.  Die  Teichfledermaus,  le  Vespertilion 
dasycnème. 

Brachyotus  Daubenloni.  Die  Wasserfledermaus,  le  Vesper- 
tilion de  Daubenton. 

Synotus  barbastelhis.  Die  Mopsfledermaus,  la  Barbastelle 
commune. 
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von  Nagethieren  : r 

Myoxiis  glis.  Der  Siebenschlâfer  (le  Loir  vulgaire)  nur 
1 Stück  vorhancleu  und  dieses  nicht  ganz  schôn. 

Muscaj'dinus  avellanarius.  Die  Haselinaus  (le  Muscardin  des 
noisetiers),  wovon  wohl  3 Stücke  vorhanden,  aber  nicht 
schôn  sind. 

Castor  fiber.  Der  Biber  (le  Castor)  ans  Deutschland.  Jelzt 
ist  noch  ein  deutscher  Biber  zu  erschwingbarem  Preis 
zii  bekominen,  was  spâter  nicht  inelir  der  Fall  sein 
dürfte.  ' 

Mus  decumanus.  Die  Wanderratle  (Rat  surmulot)..!- 2 grosse, 
schôn  ausgestopfte  Exemplare. 

Mus  musculus.  Die  Hausinaus  (Souris  domestique)  J’  u.  $ 
schôn  ausgestopft. 

Mas  minulus.  Die  Zwergmaus  (Souris  naine)  ans  dem  Elsass 
noch  nicht  da,  womôglich  cf  u.  $ nebst  Nest. 

Paludicola  arnphibius.  Die  Wasserralle  oder  Schermaus 
(Rat  d’eau)  felilt  aus  dem  Elsass.  Sie  ist  im  Unlerelsass, 
nicht  sellen,  fehll  aber  dem  obereii  sehr  wahrscheinlich; 

von  Raubthieren  : 

Muslela  martes.  Der  Edel marier  (la  Marte  commune),  wovon 
nur  1 Stück  in  der  Sammlmig,  das  sehr  ahgehleicht  ist. 

Luira  vulgaris.  Die  Fischolter  (la  Loutre),  die  Stücke  im 
Muséum  sind  gânzlich  ahgehleicht. 

Meles  laxus.  Der  Dachs  (Blaireau),  die  vorliandenen  Stücke 
sind  nicht  schôn  und  auch  nicht  gut. 

von  Schweinen  : 

Sas  srrofa.  Das  Wildschwein  (Sanglier),  1 $ ait,  und 
! junges  ( I jâhrig).  . , ,,  ..  ..  ^ 
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2.  Vôgel  : 

Aquila  naevia.  Der  Schreiadler  (Aigle  criard)  nur  1 Stück 
aus  dern  Elsass  da. 

Erylhropus  vesperlmus.  Der  Rothfussfalke  (le  Kobez)  fehlt 
ganz  aus  dem  Elsass. 

Microplynx  passerina.  Der  Zwergkauz  (Chouette  chevèchette) 
fehlt  aus  dem  Elsass. 

Hirtindo  rtislica.  Die  Rauchschwalhe  (Hirondelle  de  chemi- 
née) nur  2 Stück  da. 

Calamodyla  turdoides.  Der  Drosselrohrsânger  (Bouserolle 
lurdoide)  nur  1 Stück  da. 

Acrocephalus  arundinaceus.  Der  Teichrohrsânger  (Bouse- 
rolle efravatte)  nur  1 Stück  da. 

Calamoherpe  fragmilis.  Der  Uferschilfsânger  (Bouserolle 
fragmite)  nur  1 Stück  da. 

Calamoherpe  aquatica.  Der  Binsenrohrsânger  (Calamodyte 
aquatique)  fehlt  ganz  aus  dem  Elsass. 

Polamodus  fluvialilis.  Der  Flussrohrsânger  (Locustelle  flu- 
viatile)  nur  1 Stück  da. 

Sylvia  hortensis.  Die  Gartengrasmücke  (Fauvette  des  jardins) 
nur  1 Stück  da. 

Régulas  ignicapillus.  Das  feuerkopfige  Goldhàhnchen  (Roitelet 
à moustaches)  nur  1 Stück  da. 

Accenlor  modularis.  Die  Heckenhraunelle  (Pégot  mouchet) 
nur  1 Stück  da. 

Aiilhus  aqualicus.  Der  Wasserpiper  (Pipit  spioncelle)  nur 
1 Stück  aus  dem  Elsass. 

Passer  montanus.  Der  Feldsperling  (Friquet)  fehlt  das  Ç. 

Pyrriiula  major.  Der  Grossgimpel  (le  grand  Bouvreuil)  fehlt 
aus  dem  Elsass,  er  kommt  aher  nur  in  den  hohen 
, Yogesen  vor,  schwerlich  unter  1000  Metern  Hohe.' 

Lullula  arhorea.  A)\q  Berglerche  (Alouette  lulu)  nur  i aus 
dem  Elsass  da  uud  eine  Varietat.  . - 
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Grus  cinerea.  Der  graue  Kranich  (Grue  cendrée)  nur  1 Stück 
da  aus  dem  Elsass  und  dies  nicht  sonderlich  gut. 

Limosa  lapponica.  Die  Pfulilschiiepfe  (Barge  rousse)  fehlt 
aus  dem  Elsass. 

Totanus  slagnalilis.  Der  Teichwasserlâufer  (Chevalier  stag- 
nai ile)  nur  1 da. 

Totanus  glareola.  Der  Waldwasserlâufer  (Chevalier  Sylvain) 
fehlt  aus  dem  Elsass. 

Totanus  calidris.  Der  Sumpfwasserlâufer  (Chevalier  gam- 
bette). 

Scolopax  rusticola.  Die  Waldschnepfe  (la  Boxasse)  nur 
1 Stück  aus  dem  Elsass  da  und  1 Var.  aus  Baden. 

Anser  cinereus.  Die  Craugans  (l’Oie  cendrée)  nur  1 Stück  da 
aus  dem  Elsass.  , 

Anser  brachyrhynchus.  Die  kurzschnâbliehe  Gans  (l’Oie  à bec 
court)  fehlt  ganz. 

Chaidelasmus  strepera.  Die  Mittelente  (Canard  chipeau)  nur 
1 c?  da  ($  fehlt). 

Sterna  minuta.  Die  Zwergseeschwalbe  (Hirondelle  de  mer, 
petite)  nur  1 Stück  aus  dem  Elsass. 

Podiceps  griseigena.  Der  Rothhalssteissfuss  (Grèbe  jongris) 
fehlt  aus  dem  Elsass. 

Podiceps  cornutus.  Der  Hornsteissfuss  (Grèbe  arctique)  fehlt 
cT  im  Frühjahrskleid. 


WUnschenswerthe  Ergânzungen  : 

Einige  Paviane.  Was  davon  vorhanden  ist,  starnmt  aus  Mena- 
gerien  und  ist  schlecht,  zudem  seür  schlecht  ausgestopft 
und  nur  jung. 

Einige  amerihmische  RoUaffen.  In  der  Sammlung  ist  von  neu- 
weltlichen  Alfen  so  zu  sagen  gar  nichts  da  und  überhaupt 
nur  1 gules  Stück  : der  schvvarze  Brüllaffe. 
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Bei  den  Vôgeln  wàren  zu  ergânzen  : 

Silberreiher-  und  Edelreiher  (Garzette  et  Aigrette) , die 
schlechl  und  sehr  schmutzig  sind. 

Trauer-  und  Sammetente  (x^acreuse  et  double  macreuse),  die 
schlecht  sind. 


Austern fischer  (Huitrier  pie),  es  sind  nur  ^ mangelhafte 
Stücke  da  (auch  im  Elsass  schon  vorgekornmen). 
Accipiter  nisus  var.  major,  Degl.  Der  grosse  Sperber  (grand 
Epervier),  eine  grosse  Form  vom  gewôbnlichen  Sperber. 
Bulletin  18.64,  p.  164,  MM.  de  St.  Firmin. 


Turdus  atrogularis.  Die  Schwarzkebldrossel 
» Naumanni.  Die  Hügeldrossel 

» Fuscatus.  Die  Rothflügeldrossel 


sind  Vôgel,  die 
in  Deutscbland 
schon  vorge- 
kommen  sind. 


Starna  cinerea  var.  damascena.  Das  kleine  gelbfûssige 
Rebbuhn.  (Note  sur  la  Perdrix  voyageuse,  etc.  Bull. 
1873/74.) 

In  der  Sammlung  sind  keine  Exemplare. 

Cursorius  isabellinus.  Der  Wüstenlâufer  (im  Elsass  schon 
vorgekornmen). 


Ankâufe. 

Wir  haben  das  Abonnement  auf  die  nachbenannten  Zeit- 
scbriften  fortgesetzt  : 

La  Revue  scientifique, 

La  Nature, 

U Astronomie,  welche  seit  dem  Aufhoren  ihres  Erscheinens 
durch  eine  monatliche  Rundschau  über  Sternkunde  und 
Witterungskunde  ersetzt  worden  ist  : Les  Sciences  popu- 
laires, von  Eugène  Yimont. 

Diese  drei  Zeitschriften  sind  in  Umlauf  gesetzt  unter  den- 
jenigen  Mitgliedern,  welche  darum  nachgesucht  haben. 
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Wir  haben  uns  ferner  zugesichert  : 
die  Protokolle  der  Académie  des  Sciences, 
die  Anthropologie, 
die  Revue  my cologique, 

den  Club  alpin  français  und  die  Section  vosgienne, 
die  Fortsetzuiig-  der  Monographie  der  Phanerogamen  des 
Prodromus  von  Decandolle, 

andere  intéressante  Schriften , wie  die  Année  scientifique, 
von  Figuier,  deren  ganze  Collection  wir  besitzen. 

Auf  den  Antrag  eines  unserer  Mitglieder  baben  wir  das 
Dictionnaire  d’ Electricité  von  Julien  Lefèvre  votn  Jabr  1895 
angescbafft,  um  das  Stiidiiim  aller  Zweige  der  Naturwissen- 
scbaften  zu  fôrdern  und  den  geistigen  Arbeitern  die  in  ihr  Facb 
einscblagenden  nenen  Werke  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Die  für  bessere  Klassifdiation  der  Sàugetiere-  und  Vôgel- 
Collectionen  verwendeten  starken  Aiisgaben  baben  uns  für 
grôssere  Ankâufe  nicbt  viel  übrig  gelassen.  Docb  baben  wir 
einen  Tiger  erworben , der  aus  den  indiscben  Dscbungeln 
starnint;  verscbiedene  kleine  Sàugetiere  die  wir  hier  unten 
auffübren , auslândisclie  Scbmetterlinge , eine  Streitaxt  ans 
Bronze  zurVervollstândigung  des  Fondes  in  Bonbomme  (Diedols- 
bausen)  : 

1 Arctomys  marmotta,  Murmeltier  (Marmotte),  cf , ait,  vom 
8.  Januar  1895,  aus  dem  Wallis. 

1 Pyrrbula  vulgaris  major,  der  grosse  Gimpel  (le  grand 
Bouvreuil),  çj' , ail,  16.  üctober  1894,  von  dem  Feldberg 
im  Scbwarzwald. 

1 Bernicla  torquata,  Bingelgans  (Bernacbe  cravant),  cT, 
ait,  20.  Dezember  1894,  bei  Neudorf  (Elsass)  erlegt. 

2 Citrinella  alpina,  Citrontink,  çj'  u.  9,  -9.  November  1894, 
von  der  Landskron,  Elsass. 

2 Emberiza  cia,  Zippammer  (le  Bruant  fiou),  cf  u.  9^ 
November  1894,  Ollingen,  Elsass. 

1 Nucifraga  pacbyrhyncbus , der  Tannenbeber  (le  Casse- 
noix),  cJ',  ait,  27.  October  1894,  von  Bartenbeim,  Elsass. 
13  Scbmetterlinge. 
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Budget. 

Dell  Stand  unserer  Kasse  wird  Ihneii  uriser  Schatzrneister, 
Ilerr  V.  Macker,  auseinandersetzen , der  für  die  tadellose 
Führung'  unseres  Uechnungswesens  über  ailes  Lob  erhaben  ist. 

Wir  imterbreiten  hier  Ihrer  Genehmigung  die  Verwendung 
unserer  Geldmittel  auf  nachstehende  Weise  : 

Unser  jâhrlich  verfügbarer  durchschnitllicher  Aktivbestand, 
nach  deti  5 letzlen  Jahren  berechnet,  belâuft  sich  auf  6519, 34 
rund  0 500  JC.  ; 

nâmlich  : für  1891 JC.  8 139  34 

1892  » 4 961  66 

1893  » 6 265  47 

1894  » 7 246  90 

1895  » 5 983  35 

JC.  32  596  72 
Durchschnitt  ....  » 6519  34 

Unsere  jâhrlichen  Einkünfte  erreichen  ungefâhr  3 719t^,  ; 
nainlich  : Beitrâge  der  Mitglieder  JC.  \ 440 

Zuschuss  der  Stadt  ....  » 688 

Z U schuss  des  Bezirks.  ...  » 1 000 

Zinsen  des  Kapitals  ....  ))  411 

Zinsen  der  disponiblen  Gelder  . » 180 

JC.  3 719 

Mit  dieser  Suinme  kônnen  wir  unsere  jâhrlichen  Kosten 
beslreiten  und  für  Unvorhergesehenes  etwas  zur  Verfügung 
behalten. 

Den  früheren  Jahrgângen  zufolge  haben  wir  vorgesehen  : 


1 . für  das  Personal JC.  600 

2.  für  die  Unterhaltung  der  Golleclionen  . » 300 

3.  für  Verwaltungskosten » 200 


JC.  1 100 

Es  bleiben  uns  3 700  — 1 100  2 600  oCC., 
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Für  (lie  Vereins-Mitteilliingen,  die  aile  2 Jahre  erscheineii, 
geben  wir  diirchschnilllich  1 600  JL  aus,  das  macht  pro  Jahr 

Æ 800 

Die  Milteillungen  von  1889/90  haben  Jl.  1 810  60 
— von  1891/94  » » 1 096  — 

ziisammen  . ...  JL  2906  60  gekostet, 

dazu  koinmen  die  Versendungskosleii. 

Die  Bibliülhek  erheischl  für  die  Aboiiiieinenls,  das  Einbinden 

und  die  Ankaufe  nahezu  200  JL JL  200 

Das  Mobiliar,  das  mit  der  Ausdelnuing  der  Saiiim- 
lungen  gleicbeii  Scbritl  halten  miiss,  ist  vorgesehen  mit  » 100 

Für  die  Vermelirung  unserer  Collectionen  setzen 

wir  1 000  an » 1 000 

Es  bleibt  uns  endlich  eine  Reserve  von  ....  » 500 

für  Unvorbergesehenes  nnd  für  Teilnabmean  Siibscriplionen. 

in  den  2 letzien  Budget-Perioden  ist  letzterer  Posten  mebr- 
mals  in  Ansprncb  genommen  worden , und  zulelzt  noch  für  die 
Büste  des  Dr.  Faudel. 

Die  3 700  JL  finden  auf  diese  Weise  ihre  vollstândige  Ver- 
wendung. 

Hier  eine  Zusammenstellung  der  Ausgaben  : 


1 . Personal JL  600 

2.  Unterbalt  der  Sammlungen.  . . » 300 

3.  Verwallungskoslen » 200 

4.  Mobiliar » 100 

5.  -jBibliolhek » 200 

6.  Ankaufe  für  die  Sammlungen  . . » 1 000 

7.  Vereins-Mitteilungen » 800 

8.  Dnvorhergesehenes ))  500 


JL.  3 700 


Sie  kennen  nun,  meine  Herreu,  unsere  Geldmittel  uud  deren 
Verwendung.  Es  bleibt  uns  noch  übrig,  unser  Programm  mit- 
zuteilen  nnd  Dire  Genehmigimg  dafür  zu  erbilten. 

Wir  haben  eine  fast  vollstândige  Sammlung  der  elsâssischen 
Stein-  und  Felsenarten,  aber  wegen  Raummangels  kônnen  wir 
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(lieselben  nichl  für  die  Besucher  günslig  auslegen.  Und  doch 
gehort  die  erste  Stelle  uiiseren  heimatlichen  Keichtümern.  Wir 
werdeii  darnach  slreben,  den  Mineralien  und  Felsenarten  des 
Landes  eine  dem  Publikum  besser  zugângliche  Aufstellung  zu 
geben.  Yielleicht  konnen  durch  engeres  Zusammenlegen  der 
Fossilien  einige  Glasschrânke  des  grossen  Saales  für  den  Zweck 
verfügbar  werden.  Bas  ist  auch  die  Meinung  unseres  Collegen 
Dr.  Bleicher. 

Die  Sarnmlung  der  Vôgel,  welche  einen  grossen  wissenscbaft- 
lichen  Werl  hat,Jst  selir  in  der  Enge  und  würde  gewinnen, 
wenn  sie  sich  in  die  Baume  der  Reptilien  ausdehnen  kônnte. 
Aber  wohin  mit  Letzteren? 

Dr.  Faiidel  bat  uns  oft  von  seinem  Vorhaben  gesprochen, 
eine  besondere  Sarnmlung  von  elsâssischen  Vôgeln  zu  bilden. 
Auf  diese  Weise  bliebe  durch  die  Herausnahme  der  Doppel- 
exemplare  Raum  genug  für  die  Uebrigen. 

Wie  lange  noch  müssen  diese  Installationen  verschoben 
werden?  Wir  wissen  es  nicht.  Kônnle  man  nicht  mit  Hülfe  des 
guten  Willens  der  Stadtverwaltung  eine  glückliche  Lôsung 
finden?  Yielleicht  liesse  sich  für  unsere  Collectionen  noch 
Raum  gewinnen  in  dem  für  die  Bibliothek  bestimmten  Flügel, 
ohne  letztere  viel  zu  stôren. 

Wir  unterbreiten  diese  Frage  unseren  slâdtischen  Ingenieuren 
und  Baumeistern,  und  wünschen,  dass  dieselben  eine  allseitige 
befriedigende  Lôsung  finden  môgen. 

Gegen  die  Feuersgefahr  sind  schon  aile  Massregeln  getroflen 
worden,  ein  Beweis,  dass  die  Sladtobrigkeit  den  Wert  der  in 
unserem  Muséum  angehâuften  Schâtze  zu  würdigen  weiss. 
Doch  soll  dadurch  nicht  der  Gedanke  aufkommen,  dass  weitere 
Vorsichtsmassregeln  unnôtig  seien. 

Ihr  Yerwaltungsrat,  meine  Herren,  hat  keinerlei  Redit  auf 
das  Lokal,  und  beauftragt  mich,  hier  laut  zu  erklâren,  dass  er 
jede  Yerantwortung  ablehnt  für  eine  vorübergehende  Yerwen- 
dung  unserer  Galérien  zu  einem  anderen  Zweck  als  zur  Erhal- 
tung  der  Gegenstânde,  welche  sich  darin  befmden. 
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Meine  Herren,  die  mir  gestellte  Aiifgabe  ist  beendet;  zum 
Scbluss  niir  noch  ein  Gedanke. 

Wenn  inmitten  einer  Bevôlkerung  der  Gescbmack  am 
Naturstudium  sich  erhâlt  und  sich  verbreitet,  so  wird  dadiirch 
diese  Bevôlkerung  in  ihrer  socialen  Entwickelungselbstgehoben. 
Wir  sind  glücklicli , festslelien  zii  kônnen,  dass  trotz  aller 
Verluste,  die  uns  betrübt  haben,  das  Interesse  für  unsere  Gesell- 
schaft  nicht  gesunken  ist;  und  dass  diese  durch  Wind  und 
VVelter  liindurch  ruhig  ihren  Weg  geht,  um  den  Nachkominen 
die  Bahn  der  begonnenen  Arbeit  breit  offen  zu  halten,  und  die 
vorbandene  Quelle  des  naturbistorischen  Wissens  zu  hüten  und 
zu  erweitern.  An  dieser  Quelle  kônnen  die  jetzigen  und  die 
spaleren  Gescblechter  trinken  nach  Belieben  und  ihren  Durst 
nach  Wissen  befriedigen.  Dieses  Streben  nach  Fortschrilt  ist 
eines  der  edelsten  Bedürfnisse  der  Menscbheil,  und  führt  die- 
selbe  dem  unendlichen  Idéal,  dein  Schôpferdes  Weltalls  immer 
nâher. 
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Cassa-Berieht  über  die  Jahre  1894  und  1895. 


1894. 

Einnahmen. 

Der  Saldo-Yortrag  von  1893  betrug-  . . . . JL  6 265  47 

Die  Einnahmen  beslehen  in  : 

Subvention  des  Bezirkstags.  . . \ 000  — 

Subvention  der  Stadt  Colmar  . . » 688  — 

Jâhrliche  Mitglieder-Beitrâge  . . » 1 520  — 

Zinsen  von  angelegten  Geldern  . » 625  68 

JL.  3 833  68 

Gesammtsumme  der  Einnahmen.  . JC.  10099  15 


Ausgaben. 


Naturhislorische  Sammlungen JL.  \ 607  07 

Mobiliar  des  Muséums  . . . ...  . . » 208  91 

Bibliothek,  Anscbaffungen  und  Einbinden  . . » 193  79 

Besoldung  des  Aufsehers  und  des  Wâchters  des 

Muséums » 464  80 

Druckkosten ))  278  15 

Porto  der  Correspondenz  und  sonstige  Ausgaben.  » 99  53 


JL  2 852  25 


Abgleichung. 

Einnahmen JL  10099  15 

Ausgaben » 2 852  25 


Saldo-Uebertrag  auf  1895  . JL  7 246  90 


XL  — 


1895. 

Einnahmen. 

Der  Saldo-Vortrag  von  1894  betrug  . ...  Jô.  1 '246  90 

Die  Einnahmen  bestehen  in  : 

Subvention  der  Sladt  Colmar  . . 688  — 

Jahrliche  Mitglieder-Beitrâge  . . » 1 464  — 

Zinsen  von  angeleglen  Geldern  . » 636  63 

2 788  63 

Gesammlsumme  der  Einnahmen.  . Jù  10  035  53 


Ausgaben. 

Nalurhistorische  Sammlungen J6.  1 318  37 

Mobiliar  des  Muséums » 271  17 

Bibliolhek,  Anschaffungen  und  Einbinden  . . » 195  59 

Druckkoslen » 1 404  52 

Besoldung  des  Aufsehers  und  des  Wâchters  des 

Muséums » 627  20 

Porto  der  Correspondenz,  der  den  Mitgliedern 
zugesandten  Mittheilungen  1891 — 1894,  und 
sonslige  Ausgaben » 235  33 

JC.  4 052  18 


Abgleichüng. 

Einnahmen JL  10  035  53 


Saldo-Uebertrag  auf  1896  . JL  5 983  35 


ZWEITER  THEIL. 


Originalarbeiten. 


e rxi  e ï' Isixx  n g- . 


Die  Antoren  sind  für  den  Inlialt  ilirer  Abhandlungen  allein 
verantwortlich. 


uA.  vis. 

La  Société  laisse  aux  auteurs  des  mémoires  qu’elle  publie 
toute  la  responsabilité  des  opinions  qui  y sont  émises. 
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APERÇUS 

SUR  LE 

SARCODE  DES  RHIZOPODES  RÉTICULAIRES 

CONSIDÉRATIONS  PHYSIOLOGIQUES  SUR  CES  ANIMAUX 
Par  le  MARQUIS  DE  FOLIN 


Parmi  les  êtres  organisés  dont  l’étude  est  encore  assez  arriérée, 
il  en  est  peu  qui  présentent  autant  d’intérêt  au  point  de  vue 
physiologique  que  les  Rhizopodes  réticulaires  dans  lesquels 
doivent  être  compris  les  Foraminifères.  Ces  animaux  singuliers 
qui,  dépourvus  d’organes  apparents  et  qu’on  a relégués  au  rang 
le  plus  infime,  exécutent  cependant,  par  le  jeu  insaisissable  d’un 
organisme  intermittent,  les  fonctions  diverses  qui  concourent  à 
assurer  l’existence  de  toute  créature  vivante.  Nous  n’aurions 
point  entrepris  d’éclaircir  ce  difficile  problème  d’histoire  natu- 
relle avec  le  peu  de  ressources  scientifiques  que  peut  offrir  une 
petite  ville  de  province,  si  nous  n’avions  entre  les  mains  une 
abondance  de  matériaux  qu’il  est  bien  rare  de  réunir,  et  si  nous 
n’avions  été  entraîné  par  un  ensemble  de  phénomènes  curieux 
que  l’observation  nous  a permis  de  constater  chez  ces  animaux 
exceptionnels.  De  faits  notés  il  résulte  que  la  petite  masse  géla- 
tineuse dépourvue  d’organes  visibles  sans  forme  déterminée  que 
l’on  traitait,  il  y a quelques  années,  de  Gelée  vivante  et  qui 
constitue  le  Rhizopode,  non-seulement  vit  et  se  maintient  à l’état 
vivant  en  remplissant  les  fonctions  nécessaires  à l’existence,  mais 
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qu’elle  pourvoit  encore  à sa  sûreté  en  construisant  des  abris  variant 
selon  les  espèces  et  ne  le  cédant  en  rien  pour  le  choix  et  la  dis- 
position des  matériaux,  aux  ouvrages  du  même  genre  exécutés 
par  des  animaux  en  apparence  beaucoup  mieux  doués.  Comment 
peut  s’accomplir  un  pareil  phénomène?  On  en  trouvera  quelques 
essais  d’explications  dans  le  travail  que  nous  présentons  au 
lecteur,  elles  sont  le  fruit  de  longues  observations  et  d’expé- 
riences parfois  très-minutieuses,  et  dont  les  résultats  sont  souvent 
difficiles  à saisir,  si  elles  ne  sont  pas  nombre  de  fois  répétées. 
Elles  nous  permettent  cependant  de  conclure  dès  à présent  que 
les  Rhizopodes  réticulaires  ne  sont  point  dépourvus  de  facultés 
instinctives  analogues  à celles  de  beaucoup  d’autres  animaux,  en 
insistant  surtout  sur  ce  fait  qu’ils  constituent  un  ordre  à part 
très-nettement  caractérisé,  n’offrant  aucune  analogie  avec  les 
autres. 

La  vie,  au  premier  abord,  paraît  tellement  obscure  chez  ces 
organismes,  qu’on  serait  tenté  de  la  nier,  si  l’on  ne  surprenait 
quelques-unes  de  ses  manifestations  intermittentes.  Ce  qui  est 
vraiment  singulier,  c’est  que  des  actes,  tels  que  le  mouvement, 
la  préhension,  la  nutrition,  etc.,  s’accomplissent  sans  le  secours 
d’aucun  organe  approprié  à leur  objet,  en  sorte  que  l’on  pourrait 
employer,  pour  définir  le  Rhizopode,  une  expression  dont  les 
termes  impliquent  une  contradiction  apparente  et  les  dire  : des 
organismes  sans  organes.  Nous  allons  essayer  de  justifier  cette 
définition. 

Les  organes  indispensables  à l’existence  ne  se  révélant  pas  à 
l’œil  de  l’observateur  chez  les  Rhizopodes,  on  ne  s’explique  pas 
clairement  par  quel  mécanisme  occulte  elle  se  maintient.  Il  est 
cependant  possible  de  saisir  quelques  particularités  propres  à 
jeter  un  peu  de  jour  sur  le  sujet,  mais  elles  sont  d’une  nature  si 
délicate  que  leur  étude  demande  une  extrême  attention  et  quel- 
que sagacité.  C’est  donc  dans  ce  champ  jusqu’ici  peu  cultivé 
que  nous  allons  essayer  d’introduire  le  lecteur. 

On  peut  considérer  déjà  comme  acquis  à la  science  un  petit 
nombre  de  faits  physiologiques  observés  chez  les  êtres  qui  nous 
occupent.  Ainsi  l’on  sait  qu’ils  absorbent  les  aliments  par  tous 
les  points  de  leur  surface,  sans  être  pourvus  d’un  organe  spécial 
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destiné  à leur  introduction  ; qu’ils  les  digèrent  et  se  les  assi- 
milent sur  place  sans  que  l’on  puisse  découvrir  chez  eux  la  trace 
d’un  estomac,  d’un  intestin  ou  de  tout  autre  appareil  propre  à 
les  suppléer. 

En  outre,  la  masse  sarcodique  qui  constitue  les  Rhizopodes 
et  qui  n’offre  à l’œil  aucune  forme  constante  et  bien  définie 
s’arme  inopinément,  quand  le  besoin  s’en  fait  sentir,  d’une 
multitude  d’appendices  ou  pseudopodes  qui  deviennent  tour  à 
tour  ou  tout  à la  fois  des  bras  pour  construire , des  nageoires 
pour  se  mouvoir,  et  des  engins  pour  pêcher.  C’est  ainsi  que 
cetle  petite  masse  informe  se  trouve  pourvue  à son  gré  de  tous 
les  appareils  nécessaires  à son  existence,  lesquels  disparaissent 
quand  leur  fonction  est  accomplie.  Ces  actes  divers  sont  provo- 
qués sans  doute  par  un  stimulus,  qui  naît  sous  l’empire  de  cer- 
taines exigences;  mais  il  est  impossible  de  n’être  pas  frappé  du 
discernement  que  montre  l’animal  en  disposant  ses  pseudopodes 
dans  la  voie  qui  convient  pour  le  but  qu’il  veut  atteindre,  soit 
qu’il  s’agisse  de  changer  de  lieu,  de  s’emparer  de  sa  proie,  ou 
bien  encore  de  rassembler  des  matériaux  de  construction  et  de 
les  employer.  Remarquons  comme  un  fait  également  singulier 
que  l’aptitude  des  pseudopodes  à exécuter  ces  différents  actes 
n’est  point  un  attribut  de  telle  ou  telle  partie  de  la  masse  sarco- 
dique, mais  appartient  à cette  masse  tout  entière. 

Si  après  la  résorption  des  pseudopodes  une  nouvelle  émission 
de  ces  appendices  devient  nécessaire,  elle  aura  lieu  sur  le  même 
point,  ou  sur  un  point  différent,  sans  que  leur  nombre  soit 
nécessairement  le  même.  D’ailleurs  ils  ne  se  reproduisent  ni 
avec  la  même  forme,  ni  avec  la  même  expansion,  et  la  durée  de 
leur  apparition  est  également  variable.  Mais  leurs  aptitudes 
fonctionnelles  persistent  jusqu’au  moment  où  ils  disparaissent 
en  se  refondant,  pour  ainsi  dire,  dans  le  tout  d’où  ils  sont  sortis, 
sans  laisser  la  plus  légère  trace  de  leur  existence. 

Pourvu  de  ces  instruments  qui  sont  constamment  à sa  dispo- 
sition, le  Rhizopode  en  fait  usage  pour  protéger  son  existence 
précaire.  Il  réunit  des  matériaux,  les  assemble  et  les  fixe  au 
moyen  d’une  sécrétion  élaborée  par  toutes  ses  molécules  et  s’en 
construit  des  demeures.  Cette  sécrétion  se  trouve  partout  chez 
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les  Rhizopodes  sans  que  l’on  puisse  découvrir,  ainsi  que  nous 
l’avons  déjà  dit,  le  moindre  vestige  d’un  appareil  propre  à l’éla- 
boration de  cette  matière. 

Il  résulte  de  ce  qui  précède , que  c’est  sur  tous  les  points  de 
la  masse  organique  que  réside  le  moteur  dont  le  fonctionnement 
produit,  au  gré  du  Rhizopode,  les  phénomènes  de  mouvement, 
de  nutrition,  de  sécrétion,  etc. 

Ou  bien  encore  c’est  la  substance  entière  de  l’animal  qui  est 
l’agent  de  ces  actes  divers,  aussi  bien  que  chacune  de  ses  parties, 
lesquelles,  séparées  ou  réunies,  peuvent  exécuter  tous  les  agisse- 
ments que  nous  avons  énumérés  plus  haut.  Cet  organe  occulte, 
qui  se  trouve  partout  sans  que  son  principe  apparaisse  nulle  part, 
jouit  d’ailleurs  de  la  propriété  de  remplir  toutes  les  fonctions 
nécessaires  à l’existence  du  Rhizopode,  suppléant  ainsi  par  une 
aptitude  pour  ainsi  dire  omnipotente  aux  organes  spéciaux  qui 
lui  manquent. 

Après  la  constatation  de  ces  faits,  dont  la  vérification  est  facile,  il 
serait  intéressant  de  pénétrer  plus  profondément  dans  l’organisme 
et  de  rechercher  quelle  est  la  force  occulte  qui  met  en  mouve- 
ment son  action  fonctionnelle,  et  qui  le  rend  apte  à satisfaire  à 
tous  les  besoins.  Mais  l’observation,  ici,  devient  tellement  diffi- 
cile qu’on  ne  peut  guère  qu’émettre  des  conjectures.  Ainsi,  par 
exemple,  il  est  présumable  que  la  respiration  s’opère  directement 
par  la  surface  et  que  le  milieu  ambiant  pénètre  la  totalité  du 
tissu  du  Rhizopode.  On  ne  voit  effectivement  chez  l’animal  au- 
cune trace  d’appareil  respiratoire.  Ce  milieu  d’ailleurs  n’est  pas 
indifférent,  les  espèces  marines  périssent  dans  l’eau  douce  et 
vice  versa. 

Quant  à l’existence  d’un  système  de  circulation,  on  pourrait  le 
supposer,  a priori,  comme  une  nécessité  physiologique  ; mais 
l’observation  nous  montre , en  outre , des  courants  qui  partent 
de  la  masse  sarcodique  pour  se  porter  aux  extrémités  des  pseudo- 
podes, d’où  ils  retournent  à leur  point  de  départ,  c’est-à-dire  au 
point  d’émission  de  ces  appendices.  Il  s’opère  donc  un  mouve- 
ment général  dans  la  semi-fluidité  de  l’organisme. 

En  résumé,  la  petite  masse  amorphe,  sans  organes  apparents, 
qui  constitue  le  Rhizopode,  possède  en  réalité  une  organisation 
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d’une  grande  simplicité,  puisqu’elle  consiste  uniquement  en  un 
seul  organe,  la  masse  tout  entière  qui  s’adapte,  suivant  les 
besoins  de  l’animal,  à chacune  des  fonctions  indispensables  pour 
qu’il  puisse  vivre.  On  peut  donc  considérer  ces  animaux,  en 
raison  de  cet  état  physiologique  auquel  on  n’avait  pas  prêté 
beaucoup  d’attention  jusqu’ici , comme  tout-à-fait  en  dehors  de 
tous  ceux  parmi  lesquels  on  les  rangeait.  On  peut  également,  en 
raison  des  facultés  instinctives  qu’ils  montrent,  leur  assigner  une 
position  plus  élevée  que  celle  qu’ils  occupaient  lorsqu’on  leur 
assigna  ce  rang.  Cette  assertion  prendra  de  l’évidence  si  nous 
pouvons  montrer  que,  jouissant  à leur  manière  de  toutes  les 
fonctions  vitales,  ils  doivent  également  posséder,  nous  ne  dirons 
pas  un. système  nerveux  régulier,  mais  quelque  chose  qui  doit 
en  tenir  lieu  et  dont  la  diffusion  à travers  la  masse  sarcodique 
est  tout  entière  et  tout  à la  fois  centre  nerveux,  comme  elle  est 
appareil  de  la  digestion  , de  la  sécrétion,  de  la  locomotion,  etc. 
Recherchons  donc,  dans  les  différentes  phases  de  l’e-xistence  des 
Rhizopodes,  si  leurs  actes  ne  jetteront  pas  quelque  jour  sur  ce 
sujet  obscur  et  qui  nous  permettront  d’en  tirer  quelques  con- 
clusions. 

Si  l’on  n’a  point  songé  jusqu’à  présent  à rechercher  le 
système  nerveux  ou  ce  qui  le  remplace  chez  les  Rhizopodes, 
c’est  que  l’on  pansait  que  l’organisation  de  cet  animal  était  trop 
simple  pour  qu’il  en  fût  pourvu.  Cependant,  un  peu  de  perspi- 
cacité suffisait  pour  remarquer  les  phénomènes  d’une  certaine 
valeur  sur  lesquels  l’attention  doit  se  fixer,  car  ils  serviront  à 
élucider  la  question.  Il  convient  de  les  étudier  en  remontant  de 
l’effet  à la  cause,  ce  qui  nous  offrira  l’occasion  d’examiner  si  les 
Rhizopodes  ne  sont  pas  doués  d’instincts  et  peut-être  mieux  ? 
Question  fort  délicate  que  nous  apprécierons  par  des  actes. 

Cet  organisme,  dont  la  masse  gélatineuse  n’aurait  aucune 
consistance,  s’il  ne  faisait  entrer  dans  sa  mucosité  comme 
moyen  de  solidification,  des  corpuscules  minéraux  ou  autres, 
grains  de'^able,  débris  d’animaux,  filaments  végétaux,  etc., 
montre  déjà  par  cet  acte  de  prévoyance  qu’il  sent  la  nécessité  et 
le  besoin  d’être  protégé  et  qu’il  en  recherche  les  moyens.  Sous 
l’influence  de  ce  stimulus  instinctif,  il  s’incorpore  des  poussières 
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sablonneuses,  des  particules  de  roche,  des  débris  de  spiculés,  etc. 
Il  les  soude  à l’aide  de  la  sécrétion  et  les  immobilise  dans  sa 
substance,  il  se  compose  ainsi  une  espèce  de  squelette,  ce  qui 
lui  assure  une  possibilité  de  maintien.  Ces  corps  étrangers  ou 
pseudostes,  fixés  et  maintenus  par  la  sécrétion,  procurent  à la 
matière  sarcodique  des  points  d’appui  qui  lui  permettent  de 
régler  ses  mouvements,  de  résister  aux  influences  perturbatrices 
et  d’approprier  ses  moyens  d’action  aux  nécessités  résultant  des 
circonstances  qui  se  présentent  à lui.  Ce  besoin  que  ressent 
l’animal  même  à l’état  rudimentaire,  aux  premiers  termes  de 
l’ordre,  de  se  fortifier  par  l’introduction  en  toutes  ses  parties  de 
ces  corps  étrangers , ne  semble-t-il  pas  indiquer  une  sorte  de 
perception  de  sa  fragilité  et  de  sa  faiblesse  ? On  serait  tenté  de 
le  croire  et  de  voir  dans  cet  acte  préservateur  qui  supplée  à 
l’insuffisance  de  sa  nature  l’indice  d’un  stimulus  agissant  sur 
l’organisme. 

Le  Rhizopode , à cette  première  période  de  son  évolution , 
prend  encore  d’autres  précautions  pour  sa  sûreté.  Comme  la 
consolidation  de  sa  substance  par  l’incorporation  de  corpuscules 
résistants  n’établit  pas  encore  une  protection  suffisante,  il  en 
cherche  une  plus  efficace  en  s’abritant  dans  les  retraites  qui  sont 
à sa  portée.  Cet  abri  il  le  conservera  pendant  toute  cette  phase 
durant  laquelle  la  sécrétion  ne  possède  encore  qu’une  insuffisante 
efficacité,  c’est-à-dire  jusqu’à  ce  qu’elle  ait  acquis  les  propriétés 
nécessaires  à sa  combinaison  avec  quelques  parties  de  sarcote 
et  produire  le  sarcodesme,  propre  à souder  les  éléments  d’édifi- 
cation de  ses  demeures.  C’est  alors,  en  effet,  qu’à  l’aide  de  ce 
mélange  qui  lui  servira  de  ciment,  l’animal  les  construira  et 
qu’elles  remplaceront  l’abri  qui  ne  peut  suffire  qu’à  cette  période. 
Il  les  édifiera  de  diverses  manières,  selon  la  tribu,  le  genre  ou 
l’espèce  auxquels  il  doit  appartenir.  Il  y donnera  tous  ses  soins, 
s’appliquera  à les  rendre  fortes  et  solides,  il  y mettra  réellement 
un  certain  art  que  l’on  ne  peut  s’empêcher  d’admirer. 

Le  besoin  de  protection,  tel  est  le  puissant  mobile  faisant  agir 
l’organisme  pendant  toutes  les  phases  de  la  progression  qui 
l’élève  jusqu’au  dernier  terme  de  l’ordre.  Comme  sa  fragilité 
l’expose  à beaucoup  de  dangers,  il  cherche  à se  prémunir  contre 
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eux,  et  pour  cela  il  emploie  des  facultés  instinctives  qui  se  déve- 
loppent à mesure  qu’il  s’élève,  et  que  dénotent  les  ressources 
qu’il  déploie  pour  rendre  ses  œuvres  de  plus  en  plus  propres  à 
assurer  sa  sécurité. 

Appliquée  sur  les  surfaces  de  quelque  valve  abandonnée  ou 
réfugiée  dans  l’abri  de  cavités  accidentelles  qu’elle  peut  lui  pré- 
senter, le  Rhizopode  s’y  trouve  prisonnier,  car  il  ne  peut  mettre 
ce  lieu  de  refuge  en  mouvement,  il  cherche  donc  un  moyen  de 
concilier  et  la  sûreté  et  la  liberté.  C’est  alors  qu’usant  de  la 
sécrétion,  il  se  recouvre,  s’imprègne  de  vase  et  forme  ainsi  des 
espèces  de  concrétions  dans  lesquelles  il  demeure  enfermé.  Il  a 
soin  de  les  établir  de  telle  sorte  que  le  jeu  de  ses  pseudopodes 
ne  puisse  être  gêné.  Toutefois,  ce  n’est  qu’un  acheminement 
vers  des  situations  meilleures,  car  la  sécurité  que  présentent  ces 
enveloppes  n’est  pas  assez  complète  au  gré  de  l’animal.  Il 
s’efforce  donc  de  mieux  faire  et  successivement  il  élabore  une  sorte 
de  pâte,  élève  des  murailles  et  produit  enfin  des  sortes  de  tests 
presque  entièrement  calcaires.  Une  remarque  essentielle,  c’ed 
que  ces  derniers  qui  en  apparence  ont  une  certaine  analogie  avec 
la  coquille  des  Mollusques  sécrétée  par  le  manteau  de  l’animal 
qui  en  apporte  le  rudiment  en  naissant  et  dont  le  développement 
se  poursuit  par  l’effort  seul  de  l’organisme  sans  que  celui-ci  en 
ait  conscience  et  sans  que  rien  d’instinctif  prenne  la  moindre 
part  dans  le  soin  de  sa  direction  ne  sont  point  dans  le  même  cas. 

Le  Rhizopode  vient  nu  à la  vie,  il  n’a  reçu  de  la  nature  que 
des  instruments  de  la  plus  grande  simplicité  et  l’instinct  néces- 
saire pour  en  faire  usage.  Son  travail  est  purement  mécanique 
et  Ton  pourrait  presque  le  comparer,  au  moins  dans  son  exé- 
cution, à quelques-unes  des  œuvres  de  l’homme.  Il  construit,  en 
effet,  avec  art  des  demeures  qui  varient  selon  les  lieux  et  les 
climats,  conformément  au  plan  assigné  à chacune  des  espèces. 
On  ne  peut  s’empêcher  de  remarquer  (et  cette  observation  frap- 
pera tous  ceux  qui  considéreront  le  travail  de  ces  animaux)  que 
le  Rhizopode , dans  la  recherche  des  matériaux  qu’il  doit  faire 
entrer  dans  la  construction  qu’il  veut  établir,  dans  la  mesure 
exacte  de  leurs  dimensions,  enfin  dans  leur  mise  en  œuvre,  est 
servi  par  un  instinct  qui  ressemble  presque  à de  l’intelligence. 
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Nous  mettrons  le  lecteur  en  état  de  juger,  par  un  examen  plus 
approfondi,  des  procédés  employés  par  ce  singulier  organisme. 
Nous  avons  vu  que  la  première  manifestation  de  sensibilité  que 
l’on  observe  chez  le  Rhizopode  (au  moins  chez  les  premiers 
représentants  de  la  série)  était  le  besoin  de  protection  et  que  ce 
besoin  le  conduisait  à imprégner  sa  substance  de  corps  étrangers, 
de  pseudostes;  puis,  qu’il  se  réfugiait  dans  des  retraites  qui 
présentaient  certaines  cavités  sur  les  parois  desquelles  il  se 
moulait  parfois.  Qu’ensuite  il  ajoutait  à ses  moyens  de  préser- 
vation en  recouvrant  tantôt  un  point,  tantôt  un  autre  de  sa  sur- 
face, de  grains  de  sable,  de  fragments  de  coquilles,  enfin  de 
tout  ce  qui  pouvait  être  propre  à la  recouvrir  en  partie,  soudant 
ces  corps  au  moyen  de  la  sécrétion,  tout  comme  il  en  a fait 
usage  pour  maintenir  adhérents  au  protoplasme  ceux  dont  il  est 
imprégné. 

Lorsque  l’animal,  après  avoir  pris  toutes  ces  précautions,  veut 
assurer  plus  efficacement  sa  sécurité,  ce  n’est  point  en  revêtant 
d’une  simple  couche  de  vase  la  totalité  de  son  individu  qu’il 
procède;  son  œuvre  est  beaucoup  plus  compliquée.  C’est  pro- 
gressivement, sans  doute  en  raison  de  l’élévation  de  son  instinct, 
qu’il  imprègne  de  vase  les  innombrables  parcelles  en  lesquelles 
réside  sa  substance.  Il  façonne  ainsi  un  composé  des  plus  extra- 
ordinaires de  sarcode,  de  sécrétion  et  de  vase,  les  deux  premiers 
éléments  se  ttansformant  en  sarcodesme  et  servant  à relier  le 
tout  ensemble.  Le  mélange  devient  presque  homogène  par  l’éla- 
boration des  parties  très  disséminées  dont  il  se  compose  et  il 
constitue  un  animal  infiniment  ramifié  dont  les  plus  minimes 
fractions  se  trouvant  agglomérées  par  la  vase  et  le  sarcodesme, 
demeurent  en  définitive  tout  d’une  pièce.  Le  sarcode  amalgamé 
de  la  sorte  et  enduit  de  vase  jusque  dans  ses  plus  fines  parties, 
concourt  à la  formation  d’une  concrétion  solide  dont  il  occupe 
la  presque  totalité  et  dès-lors  suffisamment  protégé  il  peut 
émettre  dans  toutes  les  directions  ses  nombreux  pseudopodes  au 
sein  des  eaux  qui  l’environnent.  Mais  n’est-il  pas  évident  que 
cette  méthode  d’obtenir  la  protection  ne  peut  être  employée 
qu’avec  le  secours  d’un  instinct  déjà  remarquable  en  admettant 
même  qu’elle  ne  résulte  que  de  la  force  innée  qui  règle  la  forme. 
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Les  Rhizopodes  ne  se  bornent  pas,  dans  l’édification  de  leurs 
demeures,  à l’emploi  de  la  vase  qu’ils  trouvent  naturellement 
autour  d’eux  ; certaines  espèces  font  usage  d’un  amalgame  pâteux 
qu’ils  élaborent  pour  cet  objet.  Nous  citerons  parmi  elles  celles 
qui  appartiennent  aux  Bathysiphons , ce  genre  présentant  un 
exemple  typique  et  remarquable.  L’enveloppe  de  ce  Rhizopode 
est  en  effet  formée  d’une  sorte  de  pâte  composée  de  poussières 
siliceuses  très-fines,  de  particules  de  quartz  et  de  fragments 
de  spiculés  amalgamés  par  le  sarcodesme,  la  sécrétion  imprime 
au  composé  une  couleur  blanche  très-fine.  C’est  avec  lui  qu’ont 
été  façonnés.de  longs  tubes  épais,  solides,  doués  en  même  temps 
d’une  certaine  souplesse  et  de  quelque  élasticité,  très-propres 
en  un  mot  à remplir  l’office  auquel  ils  sont  destinés.  Souvent  ils 
sont  aussi  lisses  au  dehors  qu’au  dedans,  malgré  le  peu  d’homo- 
généité des  matériaux  qui  ont  servi  à les  établir.  Cette  particu- 
larité est  une  preuve  de  l’habileté  de  l’ouvrier  qui  les  a construits 
et  des  soins  qu’ils  ont  nécessités,  ce  qui  ne  peut  être  dû  qu’à 
des  facultés  instinctives. 

Les  Arénacés  sont  parmi  les  Rhizopodes  réticulaires  ceux 
dont  le  travail  offre  le  plus  d’analogie  avec  celui  du  maçon. 
Le  procédé  est  le  même.  Il  est  facile  de  s’en  rendre  compte  en 
examinant,  par  exemple,  le  tube  d’un  Rhabdammina.  Après 
l’avoir  débarrassé  par  un  acide  de  la  sécrétion,  l’un  des  éléments 
qui  le  constitue,  on  pourra  le  démolir  sans  difficulté,  et  avec  un 
peu  de  patience,  on  parviendra  à séparer,  pièce  par  pièce,  les 
matériaux  dont  il  est  construit.  Comme  ces  tubes  sont  formés  de 
grains  de  quartz  assez  perceptibles,  malgré  leur  petitesse , on 
verra  au  sarcodesme  dont  on  trouvera  des  vestiges,  qu’ils  ont  été 
unis  par  ce  ciment  appliqué  sur  les  surfaces  juxtaposées,  celles 
du  dedans  et  du  dehors  n’en  étant  pas  revêtues.  On  reconnaîtra 
aussi  que  la  réunion  de  l’appareil  s’est  opérée  pierre  par  pierre 
ou,  pour  mieux  dire,  grain  par  grain,  et  que  la  muraille  s’est 
allongée  par  assises  exactement  comme  celle  d’une  tour  ou  d’une 
cheminée  d’usine.  Ce  travail  remarquable  est  encore  compliqué 
de  ramifications  que  l’animal  ajoute  à son  œuvre  principale  lors- 
qu’elle se  ramifie  ou  se  partage  en  trois  ou  quatre  branches 
partant  d’un  centre  de  rayonnement  ou  qui  bifurquent  simple- 
ment sur  plusieurs  points  du  rameau  principal. 
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Un  exemple  plus  frappant  et  plus  curieux  aussi  de  l’habileté 
de  ces  petits  constructeurs  et  qui  montre  par  sa  précision  un 
travail  calculé,  nous  est  fourni  par  un  autre  Arénacé,  par 
V Hormosina  globulifera  (fig.  1).  L’habitation  de  celui-ci  se 
compose  de  plusieurs  loges  sphériques  dont  le  nombre  peut  aller 
jusqu’à  six  ou  sept.  Les  parois  en  sont  formées  par  de  petits  grains 
de  sable  qui  ont  été  choisis  avec  beaucoup  de  soin,  car  il  est 
indispensable  qu’ils  aient  tous  une  épaisseur  à peu  près  égale  et 
qu’ils  soient  de  dimensions  propices.  Il  en  résulte  que  la  muraille 
est  partout  également  épaisse  et  qu’elle  demeure  à peu  près  lisse 
tant  au  dedans  qu’au  dehors.  Les  éléments  dont  elfe  est  formée 
sont  assemblés  de  manière  à produire  une  surface  courbe  qui 
s’élargit  d’abord,  puis  se  resserre  pour  constituer,  en  définitive, 
une  petite  sphère  des  plus  régulières. 

La  rectitude  des  courbures  témoigne  déjà  de  l’attention  sou- 
tenue qui  a dû  présider  au  maintien  de  leur  régularité,  mais  ce 
n’est  pas  ce  qu’il  y a de  plus  remarquable  dans  l’exécution  d’une 
Hormosina.  Lorsque  la  première  sphère  est  sur  le  point  d’être 
terminée,  au  lieu  de  la  fermer,  l’animal  la  surmonte  d’un  petit  col 
ou  goulot  qu’il  maintient  ouvert,  prenant  ainsi  le  soin  d’établir 
une  communication  permanente  avec  la  loge  qui  doit  suivre.  Ce 
goulot  achevé,  tout  travail  cesse  sur  ce  point,  l’ouvrier  se  reporte 
en  arrière  à quelque  distance  de  la  base  du  col,  autour  de 
laquelle  il  décrit  un  cercle,  en  soudant  sur  la  convexité  de  la 
sphère  initiale  les  assises  d’une  seconde  loge  également  sphé- 
rique d’un  plus  grand  diamètre.  Elle  embrassera  une  calotte  de 
la  première  qui  par  suite  se  trouvera  enfermée  ainsi  que  le  col 
dans  la  seconde,  la  convexité  de  cette  calotte  fera  partie  de  la 
paroi  interne  de  la  seconde  loge.  Dès  que  celle-ci  sera  complétée 
par  un  goulot  ainsi  que  l’a  été  la  première,  une  troisième  lui 
succédera,  puis  une  quatrième  et  le  travail  se  poursuivra  de  la 
même  façon  jusqu’à  l’achèvement  de  la  dernière  qui,  naturelle- 
ment, sera  la  plus  grande  de  toutes.  On  remarquera  que  tous 
les  cols  sont  exactement  placés  dans  l’axe  du  système.  Pour 
l’exécution  de  ces  loges  d’une  sphéricité  si  parfaite,  on  peut 
supposer  que  l’animal  se  masse  en  partie  sous  une  courbure 
définie  servant  de  moule,  tandis  que  l’autre  portion  de  son  indi- 
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vidu  fournit  les  pseudopodes  qui,  faisant  fonction  de  mains, 
apportent,  assemblent  et  cimentent  les  matériaux.  Lorsqu’une 
partie  de  l’œuvre  est  achevée,  le  moule  se  déplace  et  prend  de 
nouveau  la  forme  nécessaire  à la  continuation  de  l’ouvrage.  Si 
l’on  considère  avec  réflexion  les  différentes  phases  de  l’opération 
que  nous  venons  de  décrire,  on  reconnaîtra  qu’elle  doit  être  le 
résultat  d’une  série  d’impressions  dirigeantes  qui  dérivent  d’une 
source  primordiale  et  répondent  à chacun  des  détails  de  l’œuvre. 
Le  choix  des  matériaux,  leur  emploi,  la  suspension  du  travail 
sur  un  point,  sa  reprise  sur  un  autre  en  une  place  déterminée, 
sont  autant  d’actes  qui  semblent  calculés  comme  si  l’animal  avait 
parfaitement  conscience  de  ce  qu’il  veut.  Sous  l’influence  de 
l’impulsion  qui  conduit  l’organisme  à se  créer  une  demeure 
protectrice,  il  devient  donc  apte  à discerner,  puisqu’il  choisit 
judicieusement  les  matériaux  qu’il  doit  employer,  il  se  montre 
calculateur  dans  les  mesures  qu’il  prend  pour  assurer  une 
communication  entre  chacune  de  ses  loges,  enfin  il  déploie  dans 
l’exécution  en  s’arrêtant  à point  et  en  reprenant  sur  une  autre 
partie  en  ménageant  les  espèces,  etc.,  des  aptitudes  qu’ailleurs 
on  attribuerait  à un  architecte.  En  faut-il  davantage  pour  être 
porté  à penser  que  de  même  que  les  Rhizopodes  sont  pourvus 
des  organes  occultes  nécessaires  aux  fonctions  vitales,  ils  doivent 
jouir  également  de  ce  qui  est  indispensable,  pour  leur  donner 
ces  aptitudes  de  discernement,  de  calcul  et  d’habileté,  c’est- 
à-dire  quelque  chose  qui  chez  eux  suppléerait  au  système 
nerveux,  excitateur  de  ces  aptitudes. 

La  constatation  de  ces  faits  nous  semble  comme  une  exigence 
nécessitant  qu’il  en  soit  ainsi.  Si  nous  passons  à l’examen  d’une 
Technilella  melo  (fig.  3)  de  la  tribu  des  pâteux,  dont  l’enveloppe 
consiste  en  une  petite  boule  formée  par  une  croûte  proportion- 
nellement épaisse,  nous  recueillerons  encore  de  précieuses 
observations.  Cette  épaisseur  des  parois  était  ici  nécessaire,  car 
leur  surface  est  hérissée  de  fragments  de  spiculés  solidement  im- 
plantés qui  donnent  à cette  enveloppe  l’apparence  d’un  petit  oursin 
en  miniature.  On  remarquera  qu’il  s’agit  ici  d’une  opération  d’un 
autre  genre,  effectuée  sous  l’influence  d’une  incitation  nouvelle. 
En  elîet,  le  travail  comporte  deux  opérations  distinctes  : l’établis- 
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sement  de  la  loge,  puis  celle  de  son  armature,  c’est-à-dire  qu’au 
soin  de  s’abriler  l’animal  a joint  des  précautions  pour  sa  défense. 
Ajoutons,  au  point  de  vue  de  la  perfection  du  travail,  que  tous 
tes  fragments  de  spiculés  sont  à peu  près  de  la  même  dimension 
et  débordent  à peu  près  également,  en  sorte  qu’il  est  de  toute 
évidence  qu’ils  ont  été  choisis  et,  pour  ainsi  dire,  mesurés  sur 
la  longueur  du  premier  dont  l’animal  a fait  emploi.  En  outre, 
toutes  les  pointes  sont  en  dehors,  ce  qui  indique  un  choix  entre 
les  deux  extrémités;  aucune  ne  déborde  au  dedans  où  leur 
saillie  produirait  des  aspérités  incommodes.  Enfin  tous  les  frag- 
ments sont  implantés  régulièrement  comme  des  rayons  partant 
du  centre  de  la  petite  sphère.  Notre  ami,  le  R.  A.  Norman, 
créateur  du  genre,  avait  bien  pressenti  l’influence  du  discerne- 
ment qui  guide  l’organisme  dans  l’exécution  de  ce  travail, 
puisqu’il  ne  craignait  pas  de  comparer  les  constructions  de  ces 
habitations  remarquables  à des  œuvres  d’ingénieurs  ou  d’archi- 
lectes.  De  là  le  nom  de  Technitella  qu’il  s’est  plu  à leur  donner. 

Les  aptitudes  singulières  des  Rhizopodes  réticulaires  sont 
encore  plus  frappantes  chez  les  Dioxeia  Richardi  et  Trioxeia 
Edwardsi  qui  n’emploient  dans  leurs  constructions  que  des 
fragments  de  spiculés.  On  ne  peut  douter,  ici,  que  les  matériaux 
soient  discernés  et  choisis  dans  la  multitude  des  débris  qui 
s’accumulent  au  fond  des  eaux.  Ainsi  nos  spécimens  ont  été 
rencontrés  dans  un  résidu  de  dragage  où  ils  étaient  mêlés  à une 
quantité  de  corpuscules,  tels  que  débris  de  tests , spiculés,  en- 
tières ou  brisées,  fragments  de  quartz,  etc.,  outre  un  nombre 
considérable  de  petits  Foraminifères  parmi  lesquels  les  Orbulines 
dominaient. 

Ces  matériaux  étant  tous  à la  disposition  de  l’animal , il  a 
dû  faire  un  choix  puisqu’il  n’en  a employé  que  d’une  sorte  à 
l’exclusion  de  tous  les  autres.  Notons  en  passant  que  le  même 
dragage  nous  fournissait  bon  nombre  d’exemplaires  de  Globi- 
gérinacés  dont  les  enveloppes  sont  également  formées  de  matières 
spéciales,  c’est-à-dire  uniquement  d’Orbulines  ou  de  Globi- 
gérines. 

L’examen  de  l’enveloppe  du  D.  Richardi  nous  montre  non- 
seulement  l’intention  qui  a présidé  au  choix  des  matériaux  qui 


la  composent,  mais  encore  le  triage  qui  en  a été  fait  pour  les 
obtenir  tous  à peu  près  du  même  diamètre.  En  poursuivant  les 
investigations  on  s’aperçoit  facilement  qu’il  a également  fallu 
tenir  compte  de  la  longueur  des  spiculés  et  c’est  en  se  servant 
seulement  de  ceux  convenables  à telle,  ou  telle  place  que  l’animal 
a su  conserver  la  forme  typique  et  la  correction  des  contours,  ne 
prenant  parmi  tous  que  l’élément  mesurant  exactement  la  place 
vide  qu’il  doit  remplir.  Mais  c’est  surtout  lorsqu’il  ne  reste  plus 
sur  une  surface  qui  va  se  terminer  qu’un  petit  espace  libre, 
qu’un  seul  fragment  peut  combler,  que  le  choix  devient  délicat; 
l’ouverture  doit  être  fermée  et  le  débris  de  spiculés  doit  avoir 
exactement  la  même  longueur  qu’elle.  Il  faut  bien  admettre  que 
le  constructeur  a conscience  des  dimensions  de  la  partie  vide 
pour  chercher  parmi  tous  les  fragments  épars  autour  de  lui  celui 
qui  doit  le  satisfaire. 

Nous  avons  cité  les  Globigérinacés  dont  les  enveloppes  sont 
revêtues  au  dehors  d’un  assemblage  d’éléments  spéciaux  em- 
pruntés aux  Orbulines.  Les  enveloppes  méritent  de  fixer  l’atten- 
tion au  point  de  vue  qui  nous  occupe.  Pour  en  parler,  nous 
choisirons  comme  exemple  le  genre  Reophaxopsis.  Les  individus 
qui  appartiennent  à ce  groupe  possèdent  ordinairement  deux  ou 
trois  loges,  quelquefois  quatre  ; ces  loges,  malgré  leur  tendance 
à prendre  une  forme  globuleuse,  ne  le  sont  point,  parce  que  les 
Orbulines,  employées  à leur  construction,  n’ont  pas  toutes  les 
mêmes  diamètres,  le  Rhizopode  ne  se  préoccupant  pas  ici  de  la 
dimension,  ayant  le  moyen  de  parer  aux  inconvénients  que  des 
différences  même  grandes  peuvent  présenter;  son  choix  ne  se 
porte  donc  que  sur  la  nature  de  l’élément.  Pour  parvenir  à 
vaincre  la  difficulté,  il  établit  avec  le  sarcadesme  un  réseau  de 
mailles  entre  lesquelles  les  petits  globules  sont  enchâssés. 
Les  cordons  qui  forment  cette  espèce  de  filet  sont  épais  et 
peuvent  envelopper  une  partie  de  l’Orbuline , elles  se  trouvent 
ainsi  juxtaposées  sans  laisser  subsister  de  lacunes,  et  il  en 
résulte  une  enveloppe  parfaitement  close  , mais  assez  irrégulière 
au  dehors.  C’est  donc  par  un  procédé  qui  exige  de  l’attention  et 
du  calcul,  puisqu’il  faut  que  chaque  maille  soit  établie  suivant 
la  dimension  de  l’Orbuline  qu’elle  doit  enchâsser,  que  l’animal 
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triomphe  de  difficultés  qu’il  semble  s’être  créées  lui-même,  tant 
la  forme  des  matériaux  qu’il  emploie  paraît  peu  favorable  à 
l’exécution  de  son  dessein. 

Il  est  un  Arénacé,  le  Psammosphaera  fusca  (fig.  5),  auquel  nous 
emprunterons  aussi  quelques  constatations  intéressantes.  Presque 
tous  les  individus  de  cette  petite  sphérule  sont  traversés  par  un 
spiculé  qni  déborde  longuement  des  deux  côtés.  Cet  accessoire 
étant  le  seul  de  cette  nature  qui  entre  dans  la  construction,  il 
faut  que  l’organisme  ait  senti  la  nécessité  de  l’employer  et,  en 
outre,  qu’il  en  ait  fait  le  choix  pour  l’approprier  au  genre  de 
construction  qu’il  se  propose.  Si  l’on  cherche  à expliquer  la 
présence  de  ce  spiculé,  on  peut  supposer  qu’il  a servi  de  point 
d’appui  au  sarcode  pour  lui  faciliter  l’accomplissement  de  son 
œuvre.  Mais  on  trouve  aussi  des  sujets  qui  en  sont  dépourvus, 
d’où  résulte  la  constatation  de  deux  modes  d’action  distincts, 
l’un  purement  instinctif,  l’autre  qui  semble  dû  à l’initiative  indi- 
viduelle comme  si,  suivant  les  circonstances,  l’animal  était  libre 
de  faire  un  choix. 

Une  autre  espèce  du  même  genre,  le  Psammosphaera  irregu- 
lariSy  présente,  chez  de  nombreux  spécimens,  une  particularité 
qui  semble  résulter  d’une  incitation  insolite  et  spéciale.  Les 
éléments  qui  constituent  la  sphère  sont  très-irréguliers,  ce  sont 
des  particules  et  de  petits  fragments  de  roches  d’une  grosseur 
très-inégale,  d’où  l’irrégularité  de  l’ensemble.  La  particularité 
dont  il  s’agit  consiste  en  ce  que  l’organisme  s’est  fixé  sur  un 
fragment  beaucoup  plus  gros  que  les  autres  (son  volume  dépas- 
sant souvent  de  beaucoup  celui  de  tout  le  reste  de  l’enveloppe) 
et  de  là,  solidement  établi,  a commencé  l’exécution  de  son 
travail.  Mais  comme  ce  cas  n’est  pas  le  plus  fréquent,  à en  juger 
par  le  grand  nombre  de  sujets  qui  ne  le  présentent  pas,  il  est 
permis  de  supposer  que  l’animal  a été  amené,  par  un  fait  parti- 
culier, à user  d’une  base  solide  pour  servir  d’assise  à sa  demeure. 
Ainsi,  d’après  ce  nouvel  exemple  d’un  acte  qui  n’est  point  inva- 
riable, mais  qui  paraît  une  modification  circonstancielle,  on 
pourrait  croire  que  le  Rhizopode  n’est  point  uniquement  mû  par 
une  force  impérieuse,  mais  qu’il  est  susceptible  d’une  appré- 
ciation plus  ou  moins  obscure  des  conditions  qui  l’environnent 
ainsi  que  des  moyens  d’en  tirer  parti. 


Fig.l.  Hormosma ^lobulifera,  Brady. Secüonmoiitrant  les  cols  au  boulots  de 
, communicatioR  d'une  loée  al'autre. 

^î-d-^-Tschnitellamelo  Norman . Fig.  4^.  Psammopheera  fusea,  Schultz . 
j f'u s ca^ ouverte,  ■ avec  le  spiculé  qui  la  traverse. 

biq.o.Rhabdammma  hirsuta.  Fig. Z RhabdaruTnina  hirsuta, variété. 

I big.ô.Haplophragmnm  foliaceum,  Specimen  avec  loges.  Fiq.9 . Specimen  avec 
loges  terminales  seulement.  Fig.lO.  Speclraen  sans  loges. 

liih . F.  I.  Sâile.  Colmar. 


Les  Aréiiacés  sont  doués,  en  général,  de  l’aptitude  nécessaire 
au  choix  des  matériaux  qu’ils  mettent  en  usage  pour  construire, 
mais  il  s’y  joint  encore,  chez  quelques-uns,  un  sentiment  qui  les 
pousse  à les  fortifier,  comme  nous  en  avons  vu  un  exemple  dans 
la  tribu  des  pâteux  sur  les  Technilella.  Les  Reophax  nous  en 
fournissent  un  autre.  L’habitation  de  ce  Rhizopode,  assez  gros- 
sièrement construite,  se  compose  de  plusieurs  loges  chez  une 
ou  deux  espèces  du  genre  ; elles  sont  armées  de  fragments  de 
spiculés  dont  une  extrémité  est  enchâssée  dans  la  muraille, 
tandis  que  l’autre  fait  saillie  au  dehors.  Hérissée  de  la  sorte, 
cette  enveloppe  protège  plus  efficacement  l’habitant.  Remarquons 
que  l’armature  est  formée  d’éléments  qui  diffèrent  essentielle- 
ment de  ceux  de  l’ouvrage  principal,  en  sorte  qu’il  y a eu  un 
choix  pour  celui-ci  et  un  autre  pour  sa  défense. 

Les  mêmes  précautions,  fournissant  des  observations  aussi 
concluantes,  peuvent  se  remarquer  sur  les  tubes  du  Rhabdammina 
hirsiita  (fig.  6 et  7),  où  l’on  voit  saillir,  dans  tous  les  sens,  de  longs 
piquants  qui,  comme  des  chevauxde  frises,  en  défendent  l’approche 
(fig.  6).  Celte  armature  consiste  également  en  fragments  de  spiculés 
qui  ont  été  l’objet  d’un  choix  particulier  à mesure  que  leur  emploi 
devenait  nécessaire,  c’est-à-dire  suivant  la  progression  du  travail. 

' 11  y a encore  ici  une  distinction  à établir  entre  les  différentes 
opérations  qui  s’exécutent  et,  comme  dans  les  autres  cas,  elle 
montre  chez  les  Rhizopodes  un  instinct  plus  perfectionné  qu’on 
ne  pourrait  le  supposer  chez  un  être  dont  l’organisation  semble 
au  premier  abord  si  peu  élevée  (fig.  6). 

Ayant  ainsi  noté  les  particularités  les  plus  remarquables, 
propres  à montrer  l’influence  instinctive  et  consciente,  peut-être 
plus  encore,  qui  régit  les  procédés  et  les  soins  minutieux  que  les 
Rhizopodes,  dont  il  a été  question,  ernployent  dans  leurs  cons- 
tructions variées  et  parfois  d’une  exécution  difficile,  nous  exami- 
nerons les  mêmes  questions  sur  les  Forarninifères,  c’est-à-dire 
les  Rhizopodes  des  tribus  Porcelanés  et  Vitreux.  A première 
vue,  on  pourrait  croire  que  les  enveloppes  de  ceux-ci  ne  sont 
point  formées  de  la  même  manière.  11  semblerait,  en  effet, 
qu’elles  sont  uniquement  le  produit  d’une  sécrétion  comme  le 

I test  des  mollusques,  ce  qui  n’est  pas  du  tout  exact.  On  peut  s’en 
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assurer  en  les  traitant  par  l’acide  et  l’on  verra  que,  même  dans 
le  cas  où  la  sécrétion  a été  la  plus  abondante,  il  subsiste  des 
traces  du  sarcodesme , c’est-à-dire  que  la  sécrétion  s’y  trouve 
combinée  avec  une  certaine  proportion  de  sarcode.  Ainsi  puis- 
que l’élément  animal,  y compris  les  pseudostes,  se  mêle  à la 
matière  sécrétée  pour  concourir  à la  formation  de  l’enveloppe, 
la  base  fondamentale  de  toute  construction  rhizopodique  sub- 
siste, malgré  les  apparences.  En  d’autres  termes,  le  procédé 
d’édification  demeure  le  même.  Il  ne  pouvait  en  être  autrement 
chez  des  animaux  de  même  ordre.  Il  est  probable  que  la  petite 
masse  protéiforme  du  sarcode  élabore  cette  enveloppe  en  se 
massant,  ainsi  que  nous  l’avons  déjà  supposé,  pour  servir  de 
moule  au  mélange  qui  se  solidifie  sous  les  manipulations  des 
pseudopodes,  et  c’est  ainsi  que  ces  formes  compliquées  et  mer- 
veilleusement finies  ont  été  appropriées  aux  espèces,  conformé- 
ment au  type  de  chacune  d’elles.  Ce  que  nous  devons  remarquer 
c’est  que  l’organisme,  pour  obtenir  ces  formes  qu’il  rend  toujours 
nettes  et  précises,  a besoin  de  se  maintenir  attentif  et  ponctuel 
jusqu’à  certains  moments  donnés  qu’il  doit  saisir,  le  travail 
devant  alors  prendre  une  autre  direction,  suivant  la  courbure  à 
continuer  ou  à interrompre,  pour  établir  une  cloison  , ménager 
un  foramen,  etc.  Ainsi  donc,  comme  dans  les  autres  tribus, 
l’animal  des  dernières  doit  jouir  d’aptitudes  instinctives  et  on 
peut  penser  qu’elles  sont  même  plus  développées  si  l’on  observe 
l’exécution  soignée  du  travail,  le  lustre  et  le  poli  que  montrent 
certaines  espèces  sur  leur  surface  externe.  Si  précédemment 
nous  avons  comparé  les  constructions  de  certains  Rhizopodes  à 
l’œuvre  de  maçon,  on  pourrait  dire  des  enveloppes  de  quelques 
Foraminifères  qu’elles  sortent  des  mains  d’un  céramiste.  L’ou- 
vrier cependant  ne  remplit  pas  exactement  ces  loges  qu’il  a 
rendues  si  élégamment  sûres,  elles  ne  sont  point  mesurées  à sa 
taille,  car  il  est  polymorphe  et  d’ailleurs  il  a besoin  d’espace, 
pour  préparer  au  dedans  la  manœuvre  préludant  à l’expansion 
de  ses  pseudopodes  au  dehors. 

Ainsi,  le  mode  de  construction  est  commun  à tous  les  animaux 
de  l’ordre  qui  édifient  des  abris  ou  des  demeures,  il  est  basé  sur 
un  principe  qui  appartient  non  seulement  à ceux  qui  bâtissent. 
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mais  à tous,  depuis  le  premier  terme  de  la  série  rhizopodique 
jusqu’au  dernier,  principe  qui  résulte  de  la  faculté  que  possède 
l’organisme  de  pouvoir  produire  une  sécrétion  lui  permettant  de 
s’associer  des  corpuscules  étrangers  ; ce  sont  d’abord  des  pseu- 
dostes  qu’il  s’incorpore  pour  se  rendre  plus  stable  et  plus  fort  et 
aussi,  sans  doute,  pour  s’initier  à l’emploi  des  mêmes  éléments 
à un  usage  qui  l’intéresse  bien  davantage,  à la  construction  de 
murailles  protectrices.  On  peut  remarquer,  en  effet,  que  les 
matériaux  avec  lesquels  il  les  établit  sont  soudés  exactement 
comme  le  sont  les  pseudostes  "et  qu’à  la  rigueur  on  pourrait  les 
considérer  comme  en  faisant  partie. 

Mais  si  le  mode  de  construction  est  propre  à tous  les  animaux 
de  l’ordre,  il  subit  cependant  de  légères  modifications  en  l’exé- 
cution et  dans  le  choix  des  matériaux,  selon  leurs  tribus.  C’est 
pourquoi  on  rencontre  des  nuances  intermédiaires  et  pour  ainsi 
dire  transitoires,  dans  certaines  formes  qui  se  trouvent,  sinon 
identiques,  du  moins  analogues  dans  plusieurs  de  ces  groupes. 
Comme  exemple  nous  citerons,  entre  les  Arénacés  et  les  Por- 
celanés,  le  Planispirina  Celata,  dont  l’enveloppe  est  à la  fois 
arénacée  et  calcaire,  et  comme  analogues,  les  Lyosphaera^  les 
Psammosphaera^  les  Orbulines,  etc.  Les  Reophaxopsis^  Reophax, 
Denlalina  appartenant  à trois  différentes  tribus. 

Peut-être , lorsque  l’étude  des  Rhizopodes  réticulaires  sera 
plus  avancée,  découvrira-t-on  d’autres  faits  qui  viendront  à 
l’appui  des  observations  dont  il  vient  d’être  question  et  qui  con- 
firmeront l’idée  que  nous  avons  émise  sur  l’influence  consciente 
qui  dirige  les  opérations  de  ces  animaux.  Pour  le  moment  résu- 
mons les  faits  acquis. 

Nous  avons  d’abord  exposé  que  les  Rhizopodes  réticulaires 
pouvaient  être  considérés  comme  de  simples  organismes  dé- 
pourvus de  tout  appareil  physiologique  apparent,  mais  jouissant 
de  la  faculté  de  remplir  les  fonctions  nécessaires  à la  vie  par 
l’action  d’un  moteur  insaisissable,  capable  de  suppléer  à tous  les 
besoins  et  résidant  dans  la  totalité  de  leur  substance,  c’est-à-dire 
qu’au  lieu  d’être  pourvu  de  systèmes  physiologiques  distincts 
des  animaux  constitués  normalement,  la  masse  sarcodique  tout 
entière  possède  toutes  les  aptitudes  fonctionnelles  propres  à 
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satisfaire  toutes  les  exigences  nécessaires  au  maintien  de  la  vie. 
Que,  non  seulement  la  masse  en  toute  son  étendue  est  aple  à 
remplir  ces  fonctions,  mais  aussi,  chacune  de  ses  parties,  comme 
si  à des  moments  donnés,  par  suite  des  circonstances  qui  se 
présentent,  la  vie  se  concentrait  en  elles.  De  plus,  en  observant 
les  travaux  que  ces  animaux  exécutent,  on  reconnaît,  non  sans 
étonnement,  qu’ils  jouissent  d’un  instinct  tellement  développé 
qu’on  peut  croire  qu’ils  sont  même  encore  mieux  doués,  et  dés- 
lors  il  nous  semble  qu’ils  ne  peuvent  plus  être  relégués  sur  les 
derniers  degrés  de  l’échelle  zoologique. 

En  naissant,  le  Rhizopode  réticulaire  n’est  encore  composé 
que  de  protoplasme,  mais  il  est  déjà  doué  de  la  faculté  d’em- 
prunter aux  eaux  ambiantes  des  matières  minérales  que  celles-ci 
contiennent  en  dissolution  pour  les  convertir,  par  un  travail 
organique,  en  une  sécrétion  qu’il  emploie  à divers  usages.  Déjà 
sur  Bathybiopsis,  le  terme  le  plus  inférieur  de  la  série,  on  peut 
en  constater  l’usage  qui  se  perpétue  sur  tous  les  individus  de 
toutes  les  tribus  jusqu’à  celui  qui  clôt  la  progression.  La  sécré- 
tion s’établit  donc  au  début  de  la  vie  dès  que  la  masse  embryon- 
naire de  protoplasme  se  trouve  livrée  à elle-même.  Le  premier 
emploi  que  l’animal  en  fait  consiste  à acquérir  plus  de  consis- 
tance en  faisant  pénétrer  dans  toutes  les  parties  de  sa  substance 
et  en  se  servant  d’elle  pour  les  y fixer,  ces  éléments  inorganiques 
que  nous  avons  nommés  des  pseudostes.  Il  en  sera  de  même  à 
chaque  période  de  progrès  et  pour  toutes  les  espèces,  sans  pré- 
judice des  autres  cas  où  cet  agent  aura  un  rôle  à jouer.  C’est 
donc  partout,  de  l’origine  de  l’ordre,  à son  terme  le  plus  élevé, 
que  le  protoplasme  s’adjoint  des  pseudostes  et  cette  adjonction 
en  devient  le  caractère  distinctif.  Cette  incorporation  le  trans- 
forme en  Sarcode  rhizopodique  et,  comme  nous  l’avons  déjà  dit, 
en  lui  donnant  plus  de  consistance  le  rend  plus  apte  à résister 
aux  accidents  et  à poursuivre  son  évolution.  Elle  prépare,  en 
outre,  l’animal  à opérer  la  réunion  des  matériaux  en  murailles, 
travail  qui  n’est,  du  reste,  qu’un  autre  genre  d’incorporation. 
Naturellement  la  sécrétion  est  liquide  lorsqu’elle  s’épanche,  mais 
elle  est  susceptible  de  se  condenser  et  de  se  solidifier.  Au  début 
elle  n’est  propre  qu’à  servir  à l’agglutination  des  particules 
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minérales  qui  doivent  constituer  les  pseudostes;  encore  faut-il 
qu’elle  se  combine  avec  une  certaine  quantité  du  protoplasme 
qu’elle  transformoj  elle  acquiert  ainsi  une  propriété  d’adhérence 
qui  la  rend  propre  aux  soudures  organiques.  Sa  vertu,  faible  à 
l’origine,  s’accroît  par  degrés  et  devient  telle,  qu’elle  est  capable 
chez  les  individus  d’un  rang  assez  élevé,  d’unir  au  sarcode  des 
pseudostes  d’une  dimension  relativement  considérable,  qui 
témoignent,  par  leur  liaison  au  protoplasme,  d’une  force  de 
cohésion  très-notable.  L’adhérence  est  même  assez  forte  pour 
que,  malgré  le  traitement  par  l’acide,  on  trouve  encore  souvent 
quelque  partie  du  sarcode  attachée  aux  corpuscules  incorporés* 
Ainsi  la  fonction  de  sécrétion  a pour  premier  objet  de  fournir  un 
des  éléments  qui  servent  à fixer  les  pseudostes  au  protoplasme, 
mais  ses  propriétés  ne  se  bornent  point  là,  elles  suivent  une 
progression  parallèle  au  terme  de  la  série,  ou  plutôt  ce  sont  les 
progrès  qu’elle  fait  qui  en  déterminent  ta  marche  ascendante  (^). 
L’organisme  est  donc  susceptible  de  produire,  dans  certains  cas, 
deux  sortes  de  sécrétions,  celle  calcaire  qui  forme  l’enveloppe 
extérieure  du  porcelané  et  celle  au  moyen  de  laquelle  il  forme 
la  tunique,  l’enveloppe  interne  chitineuse.  Enfin,  la  sécrétion 
est  encore  destinée  à concourir  à la  formation  des  enveloppes 
en  cimentant  les  matériaux  qui  en  composent  les  murailles,  à 
composer  également  celles  qui  ont  tant  de  ressemblance  avec 
des  tests  et  c’est  en  établissant  celles-ci  qu’elle  paraît  avoir  atteint 
son  maximum  de  force  et  de  puissance  solidifiante.  On  sait  que 
les  Rlîizopodes  réticulaires  puisent  les  éléments  de  la  sécrétion 
dans  les  eaux  qu’ils  habitent  en  s’emparant  des  sels  ou  d’oxydes 
qui  s’y  trouvent  en  dissolution,  du  moins  de  ceux  nécessaires 
aux  fonctions  qu’elle  doit  remplir.  Elle  n’est  pas,  en  effet; 
toujours  de  la  même  nature  ; elle  est  calcaire  le  plus  souvent, 

(*)  C’est  qu’en  effet  une  autre  fonction  de  la  sécrétion  consiste  à pourvoir 
l’animal  de  ce  que  nous  avons  cru  pouvoir  considérer  comme  une  tunique, 
c’est-à-dire  à procurer  à l’animal  le  moyen  de  différencier  le  Sarcode  de  ses 
surfaces  de  manière  à envelopper  sa  masse  d’une  pellicule  submembraneuse, 
qui  devient  membraneuse  en  s’épaississant,  puis  subchitineuse  et  enfin  chiti- 
neuse en  bien  des  espèces,  surtout  parmi  les  Porcelanés. 
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ferrugineuse  assurément,  siliceuse  en  certains  cas,  c’est-à-dire 
lorsqu’il  s’agit  de  former  les  tuniques  chitineuses.  L’expé- 
rience le  démontre , mais  il  reste  encore  bien  des  points 
obscurs  qui  demanderaient  pour  être  élucidés  toute  l’habileté 
d’un  chimiste  expérimenté.  L’analyse  chimique  des  enveloppes 
est  une  opération  fort  délicate,  exigeant  des  soins  minutieux 
en  raison  de  la  diversité  des  substances  qui  se  combinent 
en  proportions  infinitésimales  pour  concourir  à leur  formation  et 
à celle  des  tuniques.  Un  semblable  travail  qui  comporte  la  sépa- 
ration et  la  détermination  de  ces  éléments  ne  peut  être  entrepris 
que  par  une  main  exercée  avec  toutes  les  ressources  d’un 
laboratoire  bien  monté.  11  ferait  nécessairement  honneur  à celui 
qui  s’y  livrerait. 

Chez  les  organismes  qui  occupent  les  degrés  inférieurs  de 
l’échelle  dans  l’ordre  des  Rhizopodes  réticulaires,  l’élaboration 
de  la  sécrétion  à son  début  ne  donne  lieu  qu’à  une  production 
peu  efficace  et  dont  l’action  n’a  guère  d’effet  que  sur  les  parties 
du  sarcode  où  elle  est  produite,  c’est-à-dire  sur  celles  qui  sont 
en  contact  avec  les  corpuscules  qu’elle  doit  fixer  pour  qu’ils 
deviennent  des  pseudostes.  La  sécrétion  ne  jouit  alors  que  d’une 
faculté  de  quasi  solidification,  seulement  suffisante  pour  main- 
tenir l’adhérence  des  deux  parties  en  contact.  Puis,  peu  à peu, 
elle  acquiert  plus  de  force  et  son  union  avec  une  certaine  pro- 
portion de  sarcode  donne  lieu  à une  sorte  de  ciment  qui  acquerra 
de  plus  en  plus  la  force  utile  pour  unir  entre  eux  les  éléments 
divers  qui  doivent  former  les  enveloppes  concourant  à compléter 
la  constitution  de  l’organisme. 

C’est  donc  le  Sarcodesme  qui  progresse,  il  maintient  solides 
et  intègres  les  concrétions  vaseuses  d’abord,  puis  les  enveloppes 
arénacées  ou  globigérinacées  pour  arriver  à la  formation  de  celles 
des  Porcelanés  et  des  Vitreux  dans  lesquelles  la  sécrétion  domine 
tellement  qu’on  croirait,  à les  voir,  qu’elle  seule  a été  employée. 
C’est  sur  ces  enveloppes  qu’on  reconnaît  les  progrès  que  fait 
l’organisme  pour  arriver  à ces  tribus  qui  présentent  les  spécimens 
du  travail  le  plus  accompli , et  comme  le  Sarcode  dans  lequel 
réside  la  vie,  ne  se  modifie  guère  en  attendant  qu’il  subisse 
quelques  différenciations,  on  doit  également  reconnaître  que  ce 
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sont  les  progrès  de  la  sécrétion  qui  établissent  ceux  du  Rhizo- 
pode. 

Comme  pour  être  utile  elle  doit  s’allier  à quelques  parties  de 
l’animal  qui  les  lui  abandonne  afin  que  leur  union  forme  le  Sar- 
codesme,  on  peuldire,  comme  nous  l’avons  déjà  fait,  que  celui-ci 
est  l’élément  du  progrès,  ce  qui  porte  naturellement  à le  consi- 
dérer comme  une  des  parties  absolument  essentielles  de  l’orga- 
nisme. Remarquons  que  pour  que  la  sécrétion  puisse  remplir  ce 
rôle  si  important,  il  faut  qu’elle  s’associe  à la  matière  organique 
et  c’est  ainsi  qu’elle  s’animalise  sans  doute,  comme  le  font,  par 
exemple,  les  calcaires  et  les  phosphates  entrant  dans  la  compo- 
sition des  os.  Remarquons  aussi  que  la  sécrétion  qui  demeure 
dominante  dans  l’association  des  matières  minérales  et  animales 
ne  doit  pas  absorber  celles-ci,  qui  doivent  conserver  leurs  prin- 
cipes vitaux  et  les  lui  communiquer.  Au  point  de  vue  organique, 
en  effet,  elle  n’intervient  que  comme  un  auxiliaire  du  Sarcode, 
qui  demeure  terme  principal  parce  qu’en  lui  se  trouve  le 
principe  vital. 

Il  est  facile  de  vérifier  le  fait,  en  observant  les  effets  de  la 
sécrétion  sur  quelques  sujets  de  la  tribu  des  Nus.  On  la  voit 
venir  en  aideau  Sarcode  pour  former  une  pellicule  enveloppante 
qui  différencie  à peine  celui-ci  sur  ses  surfaces,  lesquelles  ne 
perdent  rien  de  leur  vitalité.  Il  en  est  de  même  lorsque  cette 
ébauche  de  tunique  ou  poche  rudimentaire  est  devenue  mem- 
braneuse, lorsque  plus  tard  elle  apparaît  subchitineuse,  puis 
chitineuse.  Si  en  premier  Heu  elle  se  montre  avec  toute  appa- 
rence de  n’avoir  rien  perdu  de  sa  vitalité , les  dernières  étant 
établies  d’après  les  mêmes  principes  doivent  se  trouver  dans  le 
même  cas.  On  ne  peut  guère  constater  qu’elles  participent  à des 
actes  dont  la  manifestation  mécanique  démontrerait  péremptoi- 
rement leur  rôle  vital.  Mais  en  observant  certaines  particularités 
qui  se  rencontrent  sur  quelques-unes,  on  peut  croire  qu’elles 
ont  une  destination  fonctionnelle  importante.  Sans  cela,  à quoi 
serviraient-elles?  En  apparence  doublures  d’enveloppes  plus 
dures  et  plus  solides,  elles  n’auraient  aucune  raison  d’être  si 
elles  ne  devaient  pas  accomplir  un  service,  et  ce  service  on  peut 
le  juger  important  en  observant  le  dégré  de  perfection  que 
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montre  la  tunique  des  Rolalina,  dont  les  détails  nombreux  , qui 
se  relient  tous  entre  eux  comme  pour  former  un  système, 
prouvent  qu’ils  ont  uue  mission  à remplir  et  conscquemmeut 
qu’ils  sont  bien  pourvus  de  facultés  vitales. 

Ainsi,  quelques  raisons  se  présentent  pour  que  l’on  puisse 
croire  que  la  tunique  chitineuse  participe  à la  vie  de  l’animal 
qu’elle  contient  et  que  la  sécrétion  en  elle  a donc  acquis  les 
principes  vitaux  dont  il  a été  question. 

Cherchons  maintenant  à voir  ce  qui  se  produit  dans  la  forma- 
tion des  concrétions  vaseuses.  Ici  le  Sarcode  est  tellement 
imprégné  de  vase  qu’en  le  divisant  on  ne  peut  rien  distinguer 
qui  le  décèle,  chaque  fragment  ne  montrant  qu’un  corps  d’aspect 
vaseux,  une  parcelle  de  vase  solidifiée.  Pour  retrouver  le  Sarcode 
et  pour  le  reconnaître , il  est  nécessaire  que  la  concrétion  soit 
traitée  par  l’acide,  la  vase  et  la  sécrétion  se  trouvent  alors  élimi- 
nées et  le  Sarcode  demeure  en  évidence  souvent  disséminé  en 
une  multitude  de  branches,  de  rameaux,  de  ramuscules  qui  se 
subdivisent  encore  en  fils  de  plus  eu  [dus  amincis  et  devenant  si 
fins  qu’ils  ne  sont  plus  visibles  que  sous  un  fort  grossissement. 
C’est  par  ces  ramifications  infinies  que  le  Sarcode  sécrète  sur 
toute  son  étendue  la  matière  qui  sert  à l’agglutination  de  la  vase 
et  qu’il  s’en  pénètre  lui-même  dans  toutes  ses  parties,  d’où 
résulte  l’union  intime  des  trois  éléments  : sarcode,  sécrétion 
et  vase.  Ainsi  le  tout  ne  forme  plus  qu’une  masse  presque 
homogène  où  la  vie  de  l’un  des  facteurs  est  communiquée  à la 
combinaison  tout  entière  qui  constitue  l’animal.  La  plupart  des 
Rhizopodes  pâteux  nous  montrent  une  masse  sarcodique  centrale 
d’un  volume  relativement  minime  par  rapport  à l’enveloppe  qui 
la  contient.  Elle  est  généralement  épaisse  ; il  en  est  même  chez 
lesquels  elle  l’est  tant,  qu’il  paraît  difficile  que  l’animal  dans  sa 
plus  grande  extension  puisse  la  traverser  et  pénétrer  jusqu’au 
dehors.  Ne  serait-ce  pas  alors  par  l’intermédiaire  du  sarcodesme 
que  les  communications  avec  l’extérieur  s’établiraient?  Il  serait, 
en  ce  cas,  nécessaire,  si  les  choses  se  passent  ainsi,  que  le  sarco- 
desme, pour  remplir  ce  service,  ait  conservé  sa  part  de  vie  dans 
l’économie  commune  et  que,  ravivé  par  le  contact  du  sarcode 
central,  il  puisse  venir  en  aide  aux  moments  opportuns.  Du  reste, 
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la  quantité  que  Tanimal  a distrait  de  sa  propre  substance  pour 
subvenir  à la  composition  du  sarcodesme  est  tellement  supé- 
rieure à celle  qu’il  s’est  réservée  et  en  laquelle  demeure  la 
vitalité  indiscutable,  qu’il  n’est  guère  permis  de  supposer  qu’une 
aussi  forte  proportion  de  matière  organique  puisse  perdre  ses 
facultés  les  plus  précieuses  et  ne  se  trouve  plus  qu’assimilée  aux 
matériaux  minéraux  à l’aide  desquels  a été  composée  la  pâte 
d’une  enveloppe  si  considérable  pour  un  contenu  aussi  minime. 

Il  en  est  de  même  s’il  s’agit  de  ces  véritables  cages  constituées 
par  des  réseaux  enchâssant  les  Globigérines  et  surtout  les  Orbu- 
lines  dont  sont  composées  les  murailles  des  demeures  de  la  tribu 
des  Globigérinacés.  Ces  réseaux  sont  simplement  formés  de 
sarcode  et  de  sécrétion  et  la  masse  de  matière  que  présente  la 
réunion  de  toutes  leurs  mailles  après  la  dissolution  des  éléments 
de  l’enveloppe,  par  l’acide,  est  tellement  supérieure  au  volume  de 
l’animal  qu’il  n’est  pas  probable  que  toute  cette  partie  détachée 
du  sarcode  central  perde  les  facultés  vitales  qu’elle  possédait, 
alors  surtout  qu’en  les  conservant  elles  pourraient  lui  servir. 

Les  enveloppes  des  sujets  appartenant  à la  tribu  des  Spiculacés 
ne  présentent  rien  qui  puisse  servir  à reconnaître  la  vitalité 
de  leur  sarcodesme,  qui  n’est  employé  du  reste  qu’avec  parci- 
monie. Celui-ci  n’apparaît  qu’en  lames  minces  s’interposant 
entre  les  spiculés  pour  les  souder  les  unes  aux  autres;  mais  on 
doit  croire  qu’il  demeure  vivant  au  même  titre  que  dans  les 
autres  tribus. 

Parmi  les  Arénacés  se  trouvent  quelques  espèces  chez  les- 
quelles on  peut  constater  aisément,  en  examinant  les  demeures 
qu’elles  construisent  en  se  servant  du  sarcodesme,  que  le 
sarcode  de  cette  combinaison  ne  perd  pas  ses  facultés  vitales. 
Nous  nous  servirons,  pour  le  prouver,  de  Y Haplophragmum 
foliaceum,  qui  se  prête  parfaitement  à cette  démonstration,  et 
lorsque  nous  aurons  rendu  le  fait  manifeste,  la  conclusion  devra 
se  généraliser  et  s’appliquer  à toutes  les  espèces. 

L’Arénacé  dont  il  s’agit  se  montre  sous  trois  formes  (fig.  8,  9 
et  10)  différentes.  Tantôt  la  partie  initiale  est  simple,  avec  des 
loges  qui  s’ajoutent  à sa  suite.  Tantôt  cette  partie  simple  s’étend 
sur  les  deux  tiers  du  sujet  environ  et  deux  ou  trois  loges  ren- 
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fiées  le  termineiil.  Enfin,  on  rencontre  des  spécimens  chez 
lesquels  les  loges  font  complètement  défaut.  Dans  les  trois  cas, 
la  construction  des  parties  dépourvues  de  chambres  est  faite  de 
grains  de  quartz  soudés  les  uns  aux  autres  et  formant  une  spirale 
qui  se  réduit,  en  définitive,  à une  simple  plaque.  Cependant 
celle-ci  n’est  pas  absolument  plane,  car  chaque  tour  de  spire 
s’élève  légèrement  au-dessus  de  celui  qui  le  précède.  Cette 
disposition  n’est  pas  régulière,  et  la  plaque  demeure  assez  sou- 
vent gauche  ou  torse.  La  suture  spirale  est  assez  apparente,  bien 
que  parfois  les  bords  du  tour  qui  précède  se  trouvent  doublés 
par  quelques  saillies  du  suivant.  Sur  le  dernier,  le  bord  externe 
se  montre  quelquefois  festonné,  comme  il  le  serait  s’il  existait  des 
loges  ; peuLêtre  est-ce  une  simple  tendance,  en  tous  cas  elle  se 
borne  à n’avoir  d’influence  que  sur  le  bord  de  la  plaque.  Si  on 
cherche  les  sutures  de  cloisonnement  là  où  elles  devraient  se 
renconlrer,  on  remarque  que  les  éléments  delà  construction 
(il  est  évident  qu’ils  n’ont  pas  été  choisis  à cet  elîet)  ne  peuvent 
se  prêter  à une  séparation  doublement  impossible  puisqu’il 
n’existe  pas  de  cavités.  Un  exemplaire,  du  reste,  nous  a parfaite- 
ment servi  pour  appuyer  notre  démonstration.  La  dernière  portion 
de  la  sjiire  chez  le  sujet  dont  il  s’agit,  celle-là  même  où  généra- 
lement on  observe  des  loges  épaisses  et  presque  globuleuses, 
nous  montre  des  fragments  de  spiculés  concurremment  soudés 
avec  des  granules  de  quartz,  lesquels  disposés  dans  le  sens  de 
l’accroissement  et  par  suite  de  leur  longueur,  occupaient  un 
espace  qui  aurait  suffi  à l’emplacement  des  trois  chambres 
absentes.  Leur  position  et  leur  annexion  aux  autres  matériaux 
de  la  construction  démontraient  clairement  qu’il  n’y  avait  aucun 
vide  en-dessous  d’eux,  pas  plus  que  de  séparations  sur  toute 
l’étendue  de  la  formation  qu’ils  occupaient.  Si  l’on  examine  ces 
échantillons  par  transparence,  ce  qui  est  facile  en  les  noyant 
dans  une  goutte  de  baume,  on  pourra  reconaître  non-seulement 
l’état  simple  de  la  construction , les  sutures  spirales,  l’absence 
de  sutures  transverses,  mais  on  verra  encore  que  le  sarcodesrne 
est  abondamment  distribué  entre  les  matériaux,  qu’il  s’étend 
même  sur  les  faces  non  conjointes.  En  traitant  les  sujets  par 
l’acide,  leur  couleur  rouge  assez  prononcée  disparaît  et  l’on 


s’aperçoit  que  la  sécrétion  n’est  point  calcaire;  et  si  on  les  main- 
tient malgré  l’élimination  de  la  sécrétion  à l’état  d’agrégation  en 
n’y  touchant  pas,  on  remarquera  qu’il  ne  reste  plus  que  le  sar- 
code  tout-à-l’heure  sarcodesme  et  les  matériaux  qu’il  assemblait. 
On  le  retrouve  occupant  les  mômes  places  où  on  l’observait 
combiné  à la  sécrétion,  cimentant  les  plaques  de  quartz  et 
recouvrant,  comme  nous  l’avons  dit,  quelques  parties  de  leurs 
surfaces  externes.  Ce  que  cet  examen  permet  de  conclure,  c’est 
que  chez  les  individus  dont  il  s’agit,  tout  le  sarcode  était  com- 
biné, qu’il  n’y  en  avait  pas  de  pur  et  qu’en  conséquence  le  sarco- 
desme constituant  l’animal  devait  jouir  de  toutes  les  propriétés 
résultant  de  la  vie  ou,  pour  mieux  dire,  était  bien  vivant. 

Les  Porcelanés  et  les  Vitreux  ne  nous  ont  rien  montré  expri- 
mant d’une  façon  satisfaisante  la  permanence  de  la  vitalité  de 
leur  sarcodesme,  ce  qui  s’explique  en  raison  de  la  faible  pro- 
portion de  sarcode  qui  se  combine  chez  eux  avec  la  sécrétion. 
Celle-ci  domine  si  amplement  qu’il  faut  dissoudre  le  test  pour 
reconnaître  qu’elle  ne  se  forme  pas  avec  ce  seul  élément.  Il  est 
du  reste  peu  important  dans  ces  conditions  que  la  matière  animale 
combinée  conserve  ses  facultés  vitales.  Nous  nous  bornerons  à 
remarquer  que  si  le  sarcodesme  est  vivant  dans  d’autres  tribus, 
il  n’y  a pas  de  raisons  pour  qu’il  en  soit  autrement  en  celle-ci. 

Observons  encore  que  si  le  Foraminifère  vitreux  est  le  produit 
le  plus  perfectionné  du  travail  que  le  sarcode  exécute  et  qu’il 
représente  le  terme  le  plus  élevé  de  l’ordre,  le  sarcode  qu’il 
renferme  ne  semble  cependant  pas  avoir  beaucoup  varié  depuis 
celui  qui  est  au  contraire  placé  au  bas  de  l’échelle,  celui 
des  Balhybiüpsis.  Si  l’organisme  sans  différenciation  apparente 
devient  de  plus  en  plus  apte  à s’envelopper  efficacement,  c’est 
qu’il  devient  de  plus  en  plus  propre  à fournir  une  sécrétion  con- 
venable. Nécessairement  en  lui  doit  s’opérer  un  changement  qui 
lui  permet  de  mieux  s’approprier  les  éléments  minéraux,  de  les 
mieux  préparer  par  une  élaboration  organique  qui  a progressé. 
Mais  si  les  effets  se  montrent  avec  clarté,  les  causes  demeurent 
mystérieuses  comme  tout  ce  qui  touche  à la  question  des  organes 
de  ces  surprenants  animaux. 
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LES  LOUPS 


DANS 

L’ANCIEN  COMTÉ  DE  SAARWERDEN 

(ALSACE) 

PENDANT  LA  RÉVOLUTION 


A.  BETSrOIT 

Membre  correspondant  de  la  Société  d’histoire  naturelle 


DE  Colmar. 


aAr 

v.,"'.' a' -<1  ili'.' AiuH  ■ j.A.  v., "-a::/':.  / 


....  .5 


i'- 


' V.:-J 


LES  LOUPS 


DANS 

L ANCIEN  COMTÉ  DE  SAARWERDEN 

(ALSACE) 

PENDANT  LA  KÉVOLUTION. 


Les  loups  ont  toujours  été  communs  dans  l’ancien  comté  de 
Saarwerden , comté  formant  les  cantons  actuels  de  Drulingen 
et  de  Saar-Union,  jadis  terre  d’empire  et  réunie  à la  France 
en  vertu  du  Traité  de  Lunéville.  Les  petites  forêts  que  Ton 
rencontre  dans  ce  pays,  offrent  un  asile  assuré  à ces  farouches 
carnassiers.  Il  n’y  a pas  d’années  que  l’on  n’en  tue  quelques-uns, 
et  toujours  à proximité  de  Burgerwalden  de  peu  d’étendue. 

Les  princes  de  Nassau-Saarbruck,  souverains  du  pays,  avaient 
pris  à cœur  de  défendre  leurs  sujets  contre  ces  fauves;  ils  avaieni 
d’excellents  équipages  de  chasse  composés  de  chiens  courants 
et  de  chiens  lévriers , qui  étaient  conduits  par  des  piqueurs  à 
cheval  chargés  de  les  exciter.  Il  n’était  pas  rare  de  voir  le  loup 
pris  avant  la  fin  de  la  journée.  A ces  traques , bien  vues  dans 
le  comté,  assistait  un  homme  armé  par  ménage  qui,  s’il  avait 
un  fusil,  touchait  trois  charges  de  poudre  et  de  plomb.  Les 
traqueurs  pouvaient  tirer  le  loup,  le  renard,  le  chat  sauvage,  le 
blaireau,  la  fouine,  le  putois,  etc.  Il  leur  était  défendu  de  lâcher 
un  coup  de  fusil  sur  les  cerfs,  les  chevreuils,  les  lièvres  et  les 
lapins.  Malgré  ces  restrictions , ces  traques,  dont  le  souvenir 
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n’est  pas  perdu,  étaient  pleins  de  vie  et  d’animation;  on  sentait 
que  l’âme  du  peuple  y était  présent. 

Un  autre  moyen  plus  efficace  était  aussi  employé  contre  ces 
terribles  rôdeurs  qui  avaient  bien  augmenté  par  suite  des  grandes 
guerres  du  dix-septième  siècle  et  le  dépeuplement  du  pays.  On 
avait  ordonné  de  creuser  deux  louvières  par  commune  et  on 
devait  les  amorcer  tous  les  soirs.  Comme  pour  le  loup  tué,  il 
était  permis  de  promener  le  fauve  pris  dans  la  louvière  pendant 
huit  jours  et  de  toucher  la  modeste  aumône  que  généralement 
on  donnait.  Le  crayon  élégant  de  Valentin  nous  a montré,  dans 
son  village  vosgien,  un  de  ces  pittoresques  promeneurs  de  loup; 
personnage  que  je  n’ai  plus  revu  depuis  plus  de  trente  ans.  Us 
portaient  la  bête  bourrée  de  paille  sur  une  hotte,  et  ils  ne 
manquaient  pas  de  détailler  soigneusement  sa  prise  et  de  montrer 
les  blessures  reçues,  car  toujours  une  des  mains  était  couverte 
d’un  linge  ensanglanté. 

Je  n’ai  plus  revu  non  plus  ces  bandes  de  paysans  armés  de 
fusils  et  de  fourches,  venant  des  wehchen  Dôrfer  du  comté  et 
allant  fiévreusement  à la  poursuite  d’un  loup  blessé.  Us  péné- 
traient dans  le  département  voisin,  passaient  la  Saar  au  pont  de 
Romelfingen,  montaient  la  côte  du  Scbwanhals,  puis  revenaient 
toujours  bredouille,  mais  contents  et  toujours  prêts  à recom- 
mencer. 

Les  loups  nombreux  avant  1789,  les  louvières  en  font  foi, 
devinrent  une  véritable  plaie  pendant  la  première  République. 
Mais  l’administration  départementale  ayant  consacré  des  fonds 
pour  les  tireurs  qui  en  tueraient,  ils  diminuèrent  un  peu.  Comme 
on  le  fait  fort  bien  remarquer,  c’est  sur  le  revers  occidental  des 
Vosges  qu’ils  se  tiennent  de  préférence,  dans  les  comtés  de 
Saarwerden  et  de  Lützelstein.  La  véritable  Alsace  en  a fort  peu 
en  comparaison. 

U y avait,  au  commencement  de  ce  siècle,  un  tireur  des  plus 
adroits  dans  le  comté  de  Saarwerden,  c’était  le  garde  forestier 
Fritz  Schenck,  demeurant  à Lorenzen,  alors  du  canton  de 
Diemeringen,  bourg  jadis  capitale  du  petit  Rhingraviat  de  Salin, 
empire.  Son  fils,  Chrétien  Schenck,  aide-garde  forestier,  mar- 
chait déjà  sur  ses  traces.  Us  avaient  après  eux  un  autre  garde 
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forestier,  Chrétien  Schmidt,  de  Harskirchen,  qui,  dans  les 
années  VII,  VIII  et  IX  de  la  République  Française,  avait  tué 
cinq  de  ces  carnassiers,  trois  louves  et  deux  louveteaux. 

Mais  Fritz  Schenck,  dans  le  même  laps  de  temps,  avait  à son 
actif  onze  pièces,  trois  loups,  six  louves  et  deux  louveteaux,  et 
son  fils,  un  loup  (en  l’an  VIII). 

En  l’an  VI  (1797-1798),  l’administration  départementale,  en 
vertu  de  la  loi  du  10  messidor  an  V (28  juin  1795),  accorda  une 
somme  de  400  francs  aux  cinq  personnes  qui  avaient  abattu  les 
douze  loups  déclarés,  savoir  : 

Fritz  Schenck,  dont  nous  venons  de  parler,  pour  avoir  abattu 
six  pièces,  trois  loups  et  trois  louves; 

Une  louve  avait  été  tuée  dans  le  canton  de  Schlestadt  et  cinq 
louveteaux  avaient  été  pris  dans  le  canton  de  Lützelstein. 

L’année  suivante,  en  l’an  VII  (1798-1799)  (i),  on  fit  la  décla- 
ration à Strasbourg  pour  vingt-trois  loups.  Comme  toujours,  les 
cantons  précités  ont  eu  la  priorité  : 

Forêt  de  Lorenzen.  Fritz  Schenck,  2 louves  âgées  de  3 à 4 ans  ; 

Forêt  d’Altweiler,  id.  1 louve  de  18  mois; 

Forêt  de  Harskirchen,  le  forestier  Moser,  de  Sültzheim,  un 
loup,  3 ans  ; 

Forêt  de  Wolffskirchen,  Jean  Wagner,  un  loup,  2 ans; 

Forêt  de  Keskastel,  Chrétien  Schmidt,  de  Harskirchen,  un 
loup  très-vieux  ; 

Forêt  de  Lorenzen,  Ph.  Kœller  et  Ph.  Mœller,  de  Wœlfer- 
dingen,  sept  louveteaux  dans  le  creux  d’un  arbre  ; 

Forêt  de  Rauweiler,  Charles  Kettmann,  forestier,  trois  louve- 
teaux ; 

Forêt  de  Hirschland,  le  forestier  Heussner,  de  Weyer,  un  loup 
et  trois  louveteaux  ; 

Forêt  de  Rlienschweiler,  Barthélemy  Heusch,  une  louve,  2 ans; 

Forêt  nationale  de  Neubois,  G.  Claude,  de  la  Vancelle,  un 
loup,  5 ans  ; 

Forêt  de  Haguenau,  Kilian  Rucher,  de  Niederbetschdorf,  un 

(')  Bottin.  Annuaires ^ ans  VII,  VIII  et  IX.  J’ai  ajouté  ce  que  l’auteur 
donne  pour  le  département  du  Bas-Rhin. 
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loup  furieux  d’une  taille  extraordinaire,  12  ans,  vieux  loup  gris, 
mesurant  1"™,65  du  museau  à l’extrémité  de  la  queue  et  haut  de 
soixante-huit  centimètres.  H fut  empaillé,  par  les  soins  du  docteur 
Hermann,  pour  le  Cabinet  d’histoire  naturelle  de  Strasbourg. 
L’ouvrier  Bucber  traversait  la  foret  pour  aller  façonner  du  bois, 
lorsqu’il  fut  assailli  par  cette  bète  monstrueuse,  d’un  premier 
coup  de  hache  il  l’abat,  elle  se  relève  toute  écumante  sur  le 
bûcheron  qui,  doué  d’une  vigueur  peu  commune,  lui  brise  le 
crâne  d’un  second  coup  de  hache.  Celte  bète  fut  présentée  le 
14  pluviôse  aux  citoyens  membres  du  Directoire  du  département. 
Bûcher  toucha  une  prime  de  150  francs  pour  avoir  abattu  la  bête 
et  il  eut  en  outre  12  francs  pour  la  peau.  Le  loup  fut  longtemps 
exposé  dans  la  salle  des  séances  du  Directoire. 

Bottin  prétend  que  ce  sont  les  fréquentes  battues  faites  dans 
le  département  de  la  Meurthe  qui  refoulèrent  les  loups  dans  les 
cantons  de  Drulingen,  Lützelstein  et  Saar-Union  et  surtout  dans 
la  forêt  de  Haguenau  d’où  on  eut  toutes  les  peines  de  les  en 
chasser.  Celle  explication  nous  parait  un  peu  forcée.  Les  guerres 
dont  le  Rhin  était  le  théâtre,  avaient  attiré  les  loups  en  Alsace. 

En  l’an  VIII  (1800-1801),  on  déclara  22  loups: 

Deux  louveteaux,  par  Fritz  Schenck,  déjà  cité; 

Un  loup,  par  Chrétien  Schenck,  aide-garde,  sans  doute  fds  du 
précédent  ; 

Un  loup,  par  Silbereisen,  à Saarwerden  ; 

Un  loup,  par  Kest,  garde  forestier  à Harskirchen  ; 

Une  louve,  portant  treize  louveteaux,  par  Daniel  Morlange, 
aide  forestier  à Dehlingen  ; 

Sept  louveteaux,  par  Pierre  Millier,  de  Lohr  ; 

Une  louve,  par  Melchior  Meyer,  de  Kientzheim; 

Un  loup,  par  Ignace  Engel,  d’Orschweiler  ; 

Une  louve,  par  Jacob  Mynch,  d’Andlau  ; 

Deux  loups,  par  Michel  Barthelmels,  de  Kerzfeld,  et  Ignace 
Walther,  de  Stotzheim  ; 

Deux  louves,  par  Ant.  Denisard,  de  Châtenois,  et  Ignace 
Florent,  de  Kientzheim; 

Une  louve,  par  François  Mœhrel,  garde  forestier  d’Engenthal; 

Une  louve  pleine  de  onze  louveteaux,  par  Joseph  Adam,  garde 
forestier  de  Soufftenheirn,  tuée  dans  la  forêt  de  Haguenau. 
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Presque  tous  ces  fauves  furent  tirés  dans  l’ancien  comté  de 
Saarwerden  : (^) 

Canton  de  Drulingen  (^) ^ 1 3"^ 

--  de  Saar-Union 24  ) 

— de  La  Pelite-Pierre.  ....  o.  12 

— de  Schlestadt 6 

— de  Benfeld,  Haguenaii , Wasselonne, 

chacun  2 

— deYillé 1 

Le  dernier  recensement  que  nous  pouvons  donner  se  trouve 
dans  V Annuaire  du  Bas-Rhin  pour  l’an  XIII  (1804-1805). 
Fargès-Mirecourt  (p.  150)  dit  que  pendant  les  années  IX,  X,  XI 
et  XII  on  a tué  72  de  ces  carnassiers,  savoir  : 

Louves  pleines 15  ] 

Loups  ........  20  i 72. 

Louveleaux 37  J 

Le  préfet  avait,  le  20  vendémiaire  an  XI  (17  décembre  1802), 
encore  une  fois  changé  la  prime  affectée  à ceux  qui  tueraient  de 
ces  animaux.  On  donnait  à Strasbourg  : 

Pour  un  loup  ou  une  louve  non  pleine.  . 20  francs. 


Pour  une  louve  pleine 25  » 

Pour  un  louveteau 10  » 


J.  Brechet  se  borne,  dans  V Annuaire  du  Haut- Rhin  pour 
l’an  XII,  à dire  que  le  préfet,  par  son  arrêté  du  6 venlôse 
an  X (^),  a accordé,  par  forme  d’indemnité  ou  d’encouragement, 
une  prime  de  : 

Neuf  francs  pour  chaque  louve  pleine. 

Six  » » » loup. 

Trois  » » ))  louveteau. 

0)  En  l’an  VI,  on  lua  sur  le  territoire  de  la  République  française  (sauf 
onze  départements)  5351  loups,  dont  22  enragés  ou  s’ctant  jetés  sur  des 
personnes,  1034  loups,  Î24  louves  pleines,  702  louves  non  pleines  et  3478 
louveteaux  Le  département  des  Vosges  en  comptait  150,  celui  de  la  Meurtiie 
108,  celui  du  Bas-Rhin  12,  etc. 

(*)  Un  village  du  canton  de  Drulingen  porte  le  nom  de  Wolfskirchen  ; on 
voit  une  tête  de  loup  sur  le  linteau  de  la  porte  du  Temple  luthérien.  Ce  sont 
les  armes  du  village. 

C)  25  février  1802. 
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On  (levait  apporter  la  tête  de  l’animal  pour  recevoir  la  prime 
qui  était  payée  sur  les  revenus  communaux.  Le  préfet  se  réser- 
vait de  donner,  sur  les  fonds  de  la  préfecture,  une  prime  extra- 
ordinaire lorsqu’il  aurait  été  prouvé  que  le  loup  s’était  jeté  sur 
des  hommes  ou  sur  des  enfants. 

Dans  V Annuaire  suivant  (1804-1805),  l’auteur  dit  que  le  loup 
dans  le  Haut-Rhin,  «quoique  isolé  et  vagabond»,  prenait  son 
gîte  dans  les  forêts  entre  le  Rhin  et  l’Ill  et  sur  les  sommets 
boisés  et  déserts  de  la  chaîne  des  Vosges  (*). 

De  nos  jours,  les  loups  ont  presque  entièrement  disparu  de 
l’Alsace,  mais  sont  encore  communs  dans  l’ancien  comté  de 
Saarwerden  et,  chose  curieuse  à noter,  pendant  ce  long  et 
pénible  hiver  de  1894-1895,  on  n’en  a pas  vu.  Ils  avaient  sans 
doute  assez  de  victuailles  dans  les  forêts  par  suite  du  grand 
nombre  de  malheureux  chevreuils  morts  de  faim. 

(0  Exlrait  de  la  Notice  zoologique  du  département  par  M.  de  Scliauenburg. 
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KATALOG 


DER  VÔGEL 

welche  im 

NatorMstorischen  Muséum  in  Colmar  anfgestellt  sind. 


Bearbeitet  und  zusammengestellt 


von 


GÜSTAV  SCHNEIDER 

Correspondirendes  Mitglied  der  naturhistorischen  Geselischaft  zu  Colmar. 


l>r  otiz 


und 


Die  Etiketten,  welche  an  den  Gestellen,  worauf  die  Vôgel 
sich  befinden,  befestigt  sind,  haben  verschiedenartige  Rânder,  zur 
Kennzeichnung  der  Herkunft  : 

hlau  : ans  dem  Elsass  stammend, 
grün  : ans  Europa, 
roth  : aussereuropâisch. 


cT  bedeutet  mânnliches  Geschlecht. 
$ do.  weibliches  Geschlecht. 

* do.  ans  dem  Elsass. 


AVE  s. 


VÔGEL.  - OISEAUX. 


Ordnung.  ACCIPITRES , Limé. 

RAUBVÔGEL.  — RAPACES. 

Unlerordn.  Accipitres  diurni,  Vieillot. 

Tag'raubvôg'el.  Rapaces  diurnes. 

Famil.  Gr^y^pa-ëtidaeî,  G.  R.  Gray. 
Bartgeier.  Gypaètes. 

1.  Gypaëtus  barbâtus  (Linné),  Gray. 

Der  Lâmmergeier,  le  Gypaète  barbu. 
ail,  ans  Algier,  Geschenk  des  Ilerrn  Marilz, 
ait,  ans  Algier,  iin  Muséum  deponirt  von  Herrn 
Bippert. 

Anmerk.  Dieses  letzlere  Exemplar  ist  ausserst  dunkel 
(russschwarz)  gefàrbt. 

Famil.  Vu-ltnridae^  Vigors. 

Aasgeier.  Vautours. 

2.  VuLTUR  MONACHUS,  Linné. 

Der  Kuüen-  oder  Monchs-Geier,  le  Vautour  arriari, 
ait,  ans  Frankreich,  Clermont  (Auvergne),  Geschenk 
des  Herru  St,  Firmin, 
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3.  Gyps  fulvus  (Gmelin),  Savi. 

Der  graue  Geier,  le  Vautour  griffon, 

2 aile,  aus  Algier,  Gescheiike  des  Herrn  Maritz, 

1 ait,  aus  der  Dobrudsclia. 

4.  Gyps  kolbi,  Daudin. 

Le  Vautour  chasse-fiente, 

ail,  aus  Spanien , Geschenk  des  Herrn  Professer 
Scliimper, 

ait  und  jung,  auch  aus  Spanien. 

Unterfamil.  Sarcorliainpliiiiaei,  Giay. 
Condore.  Condors. 

5.  Sarcorïiamphus  grypiius  (Linné),  Gray. 

Der  Gondor,  le  Condor, 

allés  ganz  ausgefârbtes  c?,  von  den  Gordilleren. 

6.  Sarcorïiamphus  papa  (Linné),  Gray. 

Der  Kônigsgeier,  le  roi  des  Vautours, 
ailes  aus  Centralamerika. 

7.  Catharista  aura  (Linné),  Yieill. 

Der  Trutthahngeier, 

1 aller,  aus  Brasilien. 

8.  Catharista  Burrowiana,  Gassin. 

2 aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reecb. 

Unterfamil.  IVeoplironiiiae^  Gray. 
Sehmutzg’eier. 

9.  Neophron  percnopterus  (Linné),  Savi. 

Der  Scbmutzgeier,  le  Vautour  alinoche, 
ait,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz, 

$ ait,  aus  Algier, 

und  $ ait,  aus  Corsika. 

10.  Neophron  pileatus,  Burchell. 

Der  Kappengeier, 

1,  aus  Senegambien. 
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Unterfam.  Grj^poh.îera.ciïiae5  Gray. 

11.  Gypohierax  angolensis  (Ginelin),  Rüppel. 

Der  Geierseeadler,  le  Vautour  calharloïdCy 
allés  J’,  vorn  Sénégal. 

Fa  mil.  Falconid-ae^  Leach. 

Falken.  Faucons. 

Subfam.  Polytiorinaej,  Lafresnay. 

Geierfalken. 

12.  PoLYBORUS  THARus  (Moliere),  Gray. 

Der  Carancho, 

1,  aus  Brasilien. 

Subfam.  Buteoninae,  Swainson. 

Bussarde.  Buses. 

*13.  Buteo  vulgaris,  Bechstein. 

Der  Mâusebussard,  la  Buse  commune, 

3 allé  9>  ans  dein  Elsass, 

3 allé,  aus  dem  Elsass, 

1 jung  im  Nestkleid,  aus  dem  Elsass, 

9 ab»  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von  Heckeren, 
9 ait,  » ))  » » Theodor  Fuchs  in 

Zellenberg, 

cT  ait,  » » » » Dr.  Aug.  Macker, 

1 ait  und  1 jung,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Traut, 
1,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von  Anthes, 

1 ganz  jung,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer, 

2 aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Weniger, 

1 » » » Gesch.  des  Hrn.  Baron  V.  Bussierre, 

1 Varietât,  fast  weiss  gefârbt,  aus  dem  Elsass, 
Gesch.  des  Herrn  Emil  de  Bary, 
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1 Varietât,  sehr  hell  gefârbt,  aus  dem  Elsass 
(Collection  St.  Firmin), 

1 Varietâtj  sehr  dunkel  gefârbt,  aus  Frankreich 

(Eure-et-Loire). 

14.  Buteo  desertorum,  Baudin. 

Ber  Steppenbussard,  la  Buse  des  marais,  ou  la 
Buse  tacharde, 

und  $,  aus  der  Wolgasteppe  (Südrussland), 

1,  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad, 

1,  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

15.  Buteo  brachypterus,  Pelzeln. 

1,  aus  Madagascar.  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

16.  Buteo  ferox,  Gmelin. 

Ber  Adlerbussard, 

cf  und  9>  aus  Südrussland. 

17.  Buteo  augur,  Rüppel. 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  André. 

18.  Buteo  lineatus,  Gmelin. 

2,  aus  Nordamerika. 

19.  Buteo  unicinctus,  Temminck. 

1,  aus  Nordamerika. 

20.  Buteogallus  nigricollis  (Latham.),  Gray, 

I,  aus  Brasilien. 

21.  Hypomorphnus  urubutinga  (Gmelin),  Cabanis, 

1,  aus  Brasilien. 

*22.  Archibuteo  lagopus  (Gmelin),  Brehm. 

Ber  Rauchfussbussard,  la  Buse  palluc, 
cf  und  $,  aus  dem  Elsass, 

9,  von  Ensisheim,  Gesch.  des  Hrn.  Baron  v.  Anthes, 
cf,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer. 

Unlerfam.  Æqixilinae^  Swainson. 

Adler.  Aigles. 

23.  Aquila  chrysaëtos,  Linné. 

Ber  Steinadler,  r Aigle  royal, 

2 alte,  aus  der  Schweiz, 

ait,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Grad, 
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24.  Aquila  imperialis,  Bechstein. 

Der  Kaiseradler,  l'Aigle  impérial, 
jung,  aus  der  Dobrudscha, 
ait,  aus  Abyssinien  (Schimper). 

25.  Aquila  naevioides,  Cuvier. 

Der  Steppenadler,  l'Aigle  ravisseur, 

2 alte,  von  der  Wolga  (Südrussland). 
var,  Rapax,  Tenaminck. 

1 ait,  vom  Sénégal. 
var.  Adalberliy  Brehm. 

Der  Prinzenadler, 

1 ait,  aus  Spanien. 

26.  Aquila  clanga,  Pallas. 

Der  Schelladler, 

cJ'  und  2 9 J von  der  Wolga. 

*27.  Aquila  naevia,  Gmelin. 

Der  Schreiadler,  l'Aigle  criard, 

i,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scberer, 

I,  aus  Frankreicli  (Aisne). 

28.  Aquila  audax,  Latham. 

Der  aiisiraliscbe  Adler, 
ait,  aus  Australien. 

20.  Pseudaëtus  Bonellii  (Temin.),  Gray. 

Der  Habichtsadler,  l'Aigle  Bonelli, 

l,  aus  Sardinien,  Gesch.  des  Hrn.  Prof.  Schimper, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

30.  Hieraëtus  pennatus  (Cuvier),  Kaup. 

Der  Zwergadler,  l'Aigle  botté, 

cf  und  9 nebst  1 jungen,  aus  Spanien. 

31.  Spizaëtus  ornatus,  Daudin. 

Der  geschmückte  Haubenadler, 

1,  aus  Mexico. 

32.  Spizaëtus  tyrannus,  Wied. 

1,  aus  Cayenne. 

33.  Spizaëtus  occipitalis,  Daudin. 

Der  Schopfadler, 

1,  aus  Südafrika. 
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*34.  CiRCAÈTUS  GALLicus  (Gmelin),  Gray. 

Der  Schlangenadler,  V Aigle  Jean-le-BlanCy 
I , aus  cl.  Münsterthal,  Gesch.  d.  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
$,  von  Pulversheim,  Gesch.  des  Hrn.  Schlumberger, 
cf , von  Kastenwald,  Gesch.  des  Hrn.  René  Simollel, 
1,  aus  dem  Elsass, 

2 cf,  aus  Frankreich  (Seine), 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

*35.  Pandion  haliaëtus  (Linné),  Gray. 

Der  Fischadler,  le  Balbuzard, 

1,  von  Gebweiler, 

1,  aus  detn  Elsass, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Schlumberger, 

1,  aus  Frankreich, 

2,  vom  Sénégal. 

36.  Tiiuasaëtus  harpyia  (Linné),  Gray. 

Die  Harpye,  la  Harpyie, 
ait,  aus  Surinam. 

*37.  Haliaëtus  albigilla  (Linné),  Gray. 

Der  Seeadler,  VAigle  pygargue, 

J'  ail,  von  Colmar  (12.  November  76),  Gesch.  des 
Herrn  Ch.  Dietz, 

1,  von  Markolsheim,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
1,  aus  dem  Elsass. 

38.  Haliaëtus  leucocephalus  (Linné),  Gray. 

Der  weisskôpfige  Seeadler,  V Aigle  pygargue  à tête 
blanche, 

ait  und  jung,  aus  Oregon  (Vereinigte-Staaten). 

39.  Haliaëtus  vocifer,  Daudin. 

Der  Schreiseeadler,  le  Vocifer, 

2 J',  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Hubler. 

40.  Geranoëtus  melanoleucus  (Vieillot),  Kaup. 

cf,  aus  Chili. 

41.  Helotarsus  ecaudatus,  Shaw. 

Der  Gaukler, 

cf,  aus  dem  Sudan, 
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Unterfam.  Falconinae,  Swairison. 
Edelfalken.  Faucons. 

42.  Falco  islandicus,  Brünnich. 

Der  islândische  Edel-  oder  Jagdfalke,  le  Gerfaut, 
2 alte,  aus  Island, 

1 jung,  aus  Island, 

1 ait,  aus  Labrador,  Gesch.  des  Herrn  Barih. 

43.  Falco  candicans,  Gmelin. 

Der  gronlândische  Edelfalke, 
c?  ait,  aus  Grônland. 

44.  Falco  gyrfalco,  Linné. 

Der  norweg’ische  Edel-  oder  Jagdfalke,  le  Gerfaut 
de  Norvège, 
cT,  aus  Norwegen. 

♦45.  Falco  peregrinus,  Linné. 

Der  Wanderfalke,  le  Faucon  commun, 
cf  ait,  Colmar,  Gesch.  der  Frau  Dietz, 
ait,  Biesheim,  Gesch.  des  Herrn  Eggerle, 
ait,  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Ostermann, 

2 $ ait,  aus  Frankreich  (Rambouillet), 

9 jung,  aus  Frankreich  (Meurthe). 

46.  Falco  lanarius,  Linné. 

Der  Würgfalke,  le  Faucon  lanier^ 
und  9»  aus  Südrussland. 

47.  Falco  sacer,  Schlegel. 

J,  aus  Südrussland, 
i,  aus  Algier. 

*48.  Hypotriorchis  subbuteo  (Linné),  Boie. 

Der  Baumfalke,  le  Hobereau, 

cf,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Gorrigeux, 

9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Schmitt, 
cT  jung,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Claudon, 
cf'  jung,  aus  dem  Elsass, 

9 ait,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  Frankreich. 
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49.  Hypotriorchis  Eleonora,  Géné. 

Der  Eleoiiorenfalke,  le  Faucon  Eléonore^ 
cf  und  $ ait,  sowie  1 junger,  aus  Griechenland. 
*50.  Hypotriorchis  aesalon  (Linné),  Boie. 

Der  Zwergfalke,  rÉniérillon, 

2 (J'  und  3 9 î aus  dem  EIsass, 

9,  aus  dem  EIsass,  Gesch.  des  Herrn  West, 

4 Stück,  meist  noch  junge  Exemplare,  aus  Frank- 
reich  (Coll.  St.  Firmin). 

5t.  Hypotriorchis  ruficollis  (Swainson). 

Der  Rothhalsfalke, 

und  9>  vom  Sénégal. 

*52.  Tinnunculus  alaudarius  (Gmelin),  Yieill. 

Der  Thurmfalke,  la  Crécerelle, 

2 cf  und  9i  aus  dem  EIsass, 

cf,  EIsass,  Gesch.  des  Herrn  Schlumherger, 

cf,  EIsass,  Gesch.  des  Herrn  von  Türkheirn, 

9 ait  und  jung,  EIsass,  Gesch.  der  Frau  Ernst, 
9,  EIsass,  Gesch.  des  Herrn  Alex.  Senn, 

9 ait  nnd  J*  jung,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

53.  Tinnunculus  rufescens,  Swains. 

c?  nnd  9?  vom  Sénégal. 

54.  Tinnunculus  rupicolus,  Daudin. 

cT,  aus  Abyssinien. 

55.  Tinnunculus  Newtoni,  Gurn. 

2 und  2 9,  ans  Madagascar,  Gesch.  des  Muséums 
in  Bénnion. 

*56.  Erythropus  vespertinus  (Linné),  Brehm. 

Der  Rothfusshdke,  le  Kobez  ou  le  Faucon  à pieds 
rouges, 

cf  nnd  9>  aus  Südrussland, 
ç/',  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller, 
cf  n.  9,  ans  Algier,  Gesch.  des  Hrn.  v.  PeyerimholT. 
Anmerkung  : Dem  Muséum  fehlen  noch  Exemplare 
aus  dem  EIsass,  wo  der  Rothfussfalke  schon  ofter 
heobachlet  und  auch  erlegt  wurde. 
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57.  Tichornis  cenchris  (Naurnann),  Kaup. 

Der  Rütlelfalke,  la  Crécerellerelte^ 

2 cf  und  i 9j  ans  Spanien  (Coll.  St.  Firmin). 

58.  PoECiLORNis  sPARVERius  (Linné),  Kaup. 

cf,  ans  Mexico,  Gescli.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

59.  Jerax  caerulescens  (Linné),  Vigors. 

Der  Muli, 

1 Exemplar,  von  Java. 

Unlerfam.  Milvinae-»  Bonaparte. 

Milane.  Milans. 

*60.  Pernis  apivorus  (Linné),  Gray. 

Der  Wespen hussard,  la  Bondrée  commune^ 

3 cf  und  i $ ait,  ans  dem  Elsass, 

1 cf  und  4 9)  on  zweilen  Jahr,  Elsass, 

9,  einjâhrig,  Elsass, 
c?  jung,  Elsass, 

9 ait,  Ensisheim,  Gesch.  des  Herrn  Scherer, 
und  9»  ait,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Traut, 

9 im  Herhst,  Elsass,  Gesch.  desHrn.  Schlumherger, 
1 Varietâl,  sehr  liell  gefârht,  nnit  weissem  Kopf,  ans 
dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimhoff, 

1 Yarietât,  ehenfalls  sehr  hell  gefârht  und  dem 
vorigen  ziemlich  gieich,  von  Schilligheirn. 

*61.  Milvüs  regalis,  Bonaparte. 

Der  rothe  Milan,  le  Milan  royal, 

^ und  2 9 ait,  ans  dem  Elsass, 
cT,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  x\ug.  Macker, 
cT  uud  9)  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 
*62.  Milvüs  ater,  Gmelin. 

Der  schwarzhraune  Milan,  le  Milan  noir, 
cf  U.  9 ait,  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimholf, 
c/’,  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Emil  Rohte,  1883, 
cf , Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Taillandier, 
i J’,  Mai,  Colmar, 

1,  Colmar, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 
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63.  Milvus  aegyptius,  Gmelin. 

Der  afrikanische  Milan,  le  Milan  d'Afrique, 
c?  und  9,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Museunfis  in 
Réunion. 

64.  Nauclerus  furcatus  (Linné),  Yigors. 

Der  Schwalbenweih, 
i,  ans  Brasilien. 

65.  Cymindis  cayennensis  (Gmel.),  Gray. 

Der  Gavilan, 

•1,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Dm.  Professer  Schimper. 

66.  Cymindis  uncinatüs  (Illiger). 

1,  ans  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

67.  Elanus  melanopterus  (Daudin),  Sws. 

Der  Gleitaar, 
i,  ans  Sardinien, 

1,  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

68.  Elanus  leucurus,  Vieillot. 

1,  ans  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

Unterfam.  Æccipitriiiae^  Swains. 

Habichte.  Autours. 

*69.  Astur  palumbarius  (Linné),  Gray. 

Der  Habicht,  l'Autour, 

3 alte  J*  nnd  2 alte  9,  aus  dem  Elsass, 
cT  ait  (Januar  65),  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Eggerle, 
altes9,  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Vicom^®  de  Bnssierre, 
junges  9,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimhoff, 
junges  (^,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Marcon, 
jung  (November  75),  Gesch.  des  Herrn  Baer, 
junges  9 und  ein  6 Wochen  alter  Vogel,  aus  den 
Vogesen, 

2 junge  9,  aus  déni  Elsass. 

70.  Rüpornis  insectivorus  (Spix),  Kaup. 

2,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

71.  Geranospiza  gracilis  (Ternm.),  Kaup. 

cf  und  9>  aus  Brasilien. 
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72.  Herpetotheres  cachinnans,  Gray. 

9,  ans  Mexico,  Gesch.  des  Herrii  Dr.  Reech. 

*73.  Accipiter  ntsus  (Linné),  Gray. 

Der  Sperber  oder  Finkenhabicht,  VEpervier, 
cf,  ans  dein  Elsass, 

2 cT  und  9,  ait,  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Aug. 
Macker, 

9,  ait,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Corrigeux, 

ait,  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Vicom‘«  de  Bussierre, 
9,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Ernst, 

2 cf  und  2 9 , aus  Frankreich,  St-Germain  (Collect. 
St.  Firmin), 

, ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr. 'Hagenmüller, 
9,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Lallemand. 

74.  Accipiter  nisosimilis,  Tick. 

1,  aus  Cochinchina. 

75.  Accipiter  tachirio,  Vieill. 

und  9,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  André. 

76.  Accipiter  Toussenelli,  Verreaux. 

1,  vom  Sénégal. 

77.  Accipiter  füscus,  Gmelin. 

2,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

78.  Accipiter  zonarius,  Temm. 

1,  vom  Sénégal. 

79.  Accipiter  mexicanus,  Swains. 

1,  aus  Canada,  Gesch.  des  Herrn  Missionar  Kohler. 

80.  Nisuoides  Francesi  (Smith),  Pollen. 

cT  und  9,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

81.  Melierax  POLYZONUS,  Rüppel.  ^ . 

Der  Heuschreckenhahicht,  ^ / 

1,  aus  Abyssinien, 

2 alte  und  1 junger,  vom  Sénégal.  ' 


4. 
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Unterfam.  Circinae^  Bonap. 

Weihen.  Busards. 

*82.  CiRCus  AERUGINOSUS  (Liiiiié),  Gray. 

Die  Sumpf- oder  Rohr-Weihe,  le  Busard  des  marais^ 
2 und  1 $ ait,  aus  dem  Elsass, 

2 çj'  und  4 $ Jung’,  aus  dem  Elsass, 
junges  $,  Elsass,  Gesch.  desHrn.  Baron  vonAnthes. 
83.  Gircus  ranivorus,  Daudin. 

Die  Froschweihe, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

*84.  Strigiceps  cyaneus  (Linné),  Bonap. 

Die  Kornweilie,  le  Busard  Saint-Martin, 
allés  cf,  Gebweiler,  Gesch.  des  Dm.  Baron  v.  Anlhes, 
allés  cf,  Rappoltsweiler,  Gesch.  des  Hrn.  Salzinann, 
junges  Colmar  (Dezhr.  83),  Gesch.  des  Herrn 
G.  Scheurer, 

ailes  c?  and  3 aile  Ç,  aus  dem  Elsass, 

cf  ait,  von  Gebweiler.  Gesch.  des  Hrn.  Schlumherger, 

2 cf  und  i 9j  aus  dem  Elsass. 

85.  Strigiceps  melanoleucus  (Gmel.). 
ailes  cT,  ans  Cochinchina. 

*86.  Glaucopteryx  cineuaceus  (Mont.),  Kaup. 

Die  Wiesenweihe,  le  Busard  des  montagnes, 

1 ailes  , aus  dem  Elsass, 

■ 1 c?  and  3 9>  jang,  aus  dem  Elsass, 

9 ait,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Wetterle, 

9 ait,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Eggerlo, 

1 jang,  aus  Südrussland, 

Varietât,  aus  Frankreich  (Sarthe). 

Dies  ist  eine  sehr  schône  Varietât,  ausserst 
dunkel,  grauschwarz  gefârbt.  Die  Zeichnung  tritt  nur 
auf  den  Flügeln  noch  etwas  hervor.  (Ausgesprochener 
Melanismus). 
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87.  Glaucopteryx  pallidus  (Sykes). 

Die  Steppenweihe,  le  Busard  blafard  ou  cendré^ 
ait,  aus  Ungarn,  Gesch.  des  Hrn.  Prof.  Schimper, 
$,  ans  der  Turkei. 

Var.  Swainsoni  (Smith). 

J’,  vom  Sénégal. 

Famil.  ^ej:*peiita.i*iida.e9  Selys. 

Kpanichg*eiep.  Seppentaipes. 

88.  Serpentariüs  reptilivorus  (Daudin),  Gray. 

Des  Sekrelâr  oder  der  Kranichgeier,  le  Serpentaire^ 
(/,  aus  Südafrika,  Gesch.  des  Herrn  Professors 
Schimper. 

Unterordn,  Aceipitres  noctiiriii , Gray. 

Nachtpaubvôg*el.  Rapaces  noctupnes. 

Famil.  ^trig-idLae,  Leach. 

Eulen.  Hiboux. 

U n ter  fa  m.  Sni-ninae^  Bonap. 

Tag*eulen.  Hiboux  diupnes. 

*89.  Surnia  ulula  (Linné),  Gray  (S.  nisoria,  Bechst.). 

Die  Sperbereule , la  Chouelle  caparacoclie  ou 
Chouette  épervière^ 

1,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimholf, 

1,  von  Brumath, 

2,  aus  Labrador. 

Anmerkung  : Die  Sperbereule  kommt  im  Elsass  nur 
zufâllig,  als  sehr  grosse.Seltenheit  vor,  sie  bevvohnt 
den  Norden  Europas  und  Amerikas. 
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90.  Nyctea  nivea  (Dauclin),  Gray. 

Die  Schneeeule,  le  Harfang^ 
i , aus  Norwegen, 

1,  aus  Norwegen,  Gesch.  des  Hrn.  von  Peyerimhoff. 

*91.  x4theke  noctua,  Retz. 

Der  Steinkauz,  la  Chouelle  chevêche, 

^ und  $,  ans  dem  Elsass, 
cf  von  Colmar, 

$,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Hackert, 

9 , id.  id.  Gesch.  des  Herrn  Kiener. 

92.  Athene  glaux,  Sav. 

Der  Wüstenkauz,  la  Chouelle  méridionale, 
c?,  aus  Tunis, 
cf,  aus  Algier, 

1 , id.  id.  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

93.  Microglaux  occipitalis  (Temm.). 

1,  vom  Sénégal. 

94.  Glaucidium  pumilum  (Licht.),  Boie. 

1,  aus  Brasilien. 

*95.  Microptynx  passerina  (L.)  , Kaup  (Athene  acadica, 
Temm.). 

Das  Sperlingskâuzchen , la  Chouelle  chevèchette  ou 
la  Chouelle  naine, 

2,  aus  Schweden. 

Anmerkung  : Diese  kleinste  der  Eulen  ist  auch  im 
Elsass  beobachlet  und  erlegl  worden.  Ihr  Vor- 
kornmen  ist  indessen  sehr  vereinzell.  Das  Muséum 
liai  noch  kein  Exemplar  aus  dem  Elsass. 

96.  Microptynx  gnoma  (Wagl.). 

1,  aus  Mexiko. 

97.  Microptynx  (unbestimmte  Art). 

1,  Die  Herkunft  ist  zweifelhaft. 

98.  Speotyto  cunicularia  (Mol.).  ..  : ^ , ’ 

Die  Kanincheneule,  l'Echasse, 

2,  aus  Brasilien. 
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Unterfam.  Bu’bonine.e^  Bonap. 

Ohreulen.  Grand-ducs. 

*99.  Buco  MAxiMus,  Sibbald. 

Der  Uhu,  le  Grand-Duc, 

altes  von  Orbey  (Hautes-Huttes),  April  75, 

ait,  von  Sentheim,  Gesch.  des  Herrn  Bian, 

$,  von  Wesserling-,  Gescli.  des  Herrn  Marozeau, 

2 9,  aus  dem  Elsass. 

Var.  scandiaca  (Linné). 

und  9?  aus  Südrussland. 

100.  Bübo  capensis,  Daudin. 

Der  sûdafrikanische  Uhu, 

1,  aus  Sûdafrika. 

101.  Bübo  viRGiNiANUs,  Gmelin. 

Der  nordamerikanische  Uhu, 

1,  aus  Nordamerika. 

102.  Mesomorpha  bengalensis  (Franklin). 

Der  bengalische  Uhu, 

1,  jung,  aus  Gochinchina. 

103.  Nyctaleüs  lacteus  (Teniin.). 

1,  vom  Sénégal. 

104.  Ketupa  ceylonensis  (Ginel.). 

Die  Fischeule, 

1,  aus  Gochinchina,  Gesch.  der  Frau  Dielz. 

105.  Ketupa  javensis,  Lesson. 

Die  javanische  Fischeule, 

2,  aus  Java. 

*106.  Ephialtes  scops  (Linné),  Keyserl.  u.  Blas. 

Die  Zwergohreule,  le  petit  Duc  ou  le  Scops, 

1,  aus  dem  Elsass, 

2,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

Var.  longipennis,  Kaup. 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 
Armerkung:  Die  Zwergohreule  ist  selten  im  Elsass, 
aber  sie  kommt  sehr  wahrscheinlich  doch  da  und 
dort  vor,  ohne  dass  sie  beachlet  wird.  Môglicherweisç 
ist  sie  sogar  INistvogel  im  Land, 
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107.  Megascops  asio  (Linné). 

1,  ans  Nordamerika. 

108.  Ptilopsis  leucotis,  Kaup. 

2,  vom  Sénégal, 

1,  » » Gesch.  des  Herrn  André. 

*109.  Otus  vulgaris,  Fleming. 

Die  Waldohreule,  le  moyen  Duc, 
cT  und  $ ait,  sowie  ganz  jung,  ans  dein  Elsass, 
cf  und  $ ait,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Traut. 
*110.  Brachyotus  palustris,  Forst. 

Die  Sumpfohreule,  le  Hibou  brachyole, 

$,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Aug.  Macker, 
cf,  » Gesch.  des  Herrn  Cassron, 

1,  ))  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimhoff, 

U.  $,  ans  dem  Elsass  (Coll.  St.  Firmin). 
lit.  Brachyotus  Gassini,  Brew. 

Die  nordamerikanische  Sumpfohreule, 

1,  aus  Canada. 

Unterfam.  Syrninae,  Gray. 

Nachtkâuze.  Chouettes  nocturnes. 

^112.  Syrnium  aluco  (Linné). 

Der  Waldkauz,  la  Chouelte  hulotte, 

1,  von  Colmar, 

U.  $,  von  Colmar, 

3 cf  und  1 9 ? ans  dem  Elsass. 

113.  Syrnium  Woodfordi,  Smith. 

1,  vom  Sénégal. 

114.  Syrnium  lapponicum,  Retz. 

Der  Bart-  oder  Lapplandskauz,  la  Chouette  lapone, 
altes  cf,  aus  Lappland. 

115.  Syrnium  nebulosum,  Forst. 

aus  Nordeuropa, 
und  9,  aus  Canada. 
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116.  Syrnium  uralense,  Pallas. 

Die  Habichtseule,  le  Hibou  de  rOural, 
cf’,  aus  Ungarn. 

Nyctâle  Tengmalmi  (Gmel.), 

Der  Raiichfusskauz,  la  Chouette  de  Tengmalm^ 
ait,  von  Münster, 

jung,  aus  dem  Münsterthal  (Coll.  St.  Firmin), 
ait,  aus  dem  Elsass, 
ait,  aus  der  Schweiz. 

"^118.  Strix  flam’.îea,  Linné.- 

Die  Schleiereuîe,  la  Chouette  effraye, 

9,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Christmann, 
i , Elsass,  sehr  hell  gefârbt, 

J’,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Laurent, 
cf,  Elsass. 

119.  Strix  perlata,  Licht. 

1,  aus  Chile. 


Orda,  PASSERES , Linné, 
SPERLINGSVÔGEL*  — PASSEREAUX. 
Unterordn.  F issi rostres ^ Cuvier. 
Spaltsehnâbler.  Fissirostres. 

Fa  mil.  Oaprimulg-iciaLej,  Vigors. 
Naehtschwalben.  Engoulevents. 

Unterfam.  Pod.a.rg’inae  ^ Gray. 
Eulenschwalben. 

120.  PoDARGus  PAPUENSIS,  Quov.  U.  Gaimard. 

Der  Papu  Riesenschwalm, 
allés  aus  Neii  Guinea, 
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Unterfam.  Oaprirn.ii.lg-iïiae5  Swainson. 

Nachtsehwalben.  Eng*oulevents. 

*121.  Caprimulgus  europaeus,  Linné.  , 

Die  Nachtschwalbe,  V Engoulevent  ordinaire, 

1,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Kampmann, 

2 9,  Elsass,  Gesch.  cler  Fran  Dielz, 
cT,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer. 

122.  Caprimulgus  ruficollis,  Temm. 

Der  Rothhalsnachtschatten,  F Engoulevent  à collier 
roux, 

9,  ans  Spanien. 

123.  Caprimulgus  madagascariensis,  Sganz. 

iind  9,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

124.  Antrostomus  rufus  (Boddaert). 

1,  aus  Cayenne. 

125.  Nyctidromus  albicollis  (Gmel.). 

1,  ans  Brasilien. 

126.  ScoTORNis  LOAGiCAUDUs  (Stepheiison). 

Die  Schleppennachtschwalbe, 

1,  vom  Sénégal. 

127.  Stenopsis  cayennensis  (Gmel.),  Gassin. 

2,  aus  Cayenne. 

Unterfam.  I^od-ag-erinae^  Gray. 

Dam  merungss  chwalb  en. 

128.  Chordeiles  virginianus  (Gmelin),  Sws. 

Der  Nachtfalk, 

1,  aus  Canada. 

Fam.  Oypselidaej,  Cabanis. 

Seg*ler.  Martinets. 

*129.  Cypselus  apus,  Linné. 

Der  Mauersegler,  le  Martinel  de  murailles, 

2 (f  und  1 9?  aus  dem  Elsass. 
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130.  Gypselus  melba,  Linné. 

Der  Alpensegler,  le  Martinel  à ventre  blanc^ 
2 Stück,  ans  der  Schweiz, 

1 Stück,  ))  » (Coll.  St.  Firniin). 

131.  Gypselus  abyssinicus,  Licht. 

Der  abyssinische  Segler, 

2,  ans  Abyssinien. 

132.  Gypselus  parvus,  Licht. 

Der  Zwergsegler,  . 

1,  ans  dem  Sudan. 

Fam.  Hirand-inid-ae,  Leach. 

Schwalben.  Hirondelles.  . 

*133.  lliauADO  RUSTiCA,  Linné. 

Die  Rauchschwalbe,  rHirondelle  de  cheminée^ 

2,  ans  dem  Elsass. 

134.  HiRUNDO  SENEGALENSrS,  L. 

Die  Senegalrauchschwalbe, 

4,  vom  Sénégal. 

135.  Hirundo  melanogrissa,  Rûpp. 

1,  aus  dem  Sudan. 

136.  Hirundo  lunifrons,  Say. 

1,  aus  Labrador. 

137.  Hirundo  albiventer,  Bodd. 

1,  aus  Brasilien. 

*138.  CoTYLE  RiPARiA  (L.),  Boie. 

Die  Uferschwalbe,  l’Hirondelle  de  rivage, 
çj'  und2  9,  ans  dem  Elsass. 

139.  COTYLE  RUPESTRIS  (ScopoH). 

Die  Felsenschwalbe,  IHirondelle  de  rochers, 

1,  aus  Frankreich  (Basses-Alpes). 

1,  von  Nizza. 

*140.  Chelidon  urbica  (L.),  Boie. 

Die  Hausschwalbe,  V Hirondelle  de  fenêtre, 

2 und  9,  von  Colmar, 

1 ganz  weisse  Va  ri  état,  von  Colmar,  1862. 
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141.  Progne  purpurea,  Boie. 

Die  Purpurschwalbe, 
cT  und  9 J aus  Canada. 

Famil.  Ooraciad-ae,,  Gray. 

Raken.  Rolliers. 

*142.  CoRAciAS  GARRULA,  Liniié. 

Die  Blaurake,  le  Rollier  vulgaire, 

1,  aus  dem  Elsass, 

1,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimhoff, 

1,  von  Paris, 

2, ’ aus  Algier. 

143.  CoRACiAS  PiLOSA,  Latham. 

1,  aus  Westafrika,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

1,  vom  Sénégal. 

144.  CORACIAS  AFFINIS,  M.  Clell. 

ait  und  jung,  aus  Gochinchina. 

145.  CORACIAS  CYANOGASTER,  Cuviei'. 

Die  Blaubauchrake,  le  Rollier  à ventre  bleu, 

2,  vom  Sénégal. 

146.  CORACIAS  ABYSSINICA,  Bodd. 

2 J'  und  1 9 » vom  Sénégal. 

147.  Eurystomus  madagascariensis  (Gmel.). 

Der  violette  Relier, 

J'  und  9,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

148.  Eurystomus  afer  (Latham). 

cf  und  2 9,  vom  Sénégal. 

149.  Leptosomus  discolor,  Herrn. 

Der  Kurol, 

, aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

150.  Atelornis  squamigera,  Lafr. 

(f,  aus  Madagaskar. 
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Fam.  È]iii:-ylaiinîd.a.e9  Swainson. 
Hornrachen.  Eurylaimes. 

151.  Eurylaimus  Horsfieldi,  Temm. 

cJ’,  ans  Sumatra. 

152.  Eurylaimus  ochromelas,  Raffïes. 

aus  Sumatra. 

153.  Eurylaimus  sumatranus,  Raffl. 

aus  Sumatra. 

154.  Cymbirhynchus  macrorhynchus  (Gmel.),  Vigors. 

2,  aus  Malakka. 

Unterfam.  Oalyptomeniiciaej  Gray. 
Felsenhâhnehen. 

155.  Calyptomena  viridis,  Raffl. 

Das  grüne  Felsenhâhnehen. 
cf  und  9j  aus  Malakka. 

Famil.  Momotid-ae,  Selys. 
Sâgerraken.  Momots. 

156.  Momotus  brasiliensis,  Lath. 

Der  Motmot, 

3 Stück,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

Famil.  Trog-onidtae^  Swainson. 
Surukus.  Coupoucous. 

157.  ïrogon  Massena,  Gould. 

cf,  aus  Guatemala. 

158.  Trogon  caligatus,  Gould. 

cf  und  9,  aus  Guatemala. 

159.  Trogon  aurantius,  Spix. 

9,  aus  Brasilien,  Gesch,  des  Herrn  Spætz. 
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160.  Trogon  collaris,  Vieillot. 

cf , ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

161.  Trogon  püella,  Gould. 

J*,  ans  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Thomas, 
cT  und95  ^us  Mexico. 

162.  Pharomacrus  mocinna,  de  la  Llave. 

Der  Quesal  oder  Pfauenkuruku,  le  Couroucou- Paon, 
cT  ait,  ans  Guatemala. 

Famil.  B11.ccon.id.ae5  Cabanis. 
Faulvogel. 

163.  Bucco  MACRORUYNCHUS,  Gmel. 

Der  Dickschnabel-Faulvogel, 
cf,  ans  Guyana. 

164.  Bucco  TECTUS,  Bodd. 

1,  aus  Cayenne.  . : 

165.  Bucco  MACULATus,  Gmel. 

cT,  aus  Brasilien. 

166.  Monasa  nigra,  Müller. 

Der  schwarze  Trappist, 

2,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

167.  Monasa  fusca,  Gmel. 

Der  braune  Trappist, 

1,  aus  Cayenne. 

168.  Chelidoptera  tenebrosa,  Pallas. 

1,  aus  Cayenne. 

Fam.  Ælcedinidae^  Bonaparte. 

Eisvôgel.  Martins-pêcheurs. 

Unterfam.  Daceloninae,  Bonap. 

Lieste. 

169.  Dacelo  gigas,  Bodd. 

Der  Jâgerliest,  le  Martin-chasseur  géant, 

1,  aus  Neu  Südwales, 


61 


170.  Dacelo  Gaudichandi,  Quoy  u.  Gaim. 

cf , aus  Neu  Guinea. 

171.  Tanysiptera  nais,  Gray. 

Der  Naisraketenschwanz, 
cJ',  aus  Amboina. 

172.  Halcyon  ciNEREiFRONS,  Vieill. 

2,  vom  Sénégal. 

173.  Halcyon  semicaerülea,  Forskal. 

Der  Baumliest, 

1,  vom  Sénégal. 

174.  Halcyon  capensis  (Linné). 

1,  aus  Bengalen. 

175.  Halcyon  javana  (Bodd.). 

1 , aus  Malakka. 

176.  Halcyon  amauroptera,  Pears. 

2,  aus  Cochinchina. 

177.  Halcyon  sancta,  Vig.  u.  Horsf. 

2,  aus  Australien. 


Subfam.  AlcedLinînae^  Gray. 

Eisvôg’el.  Martins-pêcheurs. 

*178.  Alcedo  ispida,  L. 

Der  Eisvogel,  le  Martin-pécheur, 

1,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Doyen, 

1,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Kampmann, 

1 , Elsass. 

179.  Alcedo  bengalensis,  Gmel. 

1,  aus  Oslindien. 

180.  Alcedo  caeruleo  cephala,  Gmel. 

1,  vom  Sénégal. 

181.  Alcedo  cristata,  L. 

3,  vom  Sénégal. 

182.  Alcedo  vintsioides,  Eyd.  u.  Gerv. 

1,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 
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183.  Ceryle  rudis  (Linné),  Boie.  . ' ■ 

Der  Graufischer, 

3,  vom  Sénégal,  ■ ■ . f " 

1,  ans  Cochinchina. 

184.  Ceryle  maxima,  Pallas. 

Der  Grossfischer,  • ... 

1,  vom  Sénégal. 

185.  Ceryle  torquata  (L.). 

Der  Halsbandfischer, 

cT  U-  9,  ans  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reecli. 

186.  Ceryle  alcyon  (L.). 

1,  ans  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

187.  Chloroceryle  americana  (Gmel.). 

3 ans  Brasilien. 

188.  Chloroceryle  inda  (L.). 

2 c?  iind3  9»  ans  Brasilien. 

Famil.  MeropidLae,  Leach. 

Bienenfresser.  Guêpiers. 

*189.  Merops  apiaster,  Linné. 

Der  Bienenfresser,  le  Guêpier  vulgaire^ 

2,  ans  dern  Elsass, 

2,  ans  Südrussland. 

Anmerkmig  : Der  Bienenfresser  kommt  im  Elsass  nur 
ziifâllig  iind  hôchst  sellen  vor.  Das  Musenrn  besitzt 
2 Exemplare  ans  dem  Elsass,  docb  fehlen  Eundorls- 
angaben  und  Daten,  wann  sie  erlegt  wnrden. 

190.  Merops  superciliosus,  L. 

9,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

191.  Merops  aegyptius,  Forsk. . 

Der  Blauwangenspint,  . 

2,  vom  Sénégal.  ’ . :: 

192.  Merops  Savignyi,  Sws."  ’ 

1,  ans  Westafrika.  . ; ’ 
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193.  Merops  albicollis,  Vieill. 

Der  weisskehlige  Spint, 

2,  vom  Sénégal. 

194.  Merops  viridissimus,  Sws. 

2,  vom  Sénégal. 

195.  Merops  nubicus,  Gmel. 

Der  Scharlachspinl, 

1,  vom  Sénégal, 

1,  » » Gesch.  des  Herrn  André. 

196.  Merops  ornatus,  Lath.  * 

Der  Schmuckspinl, 

1,  ans  Australien. 

197.  Merops  hirundinaceus,  Vieill. 

Der  Schwalbenspint, 

1,  vom  Sénégal. 

198.  Melithophagus  pusillus  (Müller),  Boie. 

Der  kleine  Honigspint, 

3 alte  c?  und  2 jiinge  Kxempl.  vom  Sénégal. 

Fam.  Gran3ixlid.a.e5  Cabanis. 
Glanzvôgel.  Jacamars. 

199.  Galbula  viRiDis,  Lath. 

Der  grûnschillernde  Glanzvogel, 
cf  und  9 , aus  Cayenne. 

200.  Galbula  rufoviridis,  Cabanis. 

Der  braungrüne  Glanzvogel, 

3,  aus  Brasilien. 

201.  Galbula  ruficauda,  Cuvier. 

Der  rotbschwânzige  Glanzvogel, 

1,  aus  Brasilien. 

202.  Galbula  albirostris,  Lath. 

Der  weissschnâblige  Glanzvogel, 

3,  aus  Cayenne.  ■ / 

203.  Galbula  leucogaster,  Vieill. 

Der  weissbauchige  Glanzvogel, 

3,  aus  Cayenne,  wovon  2 Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 
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Unterordn.  Xenuirostres,  Cuvier, 

Dünnschnâbler.  Tenuirostres. 

Famil.  Xlpupiciae^,  Bonaparte. 

Hopfe.  Huppes. 

*204.  Upupa  epops,  Litwié. 

Der  Wiedehopf,  la  Huppe, 

cf  und  $ , von  Colmar, 

cf , von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Scherer. 

205.  Upupa  senegalensis,  Sws. 

Der  Senegalwiedehopf, 

1,  vom  Sénégal. 

206.  Upupa  marginata,  Peters. 

und  $,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

207.  Irrisor  erythrorhynchus  (Lalh.). 

Der  Baumhopf, 

1,  vom  Sénégal. 

208.  Irrisor  senegalensis,  Vieill. 

4,  vom  Sénégal,  wovon  1 Gesch.  des  Hrn.  Zæppfel. 

209.  Irrisor  aterrimus,  Steph. 

1,  vom  Sénégal.  s . 

210.  Falcülia  palliata,  J.  Geoffr. 

$,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

Fam.  Promeropid-ae^  Vigors. 

Honig*saug*ep. 

211.  Nectarinia  splendida,  Shaw. 

4 c?,  3 $ und  ein  cT  jung,  vom  Sénégal. 

212.  Nectarinia  sovimanga,  Grnel. 

J'y  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 
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213.  Nectarinia  senegalensis  (L.). 

4 c?  und  4 vom  Sénégal. 

214.  Nectarinia  cyanocephala,  Gmel. 

3 cf , vom  Sénégal,  wovon  eines  Gesch.  des  Herrn 

Zæppfel. 

215.  Nectarinia  pulchella  (L.). 

4 cT,  3 9 5 vom  Sénégal. 

216.  Nectarinia  platura,  Vieill. 

cf,  vom  Sénégal.  i'  . : 

217.  Nectarinia  angladiana,  Shaw. 

und  9,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

218.  CiiALCOPAREiA  ciNGALENSis  (Gmel.),  Cab. 

1,  aus  Malakka. 

219.  Anthoraphes  violacea,  Cabanis. 

cT,  vom  Sénégal. 

220.  Arachnotiiera  flammaxillaris,  Blyth. 

1 cfj  2 9 end  jung,  aus  Gocbinchina. 

221.  Cyrtostomus  pectoralis  (Horslield),  Cab. 

3 cT  und  3 9j  aus  Gocbinchina. 

222.  Anthreptes  malaccensis  (Scopoli),  Sws. 

cf  und  9,  aus  Gocbinchina. 

223.  Anthreptes  Longuemari,  Lesson. 

1 c?  uud  3 9j  vom  Sénégal. 

224.  Dicaeum  flammeüm,  Sparrmann. 

cf , aus  Gocbinchina. 

Famil.  Ooerebidae,  Gray. 

Zuckervogel.  Sucriers. 

225.  Coereba  cyanea  (Linné),  Vieill. 

Der  Lasurblauvogel  oder  der  Sai, 

2 cf  und  1 9?  ans  Cayenne, 

cT  und  9j  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

226.  Coereba  caerulea  (L.),  Vieill. 

Der  Ultramarinblauvogel, 

2 U.  2 9,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Hrn.  Zæppfel. 


» 


Ù. 
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227.  Dacnis  cayana  (L.),  Cuvier. 

2 cT,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

228.  Dacnis  bigolor,  Vieill. 

2,  aus  Brasilien. 

229.  Certhiola  chloropyga,  Cabanis. 

Der  Pipit, 

2,  aus  Brasilien. 

Famil.  Trochilid-ae,  Vigors. 

Kolibris.  Colibris. 

230.  Phaethornis  eurynome,  Lesson. 

Der  Sonnenkolibri, 

2,  aus  Brasilien, 

i,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

231.  Phaethornis  eremita,  Gould. 

Der  Eremit, 

3,  aus  Brasilien. 

232.  Phaethornis  rufigaster,  Vieill. 

Der  braunbauchige  Eremit, 

1,  aus  Brasilien. 

233.  Oreotrochilus  chimborazo  (Bourcier),  Gould. 

Der  Chirnborazokolibri, 
cT,  vom  Chimborazo. 

234.  Campylopterus  largipennis  (Bodd.),  Sws. 

cf  und  2 $,  aus  Brasilien. 

235.  Campylopterus  hemileucurus,  Licht. 

cf , aus  Mexico. 

236.  Saepiopterus  lazulus  (Vieill.),  Beicbb. 

(f",  und  aus  Venezuela. 

237.  Eupetomena  macrura  (Gmel.),  Gould. 

Der  Gabelschwanzgnome, 
ç/,  aus  Brasilien. 

238.  Lampornis  mango  (Linné),  Sws. 

Der  Mango. 

1 und  2 $,  aus  Cayenne. 

239.  Glaucis  hirsütus  (Gmel.),  Gould. 

1 , aus  Cayenne. 
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240.  Glaucis  Mazeppa  (Lesson),  Gould.  . 

1,  aus  Cayenne.  ' ■ 

241.  Petasophora  anais  (Lesson),  Gray.  - ^ 

(f,  aus  Neu  Granada. 

242.  Petasophora  thalassina  (Swains.),  Gray. 

aus  Mexico.  . , 

243.  Argytria  albicollis  (Vieillot),  Cabanis. 

J’,  aus  Brasilien. 

244.  PoLYTMüS  Linnae[,  Bonaparte. 

2 cT,  aus  Cayenne.  ' c . 

245.  PoLYTMUS  TEPHROCEPHALUS  (Vieillot),  Gould. 

2 cT  und  1 9?  aus  Brasilien. 

246.  Chrysobronchus  virescens  (Dumont),  Bonap. 

3 aus  Brasilien.  . 

247.  Thalurania  furcata  (Gmel.),  Gould. 

3 cT,  aus  Cayenne. 

248.  Thalurania  glaucopis  (Gmel.),  Gould. 

3 cf , aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

249.  Uranomitra  cyanocephalus  (Lesson),  Gray. 

2 cT,  aus  Mexico. 

250.  Uranomitra  Franciae  (Bourc.),  Gould. 

ans  Neu  Granada. 

251.  Topaza  pella  (Linné),  Gray. 

Der  Topaskolibri, 
und  9,  aus  Cayenne, 

2 cT  U.  1 9,  aus  Cayenne,  Gescb.  des  Hrn.  Zæppfel. 

252.  Florisuga  mellivora  (Linné),  Bonap. 

2 cT  und  1 9i  ans  Brasilien, 

cT,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

253.  Florisuga  fusga  (Vieil!.),  Gould. 

cJ",  aus  Brasilien. 

254.  Delattria  viridipallens,  (Bourc.  u.  Muls.),  Bonap. 

cf,  aus  Mexico. 

255.  Calothorax  lucifer  (Sws.),  Gray. 

2 (^,  aus  Mexico. 

256.  Eutima  Lafresnayi,  Cabanis  u.  Heine.  . 

cT,  aus  Neu  Granada. 
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257.  Docimastes  ensiferus  (Boiss.),  Bonap. 

Der  Schwertschnabel, 
aus  Neu  Granada. 

258.  Heliomaster  mesoleucus  (Temm.),  Bonap. 

und  9,  aus  Brasilien. 

259.  Heliantheus  heliantheus  (Less.),  Gould. 

cf , aus  Neu  Granada. 

260.  Heliantheus  Bonapartei  (Boiss.),  Gould. 

J”,  aus  Neu  Granada. 

261.  Bourcieria  torqtjata  (Boiss.),  Bonap. 

cT,  aus  Neu  Granada. 

262.  Heliangelus  Clarissa  (de  Longemare),  Bonap 

cf , aus  Neu  Granada. 

263.  Heliotrypha  Parzudacki  (de  Longein.),  Gould. 

cT)  aus  Neu  Granada. 

264.  Clytolaema  rubinea  (Gmel.),  Gould. 

9,  aus  Brasilien. 

265.  Boissoneaua  flavescens  (Loddiges),  Reichb. 

cf , aus  Neu  Granada. 

266.  Urolampra  tyrrianthina  (Lodd.),  Cab.  u.  H. 

cT,  aus  Neu  Granada. 

267.  PsALiDOPRYMNA  AMARYLLIS  (Bourc.  U.  M.),  Cab.  U.  H. 

cf , aus  Neu  Granada. 

268.  Steganüra  Unterwoodi  (Less.),  Gray. 

Die  Flaggensylpbe, 
cf,  aus  Bogota. 

269.  Selasphorus  refus  (Gmel.),  Sws. 

2 cf , aus  Mexico. 

270.  Calliphlox  ametiiystinus  (Gmel.),  Boie. 

cf,  aus  Cayenne. 

271.  Lophornis  ornatus  (Bodd.),  Less. 

Die  Scbmuckelfe, 
cf , aus  Brasilien. 

272.  Lophornis  magnificus  (Vieillot),  Less. 

2 cf , aus  Cayenne,  Gescb.  des  Herrn  Dr.  Meyer. 

273.  Chrysolampis  mosquitus  (L.),  Boie. 

3 cf  und  2 9,  sowie  junges  cf,  aus  Cayenne, 

cT  U.  junges  cT,  aus  Cayenne,  Gescb.  d.  Hrn.  Zæppfel. 
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274.  Hylocharis  sapphirina  (Gmel.),  Boie. 

cf,  aus  Brasilien, 
i,  aus  Südamerika. 

275.  Prasitis  prasina  (Less.),  Gab.  u.  H. 

(f , aus  Cayenne. 

276.  Chlorolampis  chrysogaster  (Bourc.),  Cab.  u.  H. 

aus  Neu  Granada. 

277.  Basilinna  leucotis  (Vieill.),  Boie. 

4 cf , aus  Mexico. 

278.  Gyanophaia  cyanea  (Vieill.),  Beichb. 

2 J*,  aus  Brasilien. 

279.  Phemonoe  cupreiventris  (Fraser),  Beichb. 

cf , aus  Neu  Granada. 

280.  Eriocnemis  vestita  (Longern.),  Beichb. 

cf , aus  Neu  Granada. 

281.  Eriocnemis  Aureliae  (Bourc.),  Beichb. 

c?,  aus  Neu  Granada. 

282.  Heliothrix  auritüs  (Gmel.),  Boie. 

Der  Blumenküsser, 
cf,  aus  Brasilien. 


Famil.  Meliplxag-idlae^  Vigors. 
Pinzelzüngler.  Meliphagidés. 

283.  Acanthorhynchus  tenuirostris  (Lath.),  Gould. 

1,  aus  Neu  Südvvales. 

284.  Meliphaga  phrygia,  Lath. 

1,  aus  Neu  Südwales. 

285.  Prosthemadera  novae-zealandiae  (Gmel.),  Gray. 

Der  Poë  oder  der  Pfarrvogel, 

2,  aus  Neu  Seeland. 

286.  Anthoghaera  caruncülata  (Lath.),  Vig.  u.  Horsf. 

1 , aus  Neu  Südwales. 

287.  Tropidorhynchüs  cornicülatüs  (Lath.),  Vig.  u.  Horsf. 

1,  aus  Neu  Südwales. 
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288.  Ti:opidorhynciius  MARGiNATUS,  Gray.  ? 

1,  von  den  Molukken. 

289.  ZOSTEROPS  SENEGALENSIS,  Büliap. 

1,  vom  Sénégal. 

290.  ZosTEROPS  HAESiTATA,  Ilarllaub. 

1,  Insel  Réunion,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

291.  ZOSTEROPS  MADAGASCARIENSIS,  L. 

cf,  ausMadagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

Fanai  1.  Ana'ba.tid.ae^  Bonaparte. 

Steig’er.  Grives-g’rimpeuses. 

Un  te r fa m.  Dendrocoloptinae,  Gray. 

Baumsteiger. 

292.  Dendroplex  picus  (Gniel.),  Sws. 

1,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

2,  » » Gesch.  des  Ilerrn  Aimé  Gros, 

I,  ans  Brasilien. 

293.  XiPHORHYNGHUs  TRocHiLiiROSTRis,  Lichleiislein. 

1,  aus  Brasilien. 

294.  PiGOLAPTES  TENÜIROSTRIS,  Licllt. 

1,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Thomas. 

295.  Phylidor  superciliaris,  Licht. 

1,  aus  Brasilien. 

Unterfam.  Sittinae,  Bonaparte. 

Speehtmeisen.  Torche-pots. 

^296.  SiTTA  EUROPAEA,  Linné. 

Die  Spechtmeise  (auch  Blauspechl  und  Kleiher  ge- 
nannt),  le  Torche-pot, 

cf  und  9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Ernst, 
1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  desHrn.  von  Peyerimhot, 
1,  aus  dem  Elsass, 

(f  und  9,  ans  Frankreich,  (Coll.  St.  Firmiu). 
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var.  üRALENSis,  Lieht. 

Die  Uraispechtmeisej  le  Torche-pol  d'Oural, 
i,  aus  Sclîwedeo. 

297.  SiTTÂ  SYRïÂCÂ,  Ehrenberg. 

Der  Felsenkleiber^  le  Torche-pot  des  roches, 
$,  von  Smyrna. 

298.  Dendrophila  frontalis,  Horsf. 

iy  ans  Cochinchina. 

Famü.  OertMidae,  Vigors. 

Baumlâufer.  Grimpereaux* 

*299.  Certhia  familiaris,  L. 

Der  Baumlâufer.  le  Grimpereau, 
i,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Ernst, 
cf  und  9î  aus  den  Vogesen, 

1,  aus  Algier. 


Unterfamil.  Tîcli.odLrom.iiia.e9  Bonap. 

Mauerlâufer*  Tichodromes. 

*300.  Tîchodroma  müraria,  L. 

Der  Mauerlâufer,  le  Tichodrome  de  muraille, 

1,  von  Colmar, 

1,  von  der  Hoch-Kœnig’sburg,  Dezemb.  1885,  Gesch. 
des  Herrn  Bückel, 
im  Winter,  aus  dem  Elsass, 
ç/*  im  Sommer,  aus  der  Schweiz, 

Ç im  Winter,  aus  der  Schweiz. 

Anmsrkung  : Dieser  zierliche  Hochgebirgsbewohner 
kommt  im  Winter,  wenn  dort  ailes  mit  Schnee  und 
Eis  bedeckt  ist,  nach  den  Niederungen  und  dehnt 
geine  Streifzû^e  dann  oft  weit  iosHbeintbal  hinab  aus, 
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..  Famil.  Mejciirrid-ae,  Bonaparte. 

Leierschwânze.  Lyres. 

301.  Menüra  sdperba,  Davies. 

Der  Leierschwaiiz,  la  Lyre, 

, aus  Neu  Südwales. 


Famil.  Pteroptodiidae^  Sclater. 
Büpzelstelzer. 

302.  Pteroptociius  megapodjus,  Kiltlitz. 

Der  Türkenvogel, 

1 , ans  Cliile. 

Famil.  Ti-og-locl^yticlae^  Sclatei;. 

Zaunkônig*e.  Troglodytes. 

*303.  Troglodytes  parvulus,  Koch. 

Der  Zaunkônig,  le  Troglodyte, 

3,  aus  dem  Elsass, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herni  Ernst. 

304.  Troglodytes  hiemalis,  Vieillot. 

Der  Winter/amdiônig, 

1,  aus  Canada. 

305.  Donacobius  atricapillus  (L.),  Sws. 

1,  aus  Brasilieu. 

306.  Campyloriiyncuüs  zonatus,  Lessoii. 

2,  aus  Mexico. 

307.  Pheügopedius  (unbeslimmte  Art). 

1,  aus  Nordamerika  ? 
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PA  SSE  RES. 

3*^  ünlerordn.  nentirostre»,  Cuvier. 

Zahnschnâbler.  Dentirostres. 

Fa m i l . L-uLscin.id.ae  9 Gr ay . 

Sânger.  Chanteurs. 

Unlerfam.  Malnrinae^  Gray. 
Buschsanger. 

308.  Prinia  familiaris,  Horsfield. 

ans  Java. 

309.  Drymoiga  erythroptera  (Jard.),  Gray. 

und  $,  vom  Sénégal. 

310.  Drymoiga  madagascariensis,  Hartiaub. 

$,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  iti  Réunion. 

311.  CiSTICOLA  SCHOENICOLA,  Boiiap, 

Der  Cistensânger, 
c?  und  2 $,  von  Smyrna. 

312.  Eroessa  tenella,  Hartl. 

$,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

313.  Ellisia  typica,  HarlL 

cf  und  9?  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

Unterfam.  Onlnmodytinne^  Gray. 

Rohrsanger.  Bousserolles. 

"^314.  Agrogephâlus  turdoides,  Meyer. 

Der  Drosselrohrsânger,  la  Bousserolle  turdoide^ 

1,  aus  dem  EIsass. 

315.  Agrogephâlus  palustris  (Rechst.),  Naum. 

Der  Sumpfrohrsânger,  la  Bousserolle  des  marais  ou 
la  Verderolle, 

1,  aus  Pommern, 
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*316.  Agrocephalüs  arundinaceus  (Gmel.),  Naum. 

Der  Teichrohrsànger,  la  Bousserolle  efravatte, 

1,  ans  dem  Elsass. 

317.  Agrocephalüs  horticulus,  Naiimann. 

Der  Garlenteichrohrsânger, 
cJ'  und  9,  aus  Baden. 

318.  Lusciniopsis  luscinioides  (Savi),  Bonap. 

Der  Nachtigallenrohrsânger, 

1,  aus  Italien. 

319.  Cettia  sericea  (Natt.),  Bonap. 

Der  Seidenrohrsânger.  la  Boifscarle  Celli, 

1,  aus  Italien. 

*320.  Calamoherpe  piiragmitis,  Bechst. 

Der  Uferschilfsànger,  la  Calamodyte  phragmite, 

\,  aus  dem  Elsass. 

Anmerkung  : Dieses  Exeinplar  soll  ans  dem  Elsass 
stammen,  wo  es  aber  gefunden  wurde,  istnicht  mehr 
auslindig  zu  machen.  Ob  es  sicb  um  ein  znfâlliges 
und  vereinzeltes  Vorkommen  handelt,  oder  ob  die 
Art  regel massig  das  Elsass  besucht,  lâsst  sich  zur 
Zeit  nicht  ermitleln. 

*321.  Calamoherpe  aquatica  (Lalh.). 

Der  Binsenrolirsânger,  la  Faiivelle  aquatique, 

I , aus  der  Schweiz. 

Anmerkung  : Der  Binsenrolirsânger  ist  im  Rheinthal 
Briitvogel,  dem  Muséum  fehlen  aber  noch  Exemplare 
aus  dem  Elsass. 

322.  Calamoherpe  cariceti  (Naumann). 

cf,  aus  Biissland. 

323.  Iduna  caligata  (Licht.),  Keys.  u.  Blas. 

cf , von  Astrachan. 

324.  Lusciniola  melanopogon  (Temm.),  Gray. 

Der  T am  ari  ske  n ro  h rsa  n ge  r , 
cf , von  der  Insel  Sardinien. 

*325.  Locustella  fluviatilis  (Meyer  u.  Wollï). 

Der  Flussrohrsânger,  la  Locustelle  fluvialile, 
ij  aus  dem  Elsass, 
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*326.  Locustellâ  naevia,  Boddaerl. 

Der  lleuschreckerirohrsânger,  la  Locustelle  tachetée, 
2,  ans  dem  Elsass. 

'*'327.  Aedon  galactodes  (Temm.). 

Die  Baumnachtigall,  le  Bec  fin  rubigineux, 

1,  aus  dem  Elsass,  , 

cf , aos  Griechenland, 

2,  aus  Tunis. 

Anmerkung  : Von  dem  aus  dem  Elsass  stammenden 
Exemplar  ist  kein  naherer  Fundort  bekannt.  Da  die 
Bauranachligall  aber  auch  schon  in  andern  Theilen 
Deutschlands , in  Frankreich  und  selbst  in  England 
beobachtet  worden  ist,  so  dürfte  die  Fundortsangabe 
richtig  sein. 

Unlerfam.  Cabanis. 

Grasmüeken.  Fauvettes. 

328.  Sylvia  melanocephala,  Gmel. 

Das  Sammetkôpfchen, 
und  9.  aus  Italien. 

329.  Sylvia  undata,  Bodd.  (S.  provincialis,  Gmel.) 

Die  Schlupfgrasmücke, 

2 c?.  von  Nizza. 

330.  Sylvia  sübalpina,  Bonap. 

Die  Bartgrasmücke, 

1,  von  Nizza. 

331.  Sylvia  conspicîllata,  Marm. 

Die  Brillengrasmücke,  la  Fauvette  à lunettes, 
cf  und  9?  aus  Spanien. 

*332.  Sylvia  cineeea,  Lath. 

Die  Dorngrasmücke,  la  Fauvette  cendrée, 

4 Stück,  darunler  J’  und  9?  ans  dem  Elsass, 

9,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

*333.  Sylvia  cürucca,  L. 

Die  Zaungrasmücke,  la  Fauvette  babillarde, 

2 çf  und  1 9?  aus  dem  Elsass. 
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*334.  Sylvia  atricapilla,  L. 

Die  schwarzkôpfige  Grasmücke , la  Fauvette  à tête 
noire, 

2 (f*  und  3 $,  aus  dem  Elsass, 

$,  von  Cannes, 

aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

335.  Sylvia  Rüppeli,  Temin. 

Die  Maskengrasmücke, 
von  Smyrna. 

336.  Sylvia  orphea,  Temm. 

Der  Meistersânger,  la  Fauvette  orphée, 
und  $,  von  Genua. 

*337.  Sylvia  nisoria,  Bechstein. 

Die  Sperbergrasmücke , la  Fauvette  épervière  ou 
rayée, 

1,  aus  dem  Elsass. 

Anmerkung  : Die  Sperbergrasmücke  kommt  nur  sebr 
selten  und  nur  zur  Zugzeit  im  Elsass  vor. 

*338.  Sylvia  hortensis,  L. 

Die  Gartengrasmücke,  la  Fauvette  des  jardins, 
i,  von  Colmar. 

339.  Sylvia  olivetorum,  Strickland. 

Die  Olivengrasmücke, 

1,  aus  Italien. 

*340.  Phyllopneuste  sibilatrix  (Bechstein). 

Der  Waldlaubvogel,  le  Pouillot  sifjleur, 

3,  aus  dem  Elsass. 

*341.  Phyllopneuste  trochilüs  (L.). 

Der  Fitislaubvogel,  le  Pouillot  fitis, 

(S‘  und  $,  von  Colmar. 

*342.  Phyllopneuste  rufa  (Lath.). 

Der  Weidenlaubvogel,  le  Pouillot  véloce, 

2,  aus  dem  Elsass, 

\,  von  Colmar. 

*343.  Phyllopneuste  Bonelli  (Vieill.). 

Der  Berglaubsânger,  le  Pouillot  Bonelli, 

^ und  $,  aus  dem  Elsass, 

, aus  Frankreich  (Basses-Alpes), 
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*344.  Hypolâis  salicaria,  Bonap. 

Der  Gartenspôtter,  le  grand  Pouillot, 

3,  aus  (lem  Elsass,  darunter  cf  und  $, 

1 , von  Nizza. 

345.  Hypolâis  polyglotta,  Vieill. 

Der  Sprachmeister,  le  Pouillot  polyglotte, 

1,  von  Nizza. 

346.  Hypolâis  icterina,  Vieill. 

1,  von  Nizza. 

Un  te  r fa  m.  Reg-ulinae. 

Goldhâhnchen.  Roitelets. 

*347.  Regülüs  cristatus,  Koch. 

Das  gelbkôpfige  Goldhâhnchen,  le  Roitelet  huppé, 

5 (/  nnd  i 9,  aus  dein  Elsass, 
cf,  ans  dern  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  H.  Geiger. 
*348.  Regulus  iGNicAPiLLus,  Brehm. 

Das  feuerkôpfige  Goldhâhnchen, 
cf , aus  deiïi  Elsass. 

ünlerfani.  Lusciïiinae,  Bonap. 

Nachtigallen.  Rossignols. 

*349.  Luscinia  minor,  Brehm. 

Die  Nachtigall,  le  Rossignol, 

4,  aus  dem  Elsass. 

*350.  Ruticilla  phoenicurus  (L.),  Brehm. 

Der  Garlenrothschwanz,  le  Rouge-queue  de  murailles, 
4 cf  ait,  1 cT  Jung  und  1 9i  aus  dem  Elsass. 

*351.  Ruticilla  titiiys  (L.),  Brehm. 

Der  Hausrothschwanz,  le  Rouge-queue  lilhys, 

2 cf  und  2 9,  ans  dem  Elsass. 

352.  Ruticilla  Câirii,  Degland, 

1,  von  Nizza. 
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*353.  Dandalus  rubeculus  (L.),  Boie. 

Das  Rothkehlchen,  le  Rouge-gorge, 

(J',  aus  (lem  Elsass, 

aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Ernst, 

1 jung  und  1 ait,  aus  dem  Elsass. 

*354.  Cyanecula  süecica  (L  ),  Brehm. 

Das  Rothsternblaukehlchea,  le  Gorge-bleu  ordinaire, 
ujid  9,  aus  dem  Elsass, 
c/,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Vogt. 

*355.  Cyanecula  leugocyanea,  Brehm. 

Das  Weisssternblaukehlchen,  le  Gorge-bleu  à plas- 
tron blanc, 

5 cT,  aus  dem  Elsass. 

ünlerfam.  Saxicolinae^  Swainson. 

Schmâtzer.  Traquets. 

*350.  Saxicola  oenanthe  (L.),  Bechst. 

Der  graue  Steinschmâtzer,  le  Troquet  moleux, 

^2  und  2 9,  ans  dem  Elsass, 

cT  jang,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Grossheinz. 

357.  Saxicola  auiuta,  ïemm. 

Der  Rôthelsteinschmâtzer,  le  Troquet  oreillard, 

2 al  te  c/*  and  1 jang,  von  Smyrna. 

358.  Saxicola  stapazina  (L.),  Bechst. 

Der  Gilbsteinschmâtzer,  le  Troquet  slapazin, 
cT,  von  Nizza. 

359.  Saxicola  leucomela  (Dallas). 

Der  Nonnensteinschmàtzer, 
c^,  aus  Südrussland. 

300.  Saxicola  isabellina,  Rüppel. 

Der  Isabellsteinschmâtzer, 
cT,  9 und  1 jung,  von  Smyrna. 

301.  Saxicola  cachinnans,  Temm. 

Der  Trauersteinschmâtzer, 

cf , aus  Dalien,  . . 

9 und  1 jung,  von  Nizza,  Gesch.  des  Herrn 
Schlumberger. 
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*362.  Pratincola  rubicola  (L.),  Koch. 

Der  schwarzkehlige  Wiesenschmâtzer,  le  Traquel 
pâtre, 

2 cf  uiid  $,  aus  dem  Elsass, 

c?,  aus  Alg’ier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

*363.  Pratincola  rubetra  (L.),  Koch. 

Der  braunkehlige  Wiesenschmâtzer,  le  Traqurt 
tarier, 

3 und  2 9,  aus  dem  Elsass.  . 

364.  Pratincola  sybilla  (Gmel.). 

çj'  und  9j  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

365.  Petroica  phoenicea,  Gould. 

(f  und  9î  ans  Neu  Südwales. 

366.  SiALiA  WiLSONi,  Swainson. 

2 und  1 jung,  aus  Nordamerika. 

Unterfarn.  Accentorinae^  Gray. 

Braunellen.  Pégots. 

*367.  Acgentor  alpines,  Gmel. 

Die  Alpenbraunelle,  le  Pégot  des  Alpes, 

1,  aus  dem  Elsass  (Vogesen), 

2,  aus  der  Schweiz, 

1,  aus  der  Dauphiné,  Gesch.  des  Herrn  Karcher. 
Anmerkung  : Die  Alpenbraunelle  kommt  nur  sehr 
sellen  und  zufâllig  im  Elsass  vor. 

*368.  Accentor  modularis,  L. 

Die  Heckenbraunelle,  le  Pégot  mouchet, 

1 , aus  dem  Elsass, 

Famil.  Paridae,  Boie. 

Meisen.  Mésanges. 

*369.  Parus  major,  L. 

Die  Kohlmeise,  la  Mésange  charbonnière, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Ernst, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Thierry, 
cf  und  9j  von  Colmar. 
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*370.  Parus  ater,  L. 

Die  Tannenmeise,  la  Mésange  des  sapins, 

3 cT,  ans  dem  Elsass. 

*371.  Parus  palustris,  L. 

Die  Sumpfmeise,  la  Mésange  des  marais, 

A,  aus  dem  Elsass. 

372.  Parus  borealis,  Selys. 

Die  nordische  Sumpfmeise,  la  Mésange  des  marais 
du  nord  ou  la  Mésange  nonnelle, 

1,  aus  Danemark, 

1 , aus  der  Scliweiz. 

373.  Parus  lugubris,  Nalterer. 

Die  Trauermeise, 

1,  von  Smyrna. 

374.  Parus  cinctus,  Bodd.  (sibiricus,  Gmel.). 

Die  Gürlelmeise, 

(/'  und  vom  Baikalsee. 

375.  Parus  cyaneus,  Pallas. 

Die  Lasurmeise,  la  Mésange  azurée, 

1,  aus  Sibirien. 

*376.  Parus  goeruleüs,  L. 

Die  Blaumeise,  la  Mésange  bletie, 

3,  aus  dem  Elsass. 

377.  Parus  ultramarinus,  Bonap. 

Die  Ultra  marin  meise, 

2,  aus  Algier. 

*378.  Parus  cristatus,  L. 

Die  Haubenmeise,  la  Mésange  huppée, 

2,  aus  dem  Elsass. 

379.  Parus  leucopterus,  Sws. 

2,  vom  Sénégal. 

380.  Melanochlora  sultanea  (Hodgs.),  Less. 

Die  Sultansmeise, 

, aus  Cochinchina. 

*381.  Acredula  caudata  (L.),  Koch. 

Die  Schwanzmeise,  la  Mésa7îge  à longue  queue, 
und  9,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Ernst. 
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382.  Aegithalus  pendulinus  (L.),  Boie. 

Die  Beutelmeise,  la  Mésange  rémiZj 
1,  aus  Russland. 

383.  Panurus  biarmicus  (L.),  Koch. 

Die  Bartmeise,  la  Mésange  à mmslache, 
cf  iHid  9,  aus  Italien. 

384.  PoLioPTiLA  MExiCANA,  Bonap. 

1,  aus  Mexico. 

Famil.  Mniotilticiae-,  Sclater. 

Waldsâng*er.  Sylvicolidés. 

385.  Mniotilta  varia  (L.),  Gray. 

2,  aus  Nordamerika. 

386.  Dendroica  canadensis  (L.),  Gray. 

1,  aus  Canada. 

387.  Dendroica  Blackburniae  (Gmelin). 

1,  aus  Mexico. 

388.  Dendroica  aestiva  (Gmelin). 

3,  aus  Nordamerika. 

389.  Dendroica,  unbestimmte  Art, 

1,  aus  Nordamerika. 

390.  Trichas  marilandica,  Wilson. 

2,  aus  Nordamerika. 

391.  SeTOPHAGA  RÜTICILLA  (L.),  Sws. 

cf , aus  Nordamerika. 

392.  Setophaga  miniâta,  Swainson. 

3 aus  Mexico. 

Famil.  ^Motacillid-ae^  Boie. 

Stelzen.  Hochequeues. 

Unterfam.  Motacillinae^  Swainson. 

Bachstelzen.  Berg*eronnettes. 

*393.  Motacilla  alba,  Linné. 

Die  weisse  Bachstelze,  la  Bergeronnette  grise, 
3 cT,  l 9 und  1 jung,  aus  dem  Elsass. 


6. 
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394.  Motacilla  Yarelli,  Gould  (lügubris,  Vieil!.). 

Die  Trauerstelze,  la  BergeronneUe  de  Yarell^ 
cT,  von  Ilelgoland, 

1,  ans  der  Normandie. 

395.  Motacilla  flaviventris,  Yerreatix. 

cT  und  $,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

*396.  Motacilla  sulphürea,  Linné. 

Die  graue  Bachstelze,  la  Bergeronnette  des  mon- 
tagnes^ 

4,  ans  dem  Elsass. 

*397.  Budytes  flava  (L.),  Gray. 

Die  gelbe  Schafstelze,  la  Bergeronnette  jaune  ou 
printanière^ 

2 cf  im  Sommer,  aus  dem  Elsass, 

J’  im  Frühjalir,  von  Nizza, 

1,  vom  Sénégal. 

398.  Budytes  melanocephala,  Liclit. 

Die  Kappenstelze,  la  Bergeronnette  à tête  noire, 
cT,  aos  Grieclienland, 
cT,  aus  Sicilien. 

399.  Budytes  cinereocapilla,  Savi. 

Die  Graukoplstelze,  la  BergeronneUe  à tête  grise, 
çj'  im  Frülijalir,  von  Nizza. 

400.  Budytes  citreola.  Dallas. 

Die  Sporenstelze,  la  Bergeronnette  citrine, 

, aus  Sibirien. 

401.  Budytes  flayeola,  Gould. 

cf , aus  England. 

402.  Grallina  pic  ata,  Latham. 

Die  Elsterslelze, 

1,  aus  Neu  Südwales. 


Unterfam.  Antliinae^  Sclater. 

Piepern.  Pipits. 

^403.  Anthus  aquaticus,  Bechstein. 

Der  Wasserpieper,  le  Pipit  spioncelle, 

1,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  der  Schweiz, 

1,  aus  Frankreich. 

404.  Anthus  obscurüs,  Gmel.  (rüpestris,  Nilss.). 

Der  Eelsenpieper,  le  Pipil  marilimey 

2,  aus  Schweden. 

405.  Anthus  ludovicianus,  Gmelin. 

1,  aus  Mexico. 

^406.  Anthus  arboreus,  Bechstein. 

Der  Baumpieper,  le  Pipit  des  arbres, 

2,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Zimmer, 

4,  aus  dem  Elsass, 

2,  aus  Frankreich. 

1 Varietât,  ganzweiss,  woWkommener  Albinismus, 
aus  dem  Elsass, 

1 Va  ri  état,  Oberkopf,  Hinterhals,  Kehle,  Bauch- 
seilen  und  Armschwingen  sind  weiss,  nur  mit 
wenigen  braunen  Schaftslrichen  gezeichnet  ; aus 
dem  Elsass, 

1 Varietât,  Scheitel  von  der  Stirne  bis  zur  Kopf- 
mitte  gelblich  weiss;  imUebrigen  normal  gelârbt, 
aus  dem  Elsass. 

"^407.  Anthus  pratensis  (L.),  Bechst. 

Der  Wiesenpieper,  le  Pipil  farlous  ou  des  prés, 

2,  aus  dem  Elsass. 

408.  Anthus  cervinüs,  Pallas. 

Der  Bothkehlpieper,  le  Pipit  à gorge  rouge, 
cT,  von  Sarepta. 
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409.  Agrodroma  campestris  (Bechst.),  Sws. 

Der  Brachpieper,  V A grodr orne  rousseline, 
2 J*,  ans  dem  Elsass, 
cf  iind  9,  von  Genua, 

2,  ans  Frankreich. 

410.  Agrodroma  sordida  (Rüppel),  Gray. 

1,  ans  Abyssinien. 

411.  Gorydalla  Richardi,  Yieillot. 

Der  Sporenpieper, 

1,  ans  Italien. 

412.  Macronyx  capensis  (L.),  Sws. 

1,  ans  Südafrika. 

413.  Macronyx  croceus,  Vieillot. 

1,  vom  Sénégal. 


Famil.  Tnrd.id.ae.,  Gray. 

Drosseln.  Merles. 

*414.  Tordus  viscivorus,  Linné. 

Die  Misteldrossel,  la  Grive  draine, 

4,  darunter  und  9,  aus  dem  Elsass. 

"*=415.  Tordus  pilaris,  Linné. 

Die  Misteldrossel,  la  Grive  litorne, 

^ , ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Gh.  Kœnig, 

5 Stück,  ans  dem  Elsass, 

1 Varietât,  ans  dem  Elsass.  Fârbung  : Oberseite 
schwarzgraiijKehle  weisslich,  mitvielen  schwarzen 
Streifen,  Briist  auf  beiden  Seiten  kastanienbraim, 
was  sicli  nach  hinten  fortsetzt,  der  Bauch  weiss, 
mit  grossen  dreieckigen  Flecken. 

*416.  Tordus  musicus,  Linné. 

Die  Singdrossel,  la  Grive  de  vigne  ou  la  Grive 
chanteuse, 

3 und  1 9>  aus  dem  Elsass. 
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*417  Tordus  iliacüs,  Linné. 

Die  Rothdrossel,  la  Grive  mauvis, 

cf  und  9?  aus  dem  Elsass, 

1  Varietàt,  ans  dem  Elsass.  Fârbung  : Oberkopf 
weiss,  sonst  überall  weiss  und  braun  gescheckt, 
die  rothbraune  Fârbung  der  Baucbseiten  nur 
schwach  angedeutet. 

418.  Tordus  Swainsoni,  Cabanis. 

1,  aus  Mexico. 

*419.  Merula  vulgaris,  Leach. 

Die  Am  sel,  le  Merle  ou  Merle  noir, 

3 ait  und  3 9 ait,  c?  u.  9 jung,  aus  dem  Elsass, 

1 Varietàt,  jung,  Geberschweier , Juli  1890. 
Vollkommener  Albinismm\  total  weiss  gefârbt, 
die  Beine  und  der  Schnabel  gelb. 

1 Varietàt,  çj',  von  Kientzheim,  Gesch.  des  Hrn. 
von  PeyerimhofF.  Fârbung  : Stirn  mit  weissem 
Fleck,  die  beiden  ersten  Handschwingen  jederseits 
schwarz,  aber  aile  folgenden  weiss  ; die  âusserste 
Schwanzfeder  jederseits  schwarz,  aber  aile  andern 
weiss,  das  übrige  Gefieder  schwarz. 

*420.  Merola  torquata,  Boie. 

Die  Ringamsel,  le  Merle  à plastron  blanc, 

4 cf  und  2 9,  aus  dem  Elsass, 

Varietàt,  aus  dem  Elsass.  Ueberall  weiss  und 
schwarz  gescheckt, 

cT , Varietàt,  aus  dem  Elsass.  Ziemlich  wie  Vorige, 
nur  bei  dieser  der  Brustring  sehr  breit  weiss  und 
mittlere  Schwanzfedern  weiss, 

9,  Varietàt,  aus  dem  Elsass.  Beide  âusseren 
Schwanzfedern  weiss,  iim  die  Augen  weiss  ge- 
scheckt und  auf  dem  Bürzel  einige  weisse  Federn. 

42t.  Hodoiporos  migratorius  (L.),  Reichb. 

Die  Wanderdrossel, 

2 aus  Labrador, 

3 çf , 1 9 und  i jung,  aus  Nordamerika* 
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*422.  Monticola  saxatilis  (L.),  Boie. 

Die  Steindrossel,  le  Merle  des  roches ^ 

3 cT,  aus  dem  Elsass. 

Anmerkung  : War  früher  Brutvogel  im  Unter-Elsass  zu 
Barr  bei  Aiidlaii,  ob  jetzt  auch  noch,  ist  fraglicb. 
*423.  Petrocincla  cyanea,  Keyserling  ii.  Blasius. 

Die  Blaudrossel,  le  Merle  bleti^ 

J’  iind  $,  aus  dem  Elsass? 

cf  iindÇ,  von  Nizza,  Gesch.  des  Hrn.  Scblumberger, 
cf  nnd  2 $,  ans  Algier,  Gesch.  des  Hrn.  Ch.  Grad. 
Anmerkung  : Es  ist  zweifelhaft , ob  die  beiden  Exem- 
plare  wirklich  ans  dem  Elsass  stammen. 

424.  Mimus  polyglottes  (L.),  Boie. 

Die  Spottdrossel, 

1,  ans  NordameriUa. 

425.  Mimus  theüca  (Moliere),  Gray. 

1,  ans  Chile. 

426.  Mimus  gracilis,  Cabanis. 

1,  aus  Mexico. 

427.  Melanotis  caerulescens  (Sws.),  Bonap. 

2,  aus  Mexico. 

428.  Galeoscoptes  carolinensis  (L.),  Cabanis. 

Der  Katzenvogel, 

1,  aus  Nordamerika. 

429.  IIarporhynchus  rufus  (L.),  Caban. 

2,  aus  Nordamerika. 

430.  Bessonornis  albicapilla  (Vieillot),  Gray. 

3,  vom  Sénégal. 

431.  Bessonornis  yerticalis,  Hartlaub. 

2,  vom  Sénégal. 

432.  Copsychus  mindanensis  (Gmel.),  Gray. 

2 nnd  1 9»  ans  Cochinchina. 

433.  Copsychus  pica,  von  Pelzeln. 

cT  nnd  9,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Béunion. 

434.  Gervaisia  albospecularis  (Eyd.  ii.  Gerv.),  Bonap. 

(f  nnd  9)  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 


87 


435.  Geuvâisia  secfiellarüm,  A.  Newton. 

cT,  von  den  Seychellen , Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 


Famil.  Hj^drobaticiae,  Gray. 

Wassersehwâtzer.  Merles  d’eau. 

*436.  CiNCLüs  AQUATicüs  (L.),  Bechst. 

Die  Bachamsel,  le  Cincle  plongeur, 

2,  ans  dem  Elsass, 

cT  und  cf  jung,  vonMünster,  Gesch.  desHrn.  Dietz, 
cT,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer, 

1,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin), 

1,  aus  Alg'ier,  Gescli.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

437.  CiNCLUS  MELANOGASTRA,  Temmiiick. 

Die  schwarzhauchige  Bachamsel, 
çj' , aus  Schweden. 

438.  CiNCLus  Pallasi,  Temm. 

$,  von  Ussuri. 

Famil.  IPycnoïiotidae^  Blyth. 
Kupzfüsser. 

Unterfam.  I^j^cnonotiîiae,  Gray. 
Fruchtdrosseln.  Pyenonotidés. 

439.  Pycnonotüs  obscurüs  (Temm.),  Gray. 

3,  aus  Algier,  wovon  2 Gesch.  des  Hrn.  Ch.  Grad, 
l,  aus  Spanien. 

440.  Pycno.notus  cafer,  Temm. 

1,  aus  Südafrika. 

441.  Pycnonotüs  jocosüs,  Linné, 

1,  aus  China, 
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Unterfam.  Pliyllomitliiinae,  Cabanis. 

Laubvôg*el. 

442.  IxociNCLA  MADAGASCARiENsis  (Müll.),  Gray. 

2 , aus  Maclagaskar,  Gesch.  des  Muséums  iii 

Réunion. 

443.  IxocmcLA  crassirostris,  E.  Newton. 

1,  von  den  Seychellen,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

444.  Bernieria  madagascariensis  (Gmel.),  Gray. 

3,  aus  Madagaskar. 

445.  Xanthomisis  zosterops,  Newton. 

1 , aus  Madagaskar. 

446.  Andropadus  latirostris,  Strickland. 

1,  vom  Sénégal. 

447.  Phyllornis  cochinchinensis  (Gmel.),  Gray. 

1,  aus  Cochinchina. 

Unterfam.  Crateropod-inae,  Swainson. 

448.  Crateropus  Reinwardti,  Swainson. 

l,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppl'el. 

449.  Crateropus  atripennis,  Sws. 

3,  vom  Sénégal. 

450.  Crateropus  platycircüs,  Sws. 

i,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  ZæppleL 

451.  Crateropus  leucopygius,  Rüpp. 

Der  Drossling, 

1,  aus  Abyssinien. 

452.  Crateropus  fulvus,  Desf.  (numidicus,  Lev.). 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Schlumberger. 

453.  Crateropus  melanops,  Hartl. 

i,  vom  Sénégal. 

454.  Crateropus  atriceps,  Less. 

3,  vom  Sénégal. 

455.  Crateropus  leucocephalus,  Rüpp. 

1,  aus  Abyssinien. 
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Famil.  Dicraridae^  Blyth. 

Drongfos. 

456.  DïCrürus  modestus,  Hartl. 

1,  vom  Sénégal. 

457.  Dicrürus  forficatüs  (L.),  Vieill. 

2,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

458.  Dicrürus  paradiseus  (L.),  Yieill. 

Der  Flaggendrongo, 

2,  aus  Gochinchina. 

459.  Melaenornis  edolioides  (Sws.),  Gray. 

î,  vom  Sénégal. 

460.  Bradyornis  silens,  Harll. 

3,  vom  Sénégal. 

Famil.  Artamidae,  Blyth. 
Schwalbenwüpg*er. 

461.  Artamus  leucorhynchüs  (Gmel.),  Yieill. 

Der  weissschnâblige  Schvvalbenwürger, 
i,  von  den  Pbilippinen. 

462.  Leptopterus  viridis  (Müll.),  Bonap. 

(f’  und  9,  aus  Madagaskar,  Gescb.  des  Muséums  in 
Réunion. 

463.  Artamia  leücocephala  (Gmel.),  Lafr. 

cf  und  9?  aus  Madagaskar,  Gescb.  des  Muséums  in 
Réunion. 

464.  Cya'nolanius  bicolor,  Bonap. 

Der  Zweifarbenblauwürger, 

cJ'  und  9j  Gescb.  des  Muséums  in  Réunion. 

Famil.  Oriolidae^  Boie. 

Pirole.  Loriots. 

465.  Sphegotheres  flaviventkis,  Gould. 

1,  aus  Australien, 
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*466.  Oriolus  galbula,  Linné. 

Die  Goldamsel  oder  der  Pirol,  le  Loriot, 

2 und  1 9,  ans  dem  Elsass, 

cf,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Korum, 
9 ait  und  cf  jung,  aus  Frankreich. 

467.  Oriolus  auratus,  Vieillot. 

3 cT  uod  2 9>  vom  Sénégal. 

468.  Oriolus  indicus,  Jerdon, 

2 cT  ond  i 9,  ans  Cochinchina. 

469.  Oriolus  melanocephalus,  Linné. 

cf , aus  Bengalen. 

470.  Mimeta  viRiDis  (Lath.),  Gray. 

1,  aus  Neu  Südwales. 

471.  Ptilonorhynchus  holosericeus,  Kuld. 

çf,  ans  Neu  Südwales. 


Farnil.  Pittidae,  Bonaparte. 

Pittas. 

472.  PiTTA  CYANOPTERA,  Teium. 

Die  Blauflügelpitta, 

2,  aus  Cochinchina. 

473.  PiTTA  MAXiMA,  Forster. 

Die  Grosspitta, 

1,  von  Halmahera. 

474.  PiTTA  GRANATINA,  TemiU. 

Die  Granatpitta, 
cf,  aus  Bornéo. 

475.  PiTTA  elegans,  Temm. 

(J',  aus  Sumatra. 

476.  Philepitta  jala,  Boddaert. 

cf  und  9i  aus  Madagaskar, 

J’  jung,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion, 
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Famil.  Formicariiclae^  Sel  a ter. 

Ameisenvôg'el.  Fourmiliers. 

Unterfam.  For^micarünae,  Gray. 

477.  Grallaria  guatemalensis,  Prévost. 

i,  ans  Guatemala. 

478.  Formicariüs  moniliger,  Sclater. 

, aus  Guatemala. 

479.  Rhopoterpë  formicivora,  Caban. 

cf , aus  Brasilien. 

480.  PiTHYS  ALBiFRONs  (Gmel.),  Gray. 

cT,  aus  Cayenne. 

Subfam.  Tliamnopliilinae,  Swainson. 

481.  Thamnophilus  doliatus  (L.),  Gray. 

3 cT  and  2 Q,  aus  Brasilien. 

482.  Thamnophilus  cinereus,  Vieillot. 

cT  und  $,  aus  Brasilien. 

483.  Thamnophilus  Leachi,  Such. 

cf , aus  Brasilien. 

484.  Erionotüs  cayanensis  (Müll.),  Caban. 

cT,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

485.  Dysithamnus  guttulatus  (Licht.),  Caban. 

1,  aus  Brasilien. 

486.  Dysithamnus  mentalis  (Temm.),  Caban. 

1 , aus  Brasilien. 

Famil.  Aeg-itliinid-ae,  Gray. 

Schwatzdrosseln. 

487.  Timalia  nigricollis,  Temm. 

1,  aus  Malakka. 

488.  Aegithina  scapularis,  Horsfield. 

3,  aus  Java, 
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489.  Bessethera  barbata,  Cabanis, 
ans  Malakka. 

Famil.  Muscicapid-ae^  Vigors. 
Flieg’enfâng’er.  Gobes-mouches. 

Unterfam.  Mascicapinae^  Swainson. 

"^490.  Muscicapa  grisola,  Linné. 

Der  graiie  Fliegenfânger,  le  Bouvier  gris, 

2,  ans  dem  Elsass. 

^491.  Muscicapa  atricapilla,  Linné  (luctuosa,  Ternm.). 

Der  Tranerfliegenfànger,  le  Bouvier  à manteau  noir  y 

2 cT  1 9?  ans  dem  Elsass. 

*492.  Muscicapa  albicollis,  Teinminck. 

Der  Halsbandfliegenfânger,  le  Bouvier  à collier  y 
cf  und  $,  ans  dem  Elsass. 

493.  Erythrosterna  parva  (Bechst.),  Bonap. 

Der  Zwergfïiegenfânger,  le  Gohe-rnouche  rougeâtre, 
9,  ans  Rôhmen. 

494.  Newtonia  brunneicauda,  A.  Newt. 

cf  und  9,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

Unterfam.  Myiag-rinae^  Cabanis. 
Fliegenschnapper. 

495.  Platysteira  cyanea  (MülL),  Gray. 

cP,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

496.  Rhipidura  pectoralis,  Jerdon. 

2,  aus  Cochinchina. 

497.  Terpsjpiioine  melanogastra  (Sws.),’ Caban. 

Der  Schleppen-Fliegensclinâpper, 

3 cP,  vom  Sénégal, 

ait  und  cf  jung,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn 
Zæppfel, 
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498.  Terpsiphone  mutata  (Gmel.),  Gaban. 

2 cf  und  \ $,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 
in  Réunion, 

cf  jung,  aus  Madagaskar. 

499.  Terpsiphone  boürbonensis  (Müll.),  Schleg.  u.  Poil. 

1,  von  Réunion,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

Unterfam.  Oam.pepl1ag-iiGLa.e5  Gray. 
Raupenfresser. 

500.  Pericrocotus  cinereus,  Lafresnay. 

2 und  3 aus  Cochinchina. 

501.  Campephaga  phoeniceâ  (Lath.),  Gray. 

cf  und  9?  aus  Westafrika. 

502.  Graucalus  caledonicus,  Gmelin. 

1,  aus  Neu  Calédonien. 

503.  Ceblephyris  pectoralis,  Jard.  u.  Selby. 

2,  vom  Sénégal. 

504.  Ceblephyris  cana,  Gmelin. 

und  9î  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

505.  Ceblephyris  (unbeslimmte  Art). 

1,  unbekannter  Herkunft. 

Famii.  Tyraanidae,  Cabanis. 
Kônigswüpg’er.  Tyrans. 

Unterfam.  Taeaiopteriaae^  Gray. 

506.  Arundinicola  leucocephala  (L.),  Lafr. 

1,  aus  Brasilien. 

Unterfam.  Elaiaiaae^  Cabanis. 

507.  Elainia  pagana,  Lichtenstein. 

2,  aus  Cayenne. 
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508.  Myiozetetes  cayennensis  (Temm.),  Sclater. 

2,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

509.  Legatus  albicollis  (Vieill.),  Sciât. 

1,  aus  Brasilien. 

510.  PiTANGUS  SÜLPHURATÜS  (Linné),  Sws. 

1,  ans  Brasilien. 

511.  PiTANGUS  Maximiliani,  Cabaiiis  U.  Heine. 

1,  aus  Brasilien. 

512.  Myiodynastes  maculatus  (Millier),  Bonap. 

1,  aus  Cayenne. 


Unterfam.  Tyranninae,  Swainson. 

513.  Megarhynciiüs  pitangua  (L.),  Thnnb. 

1,  aus  Brasilien. 

514.  Pyrocephalus  rubineus  (Bodd.),  Gould. 

9,  ans  Mexico. 

515.  Myiarchüs  crinitüs,  Cab.  u.  H. 

1,  aus  Mexico. 

51G.  Myiarchüs  Swainsoni,  Cab.  u.  H. 

2,  aus  Brasilien. 

517.  Myiarchüs  ferox  (Gmel.),  Cab.  u.  H. 

1 , aus  Cayenne. 

518.  Tyrannus  carolinensis,  Ginel. 

Der  Konigsvogel, 

2,  aus  Mexico. 

519.  Tyrannus  melancholicus,  Vieillot. 

2,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

520.  Tyrannus  satrapa,  Licht. 

2,  aus  Mexico. 

521.  Milyulus  tyrannus  (L.),  Sws. 

3 cT,  aus  Brasilien. 

522.  Milyulus  forfigatus  (Gmel.),  Sws. 

(^,  aus  Guatemala. 
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Famil.  A-nipelid-ae^  Swainson. 

Seidenschwânze.  Jaseurs. 

*523.  Bombycilla  gaurula  (L.),  Vieill. 

Der  Seidenschwanz,  k Jaseur  ou  le  Geai  de  Bohême, 

cf  und  $,  ans  dem  Elsass, 

cf,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Lefébure, 

9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrii  Robin. 

524.  Bombycilla  gedrorüm.  Vieillot. 

Der  amerikanische  Seidenschwanz,  le  Jaseur  d'A- 
mérique, 

2 U.  1 9.  ans  Mexico,  Gesch.  des  Hrn.  Dr.  Reech, 
cf , aus  Canada,  Gesch.  des  Herrn  Missionar  Kohler, 
9,  aus  Nordamerika. 

525.  Bombycilla  japonica,  Siebold. 

Der  Rothfïügelseidenschwanz, 
cf  und  9,  aus  Japan. 


Unterfam.  Ptilog-onyclinfie;,  Sel  a 1er. 

52G.  Phainopepla  nitens  (Svvs.),  Sciât, 
cf , aus  Mexico. 


Famil.  Ooting-id-ae,  Bonaparte. 
Koting*as. 

Unterfam.  Gray. 

527.  Tityra  cayana  (L.),  Gray. 

cf,  aus  Cayenne. 

528.  Hadrostomus  minor  (Lesson),  Caban. 

c?,  aus  Mexico. 
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Unterfam.  Ootixig-inae^  Bonaparte. 

529.  Phibaluua  flavirostris,  Vieillot. 

Das  Gabeltâubchen, 

, aus  Brasilien. 

530.  CoTiNGA  CAERULEA,  Vieill. 

Die  Blaukotinga, 
aus  Cayenne. 

531.  CoTiNGA  ciNCTA,  Boddaert. 

Die  Halsbandkotinga, 

$,  aus  Brasilien. 

532.  CoTiiNGA  CAYANA,  Linné. 

Die  Cayennkotinga, 
cf , aus  Cayenne. 

533.  XiPHOLENA  POMPADORA  (L.),  Gloger. 

Die  Pompadurkotinga, 
cf,  aus  Cayenne, 

cT,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Rieger. 

534.  IIeloghera  rubrocristata  (Lafr.),  de  Fil. 

c/,  aus  Neu  Granada. 

Unterfam.  Lipang-inae^  Sclater. 

535.  Lipaugus  cinerageus  (Vieill.),  Boie. 

1,  aus  Cayenne. 

Unterfam.  Grymaocieriaae^  Gray. 

Kropfvôg’el. 

536.  Querula  purpurata  (Midi.),  Vieill. 

cT  und  $,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

537.  Pyroderus  scutatus  (Sbavv.),  Gray. 

Der  Schildvogel, 

ç/*,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Hrn.  von  Peyerimhoiï. 

538.  Gymnocephalus  calvus  (Gmel.),  Gray. 

Der  Kapuzinervogel, 
cT,  aus  Cayenne. 
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539.  Cephalopterus  ornatus,  Geoffroy. 

Der  Schirmvogel,  le  Cephaloptère  orné, 
cf,  EUS  Guyana. 

Unterfam.  Piprixiae^  Swainson. 

Schmuckvôgel. 

540.  PiPRA  PAREOLA,  Linné. 

2  cf  J aus  Brasiiien, 

2 cf , aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

541.  PiPRA  CAUDATA,  Shaw. 

cf , aus  brasiiien. 

542.  PiPRA  AUREOLA,  Linné. 

3 cTj  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

543.  PiPRA  CHKYSOPTERA,  Lafr.  • 

cT,  aus  Bogota. 

544.  PlPRA  ERYTHROGEPHALA,  L. 

3 ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

545.  PlPRA  GUTTURALIS,  L. 

2 cf,  aus  Cayenne. 

546.  PlPRA  SERENA,  L. 

çj',  aus  Cayenne. 

547.  PlPRA  (unbeslimmte  Art). 

1,  aus  Südamerika. 

548.  JoDOPLEURA  PIPRA,  Lessoii. 

cf , aus  Brasiiien. 

Unterfana.  I^ixpicoliiciaej,  Sclater. 

Klippenvôg^el.  Coqs-de-roches. 

549.  Phoenicocercüs  carnifex  (L.),  Bonap. 

2 (f",  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

550.  Rupicola  crogea,  Yieill. 

Der  Klippenvogel,  le  Coq-de-roches, 

4 aus  Cayenne. 


7. 
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551.  RuPICOLA  SANGÜINOLENTA,  Gould. 

Der  Scharlach-Klippenvogel,  le  Coq-de-roches  san- 
gumolant, 
çj'y  aus  Bogota. 

Famil.  'Vireonid.ae^  Sclater. 
Grünwürg'er. 

Unterfam.  Vireoninae,  Sws. 

552.  ViREO  OLivACEA  (L.),  Vioill. 

1,  aus  Mexico. 

558.  ViREOLANius  PULCHELLUS,  Sclalec. 
cf , aus  Guatemala. 

554.  Hylophilus  poicilotis,  Temm. 

1,  aus  Brasilien. 

555.  Cyclarhis  güianensis  (Gmel.),  Sws. 

1,  aus  Cayenne. 

556.  Cyclarhis  flaviventris,  Lafr. 

1,  aus  Mexico. 

Unterfam.  Icterianae^  Baird. 

557.  IcTERiA  viRENS  (L.),  Vieill. 

1,  aus  Mexico. 

Famil.  Laniiclae^  Swainson. 

Wüpger.  Pies-grièches. 

Unterfam.  Pachyceplialiaaej  Gray. 
Dickkopfwürger. 

558.  CoLLURiciNCLA  HARMONICA  (Latlî.),  Cray. 

1,  aus  Neu  Südwales. 

559.  Pardalotus  striatus  (Lath.),  Cray. 

1,  aus  Australien. 
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560.  Pachycephala  glaucuua,  Gould. 

1,  aus  Australien, 

Unterfam.  Laniinae^  Sws. 
Heckenwürger. 

*561.  Laniüs  excubitor  (L.),  Briss. 

Der  Raubwürger,  la  Pie-grièche  grise ^ 

cf , aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Boltz, 

cT,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Roth, 

cT,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Louis  Wetterle, 

cT  aus  dem  Elsass, 

2 cf  ait,  1 jung,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 
*562.  Laniüs  minor  (L.),  Briss. 

Der  kleine  Grauwürger,  la  petite  Pie-grièche^ 
cT  nnd  $,  aus  dem  Elsass. 

563.  Laniüs  meridionalis,  Temminck. 

Der  Hesperidenwürger, 
cT,  aus  Spanien. 

*564.  Laniüs  rufüs,  Brisson. 

Der  Rothkopfwürger,  rÉcorcheur  à tête  rousse^ 

Lind  $,  aus  dem  Elsass, 

cf , aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer. 
*565.  Laniüs  collürio,  Linné. 

Der  rothrückige  Würger,  la  Pie-grièche  écorcheuse^ 
2 cf  und  2 $,  aus  dem  Elsass. 

566.  Laniüs  collaris  (L.). 

Der  Halsbandwürger, 

1,  aus  Südafrika. 

567.  Laniüs  nübicüs  (Licht.). 

Der  Maskenwürger, 
cP  und  $,  von  Smyrna, 

1,  vom  weissen  Nil. 

568.  Laniüs  tephronotüs,  Vigors. 

1 , aus  Bengalen. 

569.  CoRViNELLA  cORViNA,  Lessoii. 

Der  Rabenwürger, 
cT  und  2 9,  vom  Sénégal 
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Unterfam.  Malaconotinae^  Cabanis. 

Buschwürg’er. 

570.  Prionops  plumatus,  Shaw. 

2,  vom  Sénégal, 

1,  ans  Westafrika,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

571.  Prionops  POLiocEPHALUS,  Stanley. 

1,  aus  Abyssinien. 

572.  Vanga  cuRViRuSTRis  (Gmel.),  Gray. 

2 cT  und  1 $,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 
in  Réunion. 

573.  Laniarius  barbarüs  (L.),  Vieill. 

2 (/,  vom  Sénégal. 

574.  Dryüscopus  gâmbensis,  Licht. 

cf , vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

2 und  1 $,  vom  Sénégal. 

575.  Telephorüs  viridis  (Vieillot). 

1,  aus  Südafrika. 

576.  Telephorüs  erythropterus,  Shaw. 

Der  Tschagra, 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Pfeffel. 

PA  SSE  RE  S. 

4^^  Unterordn.  Conirostres,  Cuvier. 

Dickschnâbler.  Conirostres. 

Fainil.  Corvidae^  Leach. 

Rabenvôg’el.  Corbeaux. 

Unterfam.  Stii^eperirnae^  Blyth. 

Pfeifkrâhen. 

577.  Gymnorhina  leuconota,  Gould. 

Der  Flôtenvogel, 

2,  aus  Neu  Südwales. 
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Unterfam.  GrarnTlinae,  Swainson. 

Heher.  Geais. 

578.  Platylophus  galericulatüs  (Cuvier),  Sws. 

1,  aus  Java. 

*579.  Garrulus  glandarius,  Linné. 

Der  Eichelheher,  le  Geai^ 

4,  von  Colmar, 

1 Varietât;  woher  ist  zweifelhaft,  aber  wahrschein- 
lich  aus  dem  Elsass.  Fârbung:  ganz  weiss  bis  auf 
elwas  brâunlicben  Anflug  am  Hais,  den  Kopfseiten 
und  auf  den  Flügeln.  (Albinisinus.) 

580.  Garrulus  melanocephalus,  Géné. 

Der  Schwarzkopf-Eichelheher,  le  Geai  à lêle  noire^ 
1,  aus  i\.lgier, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad,  ‘ 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Manz. 

581.  Garrulus  gervicalis,  Bonap. 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

582.  Perisoreus  infaustus  (L.),  Bonap. 

Der  Unglücksheher, 

2,  aus  Norwegen. 

583.  Cyânurus  cristatus  (L.),  Sws. 

Der  Blauheher, 

2,  aus  Canada,  Gesch.  des  Herrn  Missionar  Kohler, 
1,  aus  Canada,  Gesch.  des  Herrn  Chevillard, 

4,  aus  Nordamerika. 

584.  Cyânurus  coronatus,  Sws. 

Der  Buschheher, 

2 cf , aus  Mexico. 

585.  Cyânurus  ornatus,  Less. 

Der  Schmuckheher, 

1,  aus  Mexico. 

586.  Cyanocorax  pileatus  (Hliger),  Boie, 

1,  aus  Brasilieu, 


m 


587.  Cyanocorax  cayanüs  (L.),  Gray. 

1 , ans  Cayenne. 

588.  Cyanocorax  luxuosus,  Lesson. 

3,  ans  Mexico. 

589.  PsiLORHINÜS  MORIO,  Liclit. 

1,  ans  Mexico. 

590.  CiSSA  ORNATA,  Licht. 

Die  geschmückte  Schweifkitta, 
cT,  aus  Ceylon. 

Unterfam.  Oallaeatinae,  Gray. 

591.  Dendrocitta  rufa  (Scop.),  Gonld. 

Die  Wanderelsler, 

1,  ans  Bengalen. 

592.  Crypsirhina  afra  (L.),  Wagl. 

cT  nnd  9î  voin  Sénégal. 

593.  Crypsirhina  cucullata,  Jerdon. 

2,  ans  Cochinchina. 

Unterfam.  Oorvinae,  Vigors. 

Raben.  Corbeaux. 

*594.  Nucifraga  pachyrhynchus,  Rnd.  Blasins. 

Der  dickschnâblige  Tannenheher,  le  Casse-noix  à 
bec  robuste, 
cf',  ans  der  Schweiz, 

$,  ans  dem  Schwarzwald, 

(j^,  ans  dem  Elsass. 

*595.  Nucifraga  leptorhynchus,  Rud.  Blasins. 

Der  dünnschnàblige  Tannenheher,  le  Casse-noix  à 
bec  fin, 

4,  ans  dem  Elsass, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  A.  Eggerle, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  PeyerimholT. 


103 


*596.  PiCA  CAUDATA,  Poie. 

Die  Elster,  la  Pie  ordinaire, 

4,  ans  dem  Elsass,  wovon  eine  Gesch.  des  Herrn 
Herscher. 

597.  PiCA  MAüiUTANiCA,  Malherbe. 

1,  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller, 
Varietat  oder  eigene  Art?  2 voin  Sénégal. 

598.  Cyanopjca  cyanea  (Gmel.) 

Die  Blaiielster,  la  Pie  bleue, 

2,  von  Amur. 

*599.  CoRVüS  CORAX,  Linné. 

Der  Kolkrabe,  le  Corbeau  noir, 

1,  ans  den  Vogesen,  Gesch.  desHrn.  v.  Peyerimhoff, 
1,  ans  dem  Elsass, 

1,  ans  den  Pyreneen,  Gesch.  des  Hrn.  Schlumberger, 
1,  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller. 
*600.  Cor vus  corone,  Lin né J 

Die  Rabenkrâhe,  le  Corbeau  commun, 

[,  ans  dem  Elsass, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer. 
*601.  CoRVüs  coRNix,  Linné. 

Die  Nebelkrâhe,  la  Corneille  mantelée, 

2,  ans  dem  Elsass, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Welterle. 
*602.  CoRVUs  FRUGiLEGüs,  Linné. 

Die  Saatkrâhe,  le  Freux  vulgaire, 

6,  ans  dem  Elsass. 

603.  CoRvus  NOBiLis,  Gould. 

1,  ans  Mexico. 

604.  CoRvus  MExicANus,  Gmel. 

1,  ans  Mexico. 

*605.  Lycos  monedula  (L.),  Boie. 

Die  Dohle,  le  Choucas, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer, 
aus  déni  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  PeyeritnholL 


m 
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606.  CORVÜLTUR  ALBICOLLIS  (Lath.). 

Der  Geierrabe, 

1,  au  s Südafrika, 

1,  vom  Sénégal, 

1,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

Unterfam.  Pyrrliocoracinae^  Gray. 
Felsenraben. 

*607.  Pyrrhocorax  alpinus,  Vieillot. 

Die  Alpendohle,  le  Chocard  des  Alpes, 

1,  von  Colmar, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  von  PeyerimholT, 
1 cT  ait,  von  Bartenheim, 

1,  aus  der  Schweiz. 

608.  Fregilus  graculus  (L.),  Cuv. 

Die  Alpenkrahe,  la  Grave, 

1,  aus  den  Pyreneen,  Gesch.  des  Herrn  H.  Schlum- 
berger, 

1,  aus  Frankreich  (Hautes-Alpes), 

1,  aus  Afrika,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

Famil.  Pa^rad-iseidae,  Boie. 
Paradiesvôgel.  Paradisiers. 

Unterfam.  Epimacliiiiae^  Gray. 
Paradieshopfe.  Épimaques. 

609.  Ptilorhis  paradiseus  (Sws.),  Caban. 

Der  Paradieshopf,  le  Ptilorhis  de  Paradis, 
aus  Neu  Südwales, 

610.  Craspedophora  magnifica,  Gray. 

Der  Schildhopf,  le  Proméfil, 
çf  und  9,  aus  Neu  Guinea. 
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611.  Epimachüs  MAxiMus  (Scop.),  CllV. 

Der  Kragenhopf,  rÉpimaque  à collet, 
c^,  aus  Neu  Guinea. 

61  *2 . Seleucides  ignota,  Forsten. 

Der  Fadenhopf,  la  Séleucide  éclata^ite, 
cf  und  $,  aus  Neu  Guinea. 

613.  Semioptera  VVallacei,  Gray. 

Der  Standartentrager,  le  Sémioptere  de  Wallace, 
cf,  von  Batchian. 

Unterfam., Parad-iseinae,  Gray. 

Rabenparadiesvôgel. 

614.  Paradisea  apoda,  Linné. 

Der  grosse  Paradiesvogel , le  grand  Emeraude'  o\i 
grand  Paradisier  jaune,  • 

cf  und  9,  von  Aru. 

615.  Paradisea  minor,  Shaw.  (papuana,  Bechst.). 

Der  kleine-  oder  Papu-Paradiesvogel,  le  petit  Para- 
disier jaune, 
cf , aus  Neu  Guinea. 

616.  Paradisea  sanguinea,  Shaw. 

Der  rothe  Paradiesvogel,  le  Paradisier  rouge, 
von  Waigiou. 

617.  Schlegelia  Wilsoni  (Gassin),  Gray. 

Der  nacktkôpfige  Scluiirkelschweif , le  Paradisier 
de  Wilson, 
cf,  von  Waigiou. 

618.  Diphyllodes  magnificüs  (Scop.). 

Der  grûnbauchige  Schnirkelschweif,  le  Magnifique, 
(^ , von  Salwatti. 

619.  CiciNNURus  REGIES  (L.),  Yieill. 

Der  Kônigsparadiesvogel , le  Roi  des  oiseaux  de 
Paradis, 

(f,  aus  Neu  Guinea, 
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620.  Parotia  SEXPENNis  (Bocld  ),  Yieill. 

Der  sechsstrahlige  Paradiesvogel , le  Sixfilel, 
cT  und  9,  aus  Neu  Guinea. 

621.  Astrapia  GULARis  (Latli.). 

Die  Paradieselster,  VAslrapie  à gorge  d'or, 
cT  und  9,  aus  Neu  Guinea. 

Unterfam.  ZX^antliomelinae. 
Paradiespirole.  Loriots  de  Paradis. 

622.  Xakthomelus  aureus,  Bonap. 

Der  Paradiespirol,  le  Loriot  de  Paradis^ 
cT,  aus  Neu  Guinea. 

Famil.  Strimidae,  Vigors. 

Staare.  Étourneaux. 

Unterfam.  Eulabetinae,  Gray. 

Grakeln. 

623.  Eulabes  javanensis,  Osbeck. 

Die  javanische  Atzel, 

1 , aus  Java. 

Unterfam.  StiTminae,  Sws. 

Staare.  Étourneaux. 

*624.  Pastor  roseus,  Linné. 

Der  Rosenslaar,  le  Martin  roselin, 

J'  ait,  aus dem Elsass, Gesch. des Hrn.  v. Peyerirnhoff, 

cf  ait,  aus  Frankreich, 

cT  ail  und  1 jung,  von  Smyrna. 

Amnerkung  : Der  Rosenslaar  komnit  iin  Elsass  nur 
(lochst  selten  und  zufâllig  vor, 
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625.  Acridotheres  tristis  (L.),  Vieill. 

Der  Trauerstaar, 

une!  9,  von  Uéunion,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

626.  Acridotheres  nigricollis,  Payk. 

2,  aus  Cochinchina. 

627.  Temenuchus  pagodarum  (Gmel.),  Caban. 

Der  Pagodenstaar, 

3,  aus  Birma. 

628.  Temenuchus  sinensis  (Gmel.),  Caban. 

2,  aus  Cochinchina. 

*629.  Sturnus  vülgaris,  Linné. 

Der  gemeine  Slaar,  VÉtourneau  vulgaire, 
und  9 im  Frühjahrskleid,  aus  dem  Elsass, 

3 im  Herbstkleid,  aus  dem  Elsass, 

3 junge  (September),  aus  dem  Elsass, 

1 Varietal,  weiss  gescheckt , nur  Flügel  und 
Schwanz  sind  normal  gefârbt,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch  Grad, 

630.  Sturnus  unicolor,  La  Marm. 

Der  Schwarzstaar,  l^Etourneau  noir, 

1,  aus  Sardinien, 

1 ait  und  2 jung,  aus  Algier. 

631.  Craedion  caruncülatus,  Forst. 

Der  Lappenstaai\ 

9,  aus  Neu  Seeland. 

Unlerfam.  BnphLa^g-inae,  Sws. 
Madenhacker. 

632.  Büphaga  erythrorhYncha,  Stanley. 

Der  rothschnâblige  Madenhacker, 

2,  aus  Abyssinien. 

ünterfam.  Eïu:*ycei:*otiiia.e5  Bonap. 

633.  Euryceros  Prevosti,  Lesson. 

Der  Helmschnabelstaar, 

1,  aus  Madagaskar, 
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Unterfam.  Juidinae^  Gray. 

Glanzstaare. 

634.  JüiDA  AENEA  (L.),  Gray. 

Der  Glanzstaar, 

5,  vom  Sénégal. 

635.  JuiDA  PüRPüROPTERA,  Rüppel. 

1,  ans  A}3yssinien. 

636.  JuiDA  AURATA  (L.). 

Der  Goldglanzstaar, 

3,  vom  Sénégal. 

637.  JuiDA  SPLENDIDÀ  (Vieil!.). 

3,  vom  Sénégal. 

638.  JuiDA  NITENS  (L.). 

4,  vom  Sénégal. 

639.  PiiOLiDAUGES  LEUCOGASTER  (L.),  Caban. 

Der  Schuppenglanzstaar, 

3 cT  iind  3 9,  vom  Sénégal. 

040.  Notauges  ciirysogasteu,  Cabanis. 

Der  Erzbaucbglanzslaar, 

2 (ÿ  und  1 9.  vom  Sénégal. 

641.  Amydrus  morio,  Cabanis. 

U.  9,  ans  Abyssinien. 

642.  PsiLORHiNüs  ALBiROSTRis  ([{üppel),  Caban. 

3,  ans  Abyssinien. 

643.  ScissiROSTRUM  dubium  (Lath.),  Gray. 

1,  von  Celebes. 

644.  Hartlaubia  aurata  (Müller),  Hartl. 

cT  iind  9;  aus  Madagaskar,  Gescb.  des  Muséums  in 
Piéunion. 

Famil.  Icteridae,  Cabanis. 

Stârlinge.  Troupiales, 
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Unterfam.  Icterinae^,  Swainson. 
Gilbyogel. 

645.  Cassicüs  Montezüma,  Less. 

D e r Mo n t ez U m a-Kra h e n stârl i n g, 

1,  ans  Mexico. 

646.  Cassicüs  persicus  (L.). 

2,  aus  Cayenne. 

647.  Cassicüs  haemorrhoüs  (L.). 

2,  aus  Brasilien. 

648.  Amblycercüs  nigerrimüs  (Spix.),  Caban. 

4,  aus  Brasilien. 

649.  IcTERüs  JAMACAI  (Gmel.). 

1,  aus  Brasilien. 

650.  Andriopsar  Giraüdi,  Gassin. 

1,  aus  Mexico. 

651.  Andriopsar  gülaris  (Wagler),  Cassin. 

2,  aus  Mexico. 

652.  Andriopsar  parisorum,  Bonap. 

3,  aus  Mexico. 

653.  Pendulinüs  rüfaxilus,  Bonap. 

1,  aus  Mexico. 

654.  Melanopsar  cayanensis  (L.),  Cassin. 

2,  aus  Cayenne. 

655.  Bananivorus  spüriüs  (L.),  Bonap. 

cT,  aus  Nordamerika. 

656.  Yphantes  Baltimore  (L.),  Vieill. 

Der  Baltimorvogel, 

1,  aus  Mexico. 

657.  Agelaiüs  phoeniceus  (L.),  Yieill. 

Der  Rothflügeltrupial, 

3 cT  und  1 9^  aus  Nordamerika. 

658.  Agelaiüs  gübernator,  Wagler. 

Der  Gouverneur, 

aus  Californien,  Gesch.  des  Herrn  Kohler. 
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659.  Leistes  supERCiLfARis,  Natl.  U.  Bonap. 

3,  ans  Cayenne. 

660.  PsEUDOLEiSTES  viRiDis  (Cassiii.),  Sciât. 

1,  ans  Brasilien. 

661.  Xanthosomus  icterocepiialus,  Cabanis. 

2,  ans  Cayenne, 

1,  ans  Cayenne,  Gescli.  des  lîerrn  Zæppfel. 

662.  Sturnella  ludoviciana  (L.),  Gray. 

2,  ans  Nordamerika,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Beech. 

663.  Sturnella  neglecta,  Andnbon. 

1 , ans  Mexico. 

664.  Sturnella  mexicana,  Sclater. 

1,  ans  Mexico. 

665.  Pezites  Defilippii,  Bonap. 

1,  ans  Chile. 

666.  Pezites  militaris  (L.),  Cabanis. 

cf , ans  Bolivia. 

667.  Dolichonyx  oryzivorus  (L.),  Sws. 

Der  Beisstârling-  oder  Bobolink, 

2,  ans  Cayenne. 

668.  Erythropsar  frontalis  (Vieill.),  Cass 

i,  ans  Cayenne. 

669.  Mülotiirus  ater  (Bodd.),  Sws. 

Der  Knhslârling, 

1 , ans  Mexico. 

670.  Molotiirus  aeneus,  Wagi. 

Der  Glanzknhstarling, 

1 , ans  Mexico. 

671.  Molothrus  bonariensis,  (Ginel.). 

1,  ans  Brasilien. 

Unlerfam.  i^ixiscalinae^  Gray. 

Schwarzvôg-el. 

672.  Quiscalus  purpureus  (Bartr.),  Gray. 

Der  Pnrpnrschwarzvogel, 
c?  und  $,  ans  Nordamerika. 
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673.  Quiscalus  aeneus,  Ridgw. 

Der  Glanzschwarzvogel, 

1,  ans  Labrador, 

1 jung,  aus  Canada, 

674.  Quiscalus  wagrurus,  Sws. 

Der  Langschwanz-Schwarzvogel, 

1,  aus  Mexico. 

Famil.  PloceidLae^  Cabanis. 

Webervôg*eL  Tisserins. 

Unterfam.  Ploceinae^  Gray. 

675.  Textor  alecto,  Temm. 

Der  Alectoweber, 

2,  vom  Sénégal. 

676.  Hyphantornis  textor  (Gmel.). 

Der  Viehweber, 

2,  vom  Sénégal. 

677.  Hyphantornis  personatus  (VieilL). 

2,  vom  Sénégal. 

678.  Hyphantornis  melanotis  (Lafr.). 

1 , vom  Sénégal. 

679.  Hyphantornis  brachypterus  (Sws.),  Bonap. 

1,  vom  Sénégal. 

680.  Ploceus  sanguinirostris  (L.). 

Der  Rothschnabelweber, 

3 cf  und  1 $,  vom  Sénégal. 

681.  Foudia  madagascariensis  (L.),  Reichb. 

î c?  rR,  i juHg,  aus  Madagaskar,  Geschenk  des 
Muséums  in  Réunion 

682.  Foudia  erythrops,  Hartl. 

3 cf , vom  Sénégal. 

683.  Euplectes  flammigeps,  Sws. 

vom  Sénégal. 


G84.  Euplectes  franciscanus,  Isert, 

Der  Feiierweber, 

3 c/*,  vom  Sénégal. 

685.  Euplectes  afer  (Gmel.). 

Der  Maskenweber, 

3 cT,  vom  Sénégal. 

686.  Philetaerüs  socius  (Lath.),  Smith. 

1,  ans  Südafrika. 

687.  Nigrita  bicolor,  Sclater. 

2,  vom  Sénégal. 

Unterfam.  Vid-nanae,  Cabanis. 

Widavôg’el  (Hahnenschweifwittwen). 

688.  Vidua  principalis  (L.),  Gray. 

cf , vom  Sénégal. 

689.  Vjdua  Verreauxi,  Gassin. 

2 cT,  ans  Ostafrika. 

690.  Yidua  laticauda,  Licbt. 

Die  Breitschwanzwitlwe, 

J',  ans  Abyssinien. 

Unterfam.  Spermestiiiaeî,  Cabanis. 

Prachtfinken. 

691.  Spermospiza  guttata  (Vieill.),  Gray. 

2,  vom  Sénégal. 

692.  Spermospiza  haematina  (Vieill.),  Gray. 

1,  vom  Sénégal. 

693.  Estrelda  nigricauda,  Reichenbach. 

3,  vom  Sénégal. 

694.  Estrelda  melpoda,  Vieill, 

1,  vom  Sénégal. 

695.  Estrelda  bengala,  L. 

Der  Bengalifink, 

4,  vom  Sénégal. 
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696.  Estrelda  natalensis,  Cabanis. 

2,  vom  Sénégal. 

697.  Estrelda  amandava,  L. 

1,  von  der  Insel  Réunion,  Gesch,  des  Muséums  in 
Réunion. 

698.  Estrelda  minima,  Vieill. 

Der  Blutastrild, 

4,  vom  Sénégal. 

699.  Estrelda  nigricollis,  Heuglin. 

2,  vom  weissen  Nil. 

700.  Estrelda  phoenicoptera,  Sws. 

1,  vom  Sénégal. 

701.  Amadina  cücullata,  Sws. 

5,  vom  Sénégal. 

702.  Amadina  nana,  Rucher. 

1 cT  und  3 9i  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 
in  Réunion. 

703.  Amadina  pectoralis,  Gould. 

1,  aus  Australien. 

704.  Amadina  oryzivora  (L,),  Gray. 

Der  Reislink, 

4,  aus  Java, 

1 Varietât,  weiss,  aus  Japan. 

705.  Amadina  punctulata  (L.). 

1,  von  der  Insel  Réunion,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

706.  Amadina  cantans  (GmeL). 

3,  aus  Abyssinien. 

707.  Amadina  striata  (L.). 

1,  aus  Malabar. 

708.  Hypochaera  nitens  (GmeL). 

4,  aus  Abyssinien. 

709.  Hypochaera  spec.  (unbestimmt). 

1,  aus  Afrika. 


8. 
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Famil.  Tanagfridae-,  Boie. 

Tang*aren.  Tangaras. 

Unterfam.  Tanagr-inae,  Swainsori. 

710.  Ramphocelcs  jacapa  (L.),  Boie. 

c/’,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

2 cf,  ans  Cayenne,  Gescli.  des  Herrn  Rieger, 

2 $,  ans  Cayenne. 

741.  Ramphocelus  brasilius  (L.),  Boie. 

cJ*,  ans  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Rieger, 

, ans  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Yves, 
cf  jung,  ans  Brasilien. 

712.  Ramphocelus  sanguinolentüs  (Less.),  Sciât. 

c^,  ans  Mexico. 

713.  PiRANGA  RUBRA  (L.),  Gray. 

Die  Scharlachlangara, 

2 cf,  ans  Canada,  Gesch.  des  Hrn.  Missionar  Kohler. 

714.  PiRANGA  AESTIVA  (Glïiel.). 

Die  Sommertangara, 
cT,  ans  Mexico. 

715.  PiRANGA  SAIRA,  Spix. 

iind  $,  ans  Cayenne. 

716.  PiRANGA  LUDOVICIANA,  WilsOIl. 

2 , ans  Mexico. 

717.  PiRANGA  ERYTIIROMELAENA,  Sclater. 

1 , ans  Mexico. 

718.  Lanio  ATRicAPiLLUS  (Gmel.),  Vieill. 

Die  Würgertangara, 

3 cT,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

719.  Thraupis  episcopus  (L.),  Boie. 

2 ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 
cf,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Rieger. 

720.  Thraupis  diaconus,  Less. 

(j^,  ans  Mexico. 
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721.  Thraupis  ornata,  Sparrmann. 

2 c^,  aus  Brasilien. 

722.  Thraupis  palmarüm,  Wied. 

Die  Palmentangara, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Rieger, 

2,  aus  Brasilien. 

723.  Thraupis  abbas,  Licht. 

3,  aus  Mexico. 

724.  Thraupis  striata,  Gmel. 

1,  aus  Brasilien. 

725.  Tachyphonus  melaleucus,  Sparrm. 

aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Rieger, 
cf  und  9,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 

2 cf , aus  Brasilien. 

726.  Tachyphonus  surinamus  (L.),  Yieill. 

2 aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 
aus  Gayenne,  Gesch.  des  Herrn  Aimé  Gros. 

727.  Tachyphonus  cristatüs  (Gmel.),  Yieill. 

cf,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Yves. 

728.  Trichothraüpis  quadricolor  (Yieill.),  Caban. 

2 c?  und  1 9,  aus  Brasilien. 

729.  Phoenicothraupis  rubicus  (Yieill.),  Caban. 

2 cf  1 aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 
cf  jung,  aus  Brasilien. 

730.  Phoenicothraupis  rubicoides,  Lafr. 

2 (/*,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Thomas. 

731.  Calliste  tatao  (L.),  Sciât. 

cf,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Rieger, 

2 cT,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

732.  Calliste  cyanocephala  (Müll.),  Sciât. 

c/,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Yves. 

733.  Calliste  punctata  (L.),  Sciât. 

cf  und  9,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

734.  Calliste  flava  (Gmel.),  Sciât. 

1,  aus  Brasilien. 
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735.  Calliste  cayana  (L.),  Sciât. 

2 cf , aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 
2 und  1 9,  aus  Cayenne. 

736.  Calliste  pretiosa,  Cabanis. 

cf,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

737.  Calliste  brasiliensis  (L.),  Sciât. 

cf , aus  Brasilien. 

738.  Calliste  mexicana  (L.),  Sciât. 

cf , aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

739.  PiPRAiDEA  melanonota  (Vieül.),  Sciât. 

cf,  aus  Brasilien. 

740.  Nemosia  fulviceps,  Cabanis. 

1,  aus  Brasilien. 

741.  Tanagrella  velia  (L.),  Sws. 

cf , aus  Cayenne. 


Unterfamil.  FityliixsLG^  Cabanis. 

742.  Saltator  maximus  (Müll.),  Gray. 

2,  aus  Cayenne. 

743.  Saltator  magnoides,  Lafr. 

1,  aus  Mexico. 

744.  Saltator  atriceps,  Less. 

1,  aus  Mexico. 

745.  Saltator  similis,  Lafr. 

2,  aus  Brasilien. 

746.  Orchesticus  capistratus,  Cabanis. 

1,  aus  Brasilien. 

747.  PiTYLUS  ERYTHROMELAs  (GmeL),  Sclat. 

2 , aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

748.  Caryothraüstes  viridis  (Vieill.),  Rchb. 

cT,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

749.  Caryothraüstes  brasiliensis,  Cabanis. 

c?,  aus  Brasilien. 

750.  Caryothraüstes  poliogaster,  Du  Bus. 

1,  aus  Mexico. 
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Unterfarn.  I^rociciie.tiifie.e5  Scia  ter. 

751.  Progniâs  tersa  (L.),  Gray. 

c/*,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Hrn.  von  Peyeriinhoffj 
cf,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel, 
cf,  aus  Brasilien. 

Unterfarn.  Euplioninae^  Cabanis. 
Or^anisten. 

752.  Euphonia  elegantissima,  Bonap. 

2 c?  und  1 $,  aus  Mexico. 

753.  Euphonia  chlorotica  (L.),  Gray. 

cf,  aus  Cayenne. 

754.  Euphonia  minuta,  Cabanis. 

aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

755.  Euphonia  violagea  (L.),  Gray. 

(f’,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

756.  Chlorophonia  viridis  (Vieill.),  Bonap. 

aus  Brasilien. 

757.  Chlorophonia  oggipitalis,  Du  Bus. 

c/",  aus  Mexico. 

Famil.  Frin^illid-a^e,  Swainson. 

Finken.  Pinsons. 

Unterfarn.  Fring-illinaej,  Sws. 

*758.  Fringilla  goelebs,  Linné. 

Der  Buchfink,  le  Pinson  ordinaire^ 

cf,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Thierry, 

2 9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Geiger, 

2 çf,  von  Colmar. 
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*759.  Fringilla  montifringilla,  Linné. 

Der  Bergfink,  le  Pinson  des  montagnes, 

2 cf  / Mârz,  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Becker, 

2 cf  und  2 $,  ans  dem  Elsass. 

*760.  Carduelis  elegans,  Stephenson. 

Der  Distelfink,  le  Chardonneret, 

2 und  i $,  aus  dem  Elsass, 
c?  Varietât  (Melanismus)  aus  dem  Elsass.  Mit 
Ausnahme  der  Ohrfedern,  die  braun  sind,  ist  das 
ganze  Kopfgefieder  schwarz;  die  andern  Theile 
des  Korpers  normal  gefârbt  ; 

1 jung,  Yarietàt,  von  Buxweiler,  Gesch.  des  Herrn 
Becker,  September  1876, 

(Albinismus).  Flügel  und  Schwanz  sind  normal 
gefârbt,  aber  ailes  Uebrige  ist  weiss.  Das  Roth 
uni  den  Schnabel  kaum  angedeutet, 

2 Bastarde  von  Distelfink  und  Kanarienvogel. 

*761.  Linaria  alnorum,  Brehm. 

Der  Leinfink,  le  Sizerin, 

3 cT  ^ aus  dem  Elsass. 

*762.  Linaria  Holboelli,  Cabanis. 

Der  Langschnabelleinfink,  le  Sizerin  à bec  long, 

1 , aus  dem  Elsass. 

763.  Linaria  borealis,  Temm. 

Der  nordische  Leinfink,  le  Sizerin  boréal, 

2 und  2 9,  ans  Nordeuropa. 

*764.  Cannabina  sanguinea,  Sandberger. 

Der  Blnthànfling,  la  Linotte, 

cT  und  9,  im  Sommer,  aus  dem  Elsass, 

J',  im  Winler,  id. 

765.  Cannabina  flavirostris  (L.). 

Der  Berghânfïing,  la  Linotte  des  montagnes, 

2 cJ",  aus  Skandinavien, 

1 9i  ans  Pommern. 

*766.  Chrysomitris  spinus,  Boie. 

Der  Erlenzeisig,  le  Tarin  vulgaire, 
cj'  und  9,  ans  dem  Elsass, 


767.  Chrysomitris  athicers,  Salvin. 

, aus  Mexico. 

*768.  Citrinella  alpina,  Bonap. 

Der  Zitronenzeisig,  le  Venturon, 

2 cT  und  1 9,  aus  dem  Elsass. 

*769.  Serinüs  hortulanus,  Koch. 

Der  Girlitz,  le  Serin, 

3 , aus  dem  Elsass. 

*770.  Serinüs  canaria  (L.). 

Der  Kanarienvogel, 

4-,  domestizirt. 

*771.  Ligurinus  chloris,  Koch. 

Der  Grünfüik,  le  Verdier, 

2 und  1 9»  aus  dem  Elsass, 

cf,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  A.  Macker, 
cT,  id.  Gesch.  des  Herrn  Becker. 

772.  Sycalis  flava,  Cah. 

1,  aus  Brasilien. 

*773.  Pyrgita  petronia,  Brehm. 

Der  Steinsperling,  le  Soulcie, 

3 cT  und  2 9,  aus  dem  Elsass. 

774.  Montifringilla  nivalis,  Brehm. 

Der  Schneefink,  le  Pinson  des  neiges, 

2 cT  und  1 9,  aus  der  Schweiz. 

*775.  Passer  uomesticus  (Linné). 

Der  Haussperling,  le  Moineau. 

3 und  3 9.  aus  dem  Elsass, 

9,  Varielât,  Bollweiler,  Gesch.  des  Hrn.  Baumann. 
Das  Exemplar  hat  theilweise  weisse  Schwingen,  ist 
aher  sonst  normal  gefârht. 

9?  Varietât,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Doyen. 

Vollkommener  Alhinismus.  Total  weiss  gefârht. 

9?  Varietât,  Logelhach,  Gesch.  des  Hrn.  A Herzog. 
Alhinismus.  Der  ganze  Vogel  grauweiss  gefârht. 
c?  und  9,  von  der  Insel  Béunion  Gesch.  vom  Muséum 
in  Réunion, 

Beide  Stücke  âusserst  klein  und  sehr  blass  gefârht, 
besonders  das  9- 
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^776.  Passer  montanus  (Linné). 

Der  Feldsperling-,  le  Friquel, 

2 çj',  ans  dem  Elsass. 

777.  Passer  italiae,  Vieill. 

Der  Rolhkopfsperling, 
cT  iind  9?  ans  Italien. 

778.  Passer  hispaniolensis,  Auct.  (P.  rüfipectus,  Bonap.) 

Der  Halsbandsperling-, 

2 cT,  ans  Spanien. 

779.  Pyrgitopsis  simplex  (Sws.),  Bonap. 

2,  vom  Sénégal. 

780.  Pyrgitopsis  diffuses,  Smith. 

1,  ans  Südafrika^ 

Unterfam.  Coccotlirau-stiiiae,  Swainson. 

Kernbeisser.  Gros-becs. 

*781.  CoccüTiiRAUSTES  VULGARIS,  Pallas. 

Der  lürsclikernbeisser,  le  Gros-bec  vulgaire, 

2 5 2 9)  1 j'i  ans  dem  Elsass, 

cf,  ans  Algier,  Gescli.  des  Herrn  Cb.  Grad. 

782.  Hesperiphona  yespertina,  Bonap. 

1,  ans  Mexico. 

Unterfam.  Fasserellinae,  Cabanis. 

Ammerfinken. 

783.  PiPILO  ERYTHROPHTHALMÜS,  Yieill. 

2,  ans  Nordamerika. 

784.  ZoNOTRicHiA  SP.  (uiibestim mt). 

1,  ans  Nordamerika. 

785.  Passerella  iliaca,  Sws. 

2,  ans  Labrador. 

786.  COTÜRNICÜLUS  MANIMBE,  Licht. 

1,  ans  Brasilien. 
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Unterfam.  Oyanospizinae.  Sciât. 
Buntfinken. 

787.  Tiaris  jacarina,  Sws. 

4,  aus  Brasilien. 

788.  Passerina  cyanea,  Vieill. 

Der  Blaufink, 

3 cf , aus  Mexico. 

789.  Passerina  ciris,  Vieill. 

Der  Pabst, 
cf , aus  Mexico. 

790.  Paroaria  gülaris,  Sciât. 

cf  und  $,  aus  Cayenne. 

791.  Paroaria  cucüllata,  Bonap. 

Der  graue  Kardinal, 

3,  aus  Brasilien. 

792.  Phonipara  fusilla,  Sciât. 

1 , aus  Mexico. 

"793.  Pyrrhüla  eüropaea,  Vieill. 

Der  Gimpel,  le  Bouvreuil^ 

3 und  2 $,  aus  dem  Elsass. 

1 Varietat  (Melanismus)  Kâfigvogel. 

•^?794.  Pyrrhüla  eüropaea  major,  Brehm  (Pyrrhüla  cocci- 
NEA,  Selys.). 

Der  Grossgirnpel,  le  grand  Bouvreuil, 
cf , aus  dem  Schwarzwald  in  Baden. 

Anmerkung  : Der  Grossgirnpel , welcher  sich  nur 
durch  weit  bedeutendere  Grosse  von  dem  bei  uns 
überall  vorkommenden  Gimpel  unterscheidet,  be- 
wohnt  den  Norden  von  Europa  und  die  hôheren 
Gebirge  im  Süden.  Irn  Schwarzwald  fîndet  er  sich 
in  den  Gebirgen  von  2000  Fuss  Hôhe  an  aufwârts. 
Esistdemnach  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  Gross- 
gimpel  auch  in  den  hôheren  Vogesen  vorkomrnt. 
795.  Crithagra  sulphürata  (L.),  Sws. 
çf,  und  Ç,  aus  Sûdafrika, 
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796.  CniTHAGRA  CHRYSOPYGA,  Sws. 

1,  angeblich  von  Réunion,  was  aber  sehr  unwabr- 
scbeinlich  isl, 

797.  Carpodachs  erythrinüs  (Pallas),  Kaup. 

Der  Karmingimpel,  le  Gros-bec  incertain, 
c?  und  9,  aus  Russland. 


Unterfam.  Speirnopliilinae,  Sclater. 
Knackep. 

798.  Uragüs  sibiricus  (Pallas),  Keys.  u.  Rlas. 

Der  Meisengimpel, 
aus  Sibirien. 

799.  Cardinalis  virginianus  (L.),  Bonap. 

Der  rolhe  Kardinal, 

2 cf , aus  Mexico. 

800.  Gonipiiaea  caerulea  (L.),  Gray. 

3 cT  and  1 9j  aus  Mexico. 

801.  Goniphaea  cyanea  (L.),  Gray. 

1,  aus  Brasilien. 

802.  Hedymeles  ludovicianus  (L.),  Cab. 

Der  Rosenbrustknacker, 

3 J',  aus  Mexico. 

803.  Hedymeles  melanocephalus,  Sws. 

2 cf , aus  Mexico. 

804.  Gyrinorhynchüs  nigroaürantia  (Bodd.j,  Reichb. 

1,  aus  Brasilien. 

805.  Gyrinorhynchüs  lineolus  (L.),  Reichb. 

1,  aus  Cayenne. 

806.  Gyrinorhynchüs  hypoxanthüs,  Burmeister. 

1 9»  aus  Brasilien. 

807.  Gyrinorhynchüs,  collariüs  (L.),  Reichb. 

2,  aus  Brasilien. 
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Unterfam.  Loxianae,  Bonaparte. 

Kreuzschnâbel.  Becs  croisés. 

*808.  Loxia  cüRvmosTRA,  Linné. 

Der  Fichtenkreuzschnabel,  le  Bec  croisé^ 
c^,  ans  dem  Elsass, 

2 cf , ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer, 

1 jnng,  von  Bnxweiler,  Gesch.  des  Herrn  Becker, 
(f , ans  der  Schweiz. 

809.  Loxia  pithyopsittacus,  Bechstein, 

Der  Kiefernkrenzschnabel,  le  Bec  croisé  des  sapins, 
und  9>  ans  Oesterreich, 

$,  ans  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

810.  Loxia  leucoptera,  Gmelin, 

Der  Weissbindenkreuzschnabel, 

2 cT,  ait  und  jung,  aus  Canada. 

811.  PiNicoLA  EixüCLEATOR  (L.),  Vieill. 

Der  Hakengimpel, 

(f  und  9,  aus  Danemark. 

812.  PiNicoLA  CANADENSis,  Brelim. 

und  9,  ans  Labrador. 

Famil.  Em'berizidLae,  A.  Newton. 

Ammern.  Bruants. 

813.  Euspiza  melanocephala  (Scopoli). 

Der  Kappenammer, 

2 cf , von  Sarepta. 

814.  Euspiza  pithyornus,  Pallas. 

Der  Fichtenammer, 

1,  aus  Sibirien. 

"^815.  Emberiza  citrinella,  Linné. 

Der  Goldammer,  le  Bruant  jaune ^ 

2 und  2 9,  aus  dem  Elsass, 
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*816.  Emberiza  cirlus,  Linné. 

Der  Zaunammer,  le  Bruant  zizi, 

1,  ans  dem  Elsass, 

1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimlioff. 
■■^817.  Emberiza  hortulana,  Linné. 

Der  Gartenarnmer,  le  Bruant  ortolan^ 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyerimhoff, 

2,  ans  Italien. 

Anmerkung  : Der  Garlenammer  kommt  nur  liochsl 
selten  und  zufàllig  im  Elsass  vor. 

*818.  Emberiza  cia,  Linné. 

Der  Zippammer,  le  Bruant  fou, 

1,  aus  dem  Elsass, 
cT  und  9»  von  Oltingen. 

819.  Emberiza  auréola,  Pallas. 

Der  Weidenammer,  le  Bruant  auréole, 
cf , von  Sarepta. 

820.  Emberiza  rustica,  Pallas. 

Der  Waldammer,  le  Bruant  rustique, 

1,  aus  Sibirien. 

821.  Emberiza  pyrrhuloides,  Pallas. 

Der  Gimpelammer,  le  Brua^it  des  marais, 
çf,  von  Sarepta. 

*822.  Miliaria,  eüropaea,  Sws. 

Der  Grauammer,  le  Bruant  Broyer, 
und  2 9,  von  Colmar, 

2,  von  Colmar. 

*823.  ScHOENinoLA  scHOENiCLus  (Linné). 

Der  Rohrammer,  le  Bruant  des  roseaux, 

2 cT  und  1 9j  iui  Sommer,  ans  dem  Elsass, 
cT,  im  Winter,  ans  dem  Elsass. 

824.  Fringillaria  caesia,  Sws. 

Der  Rostammer, 
cf  und  9,  von  Smÿrna. 

825.  Plectrophanes  nivalis,  Temm. 

Der  Schneeammer,  le  Bruant  des  neiges, 

2,  ans  Schweden. 


826.  Plectrophanes  lapponiccs  (Linné). 
Der  Sporenanimer, 
cf  nnd  9^  ans  Nordeuropa. 


Famil.  Ala,xicii€iae5,  Boie. 

Lerehen.  Alouettes. 

827.  Otocoris  alpestris  (L.),  Bonap. 

Die  Alpenlerche^ 
c?  und  9,  von  Archangel. 

828.  Otocoris  cornutâ,  Swains. 

2,  ans  Nordamerika. 

829.  Otocoris  bilopha,  Temminck. 

jung,  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer. 

*830.  Alauda  arvensis,  Linné. 

Die  Feldlerche,  F Alouette  des  champs  y 
i y ans  dem  Elsass, 

cf,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Zimmer, 

2,  ans  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin)^ 

1 Varie tât,  aus  dem  Elsass  (Albinismus).  Die 
Schwingen  und  Schwanzfedern  sind  weiss,  und 
die  oberen  Flügeldeckfedern,  Oberkopf  u.  Nacken 
mit  weissen  Federn  gemischt. 

1 Varietât,  aus  dem  Elsass  (Albinismus).  Voll- 
kommen  isabellfarbig. 

i Varietât,  aus  dem  Elsass  (Melanismiis).  Die 
Fârbung  ist  schwarzbraun , nur  der  Bauch  etwas 
heller. 

*83i.  Lüllula  arborea,  Kaup. 

Die  Heidelerche;  F Alouette  FaiIu, 
iy  aus  dem  Elsass, 

1 Varietât,  aus  dem  Elsass  (Albinismus).  Mit 
weissen  Flügeldecken  u.  weissen  Federn  am  Kopf. 
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*832.  Galerida  cristata,  Boie. 

Die  Haubenlerche,  l’Alouette  cochevis  ou  Cochevis 
huppée, 

1,  ans  dem  Elsass, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Zimmer, 

1,  vom  Sénégal. 

833.  Galerida  isabellina,  Bonap. 

Die  Isabelllerche, 

1,  aus  Abyssinien. 

834.  Megalophonus  crassirostris,  Vieill. 

1,  aus  Südafrika. 

835.  Calandrella  brachydactyia  (Leisler). 

Die  Stummellercbe,  la  Calandrelle, 

1,  von  Sicilien. 

836.  Calandrella  pispoletta  (Dallas). 

Die  Steppenlercbe, 

2 J*  und  1 ans  Südrussland. 

837.  Melanocorypha  calandra,  Boie. 

Die  Kalanderlerclie,  V Alouelte  calandre, 

2,  aus  Dalien. 

838.  Melanocorypha  leucoptera,  Dallas. 

Die  Weissflügellerche, 
cf  und  9^  aus  Sarepta. 

839.  Melanocorypha  tatarica,  Dallas. 

Die  Mohrenlercbe,  V Alouelle  nègre, 

2 cT,  von  Arcbangel. 

840.  Certhilauda  garrula,  Smitb. 

Die  Heher-Sandlercbe, 

1,  aus  Südafrika. 

841.  Mirafra  javanica,  Harsf.  ? 

1,  von  Java? 

842.  Mirafra  hova,  Hartlaub. 

Die  Hovalerche, 

!,  von  Madagaskar,  Gescli.  desMuseums  in  Réunion. 
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Famil.  OoliidLae^  Gray. 

Mâusevôgel.  Oiseaux-souris. 

843.  CoLiüS  CAPENSis,  Gmelin. 

4,  ans  Südafrika. 

844.  CoLiüS  MACRURUS,  Linné. 

Der  Mâusevogel,  r Oiseau-souris, 

2,  voin  Sénégal, 

4,  ans  Abyssinien. 

Famil.  IMasopliag'id.ae^  Swainson. 

Pisangfresser.  Musophages. 

845.  Müsopiiaga  violacea,  Isert. 

Der  Bananenfresser,  le  Musophage  violet, 

3,  vom  Sénégal. 

846.  Türacus  persa,  Cuvier. 

Der  Turako,  le  Touraco  commun, 

3,  vom  Sénégal. 

847.  Türacus  gigas,  Stephenson. 

Der  grosse  Turako,  le  grand  Touraco. 
cT,  aus  Niam  Niam. 

848.  SCHIZORHIS  AFRICANA  (Lalh.),  Wagl. 

Der  Lârmvogel,  Le  Touraco  varié, 

3,  vom  Sénégal. 

849.  ScHizoRHis  zoNURUS,  Rûppel. 

Der  Gürtellârmvogel, 

4,  aus  Abyssinien. 

Famil.  Bacerotid-ae^  Leach. 

Hornvôgel.  Calaos. 

850.  BuCEROS  RHINOCEROS,  L. 

Der  Nashornvogel,  le  Calao  rhinocéros, 

(^ , aus  Sumatra. 
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851.  Buceros  bicornis,  L. 

Der  Doppelhornvogel,  le  Calao  bicorne, 

3,  aus  Cochinchina. 

852.  Buceros  albirostris,  Shaw. 

Der  Weisshornvogel,  le  Calao  à bec  blanc, 

1,  aus  Cochinchina. 

853.  Toccus  ERYTHRORHYNCHUS,  Slrickl. 

Der  Tok, 

2,  vom  Sénégal. 

854.  Grammicus  nasutus  (L.),  Reichb. 

3,  vom  Sénégal. 

855.  Grammicus  semifasciatus  (Temm.). 

2,  vom  Sénégal. 

856.  Bucorvus  abyssinicus^  Lesson. 

Der  Hornrabe, 

1,  aus  Abyssinien. 


Ordnmg  Scausores,  Gray. 
KLETTERVÔGEL.  - SCANSORES. 
Famil.  Raniphasticiae,  Vigors. 
Pfefferfresser.  Toucans. 

857.  Ramphastos  toco,  Millier. 

Der  Riesentukan,  le  Toco, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Pfeffel. 

858.  Ramphastos  carinatus,  Swains. 

2,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

859.  Ramphastos  vitellinus,  Illiger. 

3,  aus  Cayenne. 

860.  Pteroglossus  discolor,  Gray. 

Der  vielfarbige  Arassari,  l'Arassari  discolore, 
aus  Guatemala. 

861.  Pteroglossus  Bailloni,  Vieill. 

1,  aus  Brasilien,  Gesch.  des  Herrn  Pfeffel. 
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862.  Pteroglossus  viridis  (L.j.  . 

Der  Grünarassari,  VArassari  verty 
cf  und  $,  aus  Cayenne. 

863.  Pteroglossus  prasinus,  Licht. 

2,  aus  Mexico.  -- 

Famil.  rsittaciciae^  Leach. 
Papageien.  Perroquets, 
ünterfam.  rezoporinae^  Gray. 
Plattsehweifsittiehe. 

864.  Platycercus  Pennanti  (Lalh.),  Gray. 

Pennants  Plattschweifsittich , la  Perruche  de  Pen- 
naniy 

aus  Neu  Südwales. 

865.  Platycercus  eximius,  Sliaw. 

Die  Rosella,  la  Perruche  omnicolorey 
cf*  alt  undjung,  aus  Australien. 

866.  Platycercus  haematogaster,  Gould. 

Rothbauch-Plattschweifsittich,  ' 

aus  Südaustralien. 

867.  Platycercus  spurius,  Kuhl. 

aus  Weslaustralien. 

868.  Platycercus  scapulatus  (Bechst.). 

und  9,  Neu  Südwales. 

869.  Platycercus  novae-zealandiae,  Sparrm. 

cf,  aus  Neu  Seeland. 

870.  Melopsittacus  undulatus  (Shaw.).  „ 

Der  Wellensitticli,  la  Perruche  ondtilééy 

1,  aus  Australien,  Gesch.  des  Herrn  Simottel,  > 

2,  aus  Australien,  Gesch.  der  Frau  Kestner, 

1,  aus  Australien,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von 
Rheinwald. 
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871.  Euphema  elegans,  Gould. 

4,  aus  Südaustralien. 

872.  Prioniturus  flavicans,  Gassin. 

cf,  von  Celebes. 

873.  Palaeornis  docilis,  Vieill. 

und  9,  vom  weissen  Nil. 

874.  Palaeornis  torquatus,  Bodd. 

Der  Halsbandsittich, 

2 9^  ans  Indien. 

875.  Palaeornis  erythrocephalus  (Gmel.). 

Der  Piolhkopfsiltich, 
aus  Ceylon. 

876.  Palaeornis  Lathami,  Finsch. 

2,  aus  Cocbinchina,  Gesch.  des  Herrn  Lallemand. 

Unterfam.  Arainae,  Gray. 

Araras.  Aras. 

877.  Ara  macao  (Linné),  Cuv. 

Der  Arakanga,  le  grand  Ara  rouge ^ 

cT,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Hrn.  Spætz  in  Isenheim. 

878.  Ara  ararauna  (Linné). 

Der  Ararauna,  VAraraune^ 
cf,  aus  Bolivia. 

879.  Ara  rubrigenys,  Lafr. 

Der  rothohrige  Arara, 

, aus  Bolivia. 

880.  CoNURUS  CYANOPS,  Gray. 

Der  Blaukopf-Keilschwanzsittich, 

4,  aus  Bolivia,  Gesch.  des  Herrn  Soulage. 

881.  CoNURüS  MiTRATUS,  Tschudi. 

4,  aus  Bolivia. 

882.  CONURUS  AERUGINOSUS  (L.). 

2,  aus  Brasilien. 

883.  CoNURus  CRUENTATUS,  Wied. 

4,  aus  Brasilien. 
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884-  CoNüRUS  LEUcoTis,  Licht’.  : 

, 1 , aus  Brasilien.  . * 

Unterfam.  Lorinae^  Gray. 
Pinselzungenpapageien.  Loris. 

885.  CoRiPHiLus  TAiTANUS  (Gmel.),  Wagl. 

von  Tahiti. 

886.  Loricülus  galgulus  (B.),  Gray.  - 

Bas  Blaukrônchen, 
cf,  aus  Java. 

887.  Loriüs  lori,  Kuhl. 

Der  Breitschwanzlori,  le  Lori, 
cT,  ans  Neu  Guinea. 

888.  Lorius  erythrothorax,  Salvadori. 

Der  Rothbrustlori, 

(f,  aus  Neu  Guinea. 

889.  Trichoglossus  novae-hollandiae  (Gmel.). 

Der  Pflaumkopflori. 

1,  aus  Australien. 

890.  Trichoglossus  concinnus,  Shaw. 

1,  aus  Südaustralien. 

891.  Trichoglossus  pusillus,  Shaw. 

1,  aus  Neusüdwales. 

892.  Trichoglossus  porphyreocephalus,  Gray."' 

1,  aus  Südaustralien. 

893.  Trichoglossus  subplacens,  Sclater. 

cf,  aus  Neu  Guinea. 

Unterfam.  üVestorinae,  Wagler 
Bergloris. 

894.  Nestor  meridionalis  (Gmel.),  Wagl. 

Der  Kaka, 

(f,  aus  Neu  Seeland. 
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895.  Dasyptilus  Pesqueti  (Less),  Wagl. 

Pesquets-Berglori,  le  Dastjptile  de  Pesquet, 
cP,  aus  Neu  Guinea. 

Unterfam.  Psittaeinae^  Swains. 

Kurzschwanzpapageien. 

896.  Eclectus  cardinalis  (Bodd.),  Wagl. 

Der  Rolhedelpapagei, 

cP,  aus  Neu  Guinea,  Gescli.  des  Herrn  Soulage. 

897.  Eclectus  polychlorus  (Scop.). 

Der  Grünedelpapagei,  ^ ^ 

1,  aus  Neu  Guinea. 

898.  Tanygnathus  megalorhynchus  (Bodd.),  Gray. 

aus  Neu  Guinea. 

899.  CoRAcopsis  NiGRA  (L.),  Wagl. 

cT  und  $,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

900.  CoRACOPSis  VAZA,  Shaw. 

cf , aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

901.  PsiTTACUS  ERYTHACUS,  L. 

Der  Jako,  le  Perroquet  gris, 

1,  aus  Westafrika,  Gesch.  des  Herrn  Dielrich, 

1,  id.  Gesch.  des  Herrn  Scheurer  in 

Thann, 

2,  ait  und  jung,  aus  Westafrika. 

902.  PsiTTACUS  TiMNEH,  Fi’aser. 

Der  Timneh,  le  Perroquet  cendré  noir^ 

1,  vom  Gabun. 

903.  PiONiAS  RHODOPS,  Gray.  ' ^ ' 

Der  Rothkopfpapagei, 
cT  und  9 5 ans  Amboina. 

904.  PiONiAS  SENEGALENSis  (Sws.).  . : i .I- 

Der  Senegalpapagei,  . ■ ' • 

2,  vom  Sénégal.  " 
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905.  PiONiAS  Meyeri  (Rüppel). 

1,  aus  Abyssinien. 

906.  PiONiAS  MELANOCEPHALUS  (Linné). 

cT,  aus  Brasilien. 

907.  Chrysgtis  amazonica  (L.),  Sws.  ^ 

Der  Amazonenpapagei, 

2j  aus  Brasilien. 

908.  Chrysotis  Levaillanti,  Gray. 

2,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

909.  Chrysotis  leucocephalus,  (L.). 

Die  Weisskopfamazone, 

Kàfigvogel,  Cuba?  Gesch.  der  Frau  Slrich, 
Kàfigvogel,  Cuba?  Gesch.  des  Herrn  Soulage. 

910.  Chrysotis  aestivalis,  Bonap. 

2,  aus  Mexico. 

911.  Chrysotis  vittata  (Bodd.). 

2,  aus  Portorico. 

912.  Chrysotis  sp.  (Unbestiinmt). 

1,  Woher  fraglich. 

913.  PsiTTACULA  PASSERINA  (L.). 

Der  Sperlingspapagei, 

J’  und  $,  aus  Brasilien. 

914.  PsiTTACULA  MELANONOTA,  Licht. 

Der  schwarzschulterige  Zwergpapagei,. 

1,  aus  Brasilien. 

915.  PsiTTACULA  PULLARIA  (Linné). 

Der  unzertrennliche  Zwergpapagei,  l Inséparable , 

2 9,  vom  Sénégal. 

916.  PsiTTACULA  CANA  (Gmel.). 

2 9?  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

917.  PsiTTACULA  INCERTA,  ShaW. 

1 , aus  Malakka. 
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Fam.  Oacatnid-ae,  Bonaparte. 

Kakadus.  Cacatoès. 

918.  Nymphicus  novae-hollandiae  (Gmel.),  Wagl.  ° 

Die  Korella,  la  Corella, 

2,  ans  Australien, 

1,  aus  Australien,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von 
Rheinwald. 

919.  Cacatua  sulphurea  (Gmel.). 

Der  schwefelgelbe  Kakadu,  le  Cacatoès  à huppe  jaune, 
1,  Kafigvogel  (von  den  Molukken),  Gesch.  des  Herrn 
Aug.  Macker. 

920.  Cacatua  galerita  (Lath.). 

Der  grosse  Gelbkakadu, 

1,  aus  Australien,  Gesch.  des  Herrn  Schmitt, 

1,  aus  Australien. 

921.  Cacatua  roseicapilla,  Vieill. 

Der  Rosenkakadu,  le  Cacatoès  rose, 
cf,  aus  Südaustralien. 

922.  Licmetis  nasicus  (Temm.),  Wagl. 

Der  Nasenkakadu, 

(/*,  aus  Südaustralien. 


Unterfam.  Calyptorhyncliiiiae,  Bonap. 
Lang’schwanzkakadus. 

923.  Calyptorhynchus  Banksi  (Lath.). 

Der  Rabenkakadu, 
aus  Neusüdwales. 

924.  Calyptorhynchus  galeatüs  (Lath.). 

Der  Helmkakadu, 

9,  aus  Tasmanien. 
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Unterfam.  Microg-lossinae,  Bonap. 

Ararakakadus. 

925.  Microglossus  aterrimus,  Wagler. 

Der  Ararakakadu,  le  Microglosse  noir^ 

(f*,  ans  Neu  Guinea. 

Famil.  Strig-opidae^  Bonaparte. 

Nachtpapageien. 

926.  Strigops  habroptilus,  Gray. 

Der  Ëulenpapagei,  le  Strigops  habroptile, 
cf,  aus  Neu  Seeland. 

Famil.  Oapitonidae^  Sclater. 

Bartvogel.  Oiseaux  barbus. 

927.  POGONORHYNCHÜS  DUBIUS  (Guiel.). 

Der  grosse  Bartvogel,  le  Barbicau^ 

4,  vom  Sénégal, 

928.  POGONORHYNCHUS  ABYSSINICUS  (Lath.). 

2,  aus  Abyssinien. 

929.  POGONORHYNCHUS  ViEiLLOTi,  Leacli. 

Der  rothstirnige  Bartvogel,  le  Barbicmi  de  Vieillot, 

3,  vom  Sénégal. 

930.  Galorhamphus  fuliginosus,  Ternm. 

1,  aus  Bornéo. 

931.  Megalaima  asiatica  (Lath.),  Gray. 

1,  aus  Gochinchina. 

932.  Megalaima  lineata  (Vieill.). 

1,  aus  Bengalen. 

933.  Megalaima  haemacephala  (Müller). 

3,  aus  Gochinchina, 

2,  aus  Geylon. 

934.  Gapito  ERYTHROCEPHALUS  (Bodd.),  Gray. 

4,  aus  Gayenne. 
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Famil.  IRicid-ae^  Leach. 

Speehtvôgel.  Pics, 
ünterfam.  I*icii.mLiiiii.a,e5  Gray. 
Weichschwanzspechte. 

935.  PicuMNUs  MiNUTissiMUS  (Gmel.). 

Der  Zwergspecht, 

1,  aus  Cayenne. 

Ünterfam.  JPicinae,  Gray. 
Schwarzspechte. 

*936.  PicoiDEs  TRiDACTYLüS  (L.),  Gray. 

Der  dreizeliige  Specht,  le  Pic  tridactyley 
c^,  aus  den  Vogesen,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyer- 
imlioff, 

2 iind  2 $,  aus  der  Schweiz. 

Anmerkung  : Der  dreizehige  Specht  kornint  nur  sehr 
sellen  und  zufâllig  im  Elsass  vor. 

*937.  Picus  MAJOR,  Linné. 

Der  grosse  Buntspecht,  l'Epeichey 
cT  und  9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baron 
9 xMeyer  von  Schauensee, 

cf  und  9,  aus  dem  Elsass, 

jung,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

*938.  Picus  médius,  Linné. 

Der  Mittelspecht,  le  moyen  Epeiche, 
çf  und  9i  aus  dem  Elsass, 

(f,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  von  Peyer- 
imhoff. 

*939.  Picus  minor,  Linné. 

Der  Kleinspecht,  le  Pic  epeichette, 
cf  und  9?  aus  dem  Elsass, 

J*,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
cf  und  9>  ans  Schweden. 
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940.  Picus  LEUCONOTUS,  Bechsteiii. 

Der  Weissspecht,  le  Pic  leuconote^ 
cT  und  $,  aus  der  Tûrkei. 

941 . Picus  analis,  Horsf. 

1,  aus  Cochinchina. 

942.  Picus  pubescens,  L. 

1,  aus  Labrador. 

943.  Picus  villosus,  L. 

çj'  und  $,  aus  Labrador. 

944.  Picus  varius,  L. 

c?  und  $,  aus  Labrador,  Gesch.  des  Hrn.  Missionar 
Kohler, 

$,  aus  Mexico,  Gescb.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

945.  Campephilus  Malherbi,  Gray. 

J’  und  9)  aus  Mexico. 

946.  Campephilus  melanoleucus  (Gmel.),  Gray. 

J’  und  9 > aus  Cayenne. 

*947.  Dryocopus  martius  (L.),  Boie. 

Der  Schwarzspecht,  le  grand  Pic  noir, 

2 J'  und  2 9)  aus  déni  Elsass, 

und  9,  von  Sigolsheim,  Gesch.  des  Hrn.  Korum. 

948.  Dryocopus  pileatus  (L.),  Boie. 

Der  Haubenschwarzspecht, 

9,  aus  Nordamerika. 

949.  Dryocopus  lineatus  (L.),  Boie. 

9,  aus  Brasilien. 

950.  Dendropicus  Lafresnayi,  Malherb. 

cf,  vom  Sénégal. 

951.  Dendropicus  goertan,  Gmel. 

c?  und  9»  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

Unlerfarn.  Grecîi[iin.ae5  Gray. 

Grünspechte.  Pics  verts. 

*952.  Gecinus  viridis  (L.),  Boie. 

Der  Grünspecht,  le  Pic  vert, 

J*  und  9j  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Hœn 
in  Beblenheim, 
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c?  U.  9,  von  Colmar,  Gesch.  des  Hrn.  Alb.  Thierry, 
9,  ans  Canada,  Gesch.  des  Herrn  Missionar  Kohler. 
*953.  Gecinus  canus  (Gmel.),  Boie. 

Der  Grauspecht,  le  Pic  cendré^ 

2 und  i 9>  ans  dem  Elsass. 

954.  Gecinus  Vaillanti,  Malherb. 

Der  afrikanische  Grünspecht, 

2 9,  ans  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad. 

955.  Gampethera  punctata  (Cuv.),  Gray. 

2 vom  Sénégal. 

956.  Triponax  javensis,  Cab.  u.  Heine. 

ans  Sumatra. 

957.  Celeus  elegans  (Müller),  Boie. 

Der  zimmetbraune  Gelbspecht, 

2 J’,  aus  Cayenne. 

958.  Chrysoptilus  melanochlorus,  Licht. 

aus  Brasilien. 

959.  Brachypternus  aurantius  (L.),  Strickl. 

9,  aus  Cochinchina. 

Unterfam.  Melanerpinae^  Gray. 

960.  Centurus  aurifrons,  Wagler. 

Der  Goldslirnspechl, 

aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

961.  Ghloronerpes  yucatanensis,  Cabot. 

c?,  aus  Mexico. 

962.  Chloronerpes  aurulentus  (Hlig.),  Sws. 

ç/',  aus  Brasilien. 

963.  Chloronerpes  Selysi,  Malh. 

aus  Brasilien. 

964.  Chloronerpes  TEPHRODOPS,  Wagler. 

J’  U.  9?  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  A.  Gros, 
J’,  aus  Cayenne. 

965.  Melanerpes  erythrocephalus  (L.),  Sws. 

Der  Rothkopfspecht,  le  Pic  à tête  rovge, 
aus  Labrador. 
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966.  Melanerpes  flavifrons  (Vieill.). 

Der  Gelbstirnspecht,  le  Pic  à front  doré, 
cf , aus  Brasilien. 

Unlerfam.  Colaptinae,  Gray. 
Kukuksspechte. 

967.  COLAPTES  AURATIIS  (L.),  Sws. 

Der  Goldspecht,  le  Pic  doréy 
9,  aus  Labrador. 

968.  CoLAPTES  MEXICANUS,  SwS. 

Der  Kupferspecht, 
cf  und  9»  âws  Mexico. 

969.  CoLAPTES  CHiLENSis,  Garnier. 

Der  Kukuksspecht, 

9>  aus  Chile. 

Unlerfam.  Yung-inae,  Bonaparte. 

Wendehâlse.  Toreols. 

*970.  Yunx  torquilla,  Linné. 

Der  Wendehals,  le  Torcoly 
3,  aus  dem  Elsass, 

9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Niegre 

Famil.  Oixculid-ae,  Leach. 
Kukuksvôgel.  Coucous. 

Unlerfam.  Ind-icatorinae^  Swainson. 
Honigkukuke. 

971.  Indicator  major,  Stephenson. 

Der  grosse  Honiganzeiger, 
cf,  vom  Sénégal, 


140 


Unterfam.  Plioeifiicopliaeiiiae,  Gray. 
Busehkukuke. 

972.  Phoenicophaeus  curvirostuis,  Shaw, 

1,  aus  Java.  . , ' ^ 

973.  ZanclÔstomus  tristis  (Less.). 

Der  Trauerbuschkukuk, 

1,  aus  Cochinchina. 

974.  Rhinortha  chlorophaea,  Raffles. 

9,  aus  Java. 

Unterfam.  CJoiranaej,  Gray. 

Kuas. 

975.  CouA  CRiSTATA  (L.),  Cuv. 

Die  Haubenkua, 

J*  und  9,  aus  Madagaskar,  Gescli.  des  Muséums  in 
Réunion. 

976.  CoüA  CAERULEA  (L.),  Cuv. 

Die  Blaukua, 

und  9,  aus  Madagaskar,  Gescli.  des  Muséums  in 
Réunion. 

Unterfam.  Diplopterinae,  Sclater. 
Fasanenkukuke. 

977.  Diplopterus  naeviüs  (L.),  Boie. 

2,  aus  Cayenne. 

978.  Dromococcyx  mexicanus,  Sclater. 

Der  Fasanenkukuk, 

1 , aus  Guatemala. 

Unterfam.  Orotopli.aglxiae5  Swainson. 
Madenfresser. 

979.  Crotophaga  ani,  L. 

Der  Ani, 

2,  aus  Brasilien. 
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980.  Crotophaga  major,  Gmel.  v 

Der  grosse  Madenfresser,  l'Ani  des  Palétuviers, 

1,  aus  Brasilien. 

981.  Crotophaga  solcirostris,  Swainson. 

Der  schwielenschnâblige  Ani, 

2,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Thomas. 

Unterfarn.  Swainson. 

Fersenkukuke. 

982.  CocGYZüS  ÂMERîGANüs  (L.),  Vieill. 

Der  Regenkukuk, 

'2,  aus  Canada, 

983.  PlAYA  CAYANA,  (L.). 

Der  Rothkukuk, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

984.  PiAYA  Melheri,  Bonap. 

1,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

985.  PlAYA  RUTILA  (IlÜg.). 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 


Unterfarn.  Oeiiti:*opociiiia,e5  Bonap. 
Sporenkukuke. 

986.  Gentropüs  senegalensis  (L.),  Illig. 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  André. 

987.  Gentropüs  aegyptius,  Gmel. 

2,  aus  Abyssinien. 

988.  Gentropüs  superciliosüs,  Hemprich  u.  Ehrbg. 

1,  von  Kordofan. 

989.  Gentropüs  philippinensis,  Guvier. 

1,  von  den  Philippinen. 

990.  Gentropüs  bengalensis,  Gmel. 

3 alte  und  i junger,  aus  Gochinchina. 


991.  Centropus  toulou  (MülL),  Gray.  . . 

' und  $,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 

in  Réunion.  - ,l. 

Unterfam.  Oixculinae^  Swainson. 

Kukuke.  Coucous. 

*992.  CucüLus  cÂNORus,  Linné. 

Der  Kukuk,  le  Coucou^ 
cf,  ans  dem  Elsass, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  E.  Rohté, 
jiing,  aus  dem  Elsass, 

jung,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Macker, 
cf,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

993.  CuCüLus  Rochi,  Hartlaub. 

und  $,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 
in  Réunion. 

994.  CucüLus  LEPTODETus,  Cabanis  u.  Heine. 

1,  vom  Sénégal. 

995.  CucuLus  CLÆMOsus,  Lalh. 

9,  vom  Sénégal. 

996.  Chrysococgyx  smaragdinüs,  Sws. 

Der  Smaragdkukuk, 

2 und  1 9»  vom  Sénégal, 

vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hirlz. 

997.  Lamprococcyx  Klaasi  (Shaw.). 

und  9 J RUS  Südafrika. 

998.  Lamprococcyx  chrysites,  Heine. 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  André, 

1,  vom  Sénégal. 

999.  COGCYSTES  GLANDARIUS  (L.),  Glog. 

Der  Strausskukuk, 

1,  aus  Spanien, 

1,  aus  Algier.  . 

1000.  CoccYSTES  SERRATUS,  Sparrm, 

3,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 


1001.  Eudynamys  honorata  (L.),  Vig.  u.  Horsf. 

Der  Koel, 

2 c?  und  2 9»  ans  Cochinchina. 

1002.  SCYTHROPS  NOVAE-HOLLANDIAE,  Lath. 

Der  Riesenkukuk,  le  Scythrops  géante  , 
cf , aus  Neu  Südwales. 

Ordmmg  Columbae,  Latham, 
GIRRVÔGEL.  — GYRATORES. 

Famil.  Colixinbid-aej,  Leach. 
Tauben.  Pigeons, 
ünterfamil.  Treroiciinae^  Gray. 
Fruchttauben. 

1003.  Trehon  aromatica,  Bonap. 

Die  Gewürztaube, 

cf , aus  Java.  . . 

1004.  Treron  curvirostra  (Grael.). 

1,  aus  Malakka.  . 

1005.  Treron  phoenicoptera,  Lath. 

cT,  aus  Nepaul.  i 

1006.  Treron  viridis,  ,Scop.  y . . ; 

1,  aus  Cochinchina.  . : . 

1,  aus  Java.  . . 

1007.  Treron  australis,  Mont. 

çj' , aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 
Réunion. 

1008.  Treron  calva,  Temm. 

1,  von  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

1009.  Treron  Delalandi,  Bonap. 

(^,  aus  Südafrika. 

1010.  Treron  nüdirostris,  Sws. 

2,  vom  Sénégal. 
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1011.  Treron  ABYSsmiCA,  Lalh. 

3,  ans  Abyssinien. 

1012.  Ptilinopus  purpuratus  (Gmel.),  Sws. 

(f,  von  Tahiti. 

1013.  Ptilinopus  melanocephalus  (Gmel.),  Sws. 

9,  ans  Java. 

1014.  Ptilinopus  jambu  (Gmel.),  Sws. 

jung,  ans  Java.  , 

1015.  Alectraenas  Spanzani  (Verr.),  Gray. 

Die  Warzentaube, 

1,  von  den  Comoren. 

Unterfam.  Oolixm'biïiae,  Selby. 
Tauben. 

1016.  Carpophaga  sylvatica,  Tick. 

2,  von  Malabar. 

1017.  Carpophaga  oceanica  (Lesson). 

1,  von  den  Carolinen. 

1018.  Carpophaga  magnifica,  Temm. 

$,  ans  Australien. 

1019.  Carpophaga  norfolciensis  (Lath.),  Gray. 

9,  ans  Australien. 

1020.  CoLUMBA  LiviA,  Boiiap. 

Die  Felsentaube,  le  Bizet ^ 

1,  aus  Italien.  : 

*1021.  CoLUMBA  OENAS,  Linné. 

Die  Hohltaube,  la  Colombe  bizet^ 
c?  Elsass. 

*1022.  CoLUMB\  PALUMBUS,  Liiiné.  . 

Die  Ringeltaube,  la  Colombe  ramier^ 

3 alte  und  1 junge,  aus  dem  Elsass. 

1023.  CoLUMBA  coBENSis,  Gmel. 

cf,  von  St.  Domingo. 

1024.  CoLUMBA  GUiNEA,  Linné. 

9,  aus  Abyssinien. 
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1025.  CoLUMBA  PLUMBEA,  Vieill. 

1,  ans  Brasilien. 

1026.  CoLUMBA  RUFiNA,  Tcmm. 

1,  aus  Cayenne, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Rieger. 

1027.  CoLUMBA  SP.  (unbestimmt). 

1,  vom  Sénégal. 

1028.  CoLUMBA  SP.  (unbestimmt). 

1,  vom  Sénégal. 

1029.  Ectopistes  marginata  (L.),  Sws. 

3,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

1030.  Ectopistes  migratoriüs  (L.),  Sws. 

Die  Wandertaube,  le  Pigeon  migrateur^ 

2,  aus  Labrador,  Gesch.  des  Hrn.  Missionar  Kohler, 

1,  aus  Canada. 

1031.  Oena  capensis  (L.),  Selby. 

2,  vom  Sénégal,  Geschenk  des  Herrn  Baron  von 

Rheinwald. 

1032.  GeOPELIA  TRANQUILLA,  Gould. 

1,  aus  Australien. 

1033.  Geopelia  humeralis,  Temm. 

1,  aus  Australien. 

1034.  Macropygia  amboinensis  (L.),  Gray. 

1,  von  Amboina. 

*1035.  Türtür  auritus,  Gray. 

Die  Turteltaube,  la  Tourterelle^ 

3,  von  Colmar, 

1,  » » Gesch.  des  Herrn  Dr.  Macker. 

1036.  Tubtur  rupicolus,  Dallas. 

1,  aus  China. 

1037.  Türtür  pictüratüs,  Temm. 

2,  von  Réunion,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

1038.  Tübtur  chinensis  (Scop.). 

1,  aus  Java. 

1039.  Türtür  senegalensis  (L.). 

1,  aus  Abyssinien. 


10. 
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*1040.  Turtur  risorius  (Linné). 

Die  Lachtaube, 

domestizirt.  (Die  Heimalh  ist  China.) 

1041.  Chamaepelia  passerina  (L.). 

Das  Sperling'stânbchen, 

1,  ans  Brasilien. 

1042.  Chamaepelia  griseola,  Spix. 

1,  ans  Brasilien. 

1043.  Chamaepelia  amazilia,  Bonap. 

2,  ans  Mexico. 

1044.  Chamaepelia  rufipennis,  Gray. 

1,  ans  Mexico. 

1045.  CoLUMBüLA  CRUZiANA,  Lafr. 

1,  ans  Peru. 

1046.  ScARDAFELLA  SQUAMOSA  (TeiHin.),  Bonap. 

1,  von  Bahia. 

1047.  ScARDAFELLA  iNCA  (Less.),  Boiiap. 

1,  ans  Mexico. 

1048.  Zenaida  leucoptera  (L.),  Bonap. 

9,  von  den  Antillen. 

1049.  Zenaida  sp.  (unbestimmt). 

Woher  ist  fraglich. 

1050.  Zenaida  sp.  (unbestimmt). 

Woher  ist  fraglich. 

1051.  Peristera  cinerea,  Temm. 

1,  ans  Cayenne. 

1052.  Oreopelia  montana  (L.),  Rchb. 

1,  ans  Brasilien. 

1053.  Leptoptila  Verreauxi,  Bonap. 

1,  ans  Neu  Granada. 

Unterfam.  Greotr;^g-oi[iina,e5  Brehm. 

Lauftauben. 

1054.  Geotrygon  cristata,  Temm. 

Die  Haubenlauftaube, 

1,  ans  Jamaica. 
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1055.  Geotrygon  linearis,  Prévost. 

1,  ans  Neu  Granada. 

1056.  Aplopelia  tympanistria  (Ternm.),  Bonap. 

1,  aus  Sûdafrika. 

1057.  OcYPHAPS  LOPHOTES  (Temm.),  Gould. 

Die  Schopftaube, 
cf,  aus  Neusüdwales. 

1058.  Chalcophaps  javanensis  (Müll.),  Gray. 

1,  aus  Java. 

1059.  Phaps  chalcoptera  (Lath.),  Selby. 

Die  Erzflügeltaube, 

1,  aus  Neusüdwales. 

1060.  Leucosarcia  picata  (Latb.),  Gould. 

Die  Elstertaube,  la  Colombe  pie, 

1,  aus  Neusüdwales. 

1061.  Otidiphaps  nobilis,  Gould. 

cT,  aus  Neu  Guinea. 

1062.  Phlegoenas  lüzonica  (Scop.),  Rcbb. 

Die  Dolcbsticbtaube, 

$,  von  den  Pbilippinen. 

Unterfam.  Oaloenadlnae,  Brehm. 

Mâhnentauben. 

1063.  Caloenas  NicoBARicA  (L.),  Gray. 

Die  Mâhnentaube,  le  Nicobar  à camail, 

2,  aus  Neu  Guinea. 

Unterfam.  Grourinae,  Gray. 

Krontauben. 

1064.  Goura  Albertisi,  Salvadori. 

Die  Albertis  Kronlaube,  le  Goura  couronné  d'Al- 
bertis, 

aus  Neu  Guinea. 
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Ordn.  Callinae,  Linné. 

HÜHNERVÔGEL.  — GALLINACÉS 

Fam.  PteroclidLae,  Bonap. 
Flughühner.  Gang'as. 

1065.  Pteroclës  arenarius,  Pallas. 

Bas  Ringelflug'huhn,  le  Ganga  unibande, 
cf  und  $,  aus  Spanien. 

1066.  Pterocles  fasciatus,  Scopoli. 

Das  gebanderte  Flughuhn, 

2,  aus  Indien. 

1067.  Pterocles  alciiata  (Linné). 

Das  Spiessfliighuhn,  le  Ganga^ 
cT,  aus  Spanien, 

aus  Spanien,  Gesch.  des  Herrn  Zimmer. 

1068.  Pterocles  guttatüs,  Licht. 

1,  aus  Algier. 

Unlerfam.  Syrrliaptiiiaej,  Bonap. 

Steppenhühner.  Syrrhaptes. 

*1069.  Syrrhaptes  paradoxus,  Pallas. 

Das  Sleppenhuhn,  le  Syrrhapte, 
cf  jung,  im  Dezember  1888  todt  auf  dein  Feld  bei 
Meyenheim  (Elsass)  gefunden,  Gesch.  des  Herrn 
Jung-Gully. 

Die  Zeichnung  des  Gefieders  ist  wie  beim  allen 
cf,  aber  die  Fârbung  viel  dunkler;  Kehle,  Ober- 
brust  und  Flügeldecken  dunkelrauchschwarz , Ober- 
kopf  und  Brus!  bis  zum  Bauch  hinab  quergebândert. 
cf  und  9 (ait)  von  Gurgew  (Turkestan). 
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Famil.  Oracid-ae,  Vigors. 
Hokkovôg^el. 

Unterfam.  Feaelopiiiae,  Gray. 
Sehakuhûhner.  Jacus. 

1070.  PENELOPE  JACÜAGA,  Spix. 

Bas  Schakuaka, 

1,  aus  Brasilien. 

1071.  Ortalida  vetula,  Wagler. 

1,  aus  Mexico. 

Unterfam.  Oreopliasid-iaae,  Sclater. 
Bepgfhokkos.  Oréophases. 

1072.  Oreophasis  Derbianus,  Gray. 

Der  Berghokko,  VOréophase  de  Derbiy 
cf,  aus  Guatemala. 

Unterfam.  Oracinae^  Gray. 
Hokkos. 

1073.  Crax  globulosa,  Spix. 

Der  Kehllappeutrâger, 
cf  und  9î  aus  Para. 

Famil.  Opisth-ocomidae,  Selys. 
Zig^eunerhûhner.  Hoazins. 

1074.  Opisthocomus  cristatus,  Gmel. 

Bas  Schopfhuhn,  rHoazin  huppé, 

1,  aus  Surinam. 
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Fam.  Meg-apodidaej  Swainson. 
Grossfusshühner. 

Unterfam.  Talegalliaae, 

Hühnerwallnister. 

1075.  Megacephalon  maleo,  Temm. 

Das  Hammerhiihn,  le  Maléo^ 
cf,  von  Celebes. 


Faniil.  Pliasiaaidae,  Vigors. 
Fasanenvôg’el. 

Unterfam.  Pavoainae,  Gray. 

Pfauen.  Paons. 

*1076.  PaVO  ClUSTATÜS,  L. 

Der  Hauspfau,  le  PauHy 
und  9?  domeslizirt, 

2 weisse  Varietât,  domeslizirt,  Gescii.  des  Uni. 
E.  Faucoimot-Diifresne. 

1077.  Pavo  mutictis,  Linné. 

Der  Wildpfau,  le  Paon  sauvage^ 
ans  Java. 

1078.  POLYPLECTRON  BICALCARATUM  (L.),  Teillin. 

Der  Spiegelpfan, 

und  9>  ans  Assam. 

1079.  Argusianus  giganteus,  Temminck. 

Der  Argus,  l* Argus, 

J",  aus  Sumatra. 
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Unterfam.  niasianînae,  Gray. 

Fasanen.  Faisans. 

*1080.  Phasianus  colchicüs,  Linné. 

Der  Edelfasan,  le  Faisan  commun ^ 

cf  und  9 ait,  sowie  ganz  jung,  ans  dem  Elsass, 

2 ait,  von  Gebweiler,  Gesch.  des  Hrn.  Schlum- 
berger, 

cf  ait,  Va  ri  état,  ans  dem  Elsass, 

(Albinismus),  ganz  weiss  gefârbt,  mit  Ausnalime 
weniger  dunkler  Federchen  am  Hais  und  den 
Brustseiten,  sowie  der  oberen  Flügeldecken,  wel- 
che  grau  angefïogen  und  gesprenkelt  sind. 

9 Varietât,  von  Gebweiler,  Gesch.  des  Herrn 
E.  de  Bary, 

(Albinismus),  Kopf  und  Hais  weiss,  nur  mit 
einzelnen  grauen  Federn  gemischt.  Tibia  weiss, 
Backen  hellbraun  ; auf  den  Flügeln,  dem  Rücken 
und  Bürzel  einzelne  weisse  Federn. 

9 Varietât,  aus  dem  Elsass, 

(Albinismus),  ziemlich  gleich  dervorigen  Henne 
gefârbt,  bat  nur  etwas  mehr  Weiss, 
cf,  Varietât,  aus  dem  Elsass,  durch  Innzucht 
sehr  blass  gefârbt, 

cf,  Varietât,  von  Stalfelfelden,  Gesch.  des  Herrn 
E.  de  Bary,  gleichfalls  durch  Innzucht  blass  ge- 
fârbt, 

9bahnenfedrig,  von  Gebweiler,  Gesch.  des 
Herrn  E.  de  Bary, 

Kopf  und  Hais  haben  die  Fârbung  des  Hahnes, 
aile  übrigen  Theile  diejenigen  der  Henne. 

9 hahnenfedrig,  von  Pulversheim,  Gesch.  des 
Herrn  E.  de  Bary, 

Fast  gleich  dem  vorigen  Exemplar. 

1081.  Phasianus  torquatus,  Temm. 

Der  Halsbandfasan,  le  Faisan  à collier ^ 
cf,  aus  China. 
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1082.  Phasianus  mongolicus,  Brandt. 

Der  mongolische  Fasan, 
cf,  vom  Allai. 

1083.  Phasianus  versicolor,  Vieill. 

Der  Buntfasan,  le  Faisan  versicolor e, 
cf,  ans  Japan. 

1084.  Syrmaticus  Reevesi,  Gray. 

Der  Kônigsfasaii,  le  Faisan  vénéré, 

, ans  China. 

*1085,  Chrysolophus  pictus  (L.),  Gray. 

Der  Goldfasan,  le  Faisan  doré, 

2 cf,  domestizirt,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von 
Rheinwald, 

1 cf  n.  2$,  domestizirt,  Gesch.  des  Herrn  Barth, 

$ iind  ganz  jung,  domestizirt. 

1086.  Chrysolophus  Amherstiae,  Leadbeater. 

Der  Lady-Amherstfasan,  le  Faisan  de  Lady  Amhersl, 
cf,  aus  Thihet. 

1087.  Gallophasis  leucomelanus  (Lath.). 

2 cf  und  1 $,  vom  Himalaya,  Gesch.  des  Herrn 
Baron  von  Rheinw^ald. 

"^1088.  Gennaeus  nycthemerus  (L.),  Wagl. 

Der  Silberfasan,  le  Faisan  argenté, 

cf  11.  9,  domestizirt,  Gesch.  des  Hrn.  Schlumberger, 

cf,  domestizirt,  Gesch.  des  Herrn  Baer. 

1089.  Lophophorus  impeyanus  (Lath.),  Temm. 

Der  Glanzfasan,  le  Lophophore  resplendissant, 
cf  und  9?  vom  Himalaya. 

Unterfam.  Gallinae,  Gray. 

Kammhühner.  Coqs. 

1090.  Gallus  bankiva,  Temminck. 

Das  Bankivahuhn,  le  Coq  sauvage, 

9,  aus  Java. 
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1091.  Gallus  Sonnerati,  Temm. 

Bas  Sonneratshuhn,  le  Coq  de  Sonnerai, 
cT,  aus  Bengalen. 

1092.  Gallus  Lafayetti,  Lesson. 

Bas  Bjungelhuhn,  le  Coq  de  Lafayetle, 
c?,  ans  Ceylon. 

1093.  Geriornis  melanocephalus,  Gray. 

Ber  Jewar,  le  Tragopan  à tête  noire, 

(^,  vom  Himalaya. 

1094.  Geriornis  Temmincki,  Gray. 

Ber  Temmincks  Tragopan,  le  Satijr  de  Temminck, 
und  9,  aus  Ghina. 


Unterfam.  MeleagTrinae,  Gray. 

Truthûhner.  Dindons. 

1095.  Meleagris  gallopavo,  Linné. 

Bas  wilde  Truthuhn,  le  Dindon  sauvage, 
cf,  aus  Yirginien. 


Unterfam.  IVumid-iifiae^  Honap. 

Perlhühner.  Pintades. 

*1096.  Numida  meleagris,  L. 

Bas  gemeine  Perlhuhn, 

2,  domestizirt. 

1097.  Numida  mitrata,  Pallas. 

cf , aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 


Famil.  Tetraonid-ae^  Vigors. 
Waldhûhner, 
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Unterfam.  Perdticinaej,  Bonaparte. 

Feldhühner.  Perdrix. 

1098.  Francolinus  bicalgaratus  (L.),  Gray. 

Der  Doppelsporn-Frankolin, 

2 und  1 9^  vom  Sénégal. 

1099.  Francolinus  vulgaris,  Steph. 

Der  Frankolin,  le  FrancoHn  à collier ^ 
cf,  2 9 und  1 junger,  aus  Griechenland. 

*1100.  Starna  cinerea  (Lath.),  Bonap. 

Das  Feld-  oder  Rebhuhn,  la  Perdrix  grise, 

3 cT,  2 9>  i junges,  aus  dern  Elsass. 

1 Varietàt,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

(Melanismus  und  Albinismus).  Die  allgemeine 
Farbung  ist  kastanienbraun,  der  Hais  weiss,  Kopf, 
Kehle  und  Nacken  sind  isabell , die  Tibien  und 
Baucbmitte  weiss,  Flügeldecken  mit  weissem  Lângs- 
slreif. 

1 Y a ri  état,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

(Melanismus  und  Albinismus).  Das  Exemplar 
gleicht  dem  Vorigen  im  Allgemeinen,  niir  ist  die 
kaslanienbraune  Farbung  viel  dunkler,  last  schwarz- 
braun  und  am  Hais  lehlt  das  Weisse. 

1 Varietàt,  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

(Albinismus).  Das  Colorit  erscheint  weiss,  nur  der 
Schwanz  hellbrâunlich  und  die  Zeichnung  der  seit- 
lichen  Bauchfedern,  wie  die  der  Kehle,  silbergrau. 
*1101.  CoTURNix  DACTYLisoNANS,  Meyer  U.  Wolf. 

Die  Wachtel,  la  Caille  commune, 

5 1 9)  und  1 junge,  aus  dem  Elsass, 

cf  und  9?  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 

1102.  COTURNIX  AUSTRALIS,  Lath. 

Die  australische  Wachtel,  la  Caille  d’Australie, 

1,  aus  Australien. 

1103.  CoTURNix  SP.  (ünbestimmt). 

Unbekannt  woher. 
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ünterfam.  Rollixlinae,  Bonaparte. 
Strausswaehteln. 

1104.  Rollulus  roulroul,  Scop. 

Die  Strausswachtel, 
cf,  ans  Java. 

ünterfam.  Tnmicinae,  Gray. 
Laufwachteln. 

1105.  Turnix  sylvatica  (Desf.),  Gray. 

Das  Laufhàhnchen, 

2 aus  Spanien. 

1106.  Turnix  niuricollis,  Gmel. 

Das  schwarzkehlige  Laufhàhnchen, 

und  9î  3US  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums 
in  Réunion. 


ünterfam.  OdLontopliomifiaej  Gray. 
Baumhühner. 

1107.  Ortyx  virginianus  (L.),  Gray. 

Die  Baumwachtel, 

1,  aus  Nordamerika. 

1108.  Ortyx  pectoralis,  Gould. 

cf  und  $,  aus  Mexico. 

1109.  Callipepla  squamata  (Vigors),  Wagl. 

und  aus  Mexico. 

1110.  Lophortyx  californica  (Lath.). 

Die  Kalifornische  Schopfwachtel,  le  Colin  huppé^ 
cf , aus  Californien, 

cf,  ))  Gesch.  des  Hrn.  Kestner  in  Thann, 

cf  u.  9,  » Gesch.  des  Herrn.  Hertrich, 

9,  » Gesch.  des  Herrn  Scheurer, 

çf  > » Gesch.  des  Herrn  Emit  de  Bary. 
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1111.  Lophortyx  Gambeli,  Nutt. 

Gambels  Schopfwachtel, 

J*  und  9>  aus  Neu-Mexico. 

Unterfam.  Oacca'binae^  Gray. 

Berghühner.  Bartavelles. 

1112.  Caccabis  saxatilis,  Naumann, 

Das  Steinhuhn,  la  Bartavelle^ 
und  9,  aus  der  Schweiz, 

1,  aus  der  Schweiz,  Gesch.des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 

2,  aus  Fraiikreich  (Coll.  St.  Firmin). 

1113.  Caccabis  chucar,  Gray. 

Das  Chukarsteinhuhn, 

1,  aus  Griechenland. 

1114.  Caccabis  rufa  (L.),  Gray. 

Das  Rothhuhn,  la  Perdrix  rouge ^ 
cf  und  9,  aus  Spanien, 

und  9»  aus  Frankreicli,  Gesch.  des  Herrn  Baron 
von  Rheinwald. 

1115.  Caccabis  petrosa  (Gmel.),  Gray. 

Das  Klippenhuhn,  la  Perdrix  des  roches, 
cf  und  9j  sowie  junges,  aus  Sardinien, 

9,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Grad, 

1,  aus  Algier  (Coll.  St.  Firmin), 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Hrn.  Baron  v.  Rheinwald. 

Unterfam.  Tetraoninae^  Gray. 

Rauchfusshühner.  Tétras. 

*1116.  Tetrao  urogallus,  Linné. 

Das  Auerhuhn,  le  grand  Coq  de  Bruyère, 

2 cT,  aus  dem  Elsass, 

2 9,  aus  dem  Elsass, 

cf , von  Geherschweier,  Gesch.  des  Herrn  Forstrath 
Grimmel, 
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$ hahnenfedrig,  aus  dem  Elsass. 

Fârbung’  : Kopf  und  Hais  schieferschwarz,  Kehle 
weiss  mit  wenigen  schwarzen  Federn  gemischt, 
Flügel,  Rücken  und  Bürzel  dunkelbraun,  Scbwanz 
schwarz  mit  scbmaler  weisser  Endbinde,  Brust 
dunkelbraun,  grünlich  schillernd , Bauch  bis  zurn 
After  weiss  und  braun  gesprenkelt,  die  Federn  mit 
weissen  Endspitzen,  Tibien  weiss,  Lâufe  grau. 

1117.  Tetrao  hybridüs,  Linné. 

Bas  Rackelhuhn,  le  Tétras  Rackelhahn, 
cT,  aus  Scbweden. 

4118.  Tetrao. CANADENSis,  L. 

(f',  aus  Labrador. 

*?H19.  Tetrao  tetrix,  Linné. 

Bas  Birkhuhn,  le  Coq  de  bouleau^ 

cf,  aus  Tirol, 

cf  und  9,  aus  dem  Elsass, 

und  9.  aus  Frankreich  (Coll.  St.  Firmin). 
Anmerkung  : Ob  das  Birkenbubn  in  den  Vogesen 
vorkornmt  ist  zweifelhaft. 

*1120.  Bonasa  sylvestris,  Brebm. 

Bas  Haselhuhn,  la  Gelinotle, 

2 c?  Riid  2 9,  ans  dem  Elsass. 

1121.  Bonasa  cupido  (L.). 

Bas  Prairiehuhn,  le  Tétras  cMpidon, 
cf,  aus  Nebraska, 
cf,  aus  Java. 

1122.  Bonasa  umbellus  (L.). 

cf  und  9,  aus  Canada. 

1123.  Lagopus  albus  (Gmel.),  Vieill. 

Bas  Moorhuhn,  le  Lagopède  du  Nord  ou  le  Tétras 
des  saules, 

1 im  Herbst,  aus  Norwegen, 

3 im  Winter,  aus  Norwegen. 

1124.  Lagopus  scoticijs  (Lath.). 

Bas  Schottenhubn,  le  Grousse  d'Ecosse, 
cf  im  Sommer,  aus  Schottland, 
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2 çj'  iiïi  Frühjahr,  ans  Scholtland, 

und  2 9,  aus  Schottland. 

1125.  Lagopus  mutus  (Leach.). 

Das  Schneehuhn,  le  Lagopède  des  Alpes, 
\ im  Sommer,  aus  der  Schweiz, 

4 im  Winter,  aus  der  Schweiz, 

5 im  Frühjahr,  aus  der  Schweiz. 

1126.  Lagopus  rupestris  (Gmel.). 

Das  arktische  Schneehuhn, 

3 im  Winler,  aus  Labrador. 

Ordn.  Striitliiones,  Latham. 

STRAUSSVÔGEL.  — AUTRUCHES. 

Famil.  Strathionid-aej,  Vig. 
Strausse. 

1127.  Struthio  camelüs,  L. 

Der  Strauss,  V Autruche, 

9,  aus  Südatrika. 

Famil.  R.lieidLa.e5  A.  Newton. 
Nandus.  Nandous. 

1 128.  Rhea  americana,  Lath. 

Der  Nandu,  le  Nandou, 
altes  cf,  aus  La  Plata, 
ganz  Jung,  c»  3 Monate  ait,  id. 

Famil.  Casnariiciae,  Kaup. 

Unterfam.  Dromaiiiiaej  Gray. 
Emus.  Emous. 

1129.  Dromaius  noyae-hollandiae,  Vieill. 

Der  Emu,  l'Emou, 

1,  aus  Australien. 
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Unterfam.  Oasuariimae,  Reichb. 
Kasuare.  Casoars. 

1130.  Casüarius  galeatus,  Vieill. 

Der  Helmkasuar,  le  Casoar, 
cf  ait,  aus  Geram  (Molukken). 

Famil.  Æpterig-id-ae^  Selys. 
Sehnepfenstrausse.  Aptéryx. 

1131.  Aptéryx  Oweni,  Gould. 

Der  kleine  Schnepfenstrauss,  le  petit  Kiwi, 
cT,  aus  Neu-Seeland. 


Ordn.  Gtrallae,  Linné. 

STELZVÔGEL.  — ÉCHASSIERS. 

Famil.  OtidLidLae^  Selys. 

Trappen.  Outardes. 

*1132.  Otjs  tarda,  L. 

Die  Grosslrappe,  l’Outarde  barbue, 

2 $,  aus  dem  Elsass, 

$,  1862  bei  Colmar  erlegl, 
cf,  von  Sarepta. 

*1133.  Otis  tetrax,  L. 

Die  Zwergtrappe,  la  Cannepetière, 

J’  und  2 9»  aus  dem  Elsass, 
cf  jung,  von  Colmar, 
cf,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 
1134.  Eupodotis  Denhami,  Childr. 

Die  Denhamstrappe,  rOutarde  de  Denham, 
1,  vom  Sénégal. 


160 


1135.  Eüpodotis  melanogaster,  Rüpp. 

Die  Schwarzbauchtrappe , VOutarde  à ventre  noir, 
cf  und  9>  vom  Sénégal. 

1136.  Eüpodotis  senegalensis  (Vieil!.). 

Die  Senegaltrappe,  VOutarde  du  Sénégal, 
cf  und  $,  vom  Sénégal. 

1137.  Eüpodotis  hoübara  (Gmel.). 

Die  Kragentrappe, 

cf  und  9,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

Famil.  diaradjfiad-ae,  Vigors. 

Reg*enpfeifer.  Pluviers. 

Unterfam.  Oedicneminae,  Gray. 

Dickfüsse.  Oedicnèmes. 

*1138.  Oedicnemüs  crepitans,  Temm. 

Der  Triel,  VOedicnème  criard^ 

9,  von  Wattweiler,  Gesch.  des  Hrn.  Baron  von  Goor, 
cf , ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
id.  id.  Ritzenthaler, 

1,  id. 

1,  aus  Egypten. 

1139.  Oedicnemüs  senegalensis,  Sws. 

2,  vom  Sénégal. 

1140.  Esagüs  magnirostris,  Geolfr. 

cf,  aus  Südaustralien. 

Unterfam.  Oliaradriaae^  Gray. 

Reg’enpfeifer.  Pluviers. 

*1141.  Vanellüs  CRiSTATüs,  Meyer  u.  W. 

Der  Kiebitz,  le  Vanneau  huppé^ 

2 9>  von  Colmar, 
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9 jung,  von  Colmar  (Mai  1870),  ^ 

c/,  von  Colmar  (November), 

; cf*,  ans  dem  Elsass,  Gescli.  des  Herrn  Scherrer, 
jung,  von  Bollweiler,  id.  Baumann, 

1,  ans  Frankreich. 

1142.  Chettusia  gregâria,  Bail. 

Üer  Stej3penkiebilz,  le  Vanneau  social, 

J'  ait  nnd  9 von  Sarepta. 

1143.  Lobivanellus  indicus,  Slrickl. 

von  Calcutta,  Gesch.  des  Brn.  Prof.  Dr.  Scbimper. 

1144.  Lobivanellus  lobatus,  Strickl. 

1,  ans  Nen-Südwales. 

1145.  Lobivanellus  senegalensis  ('MülL). 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

1146.  Hoplopterus  spinosus,  Bonap. 

Der  Sporenkiebitz, 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

1147.  Hoplopterus  ventralis  (Guv.). 

2,  ans  Cochinchina. 

1148.  Hoplopterus  cayanus  (Lath.). 

1,  ans  Cayenne, 

1,  ans  Chile. 

1149.  Hoplopterus  melanopterus,  Rüpp. 

2,  vom  Sénégal. 

*1150.  Squatarola  melanogaster,  Bechst. 

Der  Kiebitzregenpfeifer,  le  Vanneau  pluvier, 
cJ  im  Sommerkleid,  ans  dem  Elsass, 

1,  im  Winterkleid,  ans  dem  Elsass, 
cT,  im  Winter,  von  Rügen, 

1,  im  Sommerkleid,  ans  Frankreich, 

1,  im  Uebergangskleid  (Herbst),  ans  Frankreich, 

1,  ans  der  Schweiz,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff. 
*1151.  Charadrius  pluvialis,  L. 

Der  Goldregenpfeifer,  le  Pluvier  doré, 

1,  von  Colmar  (Dezbr.),  Gesch.  des  Herrn  Malh. 
Schwartz, 


11. 
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2 im  Winter,  aus  dem  Elsass, 

9 id.  id. 

1,  im  Winter,  von  Pulversheim,  Gesch.  des  Herrn 
Schlumberger, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

1152.  ChARADRIüS  VOCiFERUS,  L. 

1,  aus  Labrador, 

3,  aus  Mexico. 

*1153.  Eudromias  morinellüs  (L.),  Boie. 

Der  Mornellregenpfeifer,  le  Pluvier  guignard^ 

1,  im  Sommerkleid,  aus  dem  Elsass, 

1,  im  Winterkleid,  id. 

1154.  Eudromias  asiaticus  (PalL),  Boie. 

Der  Steppenregenpfeifer, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

*1155.  Aegialites  hiaticüla  (L.),  Kaup. 

Der  Halsbandregenpfeifer,  le  Pluvier  à collier. 

4 und  1 9j  aus  dem  Elsass. 

J'  im  Sommer,  id. 

*1156.  Aegialites  minor,  Meyer  u.  W. 

Der  Flussregenpreifer,  le  petit  Pluvier  à collier, 

1,  von  Colmar, 

2 cT  iind  1 9)  von  Colmar, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Meyer, 

2 cJ’  nnd  1 9>  ans  Frankreich. 

1157.  Aegialites  cantianus  (Lath.). 

Der  Seeregenpfeifer,  le  Pluvier  à collier  interrompu, 
3,  aus  Frankreich. 

1158.  Aegialeüs  semipalmatüs,  Kaup. 

2,  aus  Labrador. 

1159.  Leucopolius  tenellus,  Heuglin. 

c?  und  9>  vom  Sénégal. 
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Fa  mil.  Grlareolidae^  Selys. 
Schwalbenwader.  Glaréoles. 

1160.  GlAREOLA  PRATINCOLA,  L. 

Die  Braclischwalbe,  la  Glaréole, 

1,  von  der  Wolga, 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Herni  Zæppfel, 
jung-,  ans  Algier,  » » Dr.  Hagenmüller 

1161.  Glareola  melanoptera,  Nordm. 

Die  Sleppen braclischwalbe, 

1,  von  Sarepta. 

1162.  Glareola  megapodia,  Gray. 

1,  vom  Sénégal. 

Unterfam.  Oursoriiiae,  Gray. 
Rennvôg*el. 

1163.  Pluvianus  aegyptiüs  (L.),  Gray. 

Der  Krokodilwâchter, 

1,  vom  Sénégal,  Gesch.  des  Derrn  André. 

1164.  Cursorius  gallicus,  Gmel. 

Der  Wüslenlâuler, 

1,  ans  Frankreich, 

1,  ans  Algier. 

1165.  Cursorius  süperciliosus,  Heugiin. 

1,  vom  Sénégal. 

Fa  mil.  Haematopodiciae,  Selys, 
Austernfiseher.  Huîtriers. 

1166.  Haematopus  ostralegüs,  L. 

Der  Austernfiseher,  rHtiUrier  pie, 

2,  von  der  Nordseeküste. 

1167.  Haematopus  palliatus,  Temm. 

1,  ans  Peru. 
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1168.  Haematopüs  LONGiROSTRis,  Vieill. 

1,  aus  Australien. 

Unterfam.  Strepsilinae^  Gray. 

Steinwâlzer.  Tourne-pierres. 

1169.  Strepsilas  interpres,  Illig-. 

Der  Steinwâlzer,  le  Tourne-pierre^ 
cf  und  Ç,  aus  Frankreich, 

(/,  ans  Nordenropa, 

9,  ans  Mauritius. 

Famil.  Crrixid-ae^  Vigors. 

Kraniche.  Grues. 

^‘1170.  Grüs  cinerea,  Bechst. 

Der  grane  Kranich,  la  Grue  cendrée, 

, von  Lützelburg  (Dezember  1851), 
jung,  von  Versailles, 

1,  aus  Algier. 

1171.  Anthropoïdes  virgo,  Vieill. 

Der  Jungfernkranicb,  la  Grue  demoiselle, 

1,  von  der  Wolga. 

1172.  Balearica  pavonina,  Briss. 

Der  Pfauenkranich,  la  Grue  couronnée, 
cf , aus  Abyssinien, 
cf,  vom  Sénégal. 

Famil.  Ardeidae^,  Vigors. 

Reiher.  Hérons. 

*1173.  Ardea  cinerea,  L. 

Der  Fischreiber,  le  Héron  cendré, 

J',  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
cf  » » » » Jules  K archer, 

cJ’  » » » » B»"  v.  Rheinwald, 
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c?  jung’,  von  Hüningen,  Gesch.  cler  Fischzuchtanstah, 
9,  ans  (lem  EIsass, 

cf  ans  Algier,  Gesch.  des  Herni  Ch.  Grad. 

*1174.  Ardea  purpurea,  L. 

Der  Purpurreilier,  le  Héron  pourpré, 
ans  dem  EIsass, 
jung,  von  Sarepta, 
c^,  von  Nizza, 

(f , vom  Sénégal. 

1175.  Ardea  herodias,  L. 

c?,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Reech. 

1176.  Ardea  melanorhyncha,  Wagl. 

3,  vom  Sénégal. 

1177.  Ardea  egretta,  Gmel. 

Der  Edelreiher,  VEgrelle, 
und  9,  von  Sarepta, 

, aus  i\lgier,  Gesch.  des  Herrn  Dr.  Hagenmüller. 
*1178.  Ardea  garzetta,  L. 

Der  Seidenreiher,  la  Garzelle, 
jung,  aus  dem  EIsass, 

9,  vom  Sénégal. 

1179.  Ardea  candidissima,  Gmel. 

2,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Thomas. 

1180.  Ardea  Agami,  Gmel. 

cT,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

1181.  Ardea  coromanda,  Bodd. 

aus  Gochinchina, 

id.  Gesch.  der  Frau  Dielz. 

*1182.  Ardea  comata,  Pall. 

Der  Rallenreiher,  le  Crapier  huppé, 

1,  aus  dem  EIsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
1,  aus  Frankreich, 

1,  aus  Italien, 

1,  aus  Algier,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

1183.  Ardea  flavicollis,  Lath. 

1,  aus  Gochinchina, 
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1184.  ArDEA  VIRESCENS,  L. 

1,  ans  Canada. 

1185.  Ardea  javanica,  Horsf. 

1,  ans  Cochinchina. 

1186.  Ardea  atricapilla,  Afz. 

3 ait,  vom  Sénégal, 

1 jung,  id. 

Unterfam.  Botanrinae,  Reiclib. 

Rohrdommeln.  Butors. 

*1187.  Ardetta  minuta,  Gray. 

Die  ZvvergTohrdoniinel,  le  Blongios  vulgaire  y 
cT,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Y.  Eggerle, 
cf , ans  dem  Elsass,  id.  Napol.  Baumann, 

d",  id. 

1,  ans  Frankreich. 

1188.  Ardetta  poirceps,  Gray. 

1,  ans  Weslafrika,  Gesch.  des  Herrn  Maritz. 

*1189,  Botaurus  stellaris,  Steph. 

Die  Rolirdommel,  le  Butor  éloilé, 

cf , von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Aiig.  Macker, 


1,  von  Staffellelden, 

id. 

Emil  de  Bary, 

cf , von  Colmar, 

id. 

Radat, 

9,  von  Ensisheim, 

id. 

Meyer. 

1190.  Botaurus  lentiginosüs  (Mont.). 

1,  ans  Californien. 

*1191.  Nycticorax  europaeus,  Steph. 

Der  Nachtreiher,  le  Bihoreau  à manleaUy 
1,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baiimann  in 
Bollweiler, 

$,  ans  der  Dohrudscha, 
cT,  ans  Algier, 

1,  vom  Sénégal. 

1192.  Nycticorax  caledonicus  (Gmel.). 
cf  ans  Neii  Calédonien, 
jung,  aus  Cochinchina. 
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1193.  Nycticorax  naevius  (Bodd.). 

iind  juiig,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrii  Thomas. 

Unterfam.  Scopinae,  Bonap. 

Hammerkôpfe. 

H94.  ScOPUS  UMBRETTA,  Giïiel. 

Der  Schattenvogel, 
i,  vom  Sénégal, 

1,  vom  Cap  der  g.  HofFnung. 

Unterfam.  Oancr^ominae^  Bonap. 

Kahnschnâbler.  Savacous. 

1195.  CanCROMA  COCIILEARIA,  L. 

Der  Kahnschnabel,  le  Samcou  huppé, 

J'y  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

Famil.  Oicoixiid-ae^  Selys. 

Stôrche.  Cigog*nes. 

*1196.  CicONiA  ALBA,  Bechsl. 

Der  weisse  Storch,  la  Cigogne  blanche, 

, von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Scherrer, 
jung,  id.  id.  Senk, 

(f  ^ id. 

*1197.  CiCONIA  NIGRA,  L. 

Der  schwarze  Storch,  la  Cigogjie  noire, 

ait,  ausdem  Elsass,  Gesch.  d.  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
1,  von  Colmar  (Aug.  77),  id.  Ostermeyer, 

1,  von  Pulversheim  (Septbr.  91),  Gesch.  des  Herrn 
Aimé  Gros-Schlumberger, 

2 jung,  aus  dem  Elsass, 

1 ait,  im  Sommer,  aus  dem  Elsass, 
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1198.  CicoNiA  EPiscopus,  Bodd. 

(^,  vom  weisseii  Nil. 

1199.  Leptoptilus  dubius,  Slrickl. 

Der  Marabu,  le  Marabou, 

1,  aus  Cochinchina. 

Unterfam.  Anastomatinae,  Boriap 
Klaffschnâbel.  Anastomes. 

1200.  Anastomus  lamelligerus,  Temm. 

Der  Klaffschiiabel,  t'Anaslome, 
cJ*,  von  Sennaar. 

P’^amil.  nataleidLae,  Bonap. 

LôfFelreiher.  Spatules. 

*1201.  Platalea  leucorodia,  L. 

Der  Lôflelreiher,  la  Spatule  blanche^ 

J’,  von  Colmar,  Winter  1879/80, 

9,  ans  Ungarn. 

1202.  Platalea  ajaja,  L. 

Der  rotbe  Lôffelreilier,  la  Spatule  rose, 

, ans  Cayenne. 

Farnil.  Plioeaicoptericiae,  Bonap 
Flaming’os.  Flamants. 

1203.  PllOENICOPTERUS  ANTIQUORUM,  L. 

Der  Flainingo,  le  Flamant  rose, 
nnd  9,  ans  Italien. 

1204.  PllOENICOPTERUS  ERYTHRAEus,  VeiTeaux. 

ç^,  ans  Algier. 
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Famil.  Tantalidae^  Bonap. 
Nimmersatts.  Tantales. 

1205.  Tantalus  locülator,  L. 

Der  ainerikanische  Nimmersatt, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  der  Fraii  Dietz, 

I,  id. 

1206.  Tantalus  ibis,  L. 

Der  Nimmersatt,  le  Tantale, 
cf  iind  9j  vom  weissen  Nil, 

2 junge,  vom  Sénégal. 

Unterfamil.  Ibid-inae^  Gray. 

Ibise.  Ibis. 

1207.  Ibis  rubra,  Moehr. 

Der  rothe  Ibis,  Vlbis  ronge, 
cT,  ans  Cayenne. 

*1208.  Ibis  falcinellus,  Leach. 

Der  gemeine  Ibis,  l'Ibis  commun, 

1,  von  Egisheirn  (22.  Septbr.  67), 

jung,  aus  dem  Elsass,  Gescb.  des  Herrn  Cassron, 

jung,  aus  der  Dobrudscha. 

1209.  Ibis  falcinellus,  Leach. 

var.  BENGALENSis,  Licht. 

1,  aus  Cochinchina,  Gesch.  der  Frau  Dietz. 

1210.  Geronticus  calvüs  (Bodd.). 

Der  Nacktkopfibis, 

cf,  aus  Südafrika,  Gesch.  des  Herrn  Marilz. 

121 F Geronticus  melanocephalus,  Gray. 

1,  aus  Cochinchina. 

1212.  Geronticus  carunculatus,  Rüpp. 

1,  aus  Abyssinien. 

1213.  Geronticus  hagedasch  (Lath.). 

2,  vom  Sénégal. 
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1214.  Geronticüs  comatüs,  Elirbg. 
cf,  aus  Abyssinien. 

Famil.  Scolopacidae^  Vigors. 
Schnepfenvôgel.  Bécasses. 

Unterfam.  Limosinae,  Gray. 

Uferschnepfen.  Barg^es. 

*1215.  Numenius  ARQUATES,  Ciivier. 

Der  grosse  Brachvogel,  le  Courlis  cendré, 

3,  aus  dein  EIsass, 

1,  von  Sennheim,  Gesch.  des  Herrn  Züreher. 
*1216.  Numenius  phaeopus,  L. 

Der  kleine  Brachvogel,  le  Courlis  courlieu, 

1,  aus  dem  EIsass, 

1,  aus  Frankreich, 

1,  aus  Madagaskar.  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 
1217.  Numenius  tenuirostris,  Vieill. 

Der  Sichlerbraclivogel,  le  Courlis  tenuirostre, 
çj',  von  Marseille. 

*1218.  Limosa  aegocepiiala,  Aldrov. 

Die  schwarzscliwànzige  Ulerschnepfe , la  Barge  à 
queue  noire, 

2 (Sommer  und  Winter),  aus  dem  EIsass, 

1,  im  Sommer,  aus  dem  EIsass,  Gesch.  des  Herrn 
Schlumberger, 
und  $,  aus  Frankreich. 

1219.  Limosa  lapponica  (L.),  (L.  rufa,  Temm.). 

1,  im  Herbst,  von  Rügen, 

1,  aus  Frankreich. 

1220.  Limosa  fedoa  (L.). 

1,  aus  Nordamerika, 
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Unterfam.  Totaninae,  Gray. 
Wasserlâufer.  Chevaliers. 

Totanus  STAGNATiLis,  Beclist. 

Der  Teichwasserlâiifer,  le  Chevalier  stagnatüe, 

1,  aus  dem  Ëlsass, 

^1222.  Totanus  ochropus,  Temm. 

Der  punktirte  Wasserlâufer,  le  Chevalier  cul-blanc, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herru  Hauser, 

$,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herru  Erust, 

2,  aus  dem  Elsass. 

1223.  Totanus  glareola  (L.). 

Der  Waldwasserlâufer,  le  Chevalier  Sylvain, 

1,  vou  Sarepta, 

T,  aus  Frankreich, 

uud  $,  vou  Genua. 

1224.  Totanus  chloropygius,  Vieill. 

1,  aus  Brasilieu, 

1,  aus  Cayeuue,  Gesch.  des  Herru  Zæppfel. 

*1225.  Totanus  calidris  (L.). 

Der  Gambeltwasserlâufer,  le  Chevalier  gambelle, 

9,  aus  dem  Elsass, 

2,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  Frankreich. 

*1226.  Totanus  fuscus  (L.). 

Der  duukle  Wasserlâufer,  le  Chevalier  arlequin, 

2,  im  Winter,  aus  dem  Elsass, 

1,  im  Frühjahr,  aus  dem  Elsass, 

1,  im  Sommer,  aus  Schwedeu, 

2,  aus  Frankreich. 

*1227.  Totanus  glottis  (L.). 

Der  belle  Wasserlâufer,  le  Chevalier  aboyeur, 

3,  im  Winter,  aus  dem  Elsass, 

1,  im  Frühjahr,  aus  dem  Elsass. 

1228.  Totanus  floridanus,  Bouap. 

1,  aus  Mexico. 
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1229.  Totanus  semipalmatus,  Gmel. 

Der  Schwimmwasserlaufer, 

2,  aus  Florida. 

*1230.  Tringoides  hypoleucus,  Bonap. 

Der  Flussuferlâufer,  la  Guignelle  vulgaire, 

2 cf , im  Mai,  ans  dem  Elsass, 

2,  im  September,  von  Colmar, 

1,  von  Colmar,  Cesch.  des  Herrn  Zi m mer. 

1231.  Tringoides  hypoleucus,  Bonap. 

var.  LEUCOPTERUS  (Bail.). 

cT  und  $,  aus  Madagaskar,  Cesch.  des  Muséums  in 
Réunion, 

1,  aus  Alg’ier, 

1,  vom  Sénégal. 

1232.  Actitis  macularius  (L.). 

Der  Drosseluferlâufer, 

1,  aus  Nordamerika. 

1233.  Actiturus  longicaudus  (Nilss.). 

Der  Hochlandwasserlâufer, 

1,  aus  Nordamerika. 

ünterfam.  iRecurvirostriiciae,  Bonap. 
Sâbelschnâbler.  Avocettes. 

1234.  Becurvirostra  avocetta,  L. 

Der  Sâbelschnâbler,  l Avocelte, 
und  $,  aus  Ungarn, 
cf,  aus  Frankreich. 

"^1235.  Himantopus  candidus,  Bonn. 

Der  Stelzenlâufer , l'Échasse  à manleau  noir, 

$,  von  Hüningen,  Cesch.  des  Herrn  Petit, 
cf  und  $,  aus  Ungarn,  Cesch.  des  Herrn  Maritz. 

1236.  Himantopus  intermediüs,  Blyth. 

1,  aus  Cochinchina,  Cesch.  der  Frau  Dietz. 

1237.  Himantopus  nigricollis,  Vieill. 

Der  schwarzhalsige  Stelzenlâufer, 

1,  aus  Mexico, 
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Unterfam.  Tring-inae^  Gray. 

Strandlâufer.  Bécasseaux. 

*1238.  Machetes  pugnax,  Cuv. 

Der  Kampflaufer,  le  Combatlanl, 

1,  im  Winter,  ans  dem  Elsass, 

1,  im  Frûhjahr,  ans  dein  Elsass,  Gesch.  des  Heirn 
S chlum  berger, 

1,  im  Herbst,  von  Bollweiler,  Gesch.  des  Henn 
Zürcher, 

im  Herbst,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hcrrn 
von  Peyerimhoff, 
cT  iind  2 9,  ans  Frankreich, 

G cT,  im  Hochzeitskleid,  ans  Nordeuropa, 
cf  und  9>  iïïî  Winter,  ans  Italien, 

1,  ans  Bengalen. 

*1239.  Tringa  canutus,  L. 

Der  Roststrandlaufer,  le  Bécasseau  Maubèche, 

1,  im  Winter,  ans  dem  Elsass, 

1,  im  Sommer  nnd  1 im  Winter,  ans  dem  Elsass, 

^ im  Sommer,  ans  Frankreich. 

1240.  Tringa  maritima,  Brnnn. 

Der  Seeslrandlânfer,  le  Bécasseau  violet, 
cf , im  Winter,  von  den  Orkney-lnseln, 
cf,  ans  Nordenropa. 

1241.  Tringa  maculata,  Yieill. 

Der  Streifenstrandlânfer, 

1,  ans  Labrador. 

*1242.  Tringa  surarquata,  Güld. 

Der  Sichlerstrandlânfer,  le  Bécasseau  cocorli, 

3,  im  Winter,  ans  dem  Elsass, 

1,  im  Frûhjahr,  ans  dem  Elsass, 

1,  im  Sommer,  ans  Nordenropa. 

*1243.  Tringa  alpina,  L.  (T.  variabilis,  Meyer). 

Der  Alpenstrandlanfer,  le  Bécasseau  cincle, 

6,  im  Winter,  ans  dem  Elsass, 


2,  irn  Herbst,  ans  dem  Elsass, 

(/,  irn  Sommer,  ans  Pommern, 

1,  im  Sommer,  aus  Schlesvvig. 

*1244.  Tringa  minuta,  Leisl. 

Der  Zwergstrandlâufer,  le  Bécasseau  à échasse^ 

2,  aus  dem  EIsass, 

2,  aus  Frankreich. 

*1245.  Tringa  Temmincki,  Leisl. 

Bas  Sandlâuferchen,  le  Bécasseau  de  Temminck, 

1,  aus  dem  EIsass, 

1,  aus  Frankreich. 

1246.  Limicola  pygmaea,  Koch  (Tringa  platyrhyncha , 
Temm.). 

Der  Sumpflaufer,  le  Bécasseau  platyrhyuque, 

1,  aus  Schweden. 

^1247.  Calidris  arenaria  (L.),  Guy. 

Der  Sanderling,  le  Sanderling  des  sables, 

2,  aus  dem  EIsass, 

2,  aus  Frankreich. 

UnleiTam.  Scolopacinae,  Bonap. 

Schnepfen.  Bécasses. 

1248.  Macroriiampmus  griseus,  Leach. 

Die  Schnepfenlirnose, 
cf,  im  Winter,  aus  Mexico. 

*1249.  Gallinago  major,  Bonap. 

Die  grosse  Sumpfschnepfe,  la  Bécassine  double, 

9,  von  Colmar,  Novemher  1871, 

1,  aus  dem  EIsass. 

*1250.  Gallinago  scolopacina,  Bonap. 

Die  Heerschnepfe,  la  Bécassine, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Ch.  Kônig, 

1,  aus  dem  EIsass, 
cf  und  9,  aus  Schweden, 

1 Varietât,  aus  dem  EIsass  (Alhinismus). 

Vorherrschend  isahellfai’hig,  mir  Kopf,  Schulter 
und  Flûgeldecken  grau. 
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*1251.  Gallinago  gallinula  (L.). 

Die  Moorschnepfe,  la  Sourde^ 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Radat, 
cT  und  9,  aus  dem  Elsass, 

1,  von  Colmar,  November  1878. 

*1252.  ScOLOPAX  RUSTICOLA,  L. 

Die  Waldschnepfe,  la  Bécasse, 

1,  aus  dem  Elsass, 

1 Varietât,  von  Freistadt  in  Baden,  Gesch.  des 
Herrn  de  Bary-Schlumberger, 

(Albinismus).  Die  Fârbung  ist  ganz  isabell. 

1253.  Rhykchaea  capensis,  Cuv. 

1,  vom  Sénégal. 

1254.  Rhynchaea  bengalensis,  Cuv. 

1,  aus  Cochinchina,  Gesch.  der  Frau  Dietz. 

Famil.  Pl1.alaropod.id.ae5  Bonap. 
Wassertreter. 

1255.  Phalaropüs  fülicarius,  Briss. 

Der  Pfuhlwassertreter, 
çT,  iin  Sommer,  von  Island. 

1256.  Phalaropüs  hyperboreüs  (L.),  Briss. 

Die  Odinshenne, 

2,  im  Winter,  aus  Nordeuropa. 

Famil.  Pallidae,  Vigors. 

Rallen.  Râles. 

1257.  OcYDROMUS  AUSTRALIS,  SpaiTlTl. 

cT,  aus  Neu  Seeland. 

1258.  Eulabaeornis  BERNiERr,  Bonap. 

3 aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

1259.  Lewinia  albiventer,  Bonap. 

1,  aus  Cochinchina. 
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"*^1260.  Rallus  aquaticüs,  L. 

Die  Wasserralle,  le  Râle  d'eau, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer, 

1,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoif, 
9,  von  Colmar,  December  1869, 

1 , von  Colmar. 

1261.  Rallus  elegans,  Aiidub. 

1 , aus  Canada. 

1262.  Aramides  mangle,  Spix. 

9,  ans  Rrasilien. 

*1263.  Crex  pratensis,  Bechst. 

Die  Wiesenralle  (Wachtelkônig),  le  Râle  de  genêls, 

2 cf,  und  2 9,  aus  dem  Elsass, 

cf,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Niiscbelm. 

Famil.  Bonap. 

Sonnenrallen.  Paons  des  Zoses. 

1264.  Eurypygia  helias  (Bail.). 

Die  Son  lien ralle,  le  pelil  Paon  des  Zoses, 

1,  aus  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 

Fani.  Grallinu-lidae,  Blasius. 
Teichhühner.  Poules. 

Unterfam.  Porpli^^moninae^  Reichenb. 

Sultanshühner.  Poules  sultanes. 

1265.  PoRPUYRio  MELANOTUS,  Teiiim. 

1,  aus  Neu  Calédonien. 

1266.  PoRPHYRio  SMARAGNOTüS,  Teuim. 

Das  Smaragdhuhn, 

1,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  .Muséums  in  Réunion. 

1267.  JoNORNis  MARTiNicüS,  Reiclib. 

Das  Purpurhuhn, 

1,  aus  Brasilien. 
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Un  ter  fa  m.  Grallinu-linae,  Gray. 

Teichhühner.  Poules  d’eaux. 

*1268.  Gallinüla  chloropus,  L. 

Bas  grünfüssige  Teichhuhn , la  Poule  d'eau  com- 
mune, 

cf,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  desHrn.  Schlumberger, 
3 cf , aus  dem  Elsass, 

cf,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von 
Rheinwald, 

cf  jung,  von  Bollweiler,  Gesch.  des  Hrn.  Baumann, 
cf  U.  9,  von  Thann,  Gesch.  des  Herrn  Scheurer, 
c/,  aus  Algier, 

cJ*,  aus  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 
*1269.  Gallinüla  porzana,  L. 

Bas  getüpfelte  Sumpfhühnchen , la  Poule  d'eau 
marouelle, 

cf  und  9,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Aug. 
Macker, 

4,  aus  Frankreich. 

*1270.  Gallinüla  püsilla,  Gmel. 

Bas  kleine  Sumpfhühnchen,  la  Poule  d'eau  poussin^ 
2 9»  aus  dem  Elsass, 

2 c?,  aus  Südrussland, 

2 9^  von  Nizza. 

*1271.  Gallinüla  pygmaea,  Naum.  (G.  Bailloni,  Vieill.). 

Bas  Zwergsumpfhühnchen,  la  Poule  d'eau  Bâillon, 

(f , aus  dem  Elsass, 

cf  und  2 9 JLiiig,  ans  Frankreich. 

1272.  Gallinüla  sp.  (Unbestimmt). 

Fraglich  woher. 

1273.  Limnocorax  flavirostris,  Harll. 

3,  vom  Sénégal. 

1274.  Gallicrex  cristatus,  Blyth. 

Bie  Hühnerralle, 

c?',  aus  Ceylon.  , 


12. 
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Unterfam.  Fulicinae,  Bonap. 
Wasserhühner.  Foulques. 

^1275.  Fulica  atra,  L. 

Bas  Wasser-  oder  Bliisshuhn,  la  Foulque  macroule, 
1 c?  und  3 9,  aus  dem  Elsass. 

1276.  Fulica  cristata,  Gmel. 

Bas  Kammblâsshuhn, 

1,  vom  Sénégal. 

1277.  Fulica  gigantea,  Eyd.  u.  Soûl. 

Bas  Riesenwasserhuhn,  la  Foulque  géante, 

1,  aus  Chile. 

Famil.  Ueliomitliid-ae^  Selys. 
Saumfüsse. 

1278.  Heliornis  fulica,  Bodd. 

Bas  Taucherhühnchen, 
cf,  aus  Surinam. 

1279.  PoDiCA  SENEGALENSis,  Vieil!. 

1,  vom  Sénégal. 

1280.  PoDiCA  personata,  Gray. 

1,  aus  Cochinchina. 

Famil.  Farridae,  Selys. 
Blâtterhühnchen.  Jacanas. 

1281.  Parra  jacana,  Gmel. 

Bie  Jassana,  le  Jacana  commun, 
cT  ait  und  cf  jung,  aus  Brasilien. 

1282.  Parra  africana,  Lath. 

Ber  afrikanische  Spornflügel,  le  Jacana  d’Afrique, 
3,  vom  Sénégal. 
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1283.  Parra  ïfdica,  Lath. 

Der  indische  Spornflügel,  le  Jacana  indien, 
2,  aus  Cochinchina. 

1284.  Hydrophasianus  chirurgus,  Wagl. 

Der  Ghirurg, 
cf,  ans  Ceylon. 

Famil,  Falamed-eiciae*,  Gray. 
WehFvô^el.  Kamiehis. 

1285.  Palâmedea  cornuta,  L. 

Der  Kamichi  oder  Aniuma,  le  Kamichi, 
cf,  aus  Argentinien. 

1286.  Ghaüna  chavaru,  lilig. 

Der  graue  Wehrvogel,  la  Chaune  cendrée^ 
cf,  aus  Argentinien. 


Ordn.  Aiiseres,  Linné. 
SCHWIMMVÔGEL.  — NÂTÂTORES. 
Unterordn.  liniiiellirostres , Cuvier. 
Hautschnâbler.  Lamellirostres. 

Famil.  Aiia,tid.a.e5  Leach. 
EntenvôgeL  Anatides. 
Unterfam.  Oyg-n.în.ae5  Bonap. 

Sehwâne.  Cy^^nes. 

"^1287.  Gygnüs  olor,  Gmel. 

Der  Hôckerschwan,  le  Cygne  muet^ 

2j  von  Golmar,  domestizirt. 
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*1288.  Cygnüs  müsicus,  Beciist. 

Der  Singschwan,  le  Cygne  sauvage, 

1,  von  Riedweier,  Dezember  1879, 

1,  von  Breisach, 

1,  von  Kuenheim,  Februar  1875,  Gescb.  des  Herrn 
Vicomte  de  Bussierre, 

1,  ans  dem  Elsass. 

*1289.  Cygnüs  atratus,  Lalh. 

Der  Trauerscbwan,  le  Cygne  noir, 

Colmar,  domestizirt,  Cesch.  des  Herrn  Vicomte 
de  Bussierre. 

Unlerfam.  Anserinae^  Swains. 

Ganse.  Oies. 

*1290.  Anser  cinereüs,  Meyer  u.  W. 

Die  Craugans,  VOie  cendrée, 

1,  aus  dem  Elsass. 

*1291.  Anser  segetüm,  Cmel. 

Die  Saatgans,  rOie  sauvage, 

cT  ait  iind  jung,  von  Colmar,  Dezember  1871 , 

2,  aus  dem  Elsass, 

1 Nesljunges,  aus  Nordeuropa. 

*1292.  Anser  albifrons,  Cmel. 

Die  Blâssgans,  VOie  rieuse, 

1 ait,  aus  dem  Elsass, 

1 jung,  aus  Südrussland. 

1293.  Anser  minutes,  Naum. 

Die  Zwerggans,  l’Oie  naine, 

$,  aus  Frankreich. 

1294.  Chen  hyperboreus  (Pall.),  Boie. 

Die  Schneegans,  l'Oie  des  neiges, 
cf  im  Frübjahr,  aus  Alaska. 

*1295.  Bernicla  torquata,  Bechst. 

Die  Bingelgans,  l'Oie  cravant, 

1,  von  Colmar,  Dezember  1879,  Cesch.  des  Herrn 
Scheurer, 
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1,  von  Neudorf,  Dezember  1894, 

1,  von  Rügen, 

1,  ans  Frankreicli. 

1296.  Bernicla  leucopsis,  Bechsl. 

Die  Nonnengans,  l'Oie  Bernache, 

1,  ans  Nordenropa. 

1297.  Bernicla  sandwjchiensis,  Vig. 

1,  von  den  Sandwicli-Inseln. 

1298.  Nettapus  aüritus,  Gray. 

3 vom  Sénégal. 

1299.  Nettapus  coromandelicus,  Gray. 

und  9^  von  Kalkutta. 

1300.  ClIENALOPEX  AEGYPTIACA,  Steph. 

Die  aegyptische  Gans, 

(/,  ans  Nordafrika. 

Unterfam.  Anatînae,  Sws. 

Enten.  Canards. 

1301.  Dendrocygna  arcuata,  Sws. 

1,  ans  Java. 

1302.  Dendrocygna  afrigana,  Bonap. 

1,  ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in  Réunion. 

1303.  Dendrocygna  viduata,  Sws. 

3,  aus  Brasilien. 

*1304.  Tadorna  cornuta,  Leach. 

Die  Brandente,  le  Canard  tadorne^ 

1,  aus  dem  Elsass, 

1,  von  Astrachan. 

1305.  Casarka  rutila,  Bonap. 

Die  Rostente,  le  Casarke, 
cT  und  9?  von  der  Wolga. 

1306.  Aix  SPONSA,  Boie. 

Die  Brautente, 

cT  und  9,  aus  Nordamerika, 

aus  Nordamerika,  Gesch.  des  Hrn,  Schlumberger. 
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^1307.  MaRECA  PENELOPE,  Stcpll. 

Die  Pfeifente,  le  Canard  sif/leur, 
cT,  von  Gebweiler,  Gesch.  des  Hni.  Schliiiiiberger, 
cf,  ans  dein  Elsass,  Gesch.  des  Ilerrn  Rolle, 
ans  deiïi  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Sclieurer, 

9,  ans  dem  Elsass. 

1308.  Mareca  americana,  Steph. 

Die  ainerikanische  Pfeifente,  le  Canard  siflleur 
d'Amérique, 

, ans  Labrador. 

*1309.  Dafila  acuta,' Leacli. 

Die  Spiessente,  le  Canard  pilet, 

2 J'  und  2 9,  ans  dem  Elsass, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Taron. 

1310.  Dafila  oxyüra,  Meyer. 

(/,  ans  Chile. 

*1311.  Anas  boschas,  L. 

Die  Stockente,  le  Canard  sauvage, 

J'  und  9.  ans  dem  Elsass, 

, ans  Labrador, 
cf,  von  Colmar,  domestizirt, 
cf  und  9î  Va  ri  étal,  von  Gemar,  Dezemb.  1879, 
Gesch.  des  Herrn  Doll. 

(Albinismus  und  Melanismus). 

Farbung  des  cf  : weiss,  nur  Scheitel,  Rücken, 
Bürzel,  Ziigel,  obéré  Flügeldecken  und  eine  seitliche 
Rrustbinde  schwarz  ; 

Farbung  des  9-  diese  entspricht  genau  derjenigen 
des  , nur  sind  die  Korpertbeile,  welcbe  bei  diesem 
schwarz  gelârbt  sind,  beim  9 grau. 

Beide  wurden  auf  dem  Entenfang  in  Gemar  bei 
Colmar  mit  andern  Wildenten  gefangen. 
cT,  Bastard,  ans  dem  Elsass,  domestizirl. 

*1312.  Querquedula  circia,  Steph. 

Die  Knàckente,  la  Sarcelle  commune, 

2 cT  U.  1 9,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Baron 
von  Rheinwald, 

1 9î  aus  dem  Elsass, 
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*1313. 


1314. 

1315. 

1316. 

1317. 

1318. 
*1319. 

1320. 

*1321. 


1322. 

*1323. 

*1324, 

*1325. 


Qüerquedula  crecca  (L.). 

Die  Kriekente,  la  Sarcelle  ou  petite  Sarcelle, 
cf  und  $,  ans  dem  Elsass, 

, ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Taroii, 
cf,  aus  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Baron  von 
Rheinwald. 

Querqüedula  orscoRs  (L.). 

J’,  aus  Labrador. 

Querqüedula  carolinensis  (Gmel.). 
aus  Labrador. 

Querqüedula  creccoides  (King). 

$,  aus  Chile. 

Querqüedula  erythrorhyncha  (Gmel.). 

1,  aus  Südafrika. 

Qüerquedula  formosa  (Georgi). 

9,  aus  Nord-Asien. 

Chaulelasmüs  strepera  (L.),  Gray. 

Die  Schnatterente,  le  Canard  chipeau, 

9,  aus  dem  Elsass. 

Marmonetta  angustirostris  (Ménétr.). 

cf  und  9)  von  Astrachan. 

Spatula  clypeata  (L.),  Boie. 

Die  Lôlfelente,  le  Canard  souchel, 

3 cT  und  1 9j  aus  dem  Elsass. 

Malacorhynchüs  membranaceus,  Sws. 

cf,  aus  Australien. 

Cairina  moschata  (L.),  Flem. 

Die  Moschus-  oder  Bisamente, 

2,  von  Colmar,  domestizirt. 

Fuligulâ  rufina,  Steph. 

Die  Kolbenenle,  le  Canard  siflleur  huppé, 
cf  und  9?  aus  dem  Elsass. 

Fuligulâ  cristata  (Leach.). 

Die  Reiherente,  le  Canard  morillon, 
und  9,  aus  dem  Elsass, 
çf,  jung,  von  Sarepta, 
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1326.  Fuligula  collaris  (Don.). 

Die  Ringelenle,  le  Canard  à collier, 
cf , aus  Nordamerika. 

*1327.  Fuligula  marila,  Stepli. 

Die  Bergen  le,  le  Canard  milouinan, 
cf  uncl  $,  aus  dem  Elsass, 

$,  aus  Algier. 

*1328.  Fuligula  ferina  (L.),  Sws. 

Die  Tafelenle,  le  Canard  milouin, 

cT  und  9»  von  Colmar, 

cf,  von  Gemar,  Gesch.  des  Herrn  Bohn. 

1329.  Fuligula  americana,  Eyton. 
cf,  aus  Labrador. 

*1330.  Fuligula  nyroca  (Güld.). 

Die  Moorente,  le  Canard  à iris  blanc, 
cf,  vom  Ladhof  bei  Colmar,  Gescb.  des  Herrn  von 
Peyerimboff, 
cf  und  9)  von  Sarepta. 

*1331.  Cla^güla  glaucion  (L.). 

Die  Schellente,  le  Canard  garrot, 

cf  und  2 9,  ans  dem  Elsass, 

c?,  aus  dem  Elsass,  Gescb.  des  Herrn  Corrigeux. 

1332.  Clangula  islandica  (Grnel.). 

Die  islandiscbe  Scbellente,  le  Canard  garrot 
' d'Islande, 

cT  und  9»  von  Island. 

1333.  Clangula  albeola  (L.). 

cf,  aus  Labrador. 

1334.  Clangula  histrionica  (L.). 

Die  Kragenente,  le  Garrot  histrion, 
cf,  aus  Nordeuropa, 
cT  und  Ç,  aus  Labrador. 

*1335.  Harelda  glacialis  (L.),  Gray. 

Die  Eisente,  le  Canard  de  Miquelon, 

9 jung,  von  Colmar,  November  1864, 
ait,  aus  Nordeuropa, 
und  9 ait,  aus  Labrador, 
cf  jung,  aus  Labrador. 
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1336.  Stelleria  dispar,  Bonap. 

Die  Prachteiderenle,  l'Eider  magnifique, 
cf  iincl  9,  aus  Norwegen. 

1337.  SoMATERiA  MOLLissiMA  (L.),  Leach. 

Die  Eiderenle,  rEider  vulgaire, 
cf  jung,  aus  Nordeuropa, 
cf  itn  Uebergangskleid,  aus  Nordeuropa, 
cT  und  9i  aus  Labrador. 

1338.  SoMATERiA  sPECTABiLis  (L.),  Leach. 

Die  Kônigseiderente,  l'Eider  à tête  grise, 
cf,  aus  Nordeuropa, 

9,  aus  Labrador. 

1339.  OïDEMiA  PERSPiciLLATA  (L.),  Klem. 

Die  Brillenente,  la  Macreuse  à large  bec, 
und  9>  aus  Nordeuropa, 

1340.  OlDEMiA  NIGRA,  FleiU. 

Die  Trauerente,  la  Macreuse, 
c?  und  9.  ans  Nordeuropa. 

1341.  OïDEMiA  FüSCA,  Flem. 

Die  Sammetente,  la  double  Macreuse, 
cf,  aus  Nordeuropa, 

9,  aus  Labrador. 

1342.  OlDEMIA  AMERICANA,  Rich. 

1,  aus  Labrador. 

1343.  OlDEMiA  Deglandi,  Bonap. 

çj'  und  9»  aus  Labrador. 

1344.  Erismatüra  leücocephala,  Bonap. 

Die  Ruderente,  l'Erismature  couronnée, 
cf  U.  9 ait  und  1 Nestjunges,  von  der  Wolga. 

1345.  Erismatüra  rubida,  Bonap. 

1,  aus  Nordamerika. 

Unterfam.  Merg-inae,  Bonap. 

Sâg*er.  Harles. 

*1346.  Mergus  merganser,  L, 

Der  Gânsesâger,  le  grand  Harle, 
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(/'  und  2 9,  von  Colmar, 

von  Schleltstadt,  Gescli.  des  Herrn  Thomas, 
und  9>  ans  Labrador. 

*1347.  Mergus  serrator,  L. 

Der  minière  Sàger,  le  Harle  huppée 
cf , ans  dem  Elsass. 

9,  von  Colmar. 

1348.  Mergus  cucullatus,  L. 
cT,  ans  Labrador. 

*1349.  Mergus  albellus,  L. 

Der  kleine  Sâger,  le  Harle  piette, 
cf,  von  Colmar, 
cT,  von  Strassbiirg, 
jung,  ans  dem  Elsass, 

9,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn  Deschamps. 

Unlerordn.  liongipennes,  Cuv. 

Seefliegrer.  Longipennes. 

Fa  mil.  I^rocellariid-ae^  Boie. 

Sturmvôgel.  Pétrels. 

1350.  PuFFiNUS  MAJOR,  Fabei’. 

Der  Wasserscherer, 

1,  vom  atlantischen  Océan. 

1351.  PuFFiNUs  ANGLORUM,  Temm. 

Der  Sturmtaucher, 

1,  von  der  Küsle  SchoUlands, 

9,  von  Nizza. 

1352.  Thalassidroma  pelagica,  Vig. 

Die  Sturmschwalbe,  le  Pétrel  tempête, 

2,  vom  atlantischen  Océan. 

1353.  Thalassidroma  leucorrhoa,  Yieill.  (Th.  LEACHi,Temm.). 

Der  Sturmsegler, 

1 , vom  atlantischen  Océan, 


187 


1354.  Thalassidroma  oceanica,  Kuhl. 

Der  Meerlâufer, 

1,  von  cler  Küste  Schottlands. 

1355.  Thalassidroma  grallaria,  Vieill. 

Der  Fregatlsegler, 

1,  von  der  Küste  Neu  Calédoniens. 

1356.  Fülmarus  giganteus,  Leach. 

Der  Riesenslurmvogel,  le  Pétrel  géant, 

1 , von  der  südafrikanischen  Küste. 

1357.  Fülmarus  glacialis  (L.). 

Der  Eissturmvogel,  le  Pétrel  des  glaces, 
i,  von  der  Nordsee. 

1358.  Fülmarus  glacialoides,  Smith. 

Der  Polarsturmvogel, 

1,  von  der  Küste  la  Plata’s. 

1359.  Daption  cAPENSis,  Steph. 

Die  Kaptaube, 

2,  vorn  Kap  Horn. 

ünlerfam.  Diomed-einae^  Gray. 
Albatrose.  Albatroses. 

1360.  Diomedea  exulans,  L. 

Der  Albatros,  l'Albatros  géant, 

1,  vom  Kap  der  guten  Hoffnung. 

1361.  Diomedea  chlororhyncha,  Gmel. 

Der  Grünschnabelalbatros,  l' Albatros  à bec  vert, 

1,  von  der  Küste  Neu  Calédoniens. 

Famil.  Laridae^  Vigors. 

Môven.  Mouettes. 

Unterfam.  Lestrîdinae^  Bonap, 

Raubmôven.  Stercoraires. 

*1362.  Lestris  parasitica,  Brünn. 

Die  Schmarotzer'Raubmôve,  la  Stercoraire  'parasite, 
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jung,  von  Colmar,  Septemb.  1882,  Gesch.  des  Herrn 
Eggcrle, 

jung,  von  Egisheim,  Gesch.  des  Herrn  Carro, 
ait,  aus  Nordeuropa. 

*1363.  Lestris  pomarina,  Temm. 

Die  Spatelraiibrnôve,  la  Stercoraire  labbey 
2 ait,  ans  dem  Elsass, 

1,  aus  Nordeuropa. 

1364.  Lestris  crepidata,  Nauni.  (L.  Buffoni,  Boie). 

Die  Kreischraubmôve, 

1,  von  Archangel. 

Unterfam.  Larinae^  Bonap. 

Môven.  Mouettes. 

*1365.  Larus  canus,  L. 

Die  Sturinmôve,  le  Goéland  à pieds  bleus^ 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Georg  Scheurer, 

1 jung,  von  Andolsheim, 

1 jung,  von  Colmar. 

*1366.  Larus  marines,  L. 

Die  Mantelmôve,  le  Goéland  à manteau  noir, 
cf,  von  Oberbergheim,  November  1876.  Gesch.  des 
Herrn  Bürgermeister  Beltz, 

1 ait  und  1 jung,  aus  Nordamerika. 

1367.  Larus  vetula,  Bruch. 

2,  vom  Sénégal. 

*1368.  Larus  fuscus,  L. 

Die  Hâringsmôve,  le  Goéland  à pieds  jaunes, 

$ jung,  von  Oberbergheim,  Februar  1879,  Gesch. 

des  Herrn  Bürgermeisler  Beltz, 

$,  aus  dem  Elsass, 

1,  aus  Nordeuropa. 

*1369.  Larus  glaucüs,  Brünn. 

Die  Eismôve,  le  Goéland  Bourgmestre, 

9 jung,  von  Scblettstadt,  Februar  1876, 
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1,  vom  Ladhof  bei  Colmar,  1^.  Januar  75,  Gescb. 

des  Herrn  Jul.  Karcher, 

1,  aus  Nordeuropa. 
i370.  Larus  leucopterus,  Faber. 

Die  Polarmôve,  le  Goéland  lencoptère^ 

1,  von  Island. 

*1371.  Larus  argentatus,  Brünn. 

Die  Silbermôve,  le  Goéland  à manleau  bleu, 

1 , aus  dem  Elsass, 
altundjung,  ans  Nordeuropa, 

1,  vom  Sénégal. 

1372.  Larus  îchthyaetüs,  Pallas. 

Die  Fischermôve,  le  Goéland  ichlhyèie, 
cf,  von  der  Wolga. 

*1373.  Xema  ridibukdum,  Boie. 

Die  Lachmôve,  la  Mouelle  rieuse^ 

3 im  Winter,  aus  dem  Elsass, 

1 im  VYinler,  aus  dem  Elsass  , Gescb.  des  Herrn 
Scblum  berger, 

1 jung,  aus  dem  Elsass, 

1 im  Sommer,  aus  dem  Elsass, 

1 ganz  jung,  aus  dem  Elsass. 

1374.  Xema  atrïcilla  (L.). 

Die  Kapulzenmôve,  la  Mouelle  à capuchon^ 

1,  vom  Mittelmeer. 

1375.  Xema  melanocephala  (Naît.). 

Die  Hutmôve,  la  Mouelle  mélanocéphale^ 
c?,  von  Genua. 

1376.  Xema  poiocephala  (Sws.). 

1,  vom  Sénégal. 

1377.  Xema  cirrhocephala  (Vieil!.). 

2,  von  Martinique,  Gescb.  des  Herrn  Zæppfel. 

1378.  Xema  poiladelphia  (Ord.). 

2,  aus  Labrador. 

1379.  Xema  sp.  (Unbestimmt). 

Woher  ist  unbekannl. 
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1380.  Chroicocephalus  minutus  (PalL),  Bonap. 

Die  Zwergmôve,  la  Mouette  naine, 
cf  und  $,  von  der  Wolga. 

1381.  Chroicocephalus  gelastes  (Licht.). 

Die  Rosensilbermove, 
cf , ans  der  Dobrudscha. 

• *1382.  Bissa  tridactyla,  Leach. 

Die  Stummelmôve,  la  Mouelte  tridaclyle, 

4,  ans  dem  Elsass, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Wüsl, 

1.  von  Ensisheim,  Gesch.  des  Herrn  Schwinden- 
hammer. 

Unterfam.  Sterninae,  Bonap. 

Seeschwalben.  Hirondelles  de  mer. 

1383.  Sterna  macroura,  Naum. 

Die  Küstenseeschwalbe, 

1,  ans  Nordeuropa. 

*1384.  Sterna  fluviatilis,  Naum. 

Die  Fiussseeschwalbe,  rHirondelle  de  mer, 

1,  von  Colmar, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Zimmer, 

1,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn  Petit. 

1385.  Sterna  Wilsoni,  Bonap. 

1,  aus  Labrador. 

1386.  Sterna  cantiaca,  Gmel. 

9,  von  Genua, 
cf,  ans  Danemark, 

2,  vom  Sénégal. 

1387.  Sterna  acütiflavida.  Cabot. 

2,  von  den  Antillen. 

1388.  Sterna  caspia,  Pall. 

Die  Raubseeschwalbe, 

1,  von  der  Wolga, 

1,  vom  Sénégal. 
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*1389.  Sterna  minuta,  L. 

Die  Zwergseeschwalbe,  la  petite  Hirondelle  de  mer, 
1,  ans  dem  Elsass, 

1,  vom  Sénégal. 

*1390.  Hydrochelidon  nigra,  Boie. 

Die  Trauerseeschwalbe , l* Hirondelle  de  mer  épou- 
vantail, 

(/  iin  Sommer,  ans  dem  Elsass, 

2 im  Winler,  ans  dem  Elsass,  Gescb.  des  Hrn.  Ernst, 
1,  ans  dem  Elsass. 

1391.  Hydrochelidon  hybrida  (Pall.). 

Die  Bartseeschwalbe,  V Hirondelle  de  mer  moustache, 

1,  ans  Deutschland, 

2,  ans  Algier, 

1392.  Hydrochelidon  plumbea  (VVils.). 

1,  ans  Labrador. 

1393.  Hydrochelidon  fissipes  (L.),  Boie. 

4,  aus  Algier. 

1394.  Hydrochelidon  anosthaetus  (Scop.). 

1,  von  den  Seycliellen. 

1395.  Hydrochelidon  leucoptera  (Meisn.). 

Die  Scbildseescbwalbe , V Hirondelle  de  mer  leu- 
coptère, 

und  $,  von  der  Wolga. 

1396.  Gygis  alba,  Wagl. 

Die  Feenseeschwalbe, 

3,  von  den  Seycliellen. 

1397.  Anous  stolidus,  Leacb. 

Der  Noddi, 

1,  von  den  Seycbellen. 

1398.  Anous  leucocapillüs,  Gould. 

Die  weisskôpfige  Tôlpelseescbwalbe, 

1,  von  den  Fiji-Diseln. 
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Unterfam.  ïMi^^ncliopsiiciae,  Bonap. 
Scheepenschnâbel.  Becs  en  ciseaux. 

1399.  Rhynchops  nigra,  L. 

Der  Trauerscheerenschnabel,  le  Bec  en  ciseaux  noii\ 
1,  aus  Centralamerika. 

Unlerord.  Stegaiiopodes , Illig. 

Ruderfüssler.  Stéganopodes. 

Famil.  niaëtontidae-,  Selys. 
Tropikvôgel.  Oiseaux  du  Tropique. 

1400.  PllAËTON  AETHEREUS,  L. 

Der  Tropikvogel,  Oiseau  du  Tropique, 

3,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 


Famil.  JPlotidae^  Selys. 

Schlangenhalsvôgel.  Anhingas. 

1401.  Plotus  anhinga,  L. 

Der  Anhinga,  l' Anhinga, 

3,  ans  Cayenne,  Gesch.  des  Herrn  Zæppfel. 
140^2.  Plotus  melanogaster,  Penn. 

Der  schwarzhauchige  Schlangenhalsvôgel, 
à ventre  noir, 

2,  aus  Gochinchina. 

1403.  Plotus  Levaillanti,  Licht. 

Der  afrikanische  Schlangenhalsvôgel, 

1,  vom  Sénégal. 
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Famil.  Ir^elecaniclae^  Vig. 

Pelekane.  Pélicans. 

Unterfam.  Solarinae^  Reichb. 

Tôlpel.  Fous. 

1404.  SULA  BASSANA,  BdsS. 

Der  Tôlpel,  le  Fou^ 

iiiid  9’  von  der  Nordsee. 

1405.  SüLA  SERBATOR,  Raiiks. 

Der  anstralisclie  Tôlpel,  le  Fou  FAuslralie, 

1,  ans  Australien. 

Unterfam.  O-raculinae,  L. 

Scharben.  Cormorans. 

*140().  Graculus  garbo,  L. 

Der  Kormoran,  le  Cormoran, 

(^,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  v.  Peyerimhoff, 
3 9,  aus  dem  Elsass. 

1407.  Graculus  novae-hollandiae,  Steph. 

Die  anstralisclie  Scharbe,  le  Cormoran  F Amlralie, 
1,  aus  Tasmanien. 

1408.  Graculus  melanogaster,  Cliv. 

Die  Trauerscharbe, 

4,  vom  Sénégal. 

1409.  Graculus  cristatus,  Faber. 

Die  Krâbenscbarbe, 
cf,  von  der  Nordsee. 

1410.  Graculus  brasiliensis,  Gmel. 

Die  brasilianiscbe  Scbarbe, 

1,  aus  Brasilien. 

1411.  Graculus  Gaimardi,  Less. 

Die  Gaimardscbarbe, 

1,  aus  Cayenne. 
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1412.  Gracülus  pygmaeüs,  Pall. 

Die  Zwergscharbe,  le  Cormoran  nain, 

2 cf,  von  der  Wolga, 

1 ans  Madagaskar,  Gesch.  des  Muséums  in 
Réunion. 

1413.  Gracülus  africanüs,  Gmel. 

Die  afrikanische  Zwergscharbe,  le  Cormoran  nain 
(T  Afrique, 

2,  vom  Sénégal. 

1414.  Graculüs  melanognathus,  Brandt. 

Die  indische  Zwergscharbe , le  Cormoran  nain 
dlnde^ 

cf,  ans  Cochinchina. 

1415.  Gracülus  sinensis,  Shaw. 

Der  chinesische  Kormoran, 

1,  aus  Cochinchina. 


ünterfam.  Pelecaiiiiiae,  Bonap. 

Pelekane.  Pélicans. 

1416.  Pelecanrs  onocrotalus,  L. 

Der  Pelekan,  le  Pélican  onocrotale, 

2,  aus  Südeuropa,  Gesch.  des  Herrn  Soulage, 
1,  aus  Cochinchina,  Gesch.  der  Frau  Dietz. 

1417.  Pelecanüs  crispus,  Bruch. 

Der  krauskôpfige  Pelekan,  le  Pélican  frisé, 
cf,  aus  Dalmatien. 

1418.  Pelecanüs  rüfescens,  Gmel. 

1,  vom  Sénégal. 

1419.  Pelecanüs  trachyrhynchus,  Lalh. 

1,  aus  Mexico,  Gesch.  des  Herrn  Thomas, 

1,  aus  Nordarnerika. 

1420.  Pelecanüs  fuscüs,  L. 

1,  aus  Nordarnerika. 
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Unterfam.  Atag-eniiiae,  Gray. 

Freg’attvôg’el.  Frég*ates. 

1421.  Atagen  aquila,  Moehr. 

Der  Fregatlvogel,  Id  Frégate  aigle, 

1,  von  (Ier  nnexikanischen  Küste. 


Unlerordn.  llrinatores,  Sundevall. 

Taucher.  Plongeurs. 

Famil.  Oolym'bîclae,  Vig. 

Seetaueher.  Plongeons. 

*1422.  CoLYMBUS  GLACIALIS,  L. 

Der  Eistaiicher,  le  Plongeon  imbrin, 

9,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Hrn.  Scliœlhanimer, 
cT,  ans  Nordenropa, 

3 (J'  iin  Frnhjahr,  ans  Nordamerika. 

*1423.  COLYMBUS  ARCTICÜS,  L. 

Der  Polartaucher,  le  Plongeon  lumme, 
im  Frühjahr,  aus  déni  Elsass, 
cf  jung,  von  Colmar,  6.  Dezember  1876, 
jung,  aus  dem  Elsass, 

cT  Du  Uebergangskleid,  von  Gebweiler,  Gesch.  des 
Herrn  Schlumberger.  . 

*1424.  CoLYMBUS  SEPTENTRIONALIS,  Lr 

Der  Rothkehltaucher,  le  Plongeon  cal-marin, 
cT  im  Frühjahr,  aus  dem  Elsass, 
c/  jung,  aus  dem  Elsass, 

1 9 und  2 junge,  aus  dem  Elsass. 
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Famil.  Podicipidae^  Selys. 

Steissfüsse.  Grèbes. 

*1425.  PODICEPS  CRISTATÜS,  L. 

Der  Haubensteissfuss,  le  Grèbe  huppé, 
cf  im  Frühjahr,  ans  dem  Elsass,  Gesch.  des  Herrn 
von  Peyerimhoff, 

2 im  W'inler,  ans  dem  Elsass, 
cT  im  Frülijahr,  ans  Nordeuropa. 

1426.  PODICEFS  GRISEIGENA,  Bodd. 

Der  Rolhhalssteissfuss,  le  Grèbe  joiigris, 

2 ans  Ungarn. 

*1427.  PODICEPS  AURITUS,  L. 

Der  Ohrensteissfiiss,  le  Grèbe  oreillard, 
cT  im  Frühjahr,  ans  dem  Elsass, 

$,  ans  dem  Elsass. 

*1428.  PoDICEPS  CORNUTUS,  Giïiel. 

Der  Hornsteissfuss,  le  Grèbe  arctique, 

9,  von  Colmar, 

1 im  Winter,  von  Colmar,  Gesch.  des  Herrn 

Charles  Kônig. 

*1429.  PoDICEPS  MINOR,  L. 

Der  Zwergsteissfuss,  le  Grèbe  castagneux, 
im  Herhst,  ans  dem  Elsass, 

2 im  Winter,  ans  dem  Elsass, 
cT  im  Sommer,  ans  dem  Elsass, 

1 ganz  jnng,  im  Septemher,  ans  dem  Elsass. 

1430.  PODiCEPS  DOMINICüS,  L. 

1,  ans  Nordamerika. 

Famil.  Alcidae^  Vig. 

Alken.  Alques. 

1431.  Alca  torda,  L. 

Der  Tordalk,  le  Pingouin  torde, 

2,  von  der  Nordsee, 

2,  von  Labrador. 
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1432.  Fratercula  argtiga,  Briss. 

Der  Ltind,  le  Macareux  moine^ 

1,  von  der  Nordsee. 

1433.  Fratergula  glagialis,  Leach. 

Der  Eisiuûd,  le  Macareux  glacial, 

1,  von  Labrador. 

1434.  Chenisgüs  cirrhatüs,  Moehr. 

2,  von  der  Vancouver  Inseî. 

1435.  SîMORHYNGHUS  GRISTATELLÜS,  Pâli. 

(/,  von  der  sibirischen  Küste. 

1436.  SîMORHYNGHUS  Kamtsghatîgus,  Lepecb. 

Ij  von  Kamtschatka. 

Famil*  XJi:*iid.a.e5  Bonap. 

Lummen.  Guillemots. 

^1437.  Uria  grylle  (L.),  Moebr. 

Die  Grylilnmme,  le  Guillemot  à miroir, 

1,  im  Frübjahrskleid , von  Neufreistadt  in  Baden, 
im  Marz  1870  eriegt, 

(hôchsl  zufâlliges  Vorkommen  in  hiesiger  Gegend.) 

1,  von  der  Nordsee. 

1438.  Uria  troile  (L.). 

Die  Troltellumme, 

Ij  von  der  Nordsee. 

1439.  Mergulüs  ALLE  (L.),  Vieiil. 

Der  Krabbentaucher, 

2,  von  Labrador. 

Famii.  Splienisciîciae^  Bonap. 
Flossentaueher.  Sphénisques. 

1440.  Sphenisgus  demersus,  Briss. 

Der  Brillenfetttaucher,  le  Sphénisque  à lunetles, 
çj',  vom  Kap  der  guten  Hoffnung. 
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Nachtrag. 


Auf  Sei!e  130  nach  Nr.  1169  ist  einzuschallen  : 

Famil.  Oariamiciae,  Bonap. 

Schlangenstorche. 

1169^.  Cariama,  cristata,  Brisson. 

Die  Seriema, 
cf  ait,  ans  Paraguay. 

(Anrnei  kmçi  : Dieseii  interessanten  Vogel  hat  das  Muséum 
gerade  vor  gâuzlicliem  Druck  des  Kataloges  erworbeu, 
so  dass  er  uocli  liier  aulgenommen  werden  konule.) 


ScWnssbemerkangen  zu  yorstehendem  Katalog. 

Derselbe  verzeicbnet  3260  Exemplare  iu  1441  Arten,  welcbe 
sich  auf  729  Gattuiigeu  uiid  Unlergatlungeu , 259  Familien  und 
Unlerfamilieu  von  18  Ordnungen  und  Unferordnungen  vertbeilen. 
Von  den  3260  Exemplaren  staminen  949  ans  dem  Elsass,  die 
259  Arien  angeliôren.  Daraus  folgert,  dass  die  inlandischen 
Vogel  sebr  gut  reprâsenlirt  sind  und  das  ist  nicbt  nur  der  Fall 
in  Bezug  auf  Arten-  iind  Stückzabl,  sondern  auch  hinsichllich 
der  verscbiedenen  Fârbungen , je  nacb  dem  Aller  und  den 
Jabreszeiten,  sowie  interessanter  Varietaten.  Ziemlich  vollslândig 
sind  aucb  die  Arten  des  übrigen  europaischen  Faunengebietes 
vertrelen  , wahrend  bei  den  exolisclien  nocli  manche  Lücke  aus- 
zufüllen  bleibt. 
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Àlphabetisclies  NamensYerzeichniss 

der  im  Katalog  genannten 

Ordnungen,  Familien  und  Arten 
der  Vôgel. 


(Die  Zahlen  hinter  den  Namen  beziehen  sich  auf  die  Nummern  im  Katalog.) 


Aasgeier,  2-11. 
Acanthorhynchus  tenuiros- 
TRis,  283. 

Accentor  alpines,  367. 

— MODULARIS,  368. 

Accentorinae,  367-368. 
Accipiter  fuscus,  77. 

— MEXICANUS,  79. 

— NISOSIMILIS,  74. 

~ Nisus,  73. 

— TACHIRIO,  75. 

— Toussenelli,  76. 

— ZONARIUS,  78. 

Acei  pitres  9 1-119. 

— diurni,  1-88. 

— iioeturni,  89-119. 
Accipitriiiae , 69-81 . 
Acredula  caudata,  381. 
Acridotheres  nigricollis,626. 

— TRISTIS,  625. 

Acrocephalus  arundinaceus, 

316. 

— HORTICULUS,  317. 

— PALUSTRIS,  315. 

TURDOIDES,  314. 


Actitis  macularius,  1232. 
Actiturüs  longicaudus,  1233. 
Adler,  23-41. 

Adler,  der  australische,  28. 


Fisch-  Adler,  35. 

Geiersee- 

— 11. 

Habichts- 

— 29. 

Hauben- 

~ geschmü- 

ckter,  31. 

Kaiser- 

— 24. 

Priiizen- 

- 25. 

Schell- 

— 26. 

Schlangen- 

- 34. 

Schopf- 

- 33. 

Schrei- 

— 27. 

Schreisee- 

— 39. 

See- 

- 37. 

— 

— weisskop- 

figer,  38. 

Stein- 

— ' "23. 

Stej>pen- 

— 25. 

Zwerg- 

- 30. 

Aedon  galactodes,  327. 
Aegialeus  semipalmatüs, 

1158. 
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Aegialites  cantianus,  1157. 

— IIJATICULA,  1155. 

— RiiNon,  1156. 
Aegitiialus  penüulinus,  382. 
Aegitiiina  scapulauis,  488. 
Ae€|âtE&iiii«lae,  487-489. 
Agelaius  gubernator,  658. 

— PHOENICEUS,  657. 
AgRODROMA  CAMPESTRIS,  409. 

— SORDIDA,  410. 
Agrodrome  rousaeline^  409. 
Aigle  Bonelli,  29. 

— bollé^  30. 

— criard,  27. 

— impérial,  24. 

— Jean-le-Blanc,  34. 

— pygargue,  37. 

— - — à tête  blanche,  38. 

— ravisseur,  25. 

— royal,  23. 

Aigles,  23-41. 

Aix  SPOASA,  1306. 

Alauda  arvensis,  830. 
Alatatliflae , 827-842. 
Albatros,  1360. 

— der  Grünschiiabel,  1361. 
Albatros  à bec  vert,  1361. 

géant,  1360. 

Albatrose,  1360-1361. 
Albairoses,  1360,1361. 
Alca  torda,  1431. 
Alcecliniclae , 169-188. 
Aleecliiiiiiae , 178-188. 
Alcedo  bengalensis,  179. 

— CAERULEOCEPHALA,  180. 
— CRISTATA,  181. 

— ISPIDA,  178. 


AlGEDO  VIATSIOIDES,  182. 
Alcidae,  1431-1436. 
Alectraenas  Spanzani,  1015. 
ABben , 1431-1436. 

Alouette  calandre,  837. 
cochevis,  832. 

— des  champs,  830. 

— lulu,  831. 
nègre,  839. 

Alouettes,  827-842. 
Alffues,  1431-1436. 

Amadina  caatans,  706. 

— CUCÜLLATA,  701. 

— NANA,  702. 

— ORYZIVORA,  704. 

- PECTORALIS,  703. 

— PUNCTULATA,  705. 

— STRIATA,  707. 

Amazone,  Weisskopfamazone, 

909. 

Amazon  en  papagei,  907. 
AmBLYCERCUS  NIGERRBJUS,  648. 

Aaneiseitvogel , 477-486. 


Animer  — Fichtenammer, 

814. 

Garten-  — 

817. 

Gimpel-  — 

821. 

Gold-  - 

815. 

Grau-  — 

822. 

Kappen-  — 

813. 

Rohr-  — 

823. 

R O St-  — 

824. 

Schnee-  — 

825. 

Sporen-  — 

826. 

Wald-  - 

820. 

Weiden-  — 

819. 

Zaun- 

816. 

Z'PP- 

.818. 
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Ammeriiiikeii,  783-786. 
Amiiierii , 81 3-826. 
Aiiipelitlae , 523-526. 

Amsel,  419. 

Bachamsel,  436. 

— schwarzbaiichige, 
Gold-  — 466.  [437. 

Ring-  — 420. 

AmYDRUS  MORIO,  641. 
Aiial>aticlae , 292-298. 

Anas  boschas,  1311. 
Aiiasiomatiiiae , 1 200. 
Anaslojne^  1200. 

Axiastaiiies , 1200. 
Anastomus  lamelligerus,  1200 
Aiiaticlae,  1287-1349. 
Asiatides,  1287-1349. 
ABxatBiiae,  1301-1345. 
Aadriopsar  Giraudi,  650. 

GULARIS,  651. 

— PARISORUM,  652. 
Andropadus  latirostriS;  446. 
Anhinga,  1401. 

Anhinga^  1401. 

— à ventre  noir,  1402. 
Aiiliingas,  1401-1403. 

Ani,  979. 

— (1er  schwielenschnâblige, 

Ani,  979.  [981. 

— des  palétuviers,  980. 
Aniuma,  1285. 

AnOUS  LEUCOCAPILLUS,  1398. 

— STOLIDUS,  1397. 

Anser,  albifrons,  1292. 

— CINEREUS,  1290. 

— • MINUTES,  1293. 

— SEGETUM,  1291. 


Atiseres,  1287-1440. 
Aiiseriiiae , 1290-1300. 
AiitlBÎBiae , 403-413. 
Anthobaphes  violacea,  219. 
Anthüchaera  caruncijlata,286 
Anthreptes  Longuemari,  223. 

— MALACCENSIS,  222. 
Anthropoïdes  virgo,  1171. 
Anthus  aquaticus,  403. 

— ARBOREES,  406. 

— CERVINUS,  408. 

— LUDOVICIANUS,  405. 

~ OBSCURES,  404. 

— PRATENSIS,  407. 
Antrostomus  refus,  124. 
Aplopelia  tympanistria,  1056. 
Apterigidae  , 1131. 
Aptéryx  Oweni,  1131. 
Aptéryx , 1131. 

Aquila  audax,  28. 

— chrysaëtos,  23. 

— GLANGA,  26. 

— IMPERIALIS,  24. 

— NAEVIA,  27. 

— NAEVIOIDES,  25. 

— — var.  Adalberti, 

25. 

— — var.  RAPAX,  25. 
Af|iiiliiiae,  23-41. 

Ara  ararauna,  878. 

— MACAO,  877. 

— RUBRIGENYS,  879. 

Ara  rouge,  le  grand,  877. 

Araghnothera  flamm^xillaris 

220. 

Araiiiae,  877-884. 

Arakanga,  877. 


A R AM  IDE  s MANGEE,  126:2. 

Arara,  der  rolliohrige,  879. 
Ararakakadii,  925. 
Ararakakadiis , 925. 
Araras,  877-884. 

Arara  U lia,  878,. 

Araraune,  878. 

Aras,  877-884. 

Arassari,  der  vielfarbige,  860. 

Grüll-Arassari,  862. 
Arassari  discolore^  860. 

— verl^  862. 

Arciiiruteo  lagopus,  22. 
Ardea  Agami,  1180. 

— ATRICAPIELA,  1186. 

— CANDIDISSIMA,  1179. 

— CINEREA,  1173. 

— COMAÏA,  1182. 

— COROMANDA,  1l8l. 

— EGRETTA,  1177. 

— FLAVICOLLIS,  1183. 

— GARZETTA,  1178. 

— HERODIAS,  1175. 

— JAVANICA,  1185. 

— MELANORHYNCIIA,  1176. 
— PURPUREA,  1174. 

~ VIRESCENS,  1184. 
Ardeidae , 1173-11 95. 
ArDETTA  MINUTA,  1187. 

— PODICEPS,  1188. 
Argus,  1079. 

Argus,  1079. 

Argusianus  giganteus,  1079. 
Argyrtria  albicollis,  243. 
Artamia  leucocephala,  463. 

Artainitlae , 461-464. 
Artamus  leucorhynciius,  461 . 


Arundinicola  leucogephala, 

506. 

Astrapia  gularis,  621. 
Aslrapie  à gorge  d’or,  621. 
Astür  palumbarius,  69. 
Atagen  aquila,  1421. 

Atageiiiiiae,  1421. 

Atelornis  squamigera,  150. 
Athene  glaüx,  92. 

— NOCTÜA,  91. 

Atzel,  japanische,  623. 

Austernfisclier,  1 1 66-1 1 69. 
Aiisternfischer,  1166. 

Aulour,  69. 

Autours,  69-81. 

Autruche,  1127. 

Autriiclies,  1127-1131. 
Aves,  1-1440. 

Avocelte,  1234. 

Avoeettes,  1234-1237. 


Baclistelzeii,  393-402. 
Balbusardy  35. 

Balearica  pavonina,  1172. 
Baltimorvogel,  656. 
Bananenfresser,  845. 
Bananivorus  spurius,  655. 
Barbicau,  927. 

— de  Vieillot,  929. 
Barge  à queue  noire,  1218. 
Barges,  1215-1220. 
Bartavelle,  1112. 
Bartavelles,  1112-1115. 
Bartgeier , 1 . 
Bartvogel,  927-934. 
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Bartvogel,  der  grosse,  927. 

— der  rolhstirnige,  929. 
Basiunna  leucotis,  277. 
BauiiiUüliiier,  1107-111 1 . 
Baiiinlaufer,  299-300. 
Bauriilauler,  299. 
Baiiiusteigei* , 292-295. 
Bec-croisé,  808. 

— des  sapins,  809. 
Bec-en-ciseaux  noir,  1399. 
Bec-fin  rubigineux,  327. 
Bécasse,  1252. 

Bécasseau  à échasse,  1244. 

— cincle,  1243. 

— cocorli,  1242. 

de  Temminck,  1245. 
— Maubèche,  1239. 

— platyrhynquG , 1246. 
violet,  1240. 

Bécasseaux,  1238-1247. 
Bécasses,  1215-1254. 
Bécassine,  1250. 

— double,  1249. 
Becs-croisés,  808-812. 
Becs-en-ciseaux,  1399. 
Bergeronnelte  à lêle  grise,  399. 

— à tête  noire,  398. 

— cilrine,  400. 

— de  Yarell,  394. 

— des  montagnes, 3%. 

— grise,  393. 

— jaune,  397. 

— printanière,  397. 
Bergeronnettes,  393-402. 
Bergliokkos,  1072. 
Bergkükner,  1112-1115. 
Berglori-Pesquelsberglori,  895. 


Bergloris,  894-895. 
Beknicla  LEUcoesis,  1296. 

— SAlNDWICllIEiNSIS,  1297. 
— TORQUATA,  1295. 
Bernieria  madagascariensis, 

444. 

Bessethera  rarbata,  489. 
Bessonornis  albicapilla,  430. 

— YERTICALIS,  431. 

BMeneiitresser , 189-198. 
Bienenfresser,  189. 

Bihoreau  à manteau,  1191. 
Bizet,  1020. 

Blasshuhn,  1275. 

— Kammblâsshiihn,1276. 
Blatferliülinclicn , 1281- 

1284. 

Blaiikehlchen  — Rolbsternblau- 
kehlcben,  354. 
Weisssteniblan- 
keblcheu,  355. 
Blaukroncheii,  886. 

Blongios  vulgaire,  1187. 
Blumenküsser,  282. 

Blutaslrild,  698. 

Bobolinlv,  667. 

Boissoneaua  flavescens,  265. 
BoMBYCILLA  GA  BRULA,  523. 

— CEDRORUM,  524. 

--  JAPONICA,  525. 

BoNASA  CUPIDO,  1121. 

SYLVESTRIS,  1120. 
UMBELLUS,  1122. 
Bondrée  commune,  60. 
Botaurinae,  1187-1193. 
BoTAURUS  LENTIGINOSUS,  1190. 
— STELLARIS,  1189. 
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Bourcieria  torqüata,  26i. 
Botiscarle  Cetli,  319. 
Boiisserolle  des  marais^  315. 

— e fr avait e,  316. 

— turdoide,  314. 
Bousserolles,  314-327. 
Bouvier  à collier ^ 492. 

— à manteau  noir,  491. 

— gris,  490. 

Bouvreuil,  793. 

— le  grand,  794. 
Brachschwalbe,  1160. 

— Steppenbrachschwalbe, 
1161. 

Brachyotus  Cassini,  111. 

— PALUSTRIS,  110. 
Bracbvogel,  der  grosse,  1215. 

der  kleine,  1216. 
Sicblerbracbvogel,  1 217. 
Brachypternus  aurantius, 

959. 

BrADYORNIS  SILENS,  460. 
Braunelle- Alpenbraiinelle,  367. 

Heckeiibraniielle,  368. 
Brauiiellen , 367-368. 
Bruant  auréole,  819. 

— des  marais,  821. 
des  neiges,  825. 

— des  roseaux,  823. 

— fou,  818. 

— jaune,  815. 

— ortolan,  817. 

— Proijer,  822. 

rustique,  820. 

— zizi,  816. 

Bruants  9 813-826. 

Bubo  capensis,  100. 


Bubo  maximus,  99. 

— VIRGINIANUS.,  101. 

Buboniiiae , 99-1 1 1 . 

BUCCO  MACRORHYNCHUS,  163. 

— MACULATES,  165. 

— TECTÜS,  164. 

Bliccoiliclar , 163-168. 
Buceros  albirostris,  852. 

— BICORNIS,  851. 

— RHINOCEROS,  852. 
Biicerotiflae,  850-856. 
BuCORVUS  ABYSSINICUS,  856. 
Budytes  cinereocapilla,  399. 
— CITREOLA,  400. 

— FLAVA,  397. 

— FL.AVEOLA,  401. 

— MELANOCEPHALA,  398. 
Biintfiiikeii,  787-797. 
Buphaga  erythrorhyncha,632. 
Biipliaginae,  632. 
Bürzelsteizer , 302. 

Busard  blafard,  87. 

~ cendré,  87 . 

— de  Saint-Martin,  84. 

— des  marais,  82. 

~ des  montagnes,  86. 

Busards,  82-87. 
Busclikiikuke , 972-974. 
Buselisanger , 308-313.. 
Buscliiwürger , 570-576. 
Buse  commune,  13. 

— des  marais,  14. 

— pathue,  22. 

— tacharde,  14. 

Buses,  13-22. 

Bussard  — Adlerbiissard,  16. 

Mâuse-  — 13. 
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Biissard  — RaiichfLissbi]ssard,22. 

Steppen-  ~ 14 

Wespen-  — 60. 

B Hasarde,  13-22. 

Buteo  augur,  17. 

— BRACHYPTERUS,  15. 

— DESERTORUM,  14. 

— FEROX,  16. 

— LINEATUS,  18. 

— UNICINCTUS,  19. 

— VULGARIS,  13. 
Büteogallus  NIGRICOLLIS,  20. 
Buteoniiine,  13-22. 

Butor  étoilé,  1189. 

Butors,  1187-1193. 


Caeatoës , 918-925. 

Cacatoès  à huppe  jaune,  919. 

— rose,  921. 

CaCATUA  GALERITA,  920. 

— ROSEICAPILLA,  921. 

— SULPHtlREA,  919. 
Carat  11  idae , 9 1 8-925. 
Caecabiiiae,  1112-1115. 
Caccabis  chucar,  1113. 

— PETROSA,  1115 
— RUFA,  1114. 

— SAXATÏLIS,  1112. 
Caille  commune,  1101. 

— d’Australie,  1102. 
Gairina  moschata,  1323. 
Calamodyle  phragmite,  320. 
Calamodytiiiae,  314-327. 
Calamoherpe  aquatica,  321. 

— - CARICETI,  322. 


Calamoherpe  phragmitfs,  320. 
Calandrella  brachydactyla, 

835. 

— PISPOLETTA,  836. 

Calandrelle,  835. 

Calao  à bec  blanc,  852. 

— bicorne,  851. 

— rhinocéros,  850. 

Calaos , 850-856-. 

Galidris  arenaria,  1247. 
Callaratiiiae,  591-593. 
Callipepla  squamata,  1109. 
Callipiilox  amethystinl's,  720. 
Galliste  brasiliensis,  737. 

— CAYANA,  735. 

— CYANOCEPHALA,  732. 
— FLAVA,  734. 

— MEXICANA,  738. 

■—  PRETIOSA,  736. 

PUNCTATA,  733. 

— TATAO,  731. 
Caloeiiadinae , 1063. 
GaLOENAS  NICOBARICA,  1063. 
GaLORHAMPHUS  FULIGINOSUS  , 

930. 

GaLOTHORAX  LUCIFER,  255. 

€^aly|»torliyficbitiae,  923- 

924. 

Calyptorhynchüs  Banksi,  923. 

— GALEATÜS,  924. 
Calyptomena  viridis,  155. 

CalygBtomenaiiae , 155. 

Campephaga  phoenicea,  501. 

Caitiiieiiliagoiiae,  500-505. 
Campephilus  Malherbi,  945. 

— MELANOLEÜCUS,  946. 
CaMPETHERA  PUNCTATA,  955. 
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Campylopterus  hemileücurus, 

235. 

— LARGIPENNIS,  23i. 
Campylorhynchus  ZONATUS, 
Canard  à colWr,  1326.  [306. 

— à iris  hlanc^  1330. 
chipeau,  1319. 

— de  Miquelon^  1335. 
garrot,  1331. 

— — d'Islande,  1332. 

— milouin,  1328. 

— miloiiinan,  1327. 

— morillon.  1325. 

— pilet,  1309. 

~ sauvage,  1311. 

— sifflenr,  1307. 

- d'Amérique,  1308. 

— — huppé,  1324. 

— souchet,  1321. 

— tadorne,  1304. 
Canards , 1301-1 345. 
Gancroma  coghlearia,  1195, 
Ca II croiiii liste  , 1195. 
Cannarina  flavirostris  , 765. 

— SANGUINE  A,  764. 
Cannepetière,  1133. 

Capito  erythrocephalus,  934. 
Capitoiiàdae , 927-934. 
Ca|»rBinail4|iflae,  120-128, 
Caiiriniiilgifiae,  121-127. 
Capi\imulgus  europaeus,  121. 
— MADAGASCARIENSIS,  123. 
— RUFICOLLIS,  122. 
Carancho,  12. 

Cardinalis  virginianüs,  799. 
Carduelis  elegans,  760. 
Cariama  cristata,  1169^ 


Cari  ami  fl  ae , 1169^ 
Carpodacus  erythrinus,  797. 
Carpophaga  magnifica,  1018. 

— norfolciensis,1019. 

— oceanica,  1017. 

— SYLVATICA,  1016. 

Caryotiiraustes  brasiliensis  , 

749. 

— POLÎOGASTER,  750. 

— viRiDis,  748. 
Casarka  rutila,  1305. 
Casarke,  1305. 

Casoar,  1130. 

Casoars,  1130. 

Casse-noix  à bec  fin,  595. 

— à bec  robuste,  594. 

Cassicus  iiaemorrhoüs,  647. 

— MONTEZUMA,  645. 

— PERsicus,  646. 

Casiiariiflae,  1129-1130. 
CasiiarÜBiae , 1130. 
Casuarius  galeatus,  1130. 
Catharista  aura,  7. 

— Burrowiana,  8. 

Cerlephyris  cana,  504. 

— PECTORALIS,  503. 

— SP.,  505. 

Celeus  elegans,  957. 
Ceiitro|ioftliiiae,  986-991 . 
Centropus  aegyptius,  987. 

— BENGALENSIS,  990. 

— PHILIPPINENSIS,  989. 

SENEGALENSIS,  986. 
— SUPERGILIOSUS  , 988. 

— TOULOU,  991. 

Genturus  aurifrons,  960. 
Céphaloptère  orné,  539. 
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CePHALOPTERUS  ORNATES,  539. 
Ceriornis  melanocephalus, 

1093. 

— Temmincki,  109i. 
CeRTHIA  FAMILIARIS,  299. 
CertlBÎiflae,  299-300. 
Certhilauda  carrela,  840. 
Certhiola  chloropyga,  229. 
Ceryle  alcyon,  186. 

— MAXIMA,  184. 

— REDIS,  183. 

— TORQEATA,  185. 

Cettia  sericea,  319. 
Chalcopareia  cingalensis,  218 
ChaLCOPHAPS  JAVANENSIS,  1058 
ChAMAEPELIA  AMAZILIA,  1043. 
— GRISEOLA,  1042. 

— PASSERINA,  1041. 

— REFIPENNIS,  1044. 

Cliaiiteiirs , 308-368. 
Cliaraclriadae,  1138-1  141. 
Cliai*adi*iiiae , 1 i 41 . 
Charadrius  plevialis,  1151. 

— VOCIFERES,  1152. 
Chardonneret,  760. 
Chaelelasmes  strepera,  1319. 
CnAENA  CHAVARIA,  1286. 

Ch  aime  cendrée^  1286. 
Chelidon  erbica,  140. 
Chelidoptera  tenebrosa,  168. 
Chenisces  cirrhates,  1434. 
Chen  hyperborees,  1294. 
Chenalopex  aegyptiaca,  1300. 
Chettesia  gregaria,  1142. 
Chevalier  aboyeur,  1227. 

— arlequin,  1226. 

— cul-blanc,  1222. 


Chevalier  Gambette,  1225. 

— stagnalile,  1221. 

— Sylvain,  1223. 

Clievaliers , 1221-1233. 
Chirurg,  1284. 

CriLOROCERYLE  AMERICANA,  187. 

— INDA,  188. 
Ghlorolampis  chrysogaster, 

276. 

ClILORONERPES  AERELENTES, 

— SELYSi,  963.  [962. 

— TEPHRODOPS , 964. 

— YECATANENSIS,  961. 

ClILOROPHONIA  0CC1PITALIS,757. 
viRiDis,  756. 

Chocard  des  Alpes,  607. 

Ghordeiles  virginianes,  128. 
Choucas,  605. 

Chouette  caparacoche,  89. 

~ chevêche,  91. 

— chevèchetle,  95. 

— de  Tengmalme,  117. 
~~  effraie,  118. 

— épervière,  89. 

— hulotte,  112. 

— laponne,  114. 

— méridionale,  92. 

— naine,  95. 

Cliouettes  iiocfiiriies , 

112-119. 

Ghroicocephales  gelastes, 

1381. 

— MINETES,  1380. 
GhRYSOBRONCHES  VIRESCENS, 

246. 

Giirysococcyx  smaragdines, 

996 
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ChRYSOLAMPIS  MOSQUITUS,  273. 
Chrysolophus  Amherstiae, 

1086. 

— piCTüs,  1085. 
ClIRYSOMITRIS  ATRICEPS,  767. 

— spiNus,  766. 

ClTRYSOPTIUJS  MELANOCIILORUS, 

958. 

Chrysotis  aestivalis,  910. 

— AMAZONICA,  907. 

— le[jcocephalüs,909. 

— Levaillanti,  908. 

— SP.,  912. 

— V ITT  AT  A.  911. 

CiCINNURÜS  REGIES,  619. 
CiCONIA  ALBA,  1196. 

~ EPISCOPUS,  1198. 

— NIGRA,  1197. 
Ci4‘oiiiiclae , 1 1 96-1 200. 
Cigogne  blanche,  1196. 

— noire,  1197. 
Cigognes,  1196-1200. 

Cincle  plongeur,  436. 

CiNCLUS  AQUATICUS,  436. 

— MELANOGASTRA,  437. 

— ' Pallasi,  438. 
CiRCAËTLIS  GALLICÜS,  34. 
Circiiiae,  82-87. 

CiRCUS  AERUGINOSUS,  82. 

— RANIVORUS,  83. 

ClSSA  ORNATA,  590. 

CiSTICOLA  SCIIOENICOLA,  311. 
CiTRINELLA  ALIGNA,  768. 
Clangula  albeola,  1333. 

— GLAUCION,  1331. 

~ HISTRIONICA,  1334. 

— ISLANDICA,  1332. 


Clytolaema  rubinea,  264. 
Coccothraustes  vulgabis,781. 

Coccoiliraustiiiae,  781  -782 
COCCYSTES  GLANDARIUS,  999. 

— SERRATES,  1000. 

Cteccyzinae,  982-985. 
COCCYZUS  AMERICANES,  982. 
Corhevis  huppée,  832. 

COEREBA  GAERELEA,  226. 

— GYANEA,  225. 
C€»ei*ebidae , 225-229. 
COLAPTES  AERATES,  967. 

CIIILENSIS,  969. 

— MEXICANES,  968. 

Colagdinae,  967-969. 
Colibris,  230-282. 
Coliiclae,  843-844. 

Colin  huppé,  1110. 

COLIUS  CAPENSIS,  843. 

MACRURES,  844. 

COLLERICINCLA  HARMONICA,  558. 

Colombe  bizel,  1021. 

— pie,  1060. 

— ramier,  1022. 

CoLUMBA  CORENSIS,  1023. 

— GEINEA,  1024." 

— LiviA,  1020. 

— PALOMBES,  1022. 

— PLUMBEA,  1025. 

— OENAS,  1021. 

REFINA,  1026. 

- SP.,  1027-1028. 
Columbae,  1003-1064. 
Columbidae , 1003-1061. 
Coltimbinae , 1016-1053. 
COLÜMBÜLA  CREZIANA,  1045. 
Colytnbidae,  1422-1424. 
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COLYMBUS  ÂRCTICUS,  1423. 

GLACIALIS,  1422. 

— septentrionalis,1424. 
Combattant,  1238. 

Condor,  5. 

Condor,  5. 

Coiidore,  5-8. 

5-8. 

Coiiirostres  (Passeres), 

577-856. 

CONÜRÜS  AERUGINOSUS,  882. 

™ CP.UENTATUS,  883. 

— CYANOPS,  880. 

— LEUCOTIS,  884. 

— MITRATUS,  881. 

COPSYCHÜS  MINDANENSIS,  432. 

— PicA,  433. 

Coq  de  bruyère,  le  grand,  1116. 

— de  bouleau,  1119. 

— de  Lafayette,  1092. 

— de  Sonner at,  1091, 

— sauvage,  1090. 
Coq-de-roches,  550. 

— sangmnolanl,^ô\ . 
€of|s,  1090-1094. 
Caqs-de-roidBes,  549-551. 
Caraeladae,  142-150. 
CoRACIAS  ABYSSINIGA,  146. 

— AFFiNIS,  144. 

— CYANOGASTER,  145. 

— GVRRULA,  142. 

— PILOSA,  143. 
CORACOPSIS  NIGRA,  899. 

— VAZA,  900. 

Corbeau  commun,  600. 

— noir,  599. 
Corbeaux.,  577-608. 


Corolle , 918. 

CoRlPHILUS  TAITANÜS,  885. 
Cormoran,  1406. 

d'Australie,  1407. 

— nain,  1412. 

■—  — d' Afrique, 3. 

— — d'Inde,  1414. 
Cormorans,  1406-1415. 
Corneille  manlelée,  601. 
Corridae,  577-608. 
Corxinae,  594-606. 
CORVINELLA  CORVINA,  569. 
CORVÜLTÜR  ALBICOLLIS,  606. 
CORVUS  CORAX,  599. 

— CORNIX,  601. 

—•  CORONE,  600. 

— FRUGILEGUS,  602. 

— MEXïCANUS,  604. 

— NOBILIS,  603. 
CORYDALLA  RiCflARDI,  411. 
COTINGA  CAERÜLEA,  530. 

— CAYANA,  532. 

— CINCTA,  531. 

Cotiiiffitlae , 527-551 . 
Cotiiiganae , 529-534. 
COTÜRNICULUS  MANIMBE,  786. 
COTURNIX  AUSTRALIS,  1102. 

— DACTYLISONANS,  1101. 
— SP.,  1103. 

COTYLE  RIPARIA,  l38. 

— RUPESTRIS,  139. 

COUA  CAERÜLEA,  976. 

— cristata,  975. 
Couatiae,  975-976. 

Coucou,  992. 

Coucous,  971-1002. 

Courlis  cendré,  1215. 
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Courlis  courlieu,  1216. 

— icnuiroslre,  1217. 
Couroucou  Paon,  1G2. 

Cc»ui*€!ii€oiis,  157-1G2. 
Craeitlae,  1070-1073. 
Ci*ac*iiiRe,  1073. 

Craedion  caruncülatus,  G31. 
Crapier  huppé,  1182. 
CrASPEDOE*IIORA  MAGNIFICA,  G10. 

Cra4  ei*«  |»o  fl  B la  « e , 4 4-  8 - 45  5 . 

Crateropus  atriceps,  454. 

— ATi.lPENNIS,  449. 

’ I 

— FULVus,  452.  j 

— LEUCOCEPHALFS,  455.  i 

— LEUGOPYGIUS,  451. 

— HIELANOPS,  453. 

— PLATYCIRCÜS,  450. 

Ueinwardti,  448. 
Grave,  G08. 

Crax  globulosa,  1073. 
Crésellerello,  57. 

Créserclle,  52. 

CrLX  PRATENSIS,  12G3. 

Crithagra  chrysopyga,  79G. 

— SULPIIliRATA,  795. 

Crotophaga  Ani,  979. 

— MAJOR,  980. 

— SULCIROSTRIS,  981  . 

Cratoplaaciiiiae , 979-98 1 . 
Crypsiriiina  afra,  592. 

— CUCÜLLATA,  593. 

Cueuliclae,  971-1002. 
CiB€iiliiiae , 992-1002. 

ClICULUS  CANORUS,  992. 

— CLAMOSUS,  995. 

— LEPTODETUS,  995. 

— Rochi,  993. 


CursorÊiiae,  11G3-11G5. 
ClJRSORIUS  GALLICÜS,  11G4. 

— SUPERCILIOSÜS,  11G5. 
Cyanecüla  leucocyanea,  355. 

— suEciCA,  354. 

Cyanocorax  cayanüs,  587. 

— Luxuosus,  588. 

— PILEATÜS,  58G. 

Cyanolaniüs  bicolor,  4G4. 
Cyanophaia  cyanea,  278. 
Cyanopjca  cyanea,  598. 
Cyaiiosfiizinae , 787-797. 
Cyanures  coronatüs,  584. 

— CRISTATUS,  583. 

— ORNATUS,  585. 

Cycloriiis  flaviventris,  556. 

— GUIANENSIS,  555. 

Cygne  muet,  1287. 

— noir,  1289. 

— sauvage,  1288. 
CygBtes,  1287-1289. 
Cygninae,  1287-1289. 
Cygnes  atratus,  1289. 

— Musicus,  1288. 

— OLOR,  1287. 
Cymbirhyncbus  macrorhynchus, 

154. 

Cymindis  cayennensis,  65. 

— UNCINATUS,  G6. 

CypHelidae,  129-132. 
CyPSELES  ABYSSINICUS,  131. 
APUS,  129. 

— MELBA,  130. 

— PARVUS,  132. 
Cyrtostomüs  pectoralis,  221. 
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Dacelo  Gaudiciiaudi,  no. 

— GIGAS,  169. 

Daeeloitiiiae,  169-177. 
Dacnis  cyanea,  227. 

— BICOLOR,  228. 

Dafila  acuta,  1309. 

— OXYÜRA,  1310. 
DaifiBiiertiiigsscSiwalbeii 

128. 

Dandalüs  rubecülus,  353. 
Daption  capensis,  1359. 
Dasyplile  de  Pesquet,  895. 
Dasyptilus  Pesqüeti,  895. 
DeLATTRIA  YIRIDIPALLENS,  254. 
Dendrocitta  rue  a,  591. 
l)enclrocola|»fâiiae, 292-95'- 
Dendrogygna  afbicana,  1302. 
— ARCUATA,  1301. 

~ VIDÜATA,  1303. 

Dendroica  aestiva,  388. 

— - Blackburniae,  387. 

— CANADENSIS,  386. 

— SPECIES,  389. 

Dendropigus  Goertan,  951. 

— Lafresnayi,  950. 
Dendrophila  frontalîs,  298. 
Dendroplex  pigüs,  292. 
l>enli rostres  (Passeres), 
308-576. 

Dicaeum  fla.mmeum,  224. 
l^ieUSüsse,  1138-1140. 
llicBAkoiilwurger,  558-560. 
l^àcUscSBiiHbler , 577-856. 
Dierurifliae , 456-460. 
Dicrurüs  forficatüs,  457. 

— MODESTÜS,  456. 

— PARADISEUS,  458. 


Dindon  sauvage,  1095. 
lliiicloiis,  1095. 

Dio.medea  cblororhyncha,1361. 

— EXULANS,  1360. 
Diomecleàiiae , 1360-1361. 
Diphyllodes  magnificüs,  618. 
Diplopteriiiae , 977-978. 
Diplopterus  naevius,  977. 
Docimastes  ensiferus,  257. 
Dohle,  605. 

Alpendohle,  607. 
Dolighonyx  oryzivorus,  667. 
Donagobius  atrigapillus,  305. 
Os'OflBiaiiiiae , 1129. 
Oromaius  novae-hollandiae  , 

1129. 

Dromogoggyx  mexicanus,  978. 
Drong’o  — Flaggendrongo,  458. 

Ilroiigos,  456-460. 

Drossel  — Blaudrossel,  423. 


Mislel-  — 

414-415 

Roth-  — 

417. 

Sing-  _ 

416. 

Spott-  — 

424. 

Stein-  — 

422. 

Wander-  — 

421. 

DrosseSii , 41  4-435. 
Drossling,  451. 

Drymoiga  erythroptera,  309. 

— MADAGASCARIENSIS,  310. 

Dryogopus  lineatüs,  949. 

— MARTIUS,  947. 

— PILEATÜS,  948. 

DryosgûPüs  Gambensis,  574. 
DîjinnschBiabler , 204-307. 
Dysithamnus  guttülatüs,  485. 
— MENTALIS,  486. 





EchassCy  98. 

— à manleau  noir,  1235. 
Éelia  osiers,  1132-1286. 
EcLECTÜS  CARDINALIS,  896. 

— POLYCHLORÜS,  897. 
Écorchevr  à télé  rousse,  564. 
Ectopistes  marginata,  1029. 

— MIGRATORIUS,  1030. 
Kclelialkeii , 42-59. 

Egrette,  1177. 

Eider  à tête  grise^  1338. 

— magnifique,  1336. 

— vulgaire,  1337. 
Eiderente,  1337. 

Kôiiigseiderenle,  1338. 
Praclit-  — 1336. 

Kisvîlfiel,  169-188. 

Eisvogel,  178. 

Elajnia  pagana,  507. 
FJaiiiBBiae,  507-512. 

Elanus  leucurus,  68. 

MELANOPTERUS,  67. 
Ellisia  typica,  313. 

Elster,  596. 

Blauelster,  598. 
Paradies-  — 621. 
Wander-  — 59). 
EmRERIZA  AUREOLA,  819. 

— CIA,  818. 

— CIRLUS,  816. 

— CITRINELLA,  815. 

— HORTÜLANA,  817. 

— PYRRI1UL01DES,  821. 
— RÜSTICA,  820. 

JEmberMKidae , 813-826. 
Émeraude,  le  grand,  614. 
Émérillon,  50. 


Émou,  1129. 

Emou»,  1129. 

Emu,  1129. 

Kbmus,  1129. 

Engoulevent  à collier  rouge,\^‘^. 
— ordinaire,  121. 


i£€»iileYeii<s , 120-128. 

e — Berg- 

Ente, 

1327. 

Bisam- 

— 

1323. 

Braiid- 

— 

1304. 

Braiit- 

— 

1306. 

Brillen- 

— 

1339. 

Eider- 

— 

1337. 

Eis- 

— 

1335. 

Kn.ïck- 

— 

1312. 

Konigseider — 

1338. 

Kolbeii- 

— 

1324. 

Kragen- 

— 

1334. 

Krick- 

— 

1313. 

Lôffel- 

— 

1321. 

Moor- 

1330. 

Mosclius- 

1323. 

Pleif- 

— 

1307. 

— 

— die  ameri- 

kanisclie,  1308. 

Praclileider-Ente, 

1336. 

Reiher- 

— 

1325. 

Bingel- 

— 

1326. 

Bost- 

— 

1305. 

Buder- 

— 

1344. 

Sam  mel- 

— 

1341. 

Schell- 

— 

1331. 

— 

— 

die  islan- 

dische,  1332. 

Schnatler- 

Ente, 

1319. 

Spiess- 

— 

1309. 

Stock- 

— 

1311. 

Talel-  Enle,  i3î28. 

Trauer-  — 1340. 

KiUeii,  1301-1345. 
KiifeBiYogel,  1287-1349. 
Epciche,  937. 

— le  moyen.,  938. 
Épervier,  73. 

Ephialtes  scops,  106. 

— var.  LONGIPENNIS,  106. 
Kpimacliinae,  609-613. 
Epimachüs  maximüs,  611. 
Épimaque  à collet,  611. 
Epiinaiiiies , 609-613. 
Eremit,  231. 

— braunbauchiger,  232. 
Eriocnemis  Aureliae,  281. 

— VESTITA,  280. 

Erionotus  cayanensis,  484. 
Erismatüra  leucocephala, 

1344. 

— RÜBIDA,  1345. 

Erismalure  couronnée,  1344. 
Eroessa  tenella,  312. 
Erythropsar  frontalis,  668. 
ErYTHROPUS  VESPERTINUS,  56. 

Erythrosterna  parya,  493. 
Esacus  magnirostris,  1140. 
Estrelda  amandava,  697. 

— BENGALA,  695. 

— MELPODA,  694. 

— MINIMA,  698. 

— NATALENSIS,  696. 

— NIGRICAUDA.  693. 

~ NIGRICOLLIS,  699. 

— - PHOENICOPTERA,  700. 

Etourneau  noir,  630. 

— vulgaire,  629. 


ÉtourneauiK , 623-646. 
Eudromias  asiaticüs,  1154. 

— MORINELLUS,  1153. 
Eudynamys  honorata,  1001. 
Eulabaeornis  Bernieri,  1258. 
Eulabes  javanensis,  623. 
JEiilal»etiiiae , 623. 

Eiile  — Fischeule,  104. 

— javanische, 


105. 

Habicbts-  Eiile,  116. 

Kanincben 98. 

Scbleier-  ~ 118. 

Schnee-  — 90. 

Sperber-  — 89. 

Suinpfobr-  — 110. 

— — nord- 

amerikaniscbe,  111. 
Waldohr-  Eule,  109. 

Zwergobr-  — 106. 

Ëuleii,  89-119. 

Eulenpapagei,  926. 


Eulensicliwalbeii,  120. 

Eüpetomena  magrüra,  237. 
Euphema  elegans,  871. 
Euphonia  chlorotica,  753. 

ELEGANTISS1MA,  752. 
— MINUTA,  754. 

VIOLACEA,  755. 
Eupitoiiiiiae , 752-757. 
Euplectes  afer,  685. 

~ FLAMMICEPS,  683. 

— FRANCISCANÜS,  684. 

Eüpodotis  denhami,  1134. 

— HOUBARA,  1137. 

MELANOGASTER,  1135. 
— SENEGALENSIS,  1136, 
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Euryceros  Prevosti,  633. 

Eiiryc'erotinae , 633. 
£ui*:^Jaiines,  151-155. 
KiirylaiBNidae,  151-155. 
Eurylaimus  Horsfieldi,  151, 
— OCHROMELAS,  152.’ 
— SÜMATRANUS,  153. 
Eurypygia  relias,  1264. 
JEtaryjiygidae,  1264. 
Eürystomus  afer,  148. 

— MADAGASCARIENS1S,  147. 
EuSPIZA  MKLANOCEPHALA  , 813. 

— PITHYORNUS,  814. 

Eütima  Lafresnayi,  256. 


Faisan  à cul  lier,  1081. 

— argenté,  1088. 

— commun,  1080. 

— de  fjidy  Amhcrsl,  1086. 

— doré,  1085. 

— vénéré,  1084. 

— versicolore,  1083. 
Faisans,  1080-1089. 

Falco  candicans,  43. 

— GYRFALCO,  44. 

— ISLANDICUS,  42. 

— LANARIÜS,  46. 

— PEREGRINUS,  45. 

— SACER,  47. 
Falccniidae,  12-87. 
Falcoiiiiiae , 42-59. 
FalCI’LIA  PALLIATA,  210. 

Falke  ~ Baiimfalke,  48. 

Edelfalke,  der  grôiilan- 
dische,  43. 


Edelfalke,  der  islândisclie, 
42. 

— der  norwegische, 

44. 

Eleonorfalke,  49. 
Jagdfalke,  der  islandi- 
sche,  42. 

— der  norwegische, 

Nachtfalke,  128.  [44. 

Hothhalsfalke,  51. 
Uotlduss-  ~ 56. 

RiUtel-  — 57. 

Thunn-  ~ 52. 

Wander-  — 45. 

Würg-  — 46. 

Zwerg-  — 50. 

Folkeii,  12-87. 

Fasan  — Buntfasan,  1083. 

der  inongolisclie,  1082. 
Edel-  Fasan,  1080. 

Glanz-  — 1089. 

Güld-  - 1085. 

Ilalsband-  — 1081. 

Konigs-  — 1084. 

LadyAmherst 1086. 

Silber-  — 1088. 

Fasaiien , 1080-1089. 
Fasanenkiiknke,  977-978. 
FasaneiiYogel , 1076-1097. 
Faucon  à pieds  rouges,  56. 

— commun,  45. 

— Eléonore,  49. 

— la  nier,  46. 

Faucons,  12-87. 
Faul^^ogel,  163-168. 
Faulvogel  — Dic*kschnabelfaul- 

vogel,  163. 
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Fauvette  à Iwwtte,  331. 

à tête  noire,  334. 

--  aquatique,  321. 
babiUarde,  333. 

— cendrée,  332. 

— des  jardins,  338. 

— épervière,  337. 

--  Orphée,  336. 

— rayée,  337. 
Fauvettes , 328-3-46. 
Feldtiiliiiier , 1098-1103. 
Feidhnhn,  1100. 
Felsenlialiiielieii , 155. 
FelseiiraS»en,  607-608. 
FerseukuIàiiUe,  982-985. 
Fink  — Benaalifink,  695. 


Berg- 

— 759. 

Blaii- 

— 788. 

Buch- 

- 758. 

Distel- 

— 760. 

Grün- 

- 771. 

Lein- 

— 761. 

— 

— Langsclina- 

bel,  762. 

— 

— iiordischer, 

763. 

Reis- 

— 704. 

Schnee- 

— 774. 

Finkeii,  758-812. 

Fischer  — Graufischer,  183. 

Grossfischer,  184. 
Halsband-  — 185. 

Fissii*osli*es  ( Fasseres  ) , 
120-203. 

Flaggendrongo,  458. 
Flaggensylphe,  248. 

Flamant  rose,  1203. 


Flamants,  1203-1204. 
Flamingo,  1203. 
Flamingos,  1203-1204. 

Fliegenfanfjer , 490-505. 


Fliegenfânger,  der  graue, 

490. 

Halsbandfliegenfânger 

, 492. 

Schleppen,  — 

497. 

Traiier-  — 

491. 

Zvverg-  — 

493. 

Fliegeiisel&iiliiipei* , 

495- 

Florisüga  fusga,  253. 

[499. 

MELLIVORA,  252. 


FI©sseiita«ielftei* , 1440. 
Flôtenvogel,  577. 
Fliiyliîtlinei* , 1065-1069. 
Flughuhii,  das  gebânderte,  1 066. 

Ringeiflughubn,  1065. 
Spiess-  — 1067. 

Foemiearlitiae , 477-486. 
Formieaeiiiiae , 477-480. 
Foumicarius  mü.niliger,  478. 
Fou,  1404. 

— d'Australie,  1405. 

koUDIA  ERYTHROPS,  682. 

— MADAGASGARIENSIS,  681. 
Foulque  géante,  1277. 

— macroule,  1275. 
Foiilf|ues,  1275-1277. 
Fourmiliers,  477-486. 
Fous,  1404-1405. 

Francolin  à collier,  1099. 
Francolinüs  bicalcaratüs,1098 

— vülgaris,  1099. 
Frankolin,  1099. 

Doppelspornfrankoliü,1098. 
Fratercüla  arctica,  1432. 

— glacialis,  1433. 
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Frégate  aigle,  1421. 
Frégates,  1421. 
Fregaltsegler,  1355. 
Fregatt^agel , 1 421 . 
Fregaltvogel,  1421. 

Fregilus  graculus,  608. 

Freux  vulgaire,  602. 

Friquet,  776. 

Fringilla  coelers,  758. 

— MQNTlFRINGILLA,  759. 
Fringjllaria  caesia,  824. 
Franglllidae,  758-812. 
FringîHiiiae , 758-780. 
FnieBitiSrosselii , 439-441 . 
Fr«ielitta«iBieBi , 1003-1015. 
Fulica  atra,  1275. 

— CIllSTATA,  1276. 

— GIGAMEA,  1277. 

Fialieiiiae,  1275-1277. 
Fuligula  americana,  1329. 

— CüLLARIS,  1326. 

— CRISTATA,  1325. 

— FERINA,  1328. 

— MARILA,  1327. 

— NYROCA,  1330. 

— RUFINA,  1324. 

Fulmarus  gigainteüs,  1356. 

— GLACIALIS,  1357. 

— GLACIALOIDES,  1358. 


Gabelscbwanzgnome,  237. 
Galrüla  alrirostris,  202. 
— LEÜCOGASTER,  203. 
— RGFICAUDA,  201. 

— RUFOVIRIDÎS,  200. 


Galrüla  viridis,  199.  ^ 
OaRImïiclae , 199-203. 
Galerida  cristata,  832. 

— isarellina,  833. 
Galeoscoptes  carolinensis,  428 
Gallicrex  cristatus,  1274. 
OalBenaecs,  1065-1126. 
Galliiiae,  1065-1126. 
Gallinago  gallinula,  1251. 

— major,  1249. 

— SCOLOPArLNA,  1250. 
Gallinula  chloropus,  1268. 

— PORZANA,  1269. 

— l’USILLA,  1270. 

— pygmaea,  1271. 

— SP.,  1272. 

GalBiiiuBidiie , 1265-1277. 
Galliniiliiiae , 1268-1274. 
Gallophasis  leucomelanus , 

1087. 

Galles  bankiva,  1090. 

Lafayetti,  1092. 

— Sonner  ATI,  1091. 

Ganga,  1067. 

— unibaude,  1065. 
Gaiigas,  1065-1069. 

Ganse , 1 290- 1 300 . 
Gansesâger,  1346. 

Gaiis  — die  agyplische,  1300. 


Blâss-  Gans,  1292. 

Grau-  — 1290. 

Nonneii-  — 1296. 

Ringel-  --  1295. 

Saat-  — 1291. 

Schnee-  — 1294. 

Zwerg-  ■ — 1293. 


Garrot  histrion,  1334. 
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Garriilliiae,  578-590. 
Garrülus  cervicalis,  581. 

— GLANDARIUS,  579. 

— MELANOGEPUALÜS,  580 
GartenspôUer,  34-4. 

Garzetle,  1178. 

Gaiikler,  41. 

Gavilan,  65. 

Geai,  579. 

— à tête  noire,  580. 

— • de  Bohême,  523. 

Geais,  578-590. 
Geeiiiiiiae,  952-959. 

Gecinus  canus,  953. 

— V AILLANT!,  954. 


— VIRIDIS, 

952. 

Geier,  der  graue 

, 3. 

Kappen- 

Geier, 

10. 

Kônigs- 

— 

6. 

Kranich- 

— 

88. 

Kulten- 

— 

2. 

Lâmmer- 

~ 

1. 

Mônchs- 

— 

2. 

Scbmutz- 

— 

9. 

TrnUhidin- 

— 

7. 

GeierSoBl^en  , 

12. 

Gelinotte,  1120. 

Gennaeus  nycthemerus, 

1088 

Geopelia  humeralis,  1033. 

— TRANQUILLA,  1032. 

Geotrygon  cristata,  1054. 

— LINEARIS,  1055. 
GeoIrygoBiinac,  1054-1062. 
Geranoëtps  melanoleucus,  40. 
Geranospiza  gracilis,  71. 

Ger failli,  42. 

— de  Norvège,  44. 


Geronticus  calvüs,  1210. 

CARUNCULATÜS,  1212. 
— COMATUS,  1214. 

— riAG  EDA  SOIT,  1213. 

— MELANOCEPHALUS,  1211 
GeRVAISIA  ALBOSPECULARIS,  434. 

— SECIIELLARUM,  435. 
Gilb'rilgel , 645-671. 

Ginipel,  793. 

Gross-  Gimpel,  796. 
Haken-  — 811. 

Karmiii-  — 797. 

Meisen-  798. 

Girlilz,  769. 

Girrvëge!,  1003-1064. 
Glasizslîiare , 634-646. 
GlaiiK^ëfieS , 199-203. 
Glanzvogel  — braungrüner,  200. 
gTÜJischillernder 

Glanzvogel,  199. 
rolhschwànziger-  — 201. 

weissbaiichiger-  — 203. 

weissschnâbliger- — 202 

Glareola  megapodia,  1162. 

— MELANOPTERA,  1161. 

— PRATINCOLA,  1160. 

Glaréole,  1160. 

Glarcoïes,  1160-1165. 
Glareollfiae,  1160-1165. 
Glaugidium  pumilum,  94. 
GlAUCIS  HIRSUTES,  239. 

--  MAZEPPA,  240. 
Glaucopteryx  cinerageüs,  86. 

— PALLIDUS,  87. 
Gleitaar,  67. 

Gohe-mouche  rougeâtre,  493. 

Gobes  - mouclies , 490-505. 


Goéland  à manteau  bleu,  1371 . 

— — noir,  1366. 

~ à pieds  bleus,  1365. 

— — jaums,  1368. 
— Bourgmestre,  1369. 

— khthyète,  137:2. 

— leucoptère,  1370. 
Golclhüliiiclaeii , 347-348. 
Goldhâhnchen,  feuerkôpfiges, 

348. 

— gelbkôpfiges,  347. 
Goinipjiaea  caepulea,  800. 

— CYANEA,  801. 

Gorge-bleu  à plastron  blanc,  355. 

— ordinaire,  354. 
Goura  Albertisi,  1064. 

Goura  couronné  d'A  Ibertis,  1064 
Cj>€>urinae , 1 064. 
Gouverneur,  658. 

€iî rae ii  li  ii a e , 1 406- 1 4 1 5 . 
GrACUUUS  AFRlCAiNÜS,  1413. 

— BRASILIENSIS,  1410. 

CARBO,  1406. 

— CRISTATÜS,  1409. 

— Gaimardi,  1411. 

— melaisogaster,  1408. 
— MELANOGNATHUS,  1414. 

— novae-hollandiae,1407 
— PYGMAEUS,  1412. 

— SINENSIS,  1415. 
Qrakelii , 623. 

Orallae,  1132-1286. 
GrALLARIA  GUATEMALENSIS,  477. 
Grallina  pic  ata,  402. 
Grammicus  nasutus,  854. 

-™  SEMIFASCIATUS,  855. 
Grand-Duc,  99. 


Orand-Uiics , 99-111. 
Grasmiicke 


Bartgrasmücke, 

330. 

Brillen-  — 

331. 

Boni-  — 

332. 

Garten-  — 

338. 

Masken-  — 

335. 

Oliven-  — 

339. 

Schlupf- 

329. 

schwarzkôpfige  - 

334. 

Sperber- 

337. 

Zaïin-  — 

333. 

Gii*asmii<*ke»,  328-346. 
GraUCALUS  CALUDOiMCüS,  502. 
Grèbe  arctique,  1428. 

— castagneux,  1429. 

— huppé,  1425. 

— jougris,  1426. 

— oreillard,  1427. 

1425-1430. 
Grimpereau,  299. 
G1rimpei*eaiB]fL,  299-300. 
Grive  chanteuse,  417. 

— de  vigne,  416. 

— draine,  414. 

— litorne,  415. 

— mauvis,  417. 
Orives-grimpeuses , 292- 
Gr os-bec  incertain,  797.  [298. 

— vulgaire,  781. 
Ciros-bees , 781-782. 
Girossfiissliiîliiier , 1075. 
Grousse  d' Écosse,  1124. 

Grue  cendrée,  1170. 

— couronnée,  1172. 

— demoiselle,  1171. 
Grue^,  1170-1172. 
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Ortiidae , 1170-1172. 
GrüiBspeclile,  952-959. 
Oi*«fliiwîîi*geH* , 552-557. 
Crus  cinerEx\,  1170. 

Guêpier  vulgaire,  189. 
Ouêpiers  , 189-198. 
Guignetle  vulgaire,  1230. 
Guillemot  à miroir,  1437. 
Oaiillemols , 1437-1439. 

GyGIS  ALEA,  1396. 
Gymnocephalus  calvüs,  538. 

Gryiiiiioflei*Biiae , 536-539. 
Gymnorhina  leuconota,  577. 
Gypaète  barbu,  1. 

Qypaètes  , 1 . 

Gr;^paëiidae , 1 . 

GypAËTUS  BAltBATUS,  1. 
C«ypolise5*acBiiae , 11. 
Gypohikrax  angolensis,  11. 
Gyps  fulvus,  3. 

~ Kolbi,  3. 

Gyratores,  1003-1064. 

GyRINORHYNCHUS  COLLARIUS, 

807. 

~ HYPOXANTHUS , 806. 

~ LINEOLUS,  805. 

— nigroaürantiAj  804. 


Habicht,  69. 

Finken-  Habicht,  73. 
Heuschrecken-  — 81. 

H alticiite , 69-81 . 
Hadrostomüs  minor,  528. 

llaematopodidae  , 1 1 60- 

1169. 


HaEMATOPUS  LONGIROSTRIS, 

1168. 

— OSTRALEGUS,  1 166. 

— PALLIATUS,  1167. 

H â h ne  lie  11 

Felseiibâlincben,  griines,  155. 
Gold-  — fenerkôpfjges, 

348. 

— — gelbkôpfiges, 

347. 

688-690. 

Halcyon  amauroptera,  176. 

— CAPENSIS,  174. 

— CINEREIFRONS,  172. 

— Javana,  175. 

— SANCTA,  177. 

— SEMICAERULEA,  173. 
Haliaëtus  albicilla,  37. 

— LEUCOCEPHALUS,  38. 

— VOCIFER,  39. 

Hammerkopfe , 1 1 94. 
Harelda  glacialis,  1335. 
Harfang,  90. 

Harle  huppé,  1347. 

— le  grand,  1346. 

— pielte,  1 349, 
ilai-leig,  1346-1349. 

Harpie,  36. 

Harporhynchus  refus,  429. 
Harpye,  36. 

Hartlaubia  aurata,  644. 
llanfling'  — Berghanfling’,  765. 

Biut-  — 764. 

tiaiiiscliiiabler,  1287-1349. 
SIe«.*kenwiBfl*gei*,  561-569. 
Hedymeles’  ludovicianus,  802. 
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Hedymeles  melanocephalus, 

803. 

llefltei*,  578-590. 

Heher  — Blauheher,  583. 
Biisch-  — 584. 

Eichel-  ~ 579. 

— — sclîwarzküpf. 

580. 

Schmuck-  — 585. 

Taniien-  — dicksclîiiâ- 
bliger,  594. 

— — clünnschnâ- 

hliger,  595. 
Unglücks-  — 582. 

Heliangelus  Clarissa,  262. 
IIeliantheus  Bonapartei,  260. 

— IIELIANTHEUS,  259. 
Ueliomaster  mesoleücus,  258. 
HelIORNIS  FIILICA,  1278. 
lEeli€>riiUflii€lae,  1278-1280. 
HeLIOTHRIX  AURITUS,  282. 
Ueliotrypha  Barzuuacki,  263. 
Helochera  rubrocristata, 534 
IIelotarsus  ecauuatus,  41. 
Héron  cendré,  1173. 

— pourpré,  1174. 

1173-1)95. 

IIerpetotheres  cachinnans, 72 
Hesperiphona  vespertina,  782 
Hibou  brachyote,  110. 

— de  r Oural,  116. 
üilioiB'x.,  89-119. 

— clin  mes,  89-98. 

IIieraëtüs  pennatus,  30. 
Himantopus  candidus,  1235. 
— INTERMEDIÜS,  1236. 

NIGRICOLLIS,  1237. 


Hirondelle  de  cheminée,  133. 

— de  fenêtre,  140. 

— de  mer,  1384. 

— — épouvantail,  \S90. 

— — la  petite,  1389. 

— leucoplère,  1395. 

— — moustache,  1391. 

— de  rivage,  138. 

— de  roches,  139. 
Hirondelles  , 1 33-141 . 
Hiroiiflelles  fie  mer,  1383- 

1398. 

Iliriincliiiiclae,  133-141. 
IIlRUNDO  ALRIVENTER,  137. 

— LUNIFRONS,  136. 

MELANOCRISSA,  135. 
— RUSTICA,  133. 

— SENEGALENSIS,  134. 
Hoazin  huppé,  1074. 
Hoazins,  1074. 

Hobereau,  48. 
Hoelieciiieiies,  393-413. 
Hodoiporus  migratorius,  421. 
Hokko  — Berghokko,  1072. 
liokkos,  1073. 
Il€»kkovogel,  1070-1073. 
Honiganzeiger,  der  grosse,  971. 
Hoiiigkiikuke,  971. 
Iloiiigsauger,  211-224. 
Hopf  — Baumhopf,  207. 
Faden-  — 612. 

Kragen-  — 611. 

Paradies 609. 

Schild-  — 610. 

Wiede-  - 204. 

— — Sénégal,  205 

Hopfe,  204-210. 


Hoplopterus  cayanus,  1148. 
— MELANOPTERUS,  1149. 
— spiNosüs,  1146. 

— VENTRALIS,  1147. 

lloriiraelieii , 151-1 55. 
llorn^wgel , 850-856. 
Hornvogel 

Doppelhornvogel,  851. 


Nas- 

— 850. 

Weiss- 

— 852. 

llnhri  — Auerhuhn,  1116. 

Bankiva- 

- 1090. 

Birk- 

- 1119. 

Blàss- 

- 1275. 

— 

— Kamm- 
1276. 

Chukarslein- 

1113. 

Djungel- 

- 1092. 

Feld- 

— 1100. 

Fliig- 

— das  gebân- 
derte,  1066. 

Hammer- 

— 1075. 

Hasel- 

— 1120. 

Klippen- 

— 1115. 

Moor- 

— 1123. 

Perl- 

— dasgemeine, 
1096. 

Prairie- 

— 1121. 

Purpur- 

— 1267. 

Rackel- 

— 1117. 

Reb- 

— 1100. 

Ringelflug- 

— 1065. 

Roth- 

— 1114. 

Schnee- 

— 1125. 

Schnee- 

— dasarktische, 
1126. 

Schopf- 

- 1074. 

Scholtenhubn, 

1124. 

Smaragd-  — 

1266. 

Sonnerais-  — 

1091. 

Spiessfliig-  — 

1067. 

Stein-  — 

1112. 

Steppen-  — 

1069. 

Teich-  — 

das  grënlus- 
sige,  1268. 

Tnit-  — 

das  wilde, 
1095. 

Wasser-  — 

1275. 

Ilühncben  — 

das  Riesen, 
[1277. 

Lauriiülüichen,  1105. 

— — clas  schwarz- 

kehlige,  1106. 
Sumpf-  — dasgetüpfelte, 
1269. 

— — das  kleine,  1270. 

— — das  Zwerg,  1271 . 

Taucher 1278. 

Hühnerralle,  1274. 

Hitlinervogel , 1 065-1 1 26 . 
HîihnerwalliiiMei*,  1075. 

HnUrier  pie,  1166. 

Huitrieris , 1166-1169. 
Huppe,  201. 

Huppes,  204-210. 
Hycirolmtulae,  436-438. 
Hydroghelidon  anosthaetus, 

1394. 

— FissiPES,  1393. 

— HYBRIDA,  1391. 

— leucopareia,1395. 

— NiGRA,  1390. 

— PLUMBEA,  1392. 
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Hydrophasiakus  chirurgus, 

mA. 

Hylocharis  sapphirina,  274. 
Hylophilus  poicïlotis,  554. 
Hyphantornis  brachypterus  , 

679. 

— MELANOTIS,  678. 

— PERSONATUS,  677. 

— TEXTOR,  676. 

lÏYPOCHAERA  NlTEXS,  708. 

— SP.,  709. 
HyPOLAIS  ICTERINA,  346. 

— POLYGLOTTA,  345. 

— SALICARIA,  344. 

IJypoiviorphnus  ürubutinga,  21. 
IIypotriorciiis  Aesalon,  50. 

— Eleonora,  49. 

— RUFICOLLIS,  51. 

— SUBBIITEO,  48. 


IbidiiBae,  1207-1214. 

Ihis,  1207-1214. 

Ibis  falcinellüs,  1208. 

— — var.  BENGALENSIS, 

1209. 

— RL’BRA,  1207. 

ll)is  — geineiiier  Ibis,  1208. 
Nacklkopl-  — 1210. 

rother  — 1207. 
Ibis  commun,  1208. 

— rouge,  1207. 

Ifiïise,  1207-1214. 

ICTERIA  VIRENS,  557. 
leterianae,  557. 
Icleriflae,  645-674. 


leterinae , 645-67 1 . 

ICTERÜS  JAMACAI,  649. 

IdUNA  CALIGATA,  323. 

Indicator  major,  971. 
S»flieafOR*iitae  , 971 . 
Inséparable,  915. 

Irrisor  aterrimüs,  209. 

— erythrorhynchüs,  207. 
— SENEGALENSIS,  208. 
IXOCINCLA  CRASSIROSTRIS,  443. 
— MADAGASCARIENSIS,  442. 


JaeaiB&ar^,  199-203. 
•facaiias,  1281-1284. 
Jacana  commun,  1281. 

— d'Afrique,  1282. 

— indien,  1283. 
Jaeus,  1070-1071. 

Jako,  901. 

Jaseur,  523. 

— d'Amérique,  524. 
•IaseuB>s,  523-526. 
Jassaiia,  1281. 

Jerax  caerui.escens,  59. 
Jevvar,  1093. 

Jodopleura  piPRA,  548. 
.lONORNIS  MARTINICUS,  1267. 
JülDA  AENEA,  634. 

— AURATA,  636. 

— NITENS,  638. 

— PüRPüROPTERA,  635. 
— SPLENDIDA,  637. 
jRBitliiiae,  634-644. 
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Kahnsclinabel,  1195. 

Kaliiiscliiiabler , 1195. 


Kaka,  891. 

Kakadu  — 

Arara-  Kakadu,  925. 

grosser  Gelb’-  — 920* 

Helin-  — 924 

Naseii-  — 922. 

Raben-  — 923. 

Rosen-  — 921 

scbwefelgclber  — 919 

Uakadus,  918-925. 
Kamicbi,  1285. 

Kamichi,  1285. 

Ramicfliis,  1285-1286. 


KaniitiiiiilBiies*,  1090-1091. 
Kaiupdaufer,  1238. 
Kanarienvogel,  770. 
Kapiizinervogel,  538. 

Kardinal,  der  graue,  791. 

— der  rolbe,  799. 
Kasuar  — Heliiikasuar,  1130. 
Kasiiare , 1130. 

Katzenvogel,  428. 

Kanzcben  - - 

Sperlingskâuzcben,  95 


Kaiiz  — Rart-  Kauz,  1 14 

Lapplands-  — 114 

Raucbfuss-  — 117 

Stein-  ■—  191 

Wald-  — 112 

Wüsten-  — 92 

Kebllappentrâger,  1073. 


Reriilieisseï* , 781-782. 
Ketüpa  ceylonënsis,  104. 

— JAVENSIS,  105. 
Kiebilz,  1141. 


Regenpfeiferkiebitz,  1150. 
Sporn-  — 1146. 

Sleppen-  — 1142. 

Kirscbkernbeisser,  78 1 . 

Kiwi,  le  petit,  1131. 
Rlafiscliiiabel , 1 200. 
Klaffscbnabel,  1200. 

Kleiber,  296. 

Felsenkieiber,  297. 

, 857  - 1 002 . 
ülippeiivogel  , 549-551 . 
Klippenvogel,  550. 

ScbarIacb-Klippeiivogel,551 . 
fiinaekei*,  198-807. 

Knacker  — Roseubrustknacker, 
Kobez,  56.  [802. 

Koel,  1001. 

Koiiigsvogel,  518. 
liioiii€|siwiBi*(|er,  506-522. 
Kolibri  — 

Cbimborazokolibri,  233. 
Sonneiikolibri,  230. 
Topaskolibri,  251. 
Ilolibrls,  230-282. 

Kolkrabe,  599. 

Korella,  918. 

Kornioran,  1406. 


— der  cbinesiscbe,  1415. 

Kolinga  — Rlaukotinga,  530. 

Cayenn-  — 

532. 

Halsband-  — 

531. 

Pompadur-  — 

533 

üotingas,  527-551. 

Krâbe  — Alpenkrâbe, 

608. 

Nebel-  — 

601. 

Rabeu-  — 

600. 

Saat-  — 

602. 
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Kranicli,  der  graue,  1170. 

Jiingfernkraiiicli,  1171. 
Pfauen-  — 1172. 

Rriiiiiclfie,  1170-1172. 

MraesBClifjseiei*,  88. 
ï4i*eiB*sclïiiliB>el,  808-812. 
Kreuzschnabel  — 

Fichtenkreiizschnabel,  808. 
Kiefern-  809. 

Weissbinden — 810. 

Krokodilwachter,  1163. 

, 1064. 

14r»|iivm|el , 536-539. 

Kua  — Blankua,  976. 

Hauben 975. 

Ruas,  975-976. 

Kukidv,  992. 


Fasanenkukuk, 

978. 

Regeiî-  — 

982. 

[{ieseii-  — 

1002. 

Rolli- 

983. 

Sniaragd- 

996. 

Sl  rail  SS-  — 

999. 

Trauerbiiscb-  — 

973. 

RBikïBke,  992-1002. 
Kiikukspecbl,  969. 
l4ukukssB»ecrSB«e,  967-969. 
RuUiBl4sv4»f|efl , 971-1 002. 
Kurol,  149. 

Kurukii  — Pfaiienkundvu,  162. 
I4«Bf*iiüssei» , 439-455. 

RB*iBzsclBuaiiz|»a|»af|eBeiB, 

896-917. 

Lagopède  des  Alpes,  1125. 

— du  Nord,  1123. 


LaGOPUS  ALDUS,  1123. 

— MUTÜS,  1)25. 

— DUPESTIllS,  1126. 

— SCOTIGUS,  1124. 
ïiaBuellârostres,  1287-1349. 
Lampûhnis  mango,  238. 
LaMPROCOCCYX  CriDYSITES,  998. 

— Klaasi,  997. 
fjaiiC|sclB^vaiizkaka«Ius  , 
923-924. 

Laniarius  barrarus,  573. 
î fiaiiâic&ae,  558-576. 
ÎjaiiiÉBBae,  561-569. 

Lanio  atricapjllus,  718. 
Lanius  collaris,  566. 

— COLLURIO,  565. 

~ EXCÜBITOR,  561. 

— iMERIDIONALIS,  563. 

“ MINOR,  562. 

— NüRicus,  567. 

— RUFUs,  564. 

— TEPIIRONOTUS,  568. 
fiarâciat^ , 1 362-1 399. 
i>ai*inae,  1365-1382. 

I Laniivogel,  848. 

Gürlel-Lârmvogel , 849. 
Larus  argentatüs,  1371. 

— CANUS,  1 365. 

— Fuscus,  1368. 

— GLAUCUS,  1369. 

— ICHTHYAETUS,  1372. 

— LEÜCOPÏERUS,  1370. 

— MARINUS,  1366. 

— VETULA,  1367. 
Lasiirblaiivogel,  225. 
ïiaukvüffel,  442-447. 
Laul)vogel  — Fitislaubvogel,341 . 


Waldlaubvogel , 340. 
Weiden-  — 342. 

Laufhühnchen,  1105. 

— das  scbwarzkehlige,!  106. 
liaaïUaulieiB,  1054-1062. 
liauiwacliteSii,  1105-1100. 
Legâtus  aibicollis,  509. 
Leierscbwanz,  301. 
lieierscÎBwaiiz^» , 301 . 
Leinfink,  761. 

Langschnabelleinfiidc,  762. 
Nordischer  — 763. 

Leistes  superciliaris,  659. 
LePTOPTERUS  VIRIDIS,  462. 
Leptoptila  Verreauxi,  1053. 
Leptoptilus  dubius,  1199. 
LepTOSO.VIUS  DISCOLOR,  149. 


— Alpenlerche, 

827. 

Feld- 

830. 

Hanben-  — 

832. 

Hehersand-  — 

840. 

Heide-  — 

831. 

Howa-  — 

842. 

Isabell-  — 

833. 

Kalander-  — 

837. 

Mobreii-  — 

839. 

Sleppeii-  — 

836. 

Slummel-  — 

835. 

Weissniigel-  — 

838. 

lierclieBi , 827-842. 
IjestridîBiae  , 1362-1364. 
Lestris  crepidata,  1364. 

— PARASITICA,  1362. 

— pomarina,  1363. 
Leücopolius  tenellus,  1159. 
Leügosarcia  pigata,  1060. 
Lewinia  albiventer,  1259. 


LlCMETlS  NASICUS,  922. 

Lies!  — Baumliest,  173. 

Jâger-  — 169. 
fjieste,  169-177. 

LiGURINUS  CFILORIS,  771. 
Limigola  pygmaea,  1246. 
Limnogorax  flavirostris,  1273. 
Limosa  aegogephala,  1218. 

— FEDOA,  1220. 

— LAPPONICA,  1219. 
EiiniasÂiiae , 1215-1220. 
Linaria  alnorüm,  761. 

— BOREALIS,  763. 

— Holboell!,  762. 

Linotte,  764. 

— des  montagnes,  765. 

liilBaiaginae  , 535. 

Lipaugus  ginerageus,  535. 
Lobivanellus  indicus,  1143. 

— lobatus,  1144. 

— SENEGALENSIS,  1 145. 

LOGüSTELLA  FLUVIATILIS,  325. 

— NAEVIA,  326. 

Locustelle  flavialile,  325. 

— tachetée,  326. 
ijUMelreiSaei* , 1201-1202. 
ajaiigi|)ennes , 1350-1399. 
Lophophore  resplendissant , 

1089. 

Lophophorüs  impeyanus,  1089. 
Lophornis  magnifigus,  272. 

— ORNATÜS,  271. 

LoPHORTYX  GALIFORNICA,  1110. 

— Gambeli,  1111. 

Lori  — Breitschwanzlori,  887. 

Pesquets-Berg 895. 

Plla'umkopf-  — 889. 


15. 


— ÎÎQ  — 


Rothbrustlori,  888. 

Lori,  887. 

Louicülus  galgulus,  886. 
Îi4»i*lnae,  885-893. 

Loriot,  466. 

— de  Paradis,  622. 
lioriots , 465-47 1 . 

— de  I*aradis,  622. 
885-893. 

Lorius  erytiirotiiorax,  888. 

— LORi,  887. 

LoXlÂ  CURVIROSTRA,  808. 

— LEUCOPTERA,  810. 

— PITHYOPSITTACUS,  809. 
lioxiaiiae , 808-812. 

Lullula  arrorea,  831. 

Liiinine  — Grylllnmme,  1437. 

Troliel-  — 1438. 

liiiiiimeii , 1437-1439. 

Lnnd,  1432. 

Eislmid,  1433. 

LuSCINIA  MINOR,  349. 
liuseiiiidae , 308-368. 
liiiseiiiiiiae , 349-355. 
Lusciniola  melanopogon,  324 
l.USCliNIOPSlS  LUSCINIOIDES,  318. 
Lycos  monedula,  605. 

Lyre,  301. 
ïjy res , 301. 


Macareux  glacial,  1433. 

— moine,  1432. 

M ACHETE s PUGNAX,  1238. 
Macreuse,  1340. 

— à large  b'cc,  1339. 


Macreuse,  la  doiible,  1341. 
Macronyx  capensis,  412. 

— CROCEUS,  413. 
Macropygia  amboinensis,103  i. 
Ma  CR  0 RH  a mphu  s gri  seu  s , 1 248 . 
MadeiiSeesseï* , 979-981 . 
Madenfresser,  der  grosse,  980. 
Madenhacker,  der  rollischiiâ- 
blige,  632. 

Madeiilftacker , 632. 
Magnifique,  618. 
Iflafliiientaubeii , 1 063. 
Iflalacoiiotinae , 570-576. 

Malacorhynchus  memrrana- 
ceus,  1322. 

Maléo,  1075. 

Haliiriiiae , 308-313. 

Mango,  238. 

Marabou,  1199. 

Marabu,  1199. 

Mareca  americana,  1308. 

— PENELOPE,  1307. 
Marmonetta  angustirostris  , 

1320. 

Martin-chasseur  géant,  169. 
Martin-pêcheur,  178. 

Martin  roselin,  624. 

]?Iai*tiiis-|»êelieiirs , 1 69- 

188. 

Martinet  à ventre  blanc,  130. 

de  murailles,  129. 
Martinets,  129-132. 
Mauerlaufer,  300. 
Mauerlâufer,  300. 
Mause^ogel , 843-844. 
Mâusevogel,  844. 

Meerlâiifer,  1354. 


Megacepoalon  maleo,  1075. 
Megalaima  asiatica,  931. 

— HAEMACEPHALA,  933. 

— LINE  ATA,  932. 

Megalophonus  crassirostris  , 

834. 

Iffegapotlulae , 1075. 

Megarhynchus  pitangua,  513. 
Megascops  asio,  107. 


— Bartineise,  383. 

Beutel- 

— 382. 

Blau- 

— 376. 

Gürlel- 

— 374. 

Haiiben- 

- 378. 

Kohl- 

— 369. 

Lasiir- 

— 375. 

Scliwanz- 

— 381. 

Speclit- 

— 296. 

— 

— Ural,296. 

Sullans- 

— 380. 

Sumpf- 

- 371. 

— 

— nordische, 
372. 

Taniien- 

— 370. 

Trauer- 

Ultramarin- 

— 373. 

Blau- 

— 377. 

JVteisen,  3G9-384. 
Melaenornis  edolioides,  459. 
Melanerpes  ERYTHROGEPHALüS 

965. 

— FLAVIFRONS,  966. 
]fIe1aiiei*|»iBiae , 960-966. 
Melanochlora  sültanea,  380. 
Melanogorypiia  calandra,837. 
— LEUCOPTERA,  838. 

— - TATARICA,  839. 


Melanopsar  cayanensis,  654. 
Melanotis  caerulescens,  427. 
Meleagrliiae , 1095. 
Meleagris  gallopavo,  1095. 
Melierax  polyzonus,  81. 
MeLIPHAGA  PilRYGIA,  284. 
MelHg»aiagi(lae , 283-291. 
Melifi»aia9l«aéi^ , 283-291. 
Melithophagus  pusillus,  198. 
Melopsittacüs  unuulatüs,870 
Menura  superba,  301. 
fEetitirldae , 301 . 
Mergiiisie,  1346-1349. 
MeRGULUS  ALLE,  1439. 

Mergus  albellus,  1349. 

— CUCÜLLATUS,  1348. 

— MERGANSER,  1346. 

— SERRATOR,  1347. 

Merle,  419. 

— à plastron  blmc,  420. 

— bleu,  423. 

— des  roches,  422. 

— noir,  419. 

Merles,  414-435. 

Mes*les  d’eau,  436-438. 
Meropidae,  189-198. 
Merops  aegyptius,  191. 

— ALBICOLLIS,  193. 

— APIASTER,  189. 

— HIRUNDINACEUS,  197. 

— NUBICUS,  195. 

— ORNATÜS,  196. 

— Savignyi,  192. 

— SUPERCILIOSUS,  190. 

— VIRIDISSLMÜS,  194. 
Merula  torquata,  420. 

— VÜLGARIS,  419. 
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Mésange  à longue  queue^  381. 

— à moustache,  383. 

—,  azurée,  375. 

— bleue,  376. 

— charbonnière,  369. 

— des  marais,  371. 

— — . du  nord,31^. 

— des  sapins,  370. 

— huppée,  378. 

— nonnelle,  372. 

— remiz,  382. 
Mésanges,  369-38-i. 
Mesomorpha  bengalensis,102. 
Microglaux  occipitalis,  93. 
Microglosse  noir,  925. 
Mieroglossinae , 925. 
Microglossus  aterrimus,  925. 
Microptynx  gnoma,  96. 

— PASSERINA,  95. 

— SP.  X,  97. 

Milan,  der  afrikanische,  63. 

— der  rothe,  61. 

— der  schwarzbraiine,  62. 
Milan  d^ Afrique,  63. 

— noir,  62. 

— royal,  61. 

Milane,  60-68. 

Milans,  60-68. 

Miliaria  europaea,  822. 
Mil^inae,  60-68. 

Milvulus  forficatus,  522. 

~ TYRANNUS,  521  . 
Milvus  aegyptius,  63. 

— ATER,  62. 

— REGALIS,  61 . 

Mimeta  viridis,  470. 

Mîmes  gracilis,|426. 


Mimes  polyglottes,  424. 

— THENCA,  425. 

Mirafra  hova,  842. 

— JAVANICA,  841. 
Mniotilta  varia,  385. 
Mniotiltidae,  385-392. 
Moineau,  775. 

Molothrus  aeneus,  670. 

— ATER,  669. 

— BONARIENSIS,  671. 

Momotidae , 156. 
Momots,  156. 

Momotes  brasiliensis,  156. 
Monasa  fesca,  167. 

— NIGRA,  166. 
Monticola  saxatilis,  422. 
MoNTIFRINGILLA  NIVALIS,  774. 
M OTA  CI  LL  A A LBA,  393. 

— FLAVIVENTRIS,  395. 

— SULPIIUREA,  396. 

— Yarelli,  394. 

Motaeillidae , 393-413. 
Motacillinae,  393-402. 
Molrnot,  156. 

Mouette  à capuchon,  1374. 

— mélanocéphale,  1375. 

— naine,  1380. 

— rieuse,  1373. 

— tridactijle,  1382. 


Mouettes , 

1362-1399. 

Môve  — Eismôve,  1369. 

Fischer- 

Môve,  1372. 

Hârings- 

— 1368. 

Hut- 

— 1375. 

Kapiitzen- 

— 1374. 

Lach- 

— 1373. 

Manlel- 

— 1366. 

m 


Polar-  Môve,  1370. 

Raub-  — Kreisch,1364 

--  — Schmarotzer, 

1362. 

— — Spatel,1363. 

Rosensilber 1381. 

Silber-  — 1371. 

Stummel-  — 1382. 

Sturm-  — 1365. 

Zwerg-  ~ 1380. 

1362-1399. 

Moyen- Duc,  109. 

Muscicapa  albicollis,  492. 

ATRICAPILLA,  491. 
— GRISÜLA,  490. 

]?Iiiscii*a|»ic1ae , 490-505. 
Hiiscicapiiiae , 490-494. 
Musophaga  violacea,  845. 
Musopfiage  violet,  845. 
Iflusopitages , 845-849. 
musopliagitlae , 845-849. 
Muti,  59. 

Hyiagrinae , 405-499. 
Myiarchus  crinitus,  515. 

— FEROX,  517. 

— SwAINSONI,  516. 

MyIODYNASTES  MACULATES,  512. 
Myiozetetes  cayennensis,  508. 


Nacbtigall,  349. 

Baumiiachtigall,  327. 

IVachtig allen , 349-355. 
IVaclitlAâuze , 112-119. 
IVaclitpapageiefB , 926. 
IVaelitraulivogel , 89-119. 


IVaclitscliwallien,  120-128. 

Naisraketenscbwanz,  171. 
Nandou,  1128. 

IVandous,  1128. 

Nandu,  1128. 

^Wandus,  1128. 

Nashornvogel,  850. 
H'atatores,  1287-1440. 
Nauclerus  furcatüs,  64. 
Nectarinia  angladiana,  217. 
— CYANOCEPHALA,  214. 
— PLATURA,  216. 

— PULCHELLA,  215. 

— SENEGALENSIS,  213. 
— SOVIMANGA,  212. 

— SPLENDIDA,  211. 

Nemosia  fulviceps,  740. 
Neophron  përcnopterus,  9. 

— PILEATUS,  10. 
IVeopliroilinae , 9-10. 
Nestor  meridionalis,  894. 
iWestorinae , 894-895. 
Nettapus  auritus,  1298. 

— COROMANDELICUS,  1299. 
Newtonia  brunneicaùda,  494. 
Nicobar  à camail,  1063. 
Nigrita  bicolor,  687. 
Nirnmersatt,  1206. 

— der  amerikanische,!  205 
H^inimersatts , 1205-1214. 
Nisuoides  Francesi,  80. 
Noddi,  1397. 

Notauges  chrysogaster,  640. 
Nucifraga  leptorhynchus,595. 

— PAGHYRHYNCHUS,  594. 
NuMENIUS  ARQUATES,  1215. 

PHAEOPUS,  1216. 
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Numenius  tenuirostris,  1217. 
NuMIDA  AIELEAGRIS,  1090. 

— MIT GATA,  1097. 

IViimidiBBae  , 1090-1097. 

N YCTALE  Te.N g M a LM  1 , 117. 

Nyctaleus  lacteus,  103. 
Nygtea  nivea,  90. 

NyCÏICORAX  CALEDONICUS,  1 192. 
— EUROPAEUS,  1191. 

— NAEVIUS,  1193. 

Nyctidromus  albicollis,  125 

NyMPHICUS  i>!OVAE-I10LLANDlAE , 

918. 


OCYDROMUS  AUSTRALIS,  1257. 
OCYPIIAPS  LOPIIOTES,  1057. 
Odiiislieiiiie,  1250. 

OcBoiito|ilBOi*iBta« , 1107- 

1111. 

Oedicnème  criard,  1138. 
Oediciièiiies,  1 1 38-1 1 40. 
Oe€lic*iieiiiiiB»e , 1138-1 140. 

Oedicnemus  crepitans,  1138. 

— SENEGALENSJS,  1 139. 
Oena  capensis,  1031. 
Olitreiileii , 99-1  1 1 . 

OiDEMIA  AMERICANA,  1342. 

— Deglandi,  1343. 

— FUSCA,  1341. 

— NIGRA,  1340. 

— PEBSPICILLATA,  1339. 
Oie  Bernache,  1290. 
cendrée,  1290. 

— cr  avant,  1295. 

— des  neiges,  1294. 


Oie  naine,  1293. 

— rieuse,  1292. 

— sauvage,  1291. 

«les,  1290-1300. 

Oiseau  du  Tropique,  1400. 
Oiseau-souris,  844. 

Oiseavix,  1-1440. 

— 927-934. 

— clia  Tr»i»â4|ue,  1 400 

— swiiris,  843-844. 
OBiistliocomiflae,  1074. 
Opistiiocomus  cristatus,  1074 
Orcbesticus  capistraïus,  740. 
OrEOPELIA  MONTANA,  1052. 
OréopJiase  de  Derbi,  1072. 
OE[*é«»liSiases  , 1072. 
Oi*eo|i1iasins{e , 1072. 
Oreopiiasis  Debbianus,  1072. 
Oreotrocuilus  cbimborazo  , 

233. 

I^rcjanistesi , 752-757. 
Oriolâilae  , 405-47 1 . 

Oriolus  auratus,  407. 

— GALBÜLA,  400. 

— INDICUS,  408. 

— MELANOCEPÜALUS,  409. 
Ortalida  vetula,  1071. 

Ortyx  pectoralis,  1108. 

— VIRGINIANUS,  1107. 
Otididae,  1132-1137. 
OtIDIPHAPS  NOBILIS,  1001. 

On  s TARDA,  1132. 

— TETRAX,  1133. 

Otocoris  alpestris,  827. 

— BILOPHA,  829. 

— CORNUTA,  828. 

Otus  vulgaris,  109. 
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Outarde  à ventre  noir,  1135. 

— barbue,  1132. 

— de  Denham,  1134. 

— du  Sénégal,  1136. 
Outardes,  1132-1137. 


Pabst,  789. 

I*aciiyceplialiiiae, 558-560 . 
Palamedea  cornüta,  1285. 

Palamedeiclae , 1285-1286. 
Palaeounis  docilis,  873. 

— ERYTnROCEPIIALUS,875. 
— Lathami,  876. 

— TORQUATUS,  874. 
Pandion  haliaëtus,  35. 
Panurus  biarmicus,  383. 

Paon,  1076. 

— des  Zoses,  le  petit,  1264. 

— sauvage,  1077. 

Paons,  1076-1079. 

Paons  des  IKioses,  1264. 
Papagei  — 

Ainazonenpapagei,  907. 
Eiilen-  — 926. 

Grünedel-  — 897. 

Rolhedel-  — 896. 

Rolhkopf-  — 903. 

Sénégal-  — 904. 

Sperlings-  — ■ 913. 

Zwerg-  — derschwarz- 
schulterige,91 4 
— — der  nnzer- 

trennliche,9l5. 
Papageien,  864-917. 

Par adiesliopf e , 609-6 1 3 . 


Paradiespirole , 622. 
Paradiesvogel , 609-622. 
Paradiesvogel,  der  grosse,  614. 

— der  kleine,  615. 

— der  rothe,  616. 

Kônigsparadiesvogel,  619. 
Papii-  — 615. 

sechsstraliliger 620. 

Pakadisea  apoda,  614. 

— MINOR,  615. 

— SANGUINE  A,  616. 
Paradiseidae , 609-622. 
Paradiseinae , 614-621. 
Paradisier  de  Wilson,  617. 

~ jaune,  le  grand,  A. 

— — le  petit,  615. 

— rouge,  616. 

Para  tli  siers  , 609-  622 . 
PaRDALOTUS  STRIATÜS,  559. 
Paridae,  369-384. 

Paroaria  cucullata,  791. 

— - GULARIS,  790. 

Paroïia  sexpennis,  620. 

Parra  africana,  1282. 

— INDICA,  1283. 

— JACANA,  1281. 
Parridae,  1281-1284. 

Parus  ater,  370. 

— BOREALIS,  372. 

— ciNCTUS,  374. 

— COERULEUS,  376. 

— CRISTATUS,  378. 

— CYANEUS,  375. 

— LEUCOPTERUS,  379. 

— LUGÜBRIS,  373. 

- MAJOR,  369. 

— PALUSTRIS,  371. 
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Parus  ultramarinus,  377. 
Passer  domesticus,  775. 

— IlISPAiNlOLEINSlS,  778. 

— ITALIAE,  777. 

— MONTANUS,  776. 
Passereaux,  120-856. 
Passerella  iliaca,  785. 
PasserelliBiae , 783-786. 
Passeres,  120-856. 

— Coiiiraslres , 577- 
856. 

— lleiitirostres,  308- 

576. 

— Fissirostres , 120- 
203. 

— Tentiirostres,  204- 
Passerina  ciris,  789.  [307. 

CYANEA,  788. 
Pastor  roseus,  624. 

Pavo  cristatus,  1076. 

— MUTICUS,  1077. 
Paxoninae,  1076-1079. 
Pégot  des  Alpes ^ 367. 

— moucheté  368. 

Pégots , 367-368. 
PeleeaHîdae , 1 404-1 42 1 . 
Peleeai&inae,  1416.1420. 
Pelecanüs  crispus,  1417. 

— Fuscus,  1420. 

— ONOCROTALUS,  1416. 
— RUFESCENS,  1418. 

— trachyriiynchus,1419 
Pelekan,  1416. 

— cler  kraiiskôpfige,  1417. 
PeSekaiie,  1404-1421. 
Pélican  frisé,  1417. 

— onocrolale,  1416. 


Pélieaus  , 1404-1 42 1 . 
PeNDULINUS  RUFAXILUS,  653. 
PENELOPE  JACUACA,  1070. 
Peiielo|Biiiae , 1070-1071. 
Perdieinae,  1098-1103. 
PerBlrix,  1098-1103. 
Perdrix  des  roches,  1115. 

— grise,  1100. 

— rouge,  1114. 
Pericrocotus  cinereus,  500. 
Perisoreus  infaustus,  582. 
Peristera  cinerea,  1051. 
Perl  liiili  lier , 1096-1097. 
Pernis  apivorus,  60. 
Perroquet  cendré  noir,  902. 

— gris,  901. 

Perre €i«iets , 864-9 1 7. 
Perruche  de  Pennanl,  864. 

— omnicolore,  865. 

— ondulée,  870. 
Petil-Duc,  106. 

Petasopiiora  anais,  241. 

— THALASSINA,  242. 
Pétrel  des  glaces,  1357. 

— géant,  1356. 

— tempête,  1352. 
Pétrels,  1350-1361. 
Petrocincla  cyanea,  423. 
Petroica  phoenicea  365. 
Pezites  Defilippii,  665. 

— MILITARIS,  666. 

Pezoïtoriiiae , 864-876. 
PfaiTvogel,  285. 

Pfau  — flauspfau,  1076. 
Spiegel-  — 1078. 

Wild-  — 1077. 

Pfaiieii,  1076-1079. 
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l»ieliei*lressep  5 857-863. 

, 577. 

PlIAETlIORNïS  EREMÏTA,  231. 

— EURYNOME,  230. 

— RUFIGASTER,  232. 

PhaëtoiX  aethereuSj  1400. 
Pliaëloiitiflue , 1400. 
Phainopepla  nitens,  526. 
Piialarofiofllclae,  î 255- 1 256 
PhALAROPUS  FULICARIUS,  1255, 
— HYPERBOREUS,  1256. 
Praps  chalcoptera,  1059. 
Pharomacrus  moginna,  162. 
Pliaslajiidae,  1076-1097. 
Pluaslaiiliiae,  1080-1089. 
PlIASIANUS  COLCHICÜS,  1080. 

— MONGOLICUS,  1082. 

— TORQUATUS,  1081. 

— VERSICOLOR,  1083. 

POEMONOE  CUPREiVENTRIS,  279. 
PllEUGOPEDIUS  SPECIES  X,  307. 
Phibalura  flavirostris,  529. 
Philepitta  jalâ,  476. 
Philetaerus  sociüs,  686. 
PhLEGOENAS  LUZONICA,  1062. 
Phoenicocercus  carnifex,549. 
Plioetiico|iliaeâiiae , 972- 

974. 

Piioenicophaeus  curvirostris, 

972. 

Pliaeiiieopteriilae , 1203- 

1204. 

Phoenigopterus  antiquorüm  , 

1203. 

— ERYTHRAEüS, 1204. 
PlIOENIGOïHRAUPIS  RUBIGOIDES, 

730. 


Phoenigothraupis  rubigus, 

729. 

PlIOLlDAUGES  leugogastei\,639 
Phonipara  PusiLi.A,  792. 
PhYLIDOR  SUPERGILIARIS,  295. 
Phyllop^’Eüste  Bonelli,  343. 
— RÜFA,  342. 

— SIBILATRIX,  340. 

— TROGHILIUS,  341. 

PhYLLORNIS  GOGHINGHINENSIS  , 

447. 

Pliyllarifiitliinae,  442-447. 

PlAYA  GAYANA,  983. 

— Meliierf,  984. 

— RUTILA,  985. 

Pic  à front  doré,  966. 

— à tête  rouge,  965. 

— cendré,  953. 

~ doré,  967. 

— épeichetle,  939. 

--  leuconote,  940. 

— noir,  le  grand,  947. 

--  Iridactyle,  936. 

™ vert,  952. 

PiGA  GAUDATA,  596. 

— MAURITANIGA,  597. 
Pâeiclae;  935-970. 

Piciatae,  936-951. 

PiGOlDES  TRIUAGTYLUS,  936- 
PiGOLAPTES  TENUIROSTRIS,  294 
Pies,  935-970. 

Pies-vei*<s,  952-959. 
Pleuaiaiiâiiae , 935. 
PjGUMXUS  MINUTiSSIMUS,  935. 
PiGUS  ANALIS,  941. 

— LEüGONOTUS,  940. 

“ MAJOR,  937. 
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PiCUS  MEDIUS,  938. 

— MINOR,  939. 

— PUBESCENS,  942. 

— VARIES,  944. 

~ viLLOSus,  943. 

Pie  bleue  J 598. 

— ordinaire,  596. 
Pie-grièche  écorcheuse,  565. 

— grise,  56 1 . 

— la  pelile,  562. 
Pieper  — Daiimpieper,  406. 


Bracli-  — 409. 

Felsen-  — 404. 

Piollikehl-  — 408. 

Sporen-  — 411. 

VVasser-  — 403. 

Wiesen-  — 407. 


Pieperii , 403-413. 
Pies-grièelaes  , 558-576. 
Pigeon  migrateur,  1030. 
Piçieoiis,  1003-1064. 
Pingouin  torde,  1431. 

PiNICOLA  CANADENSIS,  812. 

— ENUCLEATOR,  811. 
Piiizelzîîiiglei* , 283-29 1 . 
Piiizelzuiigeii|iapageieifi , 
885-893. 

Pinson  des  montagnes.  759. 

— des  neiges,  774. 

— ordinaire,  758. 
Pinsoiiii,  758-812. 
Pintades,  1096-1097. 
PlONIAS  MELANOCEPIIALUS,  906. 

— Meyeri,  905. 

— RHODOPS,  903. 

— SENEGALENSIS,  904. 
PipiLO  erythrophthalmus,783. 


Pipit,  229. 

Pipit  à gorge  rouge,  408. 

— des  arbres,  406. 

— des  prés,  407. 

— farlous,  407. 

— maritime,  404. 

— spioncelle,  403. 

Pipits,  403-413. 

PiPRA  AUREOLA,  542. 

— CAUD.YTA,  541. 

~ CIIRYSOPTERA,  543. 

— ERYTHROCËPIIALA,  544. 

— GUTTURALIS,  545. 

— PAREOLA,  540. 

— SEREiNA,  546. 

— SPECIES  X,  547. 
PiPRAIDEA  MELANONOTA,  739. 
Pipriiiae , 540-548. 

PiRANGA  AESTIVA,  714. 

— ERYTIIROMELAENA,  717. 
~ LUDOVICIANA,  716. 

— RUBRA,  713. 

— SAIRA,  715. 

Pi  roi,  466. 

Paradiespirol,  622. 
Pieole,  465-471. 
PisangKrcsseï* , 845-849. 
PiTANGUS  MaXIMILIANI,  511. 

— SULPHURATUS,  510. 
PlTIIYS  ALBIFRONS,  480. 

PiTTA  CYANOPTERA,  472. 

— ELEGANS,  475. 

— GRANATINA,  474. 

— MAXIMA,  473. 

Pitla  — Blaulïügelpitta,  472. 
Granatpilta,  474. 
Gross-  — 473, 
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Pitlas,  472476. 

PUtidae , 472476. 
Pilylinae,  742-750. 

PlTYLTJS  ERYTIIROMELAS,  747. 
Plat ALEA  ajaja,  1202. 

— LEUCORODIA,  1201. 
Plataleidae , 1201-1202. 
Platl^cltweiisitticlie,  864- 

876. 

PlATYCERCUS  EXIMIUS,  865. 

— haematogaster,866. 

— NOVAE-ZEALANDIAE , 

869. 

— Pennanti,  864. 

— SCAPULATUS,  868. 

— SPURius,  867. 
Platylophus  galericulatus, 

578. 

Platysteira  cyanea,  495. 
Plectrophanes  lapponicus , 

826. 

— NIVALIS,  825. 

Ploceidae , 675-709. 
Ploceinae,  675-687. 
PlOCEUS  SANGUINIROSTRIS,  680. 
Plongeon  caf -marin,  1424. 

— imbrin,  1422. 

lumme,  1423. 
Plongeons,  1422-1424. 
Plongeurs , 1 422-1 440. 
Plotidae,  1401-1403 
Plotus  anhinga,  1401. 

— Levaillanti,  1403. 

— melanogaster,  1402. 
PlUVIANGS  AEGYPTIUS,  1163. 
Pluvier  à collier,  1155. 

— •—  interrompu,i\bl. 


Pluvier  à collier,  le  petit,  1156, 
~ doré,  1151. 

— guignard,  1153. 
Plumiers,  1138-1141. 
Podagerinae , 128. 
Podarginae,  120. 
PODARGUS  PAPUENSIS,  120. 
PODICA  PERSONATA,  1280. 

— SENEGALENSIS,  1279. 
PODICEPS  AURITUS,  1427. 

— CORNUTUS,  1428. 

— CRISTATUS,  1425. 

— DOMINICUS,  1430. 

— GRISEIGENA,  1426. 

— MINOR,  1429. 

Podicipidae , 1425-1430. 
Poe,  285. 

POECILORNIS  SPARVERIÜS,  58. 
POGONORIIYNCIIUS  ABYSSINICUS  , 

928. 

— DüBius,  927. 

— ViEILLOTl,  929. 

Polyborinae , 12. 

POLYBORUS  THARUS,  12. 
POLIOPTILA  MEXICANA,  384. 
POLYPLECTRON  BIGALCARATUM, 

PoLYTMüs  Linnaei,  244.  [1078. 

— tephrocephalus,245. 
PORPHYRIO  MELANOTUS,  1265. 

— SMARAGNOTUS,  1266. 
Porpliyrioniiiae , 1 265- 
Pouillot  Bonelli,  343.  [1267. 

— filis,  341. 

— le  grand,  344. 

— polyglotte,  345. 

— siffleiir,  340. 

— véloce,  342. 
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Poule  d^eau  Bâillon,  1271. 

— — commune,  1268. 

— — marouelte,  1269. 

— — poussin,  1270. 

Poules,  1265-1277. 

Poules  d’eau,  1268-1274. 
Poules  sultanes,  1265-1 267 
Praelitliiikeii,  691-709. 
Pp.asitis  prasina,  275. 
Pratincola  rubetra,  363. 

— RUBICOLA,  362. 

— SYBILLA,  364. 
Prinia  familiaris,  308. 
Prionitürus  flavicans,  872. 
I’rionops  plumatus,  570. 

— POLIOCEPHALUS,  571. 
Proeellariidae,  1 350-1 36 1 . 
Procnias  tersa,  751. 
Proeiiiatinae , 751. 

IVROGNE  PURPUREA,  141. 
Prornéfil,  610. 
Promeroiiidae,  211-224. 
Prosthemadera  novae-zealan- 
DIAE,  285. 

PSALÏDOPRYMNA  AMARYLLIS, 267 . 
PsEüDAËTus  Bonellii,  29. 
PSEUDOLEISTES  YIRIDIS,  660. 
PSILORHINUS  ALBIROSTRIS,  642. 

— MORIO,  589. 

Psittaeidae , 864-9 1 7. 

Psitt aeinae , 896-9 1 7 . 
PsiTTACULA  CANA,  916. 

— INCERTA,  917. 

— MELANONOTA,  914. 

— PASSERINA,  913. 

— PULLARIA,  915. 

PSITTACUS  ERYTIIACUS,  901. 


PSITTACUS  TIMNEII,  902. 
Pterocles  alciiata,  1067. 

— ARENARIÜS,  1065. 

— FASCIATUS,  1066. 

— GUTTATUS,  1068. 
Pleroelidae,  1065-1069. 
Pteroglossus  Bailloni,  861. 

— DISCOLOB,  860. 

— PRASINÜS,  863. 

— viRiDis,  862. 
PtEROPTOCHüS  MEGAPODIUS,  302. 
Pteroptocliidae , 302. 
Ptilinopus  jambü,  1014. 

— melanocephalüs,1013. 
— PÜRPURATUS,  1012. 
Ptilogonydiiiae , 526. 

PtILONORUYNCIIUS  HOLOSERICEUS, 

471. 

Ptilopsjs  leucotis,  108. 
Ptilorhis  de  Paradis,  609. 
PïILORHIS  PARADISEUS,  609. 
PuFFINUS  ANGLORUM,  1351. 

— MAJOR,  1350. 
Pyenonotidae , 439-455. 
Pyeiionotidés,  439-441. 
Pyenonotinae , 439-441 . 
Pycnonotl'S  cafer,  440. 

— jocosus,  441. 

— OBSCüRüs,  439. 

Pyrgita  petronia,  773. 
Pyrgitopsis  diffusüs,  780. 

— SIMPLEX,  779. 
Pyrocephalus  rubineüs,  514. 
Pyroderus  sgutatus,  537. 
PyiTliocoracinae,  607'608 
Pyrrhocorax  alpinüs,  607. 
Pyrrhula  cocginea,  794. 
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Pyrrhula  eüropaea,  793. 

— — MAJOR,  794. 


QueRQUEDULA  CAROLINENSIS, 

1315. 

— CIRCIA,  1312. 

— CRECCA,  1313. 

— CRECCOIDES,  1316. 

— DISCORS,  1314. 

— ERYTHRORHYNCHA, 

1317. 

— FORMOSA,  1318. 
Querula  purpürata,  536. 
Quesal,  162. 

Qiiîsealiiiae,  672-674. 
Quiscalus  aeneus,  673. 

— MACRURÜS,  674. 

— pürpureus,  672. 


Rabe  — Geierrabe,  606. 

Horn 856. 

Ralieii,  594-606. 
Rabenkakadii,  923. 

Ral)eit|iai*atlies^ogel,  61 4- 

621. 

RabeiiTÜgel , 577-608. 

Rake  — Blaubaucbrake,  145. 

Blaurake,  142. 
Raken,  142-150. 

Râle  d'eau,  1260. 

— de  genêts,  1263. 

Râles,  1257-1263. 

Ralle  — Hütiiierralle,  1274. 


Sonnenralle,  1264. 

VVasser 1260. 

Wiesen 1263. 

Rallen,  1257,1263. 
Rallenreiher,  1182. 

Rallidae,  1257-1263. 

Rallus  aqüaticus,  1260. 

— ELEGANS,  1261. 
Ranifibasticlae,  857-863. 
Ramphastos  carinatus,  858. 
TOGO,  857. 

— VITELLINOS,  859. 
Ramphocelus  brasilius,  711. 

— jacapa,  710. 

— sanguinolentes, 712. 

Rapaees , 1-119. 

— tliurnes,  1-88. 

— noeiiiriies,  89-1 1 9 
Raubrnôve  — 

Kreischraubrnôve,  1364. 
Scbmarotzer-  — 1362. 

Spatel-  - 1363. 

Rauliinüven  , 1362-1364. 
Raub'vogel,  1-119. 
Raucliltissliialiner , 1116- 

1126. 

Raiapeniresseï*,  500-505. 
Recurvirostra  avocetta,  1234. 

Re«*iirYii*astrinae , 1 234- 

1237. 

Regeiipfeifei* , 1 1 38-1 141. 
Regenpfeifer  — 

Flussregenpfeifer,  1156. 


Gold-  - 1151. 

Halsband-  — 1155. 

Kiebitz-  — 1150. 

Moniell-  — 1153. 
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Seeregenpfeifer,  1 1 57 . 
Steppeii-  — 1154. 

Regiilîiiae  , 347-348. 
Regülus  cristatus,  347. 

— IGNICAPILLUS,  348. 
Reilier,  1173-1195. 

Reiher  — Edelreiher,  1177. 


Fisch- 

- 1173. 

LôtTel- 

- 1201. 

— 

— der  rothe, 

1202. 

Naclil- 

— 1191. 

Piirpiir- 

— 1 1 74. 

Ralleii- 

- 1182. 

Seiden- 

— 1178. 

Reilierenle,  1325. 

Reiin'i  ogel , 1 1 63- 1165. 

RiIEA  AMERICANA,  1128. 
Rlieiclae  , 1128. 

Rhinortha  chlorophaea,  974. 
Rhipidura  pectoralis,  496. 
RhOPOTERPE  FORMICIVORA,  479. 
RiIYNCHAEA  BENGALENSIS,  1254. 

— CAPENSIS,  1253. 
RiIYNCHOPS  NIGRA,  1399. 
RliyiieBiopsiiiine , 1399. 
Rissa  triüactyla,  1382. 
Rohrdoinmel,  1189. 

Zvverg,  1187. 

Rohrcloinmelii,  1 187-1  193. 
Rolirsaiigei* , 314-327. 

Roi  des  oiseaux  de  Paradis,  619 
— des  VaiUours,  6. 

Roitelet  huppé,  347. 

Roitelets,  347-348. 

RoUier  à ventre  bleu,  145. 
Rollier,  violette,  147. 


Rollier  vulgaire,  142. 
Rolliersi,  142-150. 
Rolliiliiiae  , 1 1 0i. 

Rollülus  roulroul,  1104. 
Rosella,  865. 

Rossignol,  349. 

Rosü^igtiols , 349-355. 
Rolhhalsiiachlschatlen,  122. 
Rolhketdchen,  353. 
Rolhscdiwanz  — 

Gartenrothschwanz,  350. 
Haus-  - 351. 

Rouge-gorge,  353. 

Rouge-queue  de  murailles,  350. 

— tithys,  351 . 
Ruderftîssler,  1400-1421. 
Rupigola  crocea,  550. 

— SANGUINOLENTA,  551. 
Rupiealiiiae  , 549-551 . 
Ruporms  insectivorus,  70. 
Rüticilla  Cairii,  352. 

— POOENICURUS,  350. 

— tithys,  351. 


Sâbelschnidiler,  1234. 
SalieIscHiiiabler,  1234-1237 
Saepiopterus  lazulus,  236. 
Sagei*,  1346-1349. 

Sâger,  der  kleine,  1349. 

— der  mittlere,  1347. 
Gâiisesâger,  1346. 
Sagerrakeii , 156. 

Sai,  225. 

Saltator  atriceps,  744. 

— - MAGNOIDES,  743. 
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Saltator  maximus,  742. 

— SIMILIS,  745 
Sammetkôpfchen,  328. 
Sanderling,  1247. 

Sanderling  des  sables,  1247. 
Sandlâuferclieii,  1245. 
Ranger,  308-368. 

Sânger  — Berglaubsâiiger,  343. 


Binsenrohr-  — 321. 

Cisten-  — 311. 

Drosselrohr-  — 314. 

Flussrohr-  — 325. 

Garlenteichrolir-  — ■ 313. 

Heuschreckenrolir 326. 

Meister-  — 336. 

Nachligalleiirolir-  — 318. 

Seidenrohr-  — 319. 

Sumpfrohr-  — 315. 

Tamariskeiirolir-  — 324. 

Teichrohr-  — 316 

Uferschilf-  — 320. 

Sarcelle,  1313. 


— commune,  1312. 

— la  petite,  1313. 
§aFCos*1«aiii|i1iBiiiae , 5-8. 

Sarcorhamphus  gryphus,  5. 

— papa,  6. 
Sattjr  de  Temminck,  1094. 
Sauttifiisse , 1278-1280. 
Savacou  huppé,  1195. 
(Savacous , 1195. 

Saxicola  aurita,  357. 

CACIIINNANS,  361 . 

— ISABELLINA,  360. 

— LEUCOMELA,  359. 

— OENANTHE,  356. 

— STAPAZINA,  358. 


üaxicolinae,  356-366. 
Seansores , 857-1002. 
SCARDAFELLA  INGA,  1047. 

— SQUAMOSA,  1046. 
Schakuaka,  1070. 
§clial4iil&üliiiei*,  1070-1071. 
Scharbe  — 

Aiistralische  Scbarbe,  1407. 
Brasilianische  — 1410. 

Gaimard-  — 1411. 

Kraben-  — 1409. 

Traiier-  — 1408. 

Zwerg-  — 1412. 

— afrikanis- 
cbe, 1413. 

— — iiidisclie, 

1414. 

ScliaFlien , 1 406- 1415. 
Schaltenvogel,  1194. 
SclBeereiiseliiiabei,  1399. 

Scheerenschnabel  — Trauer- 
scheerenscbiiabel,  1399. 
Schildvogel,  537. 

Schirmvogel,  539. 

SciIlZORIlIS  AFRICANA,  848. 

— zoNURUS,  849. 
SciBlaiigeiilial^Yogel , 

1401-1403. 
Schlangenhalsvogcl,  der  afrika- 
nische,  1403. 
— der  scbwarz- 

bauchige,  1402. 
fSelBlangeiBStlIrclBe  , 1 1 69% 
pag.  164. 

SCHLEGELIA  WiLSONI,  617. 

§clBiBiatsBeF,  356-366. 
Schmâtzer  — 
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Gilb-Sleinschinàtzer,  358. 

Grau- 

— 356. 

Isabell- 

— 360. 

Nonnen- 

- 359. 

Rôthel- 

— 357. 

Trauer- 

— 361. 

Wiesen-Schinâlzer,  braunkeh- 

liger,  363. 
— — scliwarz- 

keliliger,  362. 
Schmuckelfe,  271. 
Scliitiuck^^ogel , 540-548. 
Scliitiulzgeier,  9-10. 
Schiieegans,  1294. 

Schnepfe  — 

Heerschnepfe,  1250. 

Moor-  — 1251. 

SiHnpf-  — (lie  grosse,  1269. 
U fer-  — die  sclivvarz- 

schwânzige,1218. 
Wald-  — 1252. 

ScViiieiifen , 1248*1254. 
Schnepfenlimose,  1248. 
Sclinepfenstraiisjie , 1131. 
Scflinepfeiivogel,  1215-1254 
Schnirkelschweif,  der  grün- 

baiicliige,  618. 
— der  nackl- 

kopfige,  617. 
SCHOENICOLA  SCHOENICLÜS,  823. 
Schwalbe  — 

Bart-Seeschwalbe,  1391. 
Brachschwalbe,  1160. 

— Steppen,  1161. 

Been-See-  Schwalbe,  1396. 

Felsen-  — 139. 

Fluss-See-  — 1384. 


Haus-  Schwalbe,  1383. 

Küsten-See-  — 

140. 

Nacht-  — 

121. 

Purpur-  — 

141. 

Raub-See-  — 

1388. 

Rauch-  — 

133. 

Schild-See-  — 

1395. 

Schleppen-Nacht  — 

126. 

Senegal-Rauch-  — 

134. 

Sturm-  — 

1352. 

Tôlpel-See-  — dieweiss- 

kôpfige,  1398. 

Trauer-Seeschwalbe, 

1390. 

Ufer-  — 

138. 

Zwerg-See-  — 

1389. 

Scliivalheii , 133-141 

ScliivalIteiiwailcB* , 

1160- 

1165. 

ScliiYalbciiwürgei* 

, 461- 

Schwalm  — 

[464. 

Papu  Riesenschwalm,  120. 
Scbwan  — Hôckerschwan,1287. 

Sing-  — 1288. 

Trauer-  — 1289. 

Seliwane,  1287-1289. 

Scli  «varxspeckte , 936-95 1 . 
§eliii«'ai*zYoyeB , 672-674. 
Schwarzvogel  — 

Glanz-  Schwarzvogel,  673. 
Langschwanz-  — 674. 

Purpur-  — 672. 

§cli\watzcli*osselii , 487-489. 
Schweifkitta,  die  geschmückte, 

590. 

Schwertschnabel,  257. 

SclBwiitBmnvogel,  1287-1440. 
SciSSlROSTRUM  DUBIUM,  643. 
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l^colopacitlae,  1215-1254. 
§eoloB»aciB»ae , 1 248-1254. 
ScOLOPAX  RUSTICOLA,  1252. 
Se«»|»iiîae,  1194. 

Sr.ops,  106. 

ScOPUS  UMRRETrA,  1194. 
SCOTOUNIS  CAYENNENSIS,  127. 

— LÜNGICAUDUS,  126. 
ScAjlkrops  géant,  1002. 

S G Y r H R O PS  NOVAE- H OLE A N D I A E , 

1002. 


Secfille«|eH' , 1350-1399. 
Seeschwalbe  — 

Barlseeschwalbe,  1391.  ■ 
Peeii-  — 1396. 

Fliiss-  — 1384. 

Küslea-  — 1383. 

Rail  b-  — 1388. 

Schild-  — 1395. 

Tôlpel-  --  die  weisskôp- 

fige,  1398. 


Traiier-  - 1390. 

Zwerg-  — 1389. 

§eeseSiwrati$eiB , 1383-1398. 
§eetaucliei* , 1 422-1 424. 
Seglei”,  129-132. 

Segler  — 


Abyssiiiischer  Segler, 

131. 

Alpen- 

— 

130. 

F regai  t- 

— 

1355. 

Mauer- 

— 

129. 

Sturm- 

— 

1353. 

Zwerg- 

— 

132. 

Seidenscliwanz,  523. 
Amerikanischer  Seiden- 

schwanz,  524. 


Rothflügel-  — 525. 


SeicleBAselBWÜBBze,  523-526. 
Sekretâr,  88. 

Selasphorus  i\ufus,  269. 
Séleucide  éclatante,  612. 
Seleucides  ignota,  612. 
Semioptera  Wallagei,  613. 
Sémioptère  de  Wallace,  613. 
Seriema,  1169=‘,  pag.  164. 
Serin,  769. 

Serinüs  canaria,  770. 

— HORTULANUS,  769. 
Serpentaire,  88. 
§es*|»entaii*es,  88. 
Sei*peiitai»âi€lae  , 88. 
Serpentarius  repïilivorüs,  88. 
Setophaga  mini  ata,  392. 

— RUTICILLA,  391. 
SlALlA  WlLSONl,  366. 
SiMORHYNCHüS  GRISTATELLUS  , 

1435. 

— Kamtsghatigüs,  1436. 
SiTTA  EUROPAEA,  296, 

— — VARIETAS  URALENSIS, 

296. 

— SYRIAGA,  297. 

Siltich  — 

Blaukopf-Keilzchwanzsiüich, 

880. 

rialsbandsittich,  874. 

Peu  liants  Plattschweifsittich, 
864. 

Rothbauch-Plattschweifsit- 
tich,  866. 

Rothkopfsitticli,  875. 
Wellen-  — 870. 

Sittinae,  296-298. 

Sixfilel,  620. 


16. 
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Sizerin,  761. 

— à bec  long,  762. 

— boréal,  783. 
Smaragdhiihn,  1266. 

SOMATERIA  MOLLISSIMA,  1337. 

— SPECTABILIS,  1338. 
Soiin4;nralËeBi , 1264. 
Soiilcie,  773. 

Sourde,  1251. 

sciBnIiSïîei* , 1 20-'203. 
Spatüla  clypeata,  1321. 
Spatule  blanche,  1201. 

— rose,  1202. 

Simtiiles , 1201-1202. 

Specht  — 

Blauspechi,  296. 

Bunt-  — der  grosse,  937. 
der  dreizeliige,  936. 
Gelbspeclit,  der  zimmelbrau- 
ne,  957. 

Gelbslirnspecbt,  966. 

Gold-  Specht,  967. 

Goldstirn-  — 960. 

Grau-  — 953. 

Grün-  — 952. 


llaubenscl 

Klein- 

Kukuks- 

Kupler- 

Mitlel- 

Bolhko[)f- 

Schwarz- 

Weiss- 

Zwerg- 

Spechtmeise,  2' 


— der  afrikani- 
scbe,  954. 
arzspecbt,  948. 
Speclil,  939. 

— 909. 

— 968. 

— 938. 
965. 

— 947. 

— 940. 

— 935. 


S|»eclitnfieiseii , 296-298. 
^peclitvogel , 935-970. 
Speotyto  cunicularia,  98. 
Sperber,  73. 

Sperling  — Feldsperling,  776. 
Halsband-  — 778. 

Hans-  — 775. 

Rothkopf-  — 777. 

Slein-  — 773. 

Sperlingspapagei,  913. 
Sperlingstaubchen,  1041. 
§|iei*lBii9svof|eï , 120-856. 
§ipei*mestBBaae  , 691-709. 
S|»ei*m€»|)SBBliBBae , 798-807 . 
SoERMOSPiZA  GÜTTATA,  691. 

— IIAEMATINA,  692. 

SPIIECOTHERES  FLAYIVENTRIS,465 
^giÏBeiiiseidae , 1410. 
Spheniscüs  deaiersus,  1440. 
Sphénisque  à lanelles,  1440. 
SplBéBaBS€|iaes , 1440. 

Spinl  — Blauwaiigenspint,  191. 


Honig-  — 198. 

Scliarlach-  — 195. 

Schmuck-  — 196. 

Schwalbeii-  — 197. 

AVeisskebliger  — 193. 


SpIZAËTUS  OCCIPITALIS,  33. 

— ORNATES,  31. 

— ÏYRANNUS,  32. 

$!$5BOB*eaiKi4BBkBBE4e,  986-991. 
Sporiifiügel , der  alVikaiiische, 

1282. 

— der  indische,  1283. 
Spracbmeister,  345. 
Squatarola  melanogaster  , 

1150. 


us 


Staar  — 

Erzbauchglanzslaar,  640. 
Gemeiner  — 629. 

Glanz-  — 634. 

Goldglanz-  — 636. 

Helmschnabel 633. 

Lappen-  — 631. 

Pagoden-  — 627. 

Roseiî-  — 624. 

Schuppenglanz — 639. 

Schwarz-  — 630. 

Trauer-  — 625. 

Staare,  623-646. 
SlandarleiUrager,  613. 

Stârling  — 

Glanzkuhslârling,  670. 
Krâlien-  — Monlezuma, 
645. 

Kiih-  — 669. 

Reiss-  — 667. 

Slafliiige,  645-674. 

Starna  cinerea,  1100. 

1400-1421. 
Stégaiiapotles,  1400-1421. 
Steganüra  Untervvoodi,  268. 
Sleigei* , 292-298. 

Stein walzer  , 1 1 69 . 
Steinwâlzer,  1169. 

Sleissfuss  — 

Haubensleissfüss,  1425. 


Horn-  — 1428. 

Obren-  — 1427. 

Rothhals-  — 1426. 

Zwerg-  — 1429. 


, 1425-1430. 
Stelleria  dispar,  1336. 
Slelze  — 


Bachstelze,  die  graue,  396. 

— die  weisse,  393. 
Elsterstelze,  402. 
Graukopfstelze,  399. 
Kappen-  --  398. 

Schaf-  — die  gelbe,397 
Sporen-  — 400. 

Trauer-  — 394.  • 

Stelzen,  393-413. 
Stelzenlâufer,  1235. 

— der  schwarzhalsige, 

1237. 

Stelzvogel , 1 1 32-1286. 
lüteppeiiliüliiier,  1069. 

Stercoraire  labbe^  1363. 

— parasite,  1362. 
Stercoraires , 1 362-1 364. 
StERNA  ACUTIFLAVIDA,  1387. 

— CANTIACA,  1386. 

— CASPiA,  1388. 

— FLUVIATILIS,  1384. 

— MAGROURA,  1383. 

— MINUTA,  1389. 

— WiLsoNi,  1385. 
Sterniiiae , 1383-1398. 
Storch,  der  schwarze,  1197. 

— der  weisse,  1196. 
Storclie  , 1 1 96-1 200. 
Straiidlaiiler,  1238-1247. 
Strandlâufer  — 

Alpenstrandlâufer,  1243. 


Rost-  — 1239. 

See-  — 1240. 

Sichler-  — 1242. 

Streifen-  — 1241. 

Zwerg-  — 1244. 

Strauss,  1127. 
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Sclinepfenslrauss , der  kleine, 

1131. 

SiraiB^se,  1127. 

, 1127-1131. 
Slraiisswaclilel,  1104. 
StB'aBESswacSaïeSfii , 1104. 
SlB»eiiei*iBi«e , 577. 

StHEPSILAS  INTEnPRES,  1169. 

Strepsilinae , 1169. 
Strigiceps  cyaneus,  84. 

— MELANOLEUCÜS,  85. 

1§tB*i9i€lae , 89-119. 
Sti*ir|opBdae , 926. 

Strigops  hübroplile,  926. 
StrIGOPS  HABROPTILUS,  926. 
Strjx  flammea,  118. 

— PEBLATA,  119. 

Strüthio  cawelus,  1127. 
StriitUiaiBes,  1127-1131. 
StruthioiBîdae , 1127. 
StiBii'iBiYogel , 1 350-1 361 . 
Stnrmvogel  — 

Eissluniivogel,  1357. 
Polar-  --  1358. 

Riesen 1356. 

StüRNELLA  LEDOVICIANA,  662. 
— MEXICANA,  664. 

— NEGLECTA,  663. 
StiBniidae,  623-646. 
StBflriiinae , 624-631 . 
Sturnus  unicolor,  630. 

— YULGARIS,  629. 
Sucriers,  225-229. 

SULA  BASSANA,  1404. 

— SERRATOR,  1405. 
Siilarinae , 1404-1405. 
SiiliaiisEiüBiuer,  1265-1267. 


Sumpfhülinchen,  das  getüpfelte, 

1269. 

— das  kleine,  1270. 
Zwergsiiinpfhü  h lichen,  1271. 
SnmpHanfer,  1246. 

SuRMA  UI.ULA,  89. 

StirBaiaaae  , 89-98. 
SiïrBflBiias,  157-162. 

Sycalis  feava,  772. 

Sylvia  atricapilla,  334. 
ChNEREA,  332. 
COXSPICILLATA,  331. 

■—  CURBUCA,  333. 

— noRTENsis,  338. 

— MELAKOCEPIIALA,  328. 

— NISORIA,  337. 

— OLIVETOllU.M,  339. 

— ORPHEA,  336. 

— PBOVINCIALIS,  329. 

— - Rpppeli,  335. 

— SUBÂLPINA,  330. 

— UNDATA,  329. 
SySvaaiiae,  328-346. 
SyB^’icalitSés , 385-392. 
Syrmaticus  Reevesi,  1084. 
SyriaiBiae,  112-119. 

Syrnium  aluco,  112. 

— LAPPOMCUM,  114. 

— NEBULOSUM,  115. 

— uralense,  116. 

— WOODFORBI,  113. 
Syrriiapte,  1069. 
Syi*B*liapEes , 1069. 
SyrRHAPTES  PARADOXES,  1069. 
Syi*rlsaiiitiflBae , 1069. 
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TaCHYPHONUS  CRfSTATUS,  727. 

— MELALEÜCÜS,  725. 

— SÜRINAMÜS,  726. 
Tadorna  cornuta,  1304. 

T»eiiioptei*BBia«^ , 506. 
T»€|eiileBi,  89-98. 
Ta$|B*a«i69vll$|el , 1-88. 
TalenalEiiiae,  1075. 
Tanagrella  velia,  741. 
X'anacjriilae  , 710-757. 
Tanagritiae , 7 1 0-741 . 
Tangara  — 

Palmen-  Tangara,  722. 
Scharlach-  --  713. 

Sommer-  — 7l4.  i 

Würger-  — 718.  | 

Tanga  ras  , 710-757. 
Taiigarrai,  710-757.  1 

Tantale,  1206. 

Tantales,  1205-1214. 
Tanlalsdae,  1205-1214. 
Tantalus  ibis,  1206. 

— LOGO lato R,  1205. 

Tanygnàthüs  megaloriiynciius, 
Tanysiptera  nais,  171.  [898. 

Tarin  vulgaire , 766. 

Taube  — 

Alberliskrontaube,  1064. 


Dolchsticb-  ~ 1062. 

Elster-  — 1060. 

Erzflügel-  — 1059. 

Felsen-  — 1020. 

Gewürz-  — 1003. 

Haubenlaiif-  — 1054. 

Hobl-  - 1024. 

Kap-  - 1359. 

Lach-  — 1040. 


Mâbnen-  — 

1063. 

liingel-  ~ 

1022. 

Schopf-  — 

1057. 

ïnrtel-  — 

1035. 

Wander-  — 

1030. 

Warzen-  — 

1015. 

TanfBen , 1003-1064. 

Tau b c ben  — 

Gabel-  Tâubcheii 

, 529. 

Sperlings-  — 

1041. 

Taiiclaer,  1422-1440. 

Tan cher  — 

Brillenfelttaucher, 

1440. 

Eis-  — 

1422. 

Krabben-  — 

1439. 

Polar-  — 

1423. 

Rothkebl-  — 

1424. 

Sturm-  — 

1351. 

Taucberbülmchen,  1278. 
TeiclilBnSBRBes',  1265  1277. 
Teichhulm,  clas  grünfüssige , 

1268. 

Telephorüs  erythropterüs,576 
— viRiDis,  575. 

ÏEMENÜCHUS  PAGODARUM,  627. 

— SINENSIS,  628. 

Tennirosires  (Passeras), 
204-307. 

ÏERPSIPHONE  BOÜRBONENSIS,  499 
— MELANOGASTRA,  497. 

— MUTATA,  498. 

Tetrao  canadensis,  1118. 

— IIYBRIDUS,  1117. 

— TETRIX,  1119. 

— UROGALLUS,  1116. 
Teiraoniflae , 1098-1126. 
Tetraoninae,  1116-1126. 


m 


Tétras,  1116-1126. 

Tétras  ciipidon^  1121. 

— des  saules  y 1123. 

— RackelhahUy  1117. 
Textor  alecto,  675. 
Thalassidroma  grallaria,  1355 
— LEUCORRIIOA,  1353. 

— OCEANICA,  1354. 

— PELAGICA,  1352. 

Thalurania  fürcata,  247. 

— GLAUCOPIS,  248. 

TBtamiio|ilBiliiiae,  481-486. 
Thamnophilus  cinereus,  482. 
— DOL1ATUS,  481. 

— Leachi,  483. 

ThRASAËTUS  HARPYIA,  36. 
TrRAUPIS  AERAS,  723. 

— DIACONUS,  720. 

— EPiscoPüS,  719. 

— OR N ATA,  721. 

— PALMARUM,  722. 

— STRIATA,  724. 

TlARlS  JACARINA,  787. 
ÏICHODROMA  MURARIA,  300. 
Tichodrome  de  muraillesy  300. 
Ticliodroiiies , 300. 
Tielioclromiiiae,  300. 
Tichornis  cenchris,  57. 
TiMALIA  NlGRICOLLIS,  487. 
Timnel),  902. 

TiNNUNCÜLUS  ALAUDARIUS,  52. 
— Newtoni,  55. 

— RUFESCENS,  53. 

— RUPICOLUS,  54. 

Tisserins,  675-709. 

Tityra  cayana,  527. 
Tityrinae , 527-528. 


TOCCUS  ERYTHRORHYNCHUS,  853. 
Togo  y 857. 

Tok,  853. 

Tolpel,  1404-1405. 

Tôlpel,  1404. 

— der  australische,  1405. 
Tôlpelseeschwalbe,  die  weiss- 

kôpfige,  1398. 
Topaza  pella,  251. 

Torche-pot  y 296. 

— de  l’Ouraly  296. 

— des  roches  y 297. 
Torclic-pots,  296-298. 
Torcoly  970. 

T or  col  s,  970. 

Tordalk,  1431. 

Totaninae , 1221-1233. 
Totanüs  calidris,  1225. 

— CHLOROPYGIUS,  1224. 
— FLORIDANUS,  1228. 

— Fuscus,  1226. 

— GLAREOLA,  1223. 

— GLOTTIS,  1227. 

— ocHROPus,  1222. 

— SEMIPALMATUS,  1229. 
— STAGNATILIS,  1221. 

Toucans,  857-863. 

Touraco  commun  y 846. 

— le  grandy  847. 

— varié,  848. 
Tourne-pierrey  1169. 

Tour  ne-pierres , 1169. 
Tourterelle  y 1035. 
Tragopaii-Temmiiicks,  1094. 
Tragopan  à tête  noire,  1093. 
Trappe  — 

Denhamslrappe,  1134. 
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Gross-  .Trappe,  1132. 


Krageii-  — 1137. 

Schwarzbauch — 1135. 

Sénégal-  — 1130. 

Zwerg-  — 1133. 


Traiipeii,  1132-1137. 
Trappist,  167. 

schwarzer,  166. 
Traquet  moteux^  356. 

— oreillard,  357. 

— pâtre,  362. 

— stapazin,  358. 

— tarier,  363. 
Vraquets,  356-366. 

Treron  abyssinica,  1011. 

— AROMATICA,  1003. 

— AüSTRALIS,  1007. 

— CALVA,  1008. 

CURVIROSTRA,  1004. 
Delalandi,  1009. 

— NUDIROSTRIS,  1010. 

— PHOENICOPTERA,  1005. 
— VIRIDIS,  1006. 
Treroiiiiiae , 1 003-1 01 5 . 
Trichas  marilandica,  390. 
TrICHOGLOSSUS  CONClNiNUS,  890. 
— NOYAE-HOLLANDIAE,  889. 
— PORPHYREOCEPHALUS,  892 
— PUSILLUS,  891. 

— SUBPLACENS,  893. 
Trichothraüpis  quadricolor  , 

728. 

Triel,  1138. 

Tringa  alpina,  1243. 

— CANUTUS,  1239. 

~ MACULATA,  1241. 

— - MARITIMA,  1240. 


! Tringa  minuta,  1244. 
j — PLATYBUYNGIIA,  1246. 

— SUBARQUATA,  1242. 

— Temmincki,  1245. 
i Triiiqinae , 1238-1247. 
Tringoides  hypoleücus,  12  ÎO. 
— — var.  LEu- 

COPTERUS,  1231. 
Triponax  javensis,  956. 
Trocliiliclae , 230-282. 
Troglodyte,  303. 
i Troglodytes  hiemalis,  304. 

' — PARVüLUS,  303. 

TR'oglocSyte» , 303-307 . 
Trogloilytiflae,  303-307. 
Trogon  aurantius,  159. 

— GALIGATÜS,  158. 

— collaris,  160. 

— M ASSENA,  157. 

— PÜELLA,  161. 

Tragoiildae , 157-162. 
Tropidorhynghtjs  cornigulatus, 

287. 

— MARGINATUS,  288. 
Tt*og»akvoqel , 1400. 
Tropikvogel,  1400. 
Troupiales,  645-674. 
Trupial,  Rothflügeltrupial,  657. 
Truthiilin,  das  wilde,  1095. 
Ti'utliüBiiier  ^ 1095. 
Tschagra,  576. 

Tukan  — Rieseiitukaii,  857. 
TuRACüS  GIGAS,  847. 

— PERSA,  846. 

Turako,  846. 

— der  grosse,  847. 
Turdidae,  414-435. 
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Turdus  iliacus,  417. 

— Musicus,  416. 

— PILARIS,  415. 

— SWAINSOINI,  418. 

— viscivoRus,  414. 
Türkenvogel,  302. 

, 1105-1106. 
TuRNIX  SYLVATICA,  1105. 

— NIGRICOLLIS,  1106. 
Turtür  aüritus,  1035. 

— ClIIXENSiS,  1038. 

— riCTURATUS,  1037. 

— RISORIUS,  1040. 

— RIJPICOLUS,  1036. 

— SENEüALE^•SIS,  1039. 
Tya*aHiii(«lae , 506-522. 
X^fraiiiiiiiae , 513-522. 
TyRANNUS  CAHOLINENSIS,  518. 
— MELANGHOLICÜS,  519. 
— SATRAPA,  520. 
Tyrans  9 506-522. 


Uferlaufer  — Drosseliiferlâiifer, 

1232. 

Flussuferlâiiier,  1230. 

lJfierseline|i£en,  1215-1220. 
riiii,  99. 

bengalisclier,  102. 
iiordamerikanischer,  101 . 
sücl  af  ri  k a n i s c 1 1 e r , 100. 
ülli’aiiiailnblauvogel,  226. 
Upüpa  epüps,  204. 

— MARGINATA,  206. 

— SEKEGALENSIS,  205. 
Clliupiclae , 204-210. 


Uragus  siBiRicüs,  798. 

UrANOMITRA  CYANOCEPriALUS  , 

249. 

Frangiae,  250. 
Uria  grylle,  1437. 

— TROILE,  1438. 
lJrâi«lae,  1437-1439. 
Urinatores  5 1422-1440. 
Llrolampra  lyrilanthina,  266. 


Vanellus  cristatgs,  1141. 
VaNGA  CURVIROSTRIS,  572. 
Vanneau  huppé,  1141. 

— pluvier,  1150. 

— social,  1142. 

Vautour  almoche,  9. 

— arrian,  2. 

— chasse-fiente,  4. 

— griffon,  a. 
Vaiiiaiirs , 2-1 1 . 

Ven  luron,  768. 

Verderolle,  315. 

Verdier,  771. 

ViDUA  LATICAUDA,  690. 

— PRINCIPALIS,  688. 

— Verreauxi,  689. 

Vifliiaiiae,  688-690. 

VlREO  OLIVACEA,  552. 
VlREOLAKlUS  PULCHELLUS,  553. 
Wireoiiitlae,  552-557. 
Tireoniiiae , 552-556. 
Vocifer,  39. 

Togel,  1-1440. 

VULTÜR  MONACHUS,  2. 
^iilturidae,  2-11. 


Wachtel,  1101. 
australische-  VVacIiIel,  110^. 
Baum-  — 1107. 

Gambels  Scliopf-  — 1111. 

Kalifoniische  Schopfwaclitel, 

1110. 

Strausswachtel,  1 1 0i. 
Wachtelkônig’,  1263. 
WaltlBaiaSKiMei* , 1 098- 1126. 
WalelsUsagea*  9 385-392. 
Wasserhuhn,  1275. 

Riesenwasserhulin,  1297. 
WasserlBiilBiaei*,  1275-1277 
WasserlüiiSes*,  1221-1233. 
Wasserlâufer  — 

dunkler  Wasseiiâuler,  1226. 


Ganibetl-  — 1225. 

heller  — 1227. 

Hochland-  — 1233. 

piinklirter  — 1222. 

Scbwimm-  — 1229. 

Teich-  — 1221. 

Wald-  — 1223. 


Wasserscherer,  1350. 

Wasserscliivatzer,  436-438 
Wassertreter,  1255-1256. 
Wassertreter  — 

Pfuhlwassertreler,  1255. 


Weber  — 

Alecto-  Weber,  675. 

Feuer-  — 684. 

Masken-  — 685. 

.Rothschnabel 680. 

Vieil-  — 676. 

WeberTogcl,  675-709, 


WelarTÜgel,  1285-1286. 
Wehrvogel,  der  graue,  1286. 


Frosch- 

935. 
Weihe,  83. 

Korn- 

~ 84. 

Rohr- 

- 82. 

Scbwalben 

- — 64. 

Sleppeii- 

— 87. 

SumpT- 

— 82. 

Wiesen- 

— 86. 

Weibeii,  82-87. 

Wendehals,  970. 
WeneSeiaaSse , 970. 
Wsdavogel,  688-690. 

Willwe  — Breitscbvvanzwillwe, 

690. 

Wiargep,  558-576. 

Würger  — 


Halsband-  Würger,  566. 

Ilesperideii-  — 

563. 

kleiiier  Grau-  — 

562. 

Masken-  — 

567. 

Raben-  — 

569. 

Raiib-  — 

561 . 

Rolhkopf-  — 

564. 

Rothrückiger  — 

565. 

weissscbnâbliger 

Scbwalben-  — 

461. 

Zweifarbenblaii-  — 

464. 

Wüstenlâiifer,  1164. 


%aiitia$»siielBnae , 622. 

Xanthomelus  aureus,  622. 
Xanthomisis  zosterops,  445. 

XaNTHOSOMUS  ICTEIIOCEPHALUS, 

661. 
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Xema  atricilla,  1374. 

— CIRRHOCEPHALA,  1377. 

--  MELANOCEPHALA,  1375. 

— PHILADELPHIA,  1378. 

— POIOGEPHALA,  1375. 

— RIDIBÜNDUM,  1373. 

— SP.  X,  1379. 

XiPHOLENA  POMPADORA,  533. 
XlPHORIIYNCHUS  TROCHILIIROS- 

TRJS,  293. 


Yphantes  Baltimore,  056. 

'Ifiiiiginae,  970. 

VuNx  torquilla,  970. 


Zalmsclmablei* , 308-570. 
ZanCLOSTOMüS  TRISTIS,  973. 
Zaunkônig,  303. 

Winlerzaunkônig,  304. 
%aunkoiiige,  303-307. 
Zeisig  — Erlen-  Zeisig,  766. 

Zitronen-  — 768. 

Zenaida  leucoptera,  1048. 

— SP.  X,  1049-1050. 
Zigeuiierlïllbiiei*,  1074. 
ZONOTRIGHIA  SP.  X,  784. 
ZOSTEROPS  HAESITATA,  290. 

— MADAGASCARIENSIS,  291. 
— SENEGALENSIS,  289. 
ZucUerTogel , 225-229. 
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Znsâtze  und  DriicMeliler-Bericlitlgungeîi. 


)) 

9 

)) 

Alimoche 

» 

Alinoclie. 

)) 

170 

» 

Gaiidichaiidi 

)) 

Gaudicliandi. 

» 

180 

» 

caenileocejjhala 

)) 

caeruleo  cephala. 

)) 

198 

)) 

Melittophagiis 

» 

Melithophagus. 

)) 

243 

y> 

Argyrtria 

» 

Argylria. 

» 

249 

)) 

cyanocephala 

)) 

cyanocephaliis. 

)) 

256 

» 

Entima 

)) 

Eiitima. 

)) 

292-295  » 

Dendrocolaplinae  » 

Dentrocoloptinae. 

)) 

309 

)) 

Gray 

» 

■ Cray. 

» 

333 

» 

Cil  mica 

» 

curucca. 

)) 

409 

felilt  der  * vor  der  Niimmer. 

» 

415 

lies  Wachholderdrossel 

slalt  Misteldrossel. 

)) 

425 

)) 

lhenca 

))  theiica. 

)) 

472 

)) 

Porsten 

))  Forster. 

)) 

524 

)) 

cedrorum 

))  gedrorum. 

)) 

592 

)) 

Cryptorhina 

))  Grypsirhina. 

)) 

598 

)) 

vom  A mur 

))  von  Amur. 

)) 

841 

» 

Horsf. 

» Harsf. 

)) 

1105 

» 

hühnchen 

))  hâhnchen. 

)) 

1106 

)) 

do 

))  do. 

)) 

1008 

)) 

vom  Sénégal 

» von  Sénégal. 

)) 

1119 

fehlt  nach  Elsass  ein  ? 

)) 

1121 

lies  Jowa 

statt  Java. 
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Bei  folgenden  Nummern  sollte  die  Anmerkung  beigefügt  sein, 
dass  die  betreffendeii  Arten  aiicb  schon  im  Elsass  vorgekommen 
wàren  : 

130  (Cypselus  nnelba),  1 164  (Cursorius  gallicus),  1166  (Haema- 
topus  ostralegns),  1169  (Strepsilas  interpres),  1203  (Plioeni- 
coptenis  antiqijorum),  1219  (Limosa  lapponica),  1223  (Totanus 
glareola),  1234  (Recurvirostra  avocetta),  1337  (Somaleria  mollis- 
sima),  1340  (Oidemia  nigra),  1341  (Oidemia  fnsea),  1426  (Podi- 
ceps  griseigena). 


Meteorologisclie  Beobachtungen 


nach  Mônats-  und  Jahresmittel 

von 

CH.  OBERLIN 

zn 

B 3E  B X-.E3  TST  HE!  I 3VE 


(Ober-Elsass) 


1866  bis  1898. 


•î* 


(Die  Station  liegt  etwa  225  Meter  iiber  dem  Meere). 
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Erklàrung  der  Tabellen. 


Mittel  (1er 
Liifttemperatur. 


Extremen  cler 
Lufttemperatur. 


Spalten 

2 

3 

4 

5 
G 

7 

8 
9 


Wiiulriclitung. 


10 


Beleuclitung 
in  Stuiiden. 


13 


Niedersclilage. 

Anzald. 


14 

15 


Diverse. 


16 


gibt  das  durclischnittliche  Minimum  für 
den  Monat. 

gibt  das  durclisclmittlicbe  Maximum  für 
den  Monat. 

Liifttemperatur  des  Monats  iniDurchsclinitt, 
nacli  Minima  und  Maxima. 

Niederste  Temperatur. 

Tag. 

Hôcliste  Temperatur. 

Tag. 

gibt  die  Zabi  Tage  mit  Ober-  oder  Süd- 
wind  (Regenwind)  SW,  W,  NW. 
gibt  die  Zabi  Tage  mit  Nieder-  oder  Nordw. 
(Wind  des  scbonen  Wetters)  N,  NE,  E,  SE. 
(Für  jeden  Tag  ist  nur  die  vorberrscliende 
Windrichtung  eingescbrieben  worden.) 
Sonnenscbein  — Zabi  Stunden. 

Bewolkung  — Zabi  Stunden. 

(Die  Anzald  Tagesstunden  ist  derart 
berecbnet,  dass  ein  Brucbtbeil  von  über 
30  Minuten  als  voile  Stunde  gilt  — und 
von  weniger  wie  30  Minuten  in  Wegfall 
kommt.) 

gibt  die  Anzald  Tage  mit  Regen,  Hagel, 
Scbiiee  u.  s.  w. 

gibt  die  Zabi  Stunden  mit  Regen,  Hagel, 
Scbnee  u.  s.  w. 

gibt  die  Hôbe  der  Niederscblâge  in  Milli- 
meter,  von  1881  ab. 

Reif-  resp.  Frosttage  sind  nur  vom  1.  Marz 
bis  31.  October  eingetragen  worden;  die 
übrigen  Aufzeicbnungen  erstrecken  sicb 
jedocb  auf  das  ganze  Jahr. 
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Meteorologische  Beobachtungen 

von  1866  bis  1895. 


Das  Ergebniss  der  von  mir  in  Beblenlieim  (Ober-Elsass) 
gemacbten  meteorologiscben  Beobacbtungen  erstreckt  sich  auf 
die  Période  von  1866—1895,  d.  b.  anf  dreissig  Jahre.  Ged. 
Beobacbtungen  sind  wobl  seil  1855  oder  wâbrend  vierzig  Jabren 
autgezeichnet  worden,  jedocb  in  verscbiedenen  Ortscbaften  des 
Ober-Elsass,  so  dass  icb  es  vorziehe  meinen  Bericbt  auf  die  Zeil 
von  1866  bis  1895  zu  bescbrânken,  Zeitrauni  in  welchem  die 
Aufzeichnungen  in  Beblenheim  regelmâssig  erfolgt  sind. 

Die  Lufitemperatur  ist  vier  mal  tâglich  eingetragen  worden, 
und  zwar  in  folgender  Weise  : Minima,  Mittag,  Maxima  und 
neun  Ubr  Abends;  die  tâgliche  Durchscbniltsiemperalur  ist 
nacb  der  Minimal-  und  Maximal-Temperatur  berecbnet.  Die 
Eintragung  der  Windricblung  ist  nacb  den  vier  Himmelsgegenden 
und  den  Seitenwindstrichen  erfolgt.  Der  Zustand  des  Himmels 
ist  durch  zwei  Zablen  aufgenommen,  wovon  die  eine  die  Anzalil 
Stunden  mit  Sonnenscbein  und  die  andere  die  bewolkte  Zeit 
angibt.  Der  Regen  ist  nacb  Tagen  und  Slunden  und  die  Nieder- 
scidage  nacb  der  Anzabl  Millimeter  (ietztere  jedocb  nur  seit 
1881)  zur  Aufzeicbnung  gekommen.  Scbliesslich  baben  die  ver- 
scbiedenen anderen  Meteoren,  wie  : Nebel,  Reif- oder  Frosltage, 
Gewilter  und  Duft  oder  Rauhreif  in  einer  besonderen  Spalte 
Aufnahme  gefunden. 

Nacbstebend  einige  Erklarungen  über  die  in  den  verscbiedenen 
Tabellen  vermerkten  Zablen  : Die  durcbscbnittlicbe  Tages- 
Temperatur  für  das  ganze  Jabr,  oder  das  jahiiicbe  Millel,  ist  ein 
allgemeiner  Durchschnitt  der  365  Aufzeicbnungen  der  Minimal- 
und  Maximal-Temperatur.  In  Anbetracht  der  wicbtigen  Rolle, 
welcbe  die  Beleucbtung  in  der  Végétation  spielt,  liât  man  für 
jedes  Jabr  die  Anzabl  Slunden  mit  — und  ohne  Sonnenscbein 
eingetragen. 
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Die  vorherrsclienden  Winde  siiid  im  Elsass  der  Süd-West 
oder  Regenwind  und  der  Nord-Ost  oder  Wind  des  schonen 
VVetters.  Obschon  die  tâgliclien  Aufzeichnungen  nacli  den  acbt 
oben  bezeicbneten  Hiinmelsrichtungen  gemacht  wurden,  so  sind 
in  den  Tabellen  doch  nur  die  Hauptwinde  erwâbnl.  Behufs 
Vereinfachiing  bal  man  für  die  erste  Sérié  die  vier  Richtungen 
S,  W nnd  NW  und  für  die  zweite  Sérié  die  Ricblungen 
iV,  NE,  E,  SE  angenommen.  Auf  diese  Weise  ist  es  leicht 
Yergleiche  zvviscben  den  verscbiedenen  Jabrgângen  anzustellen  ; 
es  ist  aber  dem  nichl  so  wenn  nian,  wie  es  gewôbnlich  gescbiebl, 
die  acht  Himmelsricbtungen  in  Betracht  ziebl  ; in  letzlerem  Falle 
sind  die  Yergleiche  ganz  iinmoglicb. 

Ans  ineinen  Beobacblungen  geht  bervor,  dass  die  Winde  der 
erslen  Sérié  wirklich  die  Regenwinde  sind  und  dass  die  Winde 
der  zweilen  Sérié  fasl  imnier  das  scbone  Welter  mit  sicb  bringen. 
Der  Durcbschnitt  der  dreissig  Jahre  ergibt  nàmlich  118  Tage 
mil  Regen  für  die  Sérié  der  Südwinde  und  nur  37  pro  Jahr  für 
die  Nordwinde. 

Es  scbeint  nicbl  notbig  Erklarungen  über  die  weiteren  in  den 
Tabellen  vermerkten  Zahlen  zu  geben. 

Beblenbeim  (Ober-Elsass),  den  22.  Januar  1896. 


GH.  OBERLIN, 

K.  Oekoiiomieratb. 
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J a h r e 

Mittel  der  Luft- 
temperatur 

-p, 

Extremen  der  Lufttemperatur  ^ 

Min. 

Max, 

Durcli. 

Min. 

Datum 

Max.  1 
1 

DatnTa  | 

1866  . . 

6.5 

15.4 

11.0 

— 6.2 

25/12 

34.0 

......  1 

15,7  ! 

1867  . . 

5.7 

14.1 

9.9 

— 13.8 

10/12 

31.0 

30/5  [ 

1868  . . 

6.3 

15.4 

10.8 

— 14.6 

2/1 

36.0 

27/7'  ■ j 

1869  . . 

4.6 

14.7 

9.7 

— 20.0 

31/12 

35.6 

37/7  1 

1870  . . 

3.7 

13.7 

8.7 

— 19.6 

25/12 

37.6 

9,107  j 

1871  . . 

3.2 

12.5 

7.8 

— 21.0 

3/1 

34.4 

15/7  i 

1872  . . 

5.2 

13.7 

9.5 

— 7.8 

29/2 

33.0 

27,-VM7i 

1873  . . 

5.1 

13.9 

9.5 

— 10.0 

30/12 

35.0 

37,  / 

1874  . . 

4.8 

14.8 

9.8 

— 15.4 

12/2 

33.4 

•V'7 

1875  . . 

5.9 

13.9 

9.9 

— 16.0 

8/12 

32.0 

1 

1876  . . 

7.2 

14.5 

10.9 

— 11.0 

11/1 

35.0 

23,:' 

1877  . . 

7.3 

14.7 

11.0 

— 8.0 

11, 12/3 

32.4 

13/6 

1878  . . 

6.7 

14.6 

10.7 

— 14.0 

13/1,  25/12 

29.6 

10/8 

1879  . . 

5.6 

13.0 

9.3 

— 23.0 

10/12 

32.6 

2/8 

1880  . . 

6.7 

15.1 

10.9 

— 16.2 

28/1 

33.0 

17/7 

1881  . . 

6.2 

14.7 

10.5 

— 16.4 

22/1 

37.0 

19/7 

1882  . . 

6.6 

14.7 

10.7 

— 8.0 

4/2 

32.6 

13/8 

1883  . . 

6.5 

14.6 

10.5 

— 10.0 

8/12 

34.0 

14/8 

1884  . . 

6.9 

15.5 

11.2 

— 7.6 

1/12 

36.4 

J 6/7 

1885  . . 

6.1 

14.6 

10.5 

— 14.0 

12/12 

33.0 

6/6 

1886  . . 

6.7 

15.0 

10.9 

— 12.8 

12/1 

34.0 

22/7 

1887  . . 

5.0 

13.9 

9.5 

— 14.0 

27/12 

33.2 

7/8 

1888  . . 

5.4 

13.7 

9.6 

— 16.6 

2/1 

34.0 

4/6 

1889  . . 

5.7 

14.0 

9.9 

— 12.0 

9/12 

32.6 

10, 12/7 

1890  . . 

4.8 

14.1 

9.4 

— 15.2 

16/12 

32.2 

1/8 

1891  . . 

4.9 

14.6 

9.7 

— 17.0 

19/1 

34.6 

29/6 

1892  . . 

6.3 

15.0 

10.6 

— 13.4 

21/1 

38.2 

17/8 

1893  . . 

6.7 

16.4 

11.6 

— 20.0 

17/1 

34.4 

18/8 

1894  . . 

6.8 

15.5 

11.2 

— 15.4 

5/1 

35.2 

24/7 

1895  . . 

6.0 

15.4 

10.7 

— 15.4 

29/1,  13/2 

35.0 

28/7 

Zusammen . 

Mittel  . . . 

Extremen  , 

5.8 

14.9 

10.2 

— 23.0 

^.1879 

38.2 

17/8.1892 

■s,,  : 

' ■ iitung 

Beleuchtung 
in  Stunden 

Niedersclilâge. 

Anzahl 

Regen  mit 

! !"'■ 

• lordo. 

Sonne 

Bewolk, 

Tage 

Stunden 

Millim, 

Südwest 

Nordost 

i ' - ' 

[ 119 

2137 

2309 

179 

616 

161 

18 

i Ï49 

1945 

2501 

185 

712 

150 

35 

i 21. 

156 

2181 

2276 

163 

614 

129 

34 

182 

2015 

2431 

147 

527 

116 

31 

( i‘.  >4- 

! 201 

2146 

2300 

147 

561 

106 

41 

I:'W 

! 214 

2050 

2396 

141 

472 

99 

42 

■ 2 i. 

147 

1731 

2726 

178 

635 

147 

31 

Ici-. 

183 

2077 

2369 

174 

637 

129 

45 

:8.-< 

: 182 

2291 

2155 

131 

430 

102 

30 

213 

1913 

2533 

146 

652 

100 

46 

^iU 

156 

1749 

2708 

168 

638 

141 

27 

229 

136 

1882 

2564 

194 

699 

162 

32» 

186 

179 

1844 

2602 

176 

624 

130 

46 

164 

201 

1728 

2718 

167 

662 

102 

65 

166 

200 

1990 

2467 

152 

543 

107 

45 

164 

201 

2011 

2435 

156 

517 

563.1 

99 

57 

215 

150 

1816 

2630 

170 

746 

761.3 

142 

28 

189 

176 

1942 

2504 

163 

508 

452.5 

134 

29 

174 

192 

1997 

2460 

132 

417 

380.2 

100 

32 

173  - 

192 

2030 

2416 

142 

581 

636.5 

106 

36 

192 

173 

1794 

2652 

155 

615 

726.2 

113 

42 

183 

182 

2086 

2360 

135 

455 

550.7 

98 

37 

196 

170 

1842 

2615 

148 

497 

661.3 

115 

33 

194 

171 

1763 

2683 

148 

549 

696.4 

115 

33 

208 

157 

1940 

2506 

136 

535 

661.4 

114 

22 

207 

158 

1968 

2478 

142 

415 

601.0 

112 

30 

204 

162 

1924 

2533 

153 

517 

522.1 

104 

49 

188 

177 

2315 

2131 

117 

360 

485.5 

93 

24 

214 

151 

1805 

2641 

145 

506 

615.0 

112 

33 

164 

201 

2253 

2193 

148 

502 

608.3 

99 

49 

5726 

5231 

59  165 

74  292 

4638 

16  742 

(a) 

8921.5 

3537 

1102 

191 

174 

1972 

2 476 

155 

558 

594.8 

118 

37 

(a)  15  Jahre 
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